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Morgen -Kusgabe.
1.  Wkcrtt.

UoMifche Merstcht.
Franxäftfche Hetzereien.

r . ^ eser^Tage ist im Verlage der militärischen Zeit¬
schrift „L'Armse Moderne " eine Broschüre erschienen,
o/b öen Titel führt : „Müssen wir uns vor Teutschland
h ,̂ uten ?" („Devons - nous avoir peur de
, ..:V!Jeraa "n e ?"j und als deren Verfasser „ein fran-
sosischer̂General " angegeben wird . Das schmale Heft
on /8 Seiten ist eins von den Pamphleten , die es ver-
reneu, niedriger gehängt zu werden, weil es verrät,

«atz trt manchen Köpfen jenseits der Vogesen der Hatz
f  uns zu einer Höhe aufgetürmt ist, die jedes ver-

„.fsrlstrge und unparteiische Urteil über deutsche Zu-
Ilande unmöglich macht.

.. j^br Zweck der Broschüre ist, wie ihre Aufschrift er-
gwt, den Franzosen den Irrwahn zu nehmen, " als
i . ® 1 sie einen Kampf mit Teutschland zu scheuen,

chlt Frankreich, —̂ Deutschland würde bei einem
^vwge alles aufs 'Spiel setzen. Teutschland ist ein
> glotz auf tönernen Füßen , den ein Krieg ins Wanken
ringen und stürzen würde. Zum Beweise für diese

-Behauptungen erinnert der französische General zunächst
J ? ute Verbrüderung der deutschen und der französischen
^yzraldemokratie und an die glänzende Aufnahme , die
^ vO. Juli d. I . den französischen „Cdgdtisten" in
^run zuteil wurde. Er sagt : „Im Kriegsfall würde
. Paris vielleicht ein Aufstand, gewiß aber in Berlin

^jne^Revolution ausbrechen." Daß deutsche sozialdemo¬
kratische Führer deii Franzosen damals die Ohnmacht
yrex Partei , einen Krieg zu verhindern , freimütig ein¬

gestanden haben, — davon hat der französische General
Offenbar nichts gehört.

Aber es kommt noch viel besser. Er schreibt: „Teutsch-
wnd kann keinen Krieg führen . Tenn es müßte sich
dann nicht nur gegen seine äußeren Feinde wehren,
sondern auch die große aufständische Bewegung aller
Provinzen , die nicht mehr „preußisch" sein wollen,
unterdrücken. Wenn Deutschland Krieg führt , ist es
unrettbar verloren ." Dieser letzte lapidare Satz steht
jn großen, fettgedruckten Buchstaben da, und die Pro-
omzen, die nur auf den Augenblick tvarten , das preu-
vllche Joch abzuschütteln, sind, man höre : „Schleswig,
UIiaß-Lothringen und Pole '.i," Ter französische Gene¬
ral versichert und bedient sich dazu noch größerer , noch
wtterer Buchstaben: „Tie Teilnahme der Polen , Elsaß-
Lothringer und Schleswiger an einem Kriege gegen
Deutschland ist nicht zweifelhaft, sie steht fest . . . . Im
Augenblick der Mobilmachung würden sie desertieren
^der sich gegen ihre Henkersknechte wendeii, wie es
-0 die polnischen Soldaten in russischen Diensten

taten." ^Und dann geht der Herr General zu den Ge-
tahren über, die Deutschland bei einem Kriege infolge
>orner auswärtigen Politik drohen. Deutschland hat

keinen Verbündeten . Der Dreibund steht auf dem
Papier . In Wahrheit ist die Spannung zwischen
Österreich und Italien so groß, daß Österreich gar
nicht imstande wäre, Deutschland Beistand zu leisten,
da es seine Truppen an der italienischen Grenze bereit¬
halten müßte. Frankreich dagegen kann, im Bewußt¬
sein seiner Kraft , auf Verbündete verzichten, immer¬
hin mag es sich, zur Stärkung seines Überlegenheits¬
gefühls , daran erinnern , daß es gegen Deutschland so¬
wohl auf Rußland als auf England zählen darf.

Zum Schluß ermahnt er seine Landsleute , nicht die
jetzigen Verhältnisse mit denen des Jahres 1870 zu ver¬
gleichen. Wir sind anderer Meinung . Gerade diese
Broschüre zeigt, daß die Kriegshetzer von 1911 die
würdigen Nachkommen der Kriegshetzer von 1870 siiid,
genau so verblendet, genau so unwissend und so leicht¬
fertig . Sie mögen der Vorsehung danken, wenn ihnen
die gleiche Belehrung  erspart wird.

ixt  ft sch iffsisix'lsr'echt.
Was vor wenig Jahren noch phantastisch geklungen

hätte , das wird in voraussichtlich kurzer Zeit Wirklich¬
keit werden : wir werden ein internationales Luftschiff¬
fahrtsrecht bekommen. Tie Notwendigkeit eines Luft¬
schisfahrtsrechts wird immer mehr anerkannt , und das
Institut für Internationales Recht, das sich schon ge¬
raume Zeit mit dieser Aufgabe beschäftigt, hatte im
April d. ,J . (auf seiner Tagung in Madrid ) eine ein¬
gehende Debatte über das so völlig neue und so fesselnde
Problem . Eine große Zahl von Völkerrechtskundigen
verschiedener Nationalitäten nahmen damals das
Wort . Man kanl noch nicht zu einem vollständigen
Plane einer internationalen Konvention , aber es wur¬
den doch mehrere wichtige grundsätzliche Normen be¬
schlossen, die als Entwurf einer internationalen Kon¬
vention anzusehen sind. Zwei Vo.rentwürfe lagen vor,
der eine von deut französischen Völkerrechtslehrer
Faucheville, der andere vom Geheimrat Dr . v. Bar in
Göttingen . Über das schwierige Gebiet orientiert uns
jetzt Herr v, Bar selber (im jüngsten Heft der „Deut¬
schen Juristenzeitung "), und man kann seine Aus¬
führungen mit um so größerem Interesse lesen, se mehr
sich dabei ergibt , welche wohltuende Übereinstimmung
der französische und der deutsche Rechtslehrer in ihren
Vorentwürfen aufweisen. Hier ist nicht der Ort , die
zum Teil subtilen Einzelheiten der Materie genauer
nachzuprüfen- ein allgemeiner Eindruck jedoch sei wie-
dergegeben. und zwar der, daß sich so leicht keine Groß¬
macht die Fesseln anlegen lassen wird , die in der Ge¬
stalt eines internationalen Luftschiffahrtsrechts die Be¬
nutzung von Lenkballons zu Kriegszwecken möglichst
verhindern sollen. Das fühlen . Wohl auch die Ver¬
fasser der Vorentwllrfp , und mindestens Herr v. Bar
macht schließlich Vorschläge, bei denen noch gerade ge¬
nug Möglichkeit kriegerischer Verwertung bestehen
bleibt. Er schlägt, zusammenfassend, folgende Bestim¬
mungen vor : „Im allgemeinen ist es untersagt , Luft¬
fahrzeuge als Mittel der Zerstörung und des Kampfes
(im eigentlichen Sinne ) zu benutzen. Jedoch sind Luft¬
kämpfe erlaubt : a ) im Seekriege auf und nahe dem

Kriegsschauplatz; •b) in den Küstengewässern innerhalb
einer durch Blockade geschlossenen Zone ; e) oberhalb
der Territorien selbst der kriegführenden Staaten.
Außerdem dürfen (militärische) Luftfahrzeugs sich ver¬
teidigen, falls sie vom Lande oder von Kriegsschiffen
aus beschossen werden." Wie gesagt, damit wäre für
die iieueste Kriegswaffe noch gerade genug Spielraum
gegeben.

Die Zrrkrmf! Portugals.
n. Lissabon , L0. August.

Wie schon niitgeteilt , ist der Generalstaatsanwalt
der Republik. Manuel Arriaga , zum Präsidenten er¬
wählt worden, und seine Wahl wurde nicht nur mit
Kanonenschüssen und anderen monarchischen Ehren¬
bezeigungen, sondern auch unter frenetischem Jubel
der Bevölkerung gefeiert. Das hätte sich natürlich
ebenso ereignet , wenn Bernardino Machado als Sieger
aus dem Wettstreit hervorgegangen wäre, denn der
Portugiese findet sich mit jedem Resultate gleichmäßig
ob: die Hauptsache ist nur , daß es ihm als richtig hin-
gestellt wird . Tie Wahl Arriagas ist aber minder
wichtig als ein Triumph der gemäßigten Republikaner .,
die er vertritt , als die Niederlage Machcrdos, _der von
dem Grundsätze ausging , daß die Regierung nicht radi¬
kal genug Vorgehen könne, wobei es gleichgültig war,
ob die als Parole ausgegebenen freiheitlichenGrundsätze
mißachtet wurden oder nicht. Obgleich nun das Parla¬
ment gänzlich aus Partisanen der provisorischen Regie¬
rung zusammengesetztwar , wurde doch ein Outsider ge¬
wählt , weil die Abgeordneten sich darüber klar waren,
daß es in der . bisherigen Weise nicht fortgehen könne. '
Abgesehen von der Unterdrückung alles dessen, was den
bisherigen Machthabern nicht in den Kram paßte, wo¬
bei die Andersdenkenden einfach, ins Gefängnis ge¬
worfen und ohne richterliches Urteil dort belassen oder
in die Kolonieii verbannt wurden , war es doch nicht
gelungen, die Ruhe im Lande auch nur einigermaßen
herzustellen; auf das Heer war kein Verlaß , es fehlte
an Geld, und die von Machado der ausländischen Presse
gemachten Eröffnungen erwiesen sich fast regelmäßig
als Flunkereien . Auch in der auswärtigen Politik ist
nichts erreicht worden, und die vielleicht ein dutzendmal
gemachte offizielle Mitteilung , daß Poriugal von den
Großmächten anerkannt sei, hat sich nie bestätigt. Eben¬
so unwahr waren die Versicherungen, daß im Lande
völlige Ruhe herrsche. Wenn auch die Machenschaften
der Royalisten vorläufig kaum zu befürchten sind,
herrschten doch immer Unruhen in den verschiedensten
Bevölkerungsklasssn, und die Regierung traf aus Angst
bei den geringsten Anlässen Vorsichtsmaßregeln, die
sie geradezu lächerlich machten. Das Vorgehen gegen
den Klerus war aber wohl das Unklugste, was sich den-
ken läßt , denn die Priester besitzen über das unwissende
Volk eine ungeheure Macht, utid eS war töricht, die¬
selben, manchesmal sogar ohne Grund , zu reizen, statt
sich ihrer Hilfe zu versichern. • Das neue Regime wird
nun andere Saiten aufziehen, und dann muß eS sich ja
zeigen, ob die republikanischen Ideen unter einer maß¬
vollen Behandlung feste Wurzel fassen können. Dazu

FenMetorr.
KküsHslhe CriMeMgen on Die fnoenonüteDon
U)tb an die Kämpfe, die die Umzingelung des französischen
Heeres in Sedan einleiteten, veröffentlicht Baron Albert
Perly tm „Gcmlois" und gibt dabei ein kritisches Bild von
vein militärischen Gerste, der in jenen Tagen der großen
Entscheidung in dem höheren Osfizierkorps der franzö-
Isichen Armee waltete. Am 30, August 1870 ließ Napo-
^on DI . auf dem Wege nach Mouzon an der Mühle von
lonyah Halt machen: „Mühsam und von zwei Dienern
^stützt stieg er vom Pferde und ging mit langsamen
Schritten, ans den Arm des Barons Verly gestützt, ein
^ -nig auf und ab. Tic. Rast dauerte kaum 20 Minuten;
«lUn ritt der Kaiser gegen Mouzon und Bahbel weiter,
während hinter ihm und zu seiner Rechten die Kanonen
dumpf und zornig summten. De Failly war in Beanmont
überrascht worden; der Vorhang des großen Dramas von
iSödan rollte empor, und der Prolog hatte begonnen.
Aapoleon suchte eine Stelle, die ihm einen Überblick über
das Gelände gewührsn und ihm Aufschluß über den Stand
des Kampfes geben könnte. Bei dem Gutshofe von Bahbel
«rächte er wieder Halt ; hier wurde ein Frühstück serviert,
doch Kaffer rührte keinen Bissen an und Web taub
Legen alle Vorstellungen seiner Umgebung. Nachmittags
Zwischen3 und 4 Uhr traf Mac Mahon mit dem 12. Korps
mer ein; noch immer hörte man aus der Gegend von
Beanmont die Kanonen herüberdröhnm, und endlich
brachte der General Pajol , den Napoleon um Nachrichten
«usgesandt hatte, die Botschaft, daß das 5. Korps sich auf
Mouzon zurückzöge. Das war der Augenblick, in dem
Mac Mahon, Herzog von Magenta, dem Kaffer vorstellte,
daß „bald die ganze Armee das rechte Ufer der Mosel er¬

reicht haben würde, daß er, Mac Mahon, hier bleiben
wolle, bis die Bewegung vollendet sei, aber, da alles gut
gehe, bäte er den Kaiser, sich nach Carignan zu wenden,
wo das erste Korps bereits eingetroffen sein müßte und
wo das Hauptquartier errichtet würde."

Und so verließ denn Napoleon Bahbel; es war nach¬
mittags 4 Uhr , er war voll Vertrauen auf den Ausgang
des Tages und wandte sich nach Carignan, ohne zu ahnen,
welche Katastrophe bereits begonnen hatte, und daß ihn
nur noch 48 Stunden von dem endgültigen Zusammenbruch
trennten. Denn während Mac Mahon dem Kaiser sagte,
daß „alles gut gehe" und ihn zum Weiterreisen überredete,
hatten in Beaumont die Dinge bereits die Wendung zum
Schlimmsten genommen. Um 1 Ubr morgens war General
de Failly mit seinen völlig erschöpften nird lebensmittel-
losen Truppen in Beaumont eingetroffen. Eine Raft war
Unabweisbare Notwendigkeit, die Soldaten mußten ruhen
und essen. Die Umsicht hätte geboten, das Lager um
9 Uhr morgens wieder aufzuheben, aber der General
de Failly setzte den Abmarsch erst auf 1 Uhr mittags fest,
ließ seine Truppen in wirrer Gruppierung in Beaumont
Quartier nehmen, versäumte es, die umliegenden Höhen
besetzen zu kaffen, vergaß es, Rekognoszierungspatrouillen
anSziffeuLm, und verachtete alle Schutzmaßregeln. Tie
Soldaten wuschen ihre Wäsche, reinigten Gewehre, die
Pferde waren abgesattelt, die Artillerie ausgefpannt, die
Offiziere suchten sich stille Winkel zur Ruhe, die Generäle
frühstückten, und de Failly ließ der Küche -des Bürger¬
meisters von Beanmont, M. Jaision , alle Ehre wider¬
fahren. Und doch kamen von allen Seiten Warnungen und
Ankündignngeu; flüchtige Bauern, die 'durch die vor¬
dringenden Deutschen von ihren Höfen vertrieben waren,
kamen nach Beaumont, warnten vor dem Vordringen der
Gegner und beschworen die Offiziere, Schutzmaßregelnzu
treffen. Die aber antworteten: „Das geht uns nichts an.

sagen Sie das denl General." Da dringt endlich eine
wackere Bäuerin in das Haus des Bürgermeisters, sie er¬
zwingt sich Eingang, wie ein Sturm bricht sie in das Ge¬
mach: „Die Preußen konimen, in einer Stunde sind sie da."
„Dü bien, wir werden sie empfangen", erwidert der Gene¬
ral und bleibt ruhig am gedeckten Tische sitzen. Fünf,
Minuten später stürzt ein zweiter Bote ins Zimmer und
beschwört den General, Maßnahmen zu treffen, die Deut¬
schen feien in wenigen Minuten da. Aber im Bürger-
meffterzimMer nimmt das Frühstück ruhig seinen Fortgang.
Bis plötzlich eine deutsche Granate in das französffchr
Lager einschlägt, eine ganze verteidigungslose Armee über¬
rascht und eine furchtbare Panik heraufbeschwört. Tie
deutschen Batterien haben sich mit aller Ruhe 4M Meter
von unserem Lager eingerichtet, und unter dem Schutze
ihres Geschoß-Hagels dringt die Infanterie jetzt vor. Ein
Teil des französischen Armeekorps rafft sich zusammen
und widersteht dem Angriff, während -General de . Failly
endlich seinen Frühstückstffch verläßt . . ." Kurz und blutig
ist der Kamps; als der französische Heerführer den Befehl
zum Rückzug gibt, sind bereits Tausende von Offizierecd
und Soldaten gefallen. Und dieser Rückzug vollzieht sich
in -der fürchterlichsten Unordnung, ohne Ziel, ohne genau
angegebene Richtung, es kommt zu unzähligen kleinen
Einzelkämpfon im Walde und auf den Straßen , kraftvoll
dringen die Deutschen nach und lassen nicht ab von den
Resten des unglücklichen französischen Korps. Und nun
denkt General de Failly an seine Kavallerie; sie soll Luft
schaffen, soll den Rückzug decken.

„Der Adjutant des Generals, Kommandant Haillot,
trifft bei der Kavalleriebrigade Büville ein und bringt den
Befehl, das Vordringen des Feindes zu hemmen und di»
auf Mouzon zurückgehenden Truppen zu decken, General
de Mvillc befiehlt dem 6. Kürassier-Regiment die Attacke.
Der Oberst Martin . Kommandeur der 6. Kürassiere, aut-



Veite  S. Morgen-AuSgabe, 1» Blatt

M aber nötig , daß nicht, wie jetzt, die Personenfragen
ßn ben  Vordergrund gestellt werden, sondern das Inter¬
esse des Landes allem vorangeht . Ferner erscheint eine
Kurchgreifende Reorganisation der Verwaltung , der
Finanzen und des Heeres unerläßlich . Hoffen wir,
daß es dem neuen Präsidenten oder richtiger ben künf¬
tigen Ministern gelingen wird , diese Ziele zu erreichen
Und so dem schwer geprüften Lande wieder Ruhe und
Wohlstand zu bringen . Die Wahrscheinlichkeit, daß sich
Zolles ohne  schwere innere Kämpfe vollziehen könne, ist
«allerdings nicht sehr groß.
v .  . .

Deutsches Deich.
r * Zur Versorgung unserer Kriegsveteranen wird der
„Tägl . Rundschau" geschrieben: Durch die reiche Be¬
willigung von Mitteln durch den Reichstag zugunsten
unserer Kriegsinvaliden unid die Überweisung des Er¬
trages der Reichswertzuwachsstöuer für diese Zwecke ist es
den Verbündeten Regierungen gelungen, alle berechtigten
Ansprüche der Kriegsveteranen befriedigen zu können. Es
werden zurzeit 60000 Veteranen unterstützt. Das Deutsche
Reich steht betreffs der Versorgung der Kriegsveteranen
du der Spitze aller Nationen der Welt. Es dürfte fetzt kaum
reinen bedürftigen alten Veteranen geben, «der 1864 bis 1871
cherwundet wurde und heute keine Veteranenunterstützung
Erhalt. Wenn die nicht verwundeten Veteranen den Nach¬
weis sichren können, daß sie krank sind, und daß Ihre
fetzige Erkrankung und Erwerbsunfähigkeit eine Folge der
Kriegsstrapazen ist, so erhalten sie ebenfalls Beihilfen. Viel¬
fach läßt sich nach 40 Jahren ein solcher Nachweis nicht
führen. Wenn Billigkeitsgründe mitsprechen, werden aber
auch in diesem Fall Beihilfen gewährt.

* Sir Fairsax Cartwright — der Sohn einer deutschen
Mutter. Die sonidetbare um» noch nicht auf wünschens¬
werte Weise aufgeklärte Rolle, die der britische Botschafter
Sir Fairfax Cartwright in dem in Wien angezettelten
deutschfeindlichen Jntrtgenfp 'Ä gehabt hat, dürfte die
deutsche Regierung inzwischen zu sehr ernsthaften Vor¬
stellungen sowohl in London als in Wien veranlaßt haben.
Die Annahme aber, daß das Londoner Kabinett den Bot¬
schafter abberufen  oder das Wiener Kabinett seine
Abberufung verlangen werde, ist höchst unwahrscheinlich
«Ihren eigenen Botschafter durch Enthebung von seinem
Posten M desavouieren, entschließt sich keine Regierung so
leicht. Und eine fast ebenso mißliche uNd im völkerrecht¬
lichen Verkehr ungewöhnliche Sache wäre es, wenn eine
Regierung einen fremden Botschafter, den sie vor feiner
Ernennung selbst als ihr angenehm bezeichnete. den Stuhl
vor die Tür setzte. Immerhin wird dieser Zwischenfall auf
die diplomatische Laufbahn des betriebsamen Vertreters
Großbritanniens am Hofe von Österreich-Ungarn schwerlich
eine sehr förderliche  Wirkung ausüben . — Der
Kuriosität halber sei hmzugefügt, daß Sir Fairfax Cart-
wright , der sich als ein so grimmiger Deutschenfreffer zu
gebaren liebt, einen tüchtigen Schuß deutschen  Blutes,
oder sogar deren zwei, in seinen Adern hat. Sein Vater,
William Cornwallis Cartwright , ist ein englischer Gutsbe¬
sitzer, der in zweiter Ehe, der der Botschafter entstammt,
die deutsche Gouvernante  seiner Kinder, Klemen¬
tine Gaul, heiratete. Und seine Großeltern waren Sir
Thomas Cartwright , der 1850 als britischer Gesandter am
schwedischen Hofe starb, und die Gräfin Marie von Sandi-
jell, eine Tochter des Oberst-Hofmeisters des Königs Maxi¬
milian II . 'von Bayern ! Erbliche Belastung mit Deutschen¬
haß könnte Sir Fairfax Cartwright also nicht als mildern¬
den Umstand für sich in Anspruch nehmen.

* Im Reichstagswahlkreisedes Grasen Kanitz, Ragnit-
PMallen enffalien, so lösen wir in der „Kreuzztg.". die
Mationalliberalen eine überaus rührige Agitationstätig-
keii. In allen Kirchdörfern und größeren Dorfgemeinden
werden Versammlungen abgehalten und in jedem Kirchspiel
ein Wahlverein gegründet. Hierzu bemerkt das konser¬
vative Blatt besorgt: „Gewiß eine ernste Mahnung, daß
auch die Konservativen mit einer stärkeren Einsetzung der
Wahlvorbereitung nicht säumen möchten."

* Verabschiedung eines Divisionspfarres wegen Ein¬
tretens für Jatho ? Die vom Pfarrer Traub heransge-
gebene „Christliche Freiheit" teilt mit, daß der Diviüons-
Pfarrer der 2. Gardedivision, Pfarrer Vollmer,  verab-

Wiesdadeuer Sagblktt.
schiedet werden soll, über die Gründe macht Pfarrer Traub
in einem Artikel einige Mitteilungen. Er sagt u. a.:
Pfarrer Vollmer habe in zwei Predigten zu den Konflikten
in der evangelischen Kirche als ehrlicher' Protestant
Stellung genommen. Die Predigten sind unter dem Titel
„Gottes Wort" erschienen. Pfarrer Traub führt weiter
aus , daß in den Predigten Jatho nicht erwähnt  wurde
und nur auf die Entscheidung des Spruchkolleginms in
einem Satze angespielt wird. Am Schlüsse seiner Ausfiih-
rungeil sagt Pfarrer Traub : „Gibt es denn ein besseres
Evangelium für das Militär oder sollen die Kanzeln alle
militärisch bedient werden? Weiß der Kaiser, was in der
protestantischenKirche vorgeht?" — Man wird zunächst
einmal abwarten müssen, inwieweit sich die Meldung als
wahr heransstellt.

* Die Meldung von der Strafversetzung zweier Heidel¬
berger Oberlehrer wegen Duellforderung ist nur zur
Hälfte richtig. Die beiden Herren sind Lehrer an der Ober-
realschnle in Heidelberg. Professor Straffer hat seinen
etwa 25 Jahre älteren Kollegen Professor Ulrich auf
Pistolen gefordert. Letzterer, der nahezu 60 Jahre zählt,
hat die Forderung abgelehnt. Die Ausdrücke „Duellfexe"
und „duellwütig" treffen also auf diesen nicht zu. Auch eine
Strafversetzung konnte ihn nicht tröffen, da gegen ihn kein
Disziplinarverfahren eingeleitet war.

8h. Deutscher Pfarrertag . In der alten Wartburgstadt
Eisenach  traten , wie schon kurz gemeldet, die Delegierten
der Vereinigung preußischer unid deutscher Psarrervereine
zur Abhaltung der «diesjährigen Hauptversammlung der
beiden Pfarrerverbände des Deutschen Reiches zusammen.
Auf der Tagesordnung der beiden Bereinigungen stöht eine
Reihe allgömein interessierender Fragen, fo «das Thema;
Feuerbestattung, die Einrichtung des Spruchkolleginms,
der Religionsunterricht in der Volks- und Fortbildungs¬
schule, die Organisation der kirchlichen Arbeiten, die Für¬
sorge für die entlassene Jugend u. a. m. Die Verhandlun¬
gen begannen gestern in der „Erholung" mit der Tagung
der Vereinigung preußischer Pfarrervereine. — Dem vom
Vorsitzende», Pastor Paasche (Dieskau) bereits vorgelegten
Jahresbericht ist zu entnehmen, daß auch im verflossenen
Geschäftsjahr wiederum die Hauptarbeit der Vereinigung
den wirtschaftlichen Angelegenheiten des Psarrerstandes
galt. — Bei dem großen Interesse, welches che Pfarrer¬
vereine >dsr Einrichtung 'beä Spruchkolleginms  ent-
gögenbrachten, bat der Vorstand den Vorsitzenden des¬
selben, zwei Mitgliedern des PfarrervereinsvorstaNdes die
Teilnahme an der ersten mündlichen Verhandlung an:
23. Juni gestatten zu wollen. Diese Bitte wurde abgelehnt.
Der Berichterstatter bedauert, daß die bessere Gestaltung
des gewöhnlichen Disziplinarverfahrens bisher noch nicht
erfolgt sei. Da nach Zeitungsnachrichten das Wiederauf¬
nahmeverfahren sowohl für die Reichsbeamten als auch
für die Staatsbeamten in Disziplinarfällen eingöführt wer¬
den soll, werde die Kirchenbshörde sich dem auch für die
Geistlichen nicht entgehen können. — In Sachen der
religiös-sittlichen Unterweisung in der F o r t b i l d u n g s-
schule hat der Vorstand eine Eingabe an den Laudwirt-
schaftsministergerichtet mit der Bitte, dahin wirken zu
wollen, daß in allen ländlichen Fortbildungsschulen
religiös-sittliche Unterweisung erfolge. — Zum Schluffe
teilte der Berichterstatter noch mit, «daß die Vereinigung
der preußischen Pfarrervereine im letzten Jahr von 7902
auf 8102«gestiegen ist. — Zu «dem Hanptthema der Tagung,
die Feuerbestattung,  werden von Pastor Witte
(Pommern) Leitsätze vorgolegt, die u. a . besagen: Tie Ver¬
einigung preußischer Pfarrervereine erkennt prinzipiell an,
daß die Fmeybestattung in der Heiligen Schrift nirgends
verboten ist und daß dogmatische Gründe gegen dieselbe
nicht geltend gemacht werden können; aber sie sieht in
Übereinstimmung mit der letzten Generalsynode in der
Erdbestattung einen „-durch die christliche Sitte geheiligten
Brauch", dessen Aufgabe mit Gefahren für das sittlich-
religiöse Leben unseres Volkes verknüpft ist. Fm einzelnen
wüffen wir wünschen: 1. «daß in Orten, die kein Krema¬
torium besitzen, die Feier im Hause am Sarg des Verstor¬
benen dom Geistlichen— und zwar im Amtskleid — ge¬
stattet, die Begleitung der Leiche zum Bahnhof dagegen
untersagt ist; 2. daß in Orten, in denen Krematorien erbaut
werden, die Geistlichen in der Parentationshalle — gleich¬
viel, ob diese mit dem Berbrenuungsraum räumlich ver¬
bunden ist, oder nicht — amtieren «dürfen, und zwar gleich¬

wortet in Gegenwart mehrerer Zeugen seinem Brigade¬
general: „Ich kenne Sie nicht, wer sind Sie ? Ich habe
Sie nie gesehen." Und er fügt hinzu: „Wir sind nicht an
der Reihe, anzufangen." Das 6. Kürassier-Regiment bleibt
ruhig in Deckung stehen. Kommandant Haillot wendet sich
nun mit dem gleichen Befehl an das 5. Kürassier-Regiment.
„Angreifen? Was angreifen?" fragt der Oberst von
Eontenson. „Da", antwortet der General de Salignac-
Fsnälon und deutet auf das von Infanterie und Artillerie
überzogene Bergplateau. „Sie schicken uns in den Tod,
gehen wir ", antwortet ruhig der wackere Oberst. Und wie
bei der Parade , Offiziere vor der Front , setzen sich die
5. Kürassiere in Trab , und mit dem Rufe „Es lebe der
Kaiser!" beginnt der Galopp. Ein Eisenhagel empfängt
das wackere Regiment; noch ein paar Sekunden, und der
Oberst, neun Offiziere und bei jeder Eskadron an die 50
Mann sindgchallen. Um die völlige Vernichtung zu vermeiden,
müssen die traurigen Rest: abschwenken, wenden sich zur
Masel, und da alle Brücken abgeschnitten sind, werfen sich
die letzten Kürassiere zu Pferd in die Fluten , und die
meisten von ihnen gehen in den Wellen unter . . ."

Eine Schloßbeleuchlung zu Heidelberg.
Von Lothar Mager in Metz.

Glühendrot versinkt die Sonne am Horizont; mit ihren
letztm Strahlen küßt sie das Schloß und die waldbekränzten
ragenden Berge, als wenn sie nur ungern Abschied nähme
von diesem schönen Bilde. Bald leuchtet nur noch das
Abendrot, und die sinkende Dämmerung mahnt mich,
meinen Gang zu beschleunigen. Vor Einbruch der Dunkel¬
heit muß ich ja noch in Ziogelhauscn sei», ist dort doch
der Hafen und der Ankerplatz für all die vielen Boote,
Nachen und Kähne, die eine frohe.Schar festlich gestimmter
Menschen den Neckar hinab tragen sollen. Denn heute ist
iq LchlyLbcleuchmna. Las Feuer- und Wasserfest des

schönen Heidelberg, das jetzt hinter der Biegung des
Flrrsses und in der sinkenden Nacht meinen Augen ent¬
schwindet.

Ein Feuer- und Wasserfest zugleich; «denn nie trägt der
silberglänzende Neckar soviel schlanke Boote und Festschiffe
auf seinem breiten, schäumenden Rücken, nie spiegeln sich
so viele Lichter in seinen klaren Fluten , als an den Aben¬
den, da die Schlohbeleuchtung Tausende und Abertausende
fröhlicher Menschen aus nah und fern herbeilockt.

Nun bin ich glücklich an der Landungsstelle der Boote.
In vielen Dutzenden schaukeln sie auf den Wellen, inmitten
das große Festschiff, und allenthalben geht man daran,
Lampions in allen Farben und Größen mit Lichtern zu
versehen. Bald leuchten denn auch Tausende dicser Papier¬
laternen über den Wassern, spiegeln sich, aus- und ab-
tanzend, in den Fluten des Neckars. Ein Rufen und
Lachen auf allen Seiten, die Kapelle auf dem Fostfchiff
stimmt und prüft ihre Instrumente , bis auf einmal Be¬
wegung in das Festschiff kommt. Langsam löst es sich
von seinem Ankerplatz und mit ihm all die vielen Kähne.
Und nun zieht es den Strom hinab mit rauschender Musik,
unter dem Plätschern und Murmeln des Wassers, eine
Serenade von Tönen und Licht. Vom Festschiff aus sehe
ich in buntem, leuchtendem Schwarm, groß und klein, die
Kähne folgen, voll lachender, fröhlicher Menschen. Wie i
ein Märchen mutet das leuchtende Bild an mit den im
Hintergrund am Nachthimmel sich abhebendeu dunklen
Bergen. Die letzten Kähne scheinen wie große Leuchtkäfer
über die glitzernde Wasserfläche zu schweben, wie Libellen
auf- und ntederschaukelnd.

Jetzt fährt das Schiff um die Krümmung des Flusses,
und vor mir in der Ferne glänzen matt im Nachtdunkel
die Lichter von Heidelberg. Da — ein lauter Schlag, ein
Böllerschuß dicht bei meinen Ohren. Und während ich noch
«lausche, ertönt ein zweiter Schuß: ist es Echo oder —
nein, es ist der Signalschuß vorn Schloß. Noch dröhnt er
mir in dm Ohren̂ «da leuchtet und es auf, als
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falls im Talar ; 3. daß diese TvanerfeieMchkeiten unter
Gesang, Ansprache und Gäbet mit Vater unser unid Segen
vor sich göhen; 4. daß die berufenen Organe unserer Lan¬
deskirche darauf bedacht sind, mtsprechende liturgische
Formen zwecks Feuerbestattung in der Agende darznbieten;
5. daß es den lokalen kirchlichen Körperschaften freistecht,
auf derr vorhandenen Friedhöfen die Beisetzung von Urnen
unter Errichtung von Denksteinen zu gestatten, sofern nicht
von den Kommunen besondere Urnenhallen angelegt wer¬
den; 6. «daß eine amtliche Beteiligung der Geistlichen bei
Urnenbeisetzungen nicht stattsindet.

* Der Bewegung der Berliner Eisenkonstrukteure um
Anerkennung eines besseren Dienstvertmges häbm sich, wie
wir erfahren, auch die im Deutschen Techniker-Verband
organisierten Angestellten angeschlossen und gleichzeitig ihre
Kündigung zum 1. Oktober eingereicht. Damit steht -der
Bund der technisch-industriellen Beamten nicht allein den
Arbeitgebern gegenüber und die Berliner Metall-
industriellen haben den ganzen organisierten Technikerstand
gegen sich.

Schweix.
Der letzte Preuße. Nach Berichten der Blätter de-

Kantons Neuenburg verschied dort «kürzlich „der letzte
Preuße ", Charles de Chambrier, im 96. Lebensjahr.
Der Verstorbene war der älteste Sohn des letzten preußischen
Oberprästdenten des Fürstentums »»fr hatte bereits seiner
Militärpflicht bei der Kavallerie in Bonn genügt, seine
Studien in Berlin und Neuenburg vollendet, war darauf
bei der Gemeindeverwaltung airgestellt, als ihn die Revo¬
lution von 1848 zum Rücktritt nötigte. Die Reuenburger
Presse läßt übrigens dem „letzten Pveußm" volle Gerechtig¬
keit widerfahren, indem sie berichtet: „Er war ein feilt*
gebildeter Edelmann der alten Schule, von umfassendem
Wissen und sicherem Geschmack, auch von einer zähen Tat¬
kraft, die Jüngere beschämen könnte. So hat de Chambrier
noch in seinem 70. Altersjahr Spanisch gelernt, um die
Meisterwerke der kasti-lifchen Literatur im Urtext genieße»
zu können."

Gngiirrrd.
Bewegung unter den Postangestellten. Das natlonalc

Komitee der Post- und Tölegraphen-Angestellten, das
60 000 Mitglieder zählt) hielt in London eine große Ver¬
sammlung ab, in welcher die augenblickliche Lage im Post¬
verwaltungsdienste einer eingehenden Beratung unterzogen
wurde. Die Versammlung beschloß, eine Abordnung an
den Minister für Post und Telegraphie zu entsenden und
von diesem die Ernennung eines neuen parlamentarischen
Ausschusses zu erwirken. Das Komitee beabsichtigt, seinem
Gesuch durch Veranstaltung großer Kundgebungen
im ganzen Lande Nachdruck zu verleihen. Wie von Seiten
des Komitees erklärt wird, soll die Unzufriedenheit der
Post-Angestellten im ganzen Lande eine ziemlich große sein.
Sämtliche Angestellten haben sich mit dem Vorgehen des
Komitees solidarisch erklärt und einstimmig verlangt, daß
unverzüglich eine Abänderung der augenblicklichen Lage
erfolgt.

Mrrtzland.
Baku — Kriegshafe». Ein amtlich bekannt gegebener

Beschluß des Marinsministers verwandelt den Handels¬
hafen Baku am K a sp i s chen M e cr in einen Kriögs-
hafen. Der neue Kriegshasen soll der Stützpunkt einer
Kriegsflotte für das Kaspische Meer werden, deren Bau
bereits beschlossene Sache ist.

Kpmrre » .
Die Beziehungen zum Vatikan. Die Instruktionen, die

der neue spanische Botschafter beim Vatikan erhalten hat,
sollen von entgegenkommendem  Geiste erfüllt und
geeignet sein, die Grundlage einer Verständigung der
Kurie mit Spanien zu bilden. Ein Zeichen der gebesserten
Stimmung zwischen dem Vatikan und Spanien wird schon
darin erblickt, «daß der Kardinalstaatssekretär Mcrrh del
Dal vor einigen Tagen nach längerer Zeit wieder eine ein¬
gehende Besprechung mit dem spanischen Geschäftsträger
hatte.

Reveiitigle Sr-mte».
Vom Panama -Kanal. Die „Tinres" meldet aus

Panama , daß die Befestigungsarbeiten des Panama¬

wenn Zanberhaude sich regten; wie mit einem «Schlag er¬
glüht das Schloß; ans allen Öffnungen, Ritzen und
Fenstern leuchtet das Rot ; wie in eine rote Gluttvelle ge¬
taucht, leuchten alle Konturen des Schlosses auf dem nacht-
dunkeln Hintergrund des Waldbergcs auf, und mitten aus
dem Schloß sprüht hoch auf eine Fontäne bunter Leucht¬
kugeln. Während ich schaue und schaue, treibt langsam das
Fest schiff unter der Alten Brücke durch. Plötzlich bricht die
Musik ab, um sogleich wieder zu intonieren das Jnbel-
und Nationallicd: Alt-Heidelberg, du feine . . . Und als
wenn die Menge nur auf dieses Signal gewartet hätte,
fällt sie brausönd ein, und mächttg erschallt aus Tausenden
von Kehlen das herrliche Lied. Vom Wasser her tönt's,
aus der Menge der am Ufer harrenden Tausenden, hinaus
zum Philosophcnweg, ja, bis zur Schanze auf dem
Heiligenberg singt es in gewaltigem Chor in die Nacht
hinaus . Aus dem Flusse aber wiegen sich die Kähne um
das Fest- und Feuerschiff, von diesem sprühen nun auf,
hinauf zum Schloß, hinauf zum dunkeln Nachthimnrel
Dutzende von Raketen; zischend fahren Feuerwerkskörper
über das Wasser, prasselnd und knatternd explodieren
Sonnenräder und feurige Embleme aus dein Schiff. Und
während noch brausend das herrliche Lied über die Wasser
klingt und an den Bergen sich bricht, flammt die Alte Brücke
in Buntfeuer auf : leuchtende Bogen spannen sich über den
Neckar, dessen spiegelnde Fluten wie in Feuer getaucht
scheinen.

In langen Akkorden verklingt das Lied; hier und da
stimmt die freudig erregte Menge andere Lieder an,
während allmählich das Rotfener im Schlosse erlischt. Ein
letztes Riesenbnkett von Feuerwerk schließt hie Lichtscre-
nade. Ta wende ich mich heimwärts. Nochmals lasse ich
das leuchtende Bild an mir vorüberziehen, und still über¬
lege ich, wie es möglich wäre, daß ich auch an den noch
folgenden Schloßbelcuchtungen — am 6., 17. und 29.
September sowie am 25. Oktober finden ,ie solche statt —
teilneLmen könnte.
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Kancüls begonnen worden sind. Der Anfang wurde an der
pacrftschen Küste gemacht, wo Baracken für 1000 Mann
ZNsanteris errichtet wurden , die innerhalb der nächsten
Monate besetzt werden sollen.

Luftfahrt.
ird.  Die Fahrt der „Schwaben" nach Berlin. Nach

^ttlm kommt demnächst das der deutschen Luftschisfachrt-
«rttMgesellischcüst gehörige Luftschiff „Schwaben ", das
?7?dschen dem 6. und 9. September in Berlin eintreffen
"-UH. Das Luftschiff „Schwaben " wird nicht sofort auf

Delag gehörigen Gelände in der Pürschheide bei
fSv' ? landen , sondern vorher eine ausgedehnte Kreuz-
K " der Berlin unternehmen , um der Bevölkerung der
^elchshanptstadt die Fortschritte vor Augen zu führen , die

Starre System „Zeppelin " seit der ersten Berlinfahrt
mr ->Mhre 1999  gemacht hat . Durch die mannigfachen
^cüastwphen der „Zeppelin "-Lustschisse, die damals noch

/allen Anforderung ^ weiter Luftfahrten völlig ge¬
wachsen waren , hat sich in der Bevölkerung ein gewisses
- '" ßtrarien herausgebildet . Da -die Katastrophen mit dem

System an sich nichts zu tun hatten und das Luft-
I^ tljetzt  derart gebaut ist, daß es voraussichtlich völlig
myttstcher ist, so sollen die Vorzüge des starren Systems
^ '-rch eine große Rundfahrt der „Schwaben " vorgeführt
u^ vden.^ Die wesentlichen Verbessrungen , die an den
«Zcppeli.n"-Luftschiffen vorgenommen worden sind, haben,

"ns mitgeteilt wird , allgemein in Fachkreisen einen
"Mschwung der Meinung hervorgerufen . Man darf an-
uehmen, daß die „Ze>ppelin "-Lufffchiffe auch bei der
Weiteren Ausgestaltung der deutschen Militärluftflotte eine
-aolle spielen werden . Der Umbau des „Z . 1" erfolgt nach

en Grundsätzen , die sich beim Bau der „Schwaben " be¬
wahrt haben.

* Die Erneuerung des „Z. 1". Wie dem „Lokalanz."
gemeldet wird , ist das älteste Zeppelinluftschiff „L. Z . 3",

als „Z . 1« pom Kriegsministerium erworben wurde,
Luftschiffbau-Zeppelin -Gefellschaft einer gründ-

tchen Erneuerung unterzogest worden . Etwa vier Wochen
,7 ^ eine Anzahl Arbeiter der Gesellschaft in Metz tätig

hat alle Neuerungen angebracht , die im Laufe der
0 r .? E gut befunden wurden und die sich besonders am
^ustschiff „Schwaben " bewährt haben . Der Laufsteg, die
Umhüllung , das Getrtsbe usw . wurden erneuert , und die
Steuerung des Luftschiffes erhielt die gleiche Form wie

le Steuerung der „Schwaben ". Die beiden Daimler-
? °̂ oren wurden gründlich nachgesehen und geprüft . Bevor
^ >s Luftschiff seinen großen Flug nach Berlin unternimmt,
werden Probefahrten unternommen werden.

* Der englische Zeppelin kann nickst fliegen . Mer
ml» neue Marineluftschiff , mit dem die Engländer das
Luftschiff des Grafen Zeppelin nachgeahmt oder wohl gar
uvertroffen zu haben glauben , weiß die „Köln . Ztg ."
wlgende interessante Mitteilungen zu machen: „Noch ehe

^arctn  ging , in Dmtschland das starre System , das
u ŝher nur Gras Zeppelin vertrat , besser auszubeuten , in-
^em man es auch in anderer als der Zsppelinschsn Bauart
"Ufgriff, hm England als der erste ausländische Staat in
Allster Anlehnung an das Zeppelinsche Luftschiff ein soge¬
nanntes Marine -Lustschisf hergestellt, über dessen — pla-
^Nischen — Stapellaus wir seinerzeit berichtet haben.
Inzwischen hat sich heransgestellt , daß der „englische
Zeppelin " nicht fliegen kann. Man hatte sich in England
Nicht wenig darauf zugute getan , daß man das Zeppelinsche
Luftschiff unter Annäherung an die Idealform vom fallen¬
den Tropfen verbessert habe und hat Wohl daraus gehofft,

der englische Zeppelin infolge dieser Verbesserung ge¬
wiß schneller fliegen werde als irgendein deutscher Z ., ja
vielleicht als irgendein deutsches Luftschiff. Der englische
Starre kann aber , wie jetzt allmählich bekannt wird , sein
^igenes Gewicht nicht tragen.  Es liegt ein
Konstruktionsfehler vor , der darin besteht, -daß das Ge-
^dpe zu schwer  ist . Um den Fehler zu beheben, ist
os notwendig , das Schiff durch den Einbau weiterer Kani-
Mern zu vergrößern , damit es mehr Gas austtehmen und
me nötige Hubkraft erlangen könne. Wenn man einen
-oftck auf die „Schwaben " wirft , wird man fe-ststcllen
muffen, daß einstweilen Graf Zeppelin selbst noch der er-
Mgreichste Verbesserer seiner eigenen Luftschiffe ge¬
blieben ist.

Der̂ utomobllunfaU des VMM MlM.
Über Len Automobilunfall , den Prinz Heinrich von

Preußen am 9. August d. I . bei Cloppenburg in Olden¬
burg erlitt , veröffentlicht heute die „Allgem. Auto-
wobilztg," (das Organ des Kaiserlichen Automobil¬
klubs ) einen ausführlichen , von dem Prinzen verfaßten
Zer:cht. Es heißt darin u. a.:

Tas Städtchen Cloppenburg in Oldenburg , au der
wgen. Holländer Straße gelegen, wurde _ etwa gegen
y Uhr 40 Min . passiert : von hier folgte ich der recht
Men , schnurgeraden, über Ahldorn nach Delmenhorst
luhrenden Chaussee. Tie Besatzung des Automobils
bestand aus mir selbst am Steuer , meinem durch neun
^uhre hindurch erprobten treuen Chauffeur Hans Hartz,
ber neben mir saß, meinem persönlichen Adjutanten,
Korvettenkapitän v. Usedom, der den linken hinteren

inne hatte , und schließlich meinem kleinen ständi-
6en Reisebegleiter, einem Foxterrier namens Jimnry,
77  eine durchaus harmonische und aufeinander während
vieler Fahrten eingespielte Reisegesellschaft.

Etwa beim Krlometerstein 40,1 bemerkte ich ein mir
"̂ lgegenkommendes Automobil , dem ich ausweichen

wollte, hierbei, meiner Gewohnheit gemäß, die Fahrt
vitvaz verlangsamend und nach der rechten Straßen¬
ecke hinübersteuernd . Als ich genug Raum gegeben
vatte, wollte ich mein Fahrzeug wieder auf geraden
Aurs zurücklenken und legte zu diesem Zweck das
Handrad nach links . — In diesem Augenblick hörte ich
vwen deutlich vernehmbaren mstallt-
ichen Klang,  etwa wie wenn man ein Taschenmesser
laut zusammenklapvt oder mit einem scharfen Meißel
auf ein Metallrohr klopft, und im gleichen Augen¬
blick  fühlte ich das Lenkrad sich lose, ohne Widerstand
w meinen Händen , die mechanisch die Weiterbewegung
"all' links nuubtem drehen, die. Hltsloffakeit meiner

Mresiradener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, l . Blatt. Kette s.
Lage mir sofort zum Bewußtsein bringend , bei einer
Geschwindigkeit von nahezu 50 Kilometer , also zirka 10
bis 15 Meter in der Sekunde.

Ein Stoß , dann ein Krach, daß . mir Hören und
Sehen verging , ein Ruck, ein kräftiger Stoß gegen
meine Brust , der mir den Atem und teilweise mein
Denkvermögen raubte , ein heftiger Schmerz am rechten
Knie, dann — Totenstille.

Als ich mein Denkvermögen wiedererlangt hatte,
fühlte ich mich nach vorn übergebeugt, stark nach Atem
ringend , etwa wie wenn man in Eile einen steilen Berg
zu erklimmen versucht hat : die Brust schmerzte, aber ich
hatte die Empfindung , al^ sei sonst alles in Ordnung,
und ich fing daher an, mich langsam und systematisch
auf meine Lage zu besinnen — wie lange ich so gesessen
habe, vermag ich nicht anzugeben. Ich sah mich um,
bemerkte den vorderen Teil meines Autos bis zum
Führersitz in Trümmern , neben mir einen gespaltenen
Chausseebaum, der Sitz zu meiner Linken war leer;
instinktiv suchte ich meinen Chauffeur ; ich fand ihn hart
am Wagen mit blutüberströmtem Gesicht, den Kopf nach
der Hinterseite des Wagens , mit den Beinen auf der
gebrochenen Vorderachse, die Arme weit von sich ge¬
streckt, röchelnd auf Trümmern liegend. Jäher Schreck
und Sorge um meinen treuen Hartz durchfuhren mich,
erst fetzt wurde mir der Ernst der ganzen Lage so recht
klar. Hilfe suchend schaute ich uncher und sah Kapitän
v. Usedom, etwa 16 Schritte vom Automobil entfernt,
aufrecht auf der Contreescarpe der Grabenböschung, das
Gesicht der Chaussee, zugekehrt, sitzend, in anscheinend
unbeschädigtem Zustande.

An ihn gerichtete Zurufe und Fragen ließen mich je¬
doch bald erkennen, daß er nicht bei Besinnung
sei; trotzdem erhob er sich, ging quer über die Chaussee,
setzte sich auf den gegenüberliegenden Grabenrand , von
dem er sich dann wieder erhob, auf der Chaussee um¬
herwandernd , dauernd in einem Zustand geistiger Ab¬
wesenheit.

Der Terrier Jimmy lag mitten auf der Fahrstraße,
am ganzen Leibe zitternd , mit ängstlichen und vor¬
wurfsvollen Blicken nach mir herüberschauend."

Prinz Heinrich schildert dann die Rettungs -Maß¬
nahmen mit Hilfe des inzwischen mit seinem Chauffeur
eingetroffenen I>r . Oskar Troplowitz usw. über die
Ursache  des Unfalls bestehen nach Ansicht des Prin?
zen Heinrich bisher nur Vermutungen ; wahrscheinlich
ist, daß die Ursache des Versagens der Lenkung in dem
Bruch einer Kugel der Verbindung mit der Lenkstange
zu suchen sei. Der altbewährten Firma Benz sei nicht
der leiseste Vorwurf zu machen, denn, sagt der Prinz,
„mir ist aus meinem seemännischen Beruf zu Wohl be¬
kannt, wie oft die Technik, sowie das sorchaltigst ge¬
prüfte Material im entscheidenden Augenblick ihren
Dienst versagen."

In dem Schlußabsatz tritt der Prinz sehr lebhaft
für eine Verbesserung unserer Wegeverhältnisse ein.
Die finanzielle Grundlage hier für könnte man dadurch
schaffen, daß nicn die bisher vom Reich erhobene Auto- j
mobil- und die Benztnsteuer zu bundesstaatlichen
Steuern umwandelte.

Airs Stadt «nd Land.
Mirsdadener Uachr'rchterr.

Krankenschwestern.
Anschließend an den Jahresbericht des „Wiesbadener

Vereins vom Roten Kreuz " (Nr . 364 des „Wiesbadener
Tagblatts ") sei hiermit einmal auf den Beruf der Kranken¬
schwestern hingewiesen , besonders , da weite Kreise keine ge-
trauere Kenntnis davon haben , und zwar an der Hand der
neuen Schwesternordnung des „Wiesbadener Vereins vom
Roten,Kreuz " (vom Jahre 1911). Der Verein bietet Frauen
und Jungfrauen Gelegenheit , die zur Ausübung der Krmx-
kenpflege erforderlichen Kenntnisse zu erwerben und ge¬
währt dm ausgebildeten Pflegerinnen angemessene Berufs¬
tätigkeit und gesicherte Lebensstellung . Diejenigen , die sich
diesem Beruf widmen wollen , m nsm u. a . unbescholten, ge¬
sund, 29 bis 35 Jahre alt sein (Ausnahmen zulässig), eine
ausreichende allgemeine Bildung besitzen und eine Sicher¬
heit von 309 M . stellen. Sprachkenntnisse sind erwünscht.
Zunächst treten sie als Lehrschwestern ein. Die Ausbildung
erfolgt auf Kosten des Vereins , ist eine theoretische und
praktische und währt durchschnittlich 2 Jahre . Nach Mlauf
der Lehrzeit und bestandener staatlicher Prüfling werden
die Lehrschwestern in die Schwesterngenoffenschaft als
Schwester ausgenommen . Als solche müssen sie sich ver¬
pflichten, mindestens drei weitere Jahre dem Verein anzu-
gchören . Scheidet eine während dieser Zeit aus , so ver¬
fällt die Sicherheitsletstung . Ist dies bei einer Lehrschwester
der Fall , so hat sie dem Verein als Entschädigung für jeden
Monat 50 M . zu zahlen , bis zur Höhe der Sich-erheits-
leistung . Wird eine Schwester als Hebamme ausgebildet,
so ist sie unter demselben Bedingungen verpflichtet , dem
Verein noch drei weitere Jahre zu dienen . Als Abzeichen
erhält die Lchrschwester nach sechsmonatiger Arbeitszeit die
kleine Brosche (Rotes Kreuz in weißem Feld mit den Buch¬
staben W. V ., die eingeführten Schwestern erhalten die
große Brosche als Abzeichen des Vereins sowie das Ab¬
zeichen des Verbands der Krankenpflegeanstalten vom
Roten Kreuz. Als Vergütung erhalten Lehrschwestern und
Schwestern Wohnung , Beköstigung, Wäsche und Dienst¬
kleidung , außerdem elftere ein monatliches Taschengeld von
9 M ., die eingeführten Schwestern ein Gehalt von 240 M.,
welches jährlich um 20 M . bis zum Höchstbetrag von 4M M.
steigt. Bei Erkrankttngen gewährt der Verein den Schwestern
freie ärztliche Behandlung und Verpflegung für die Dauer
von 6 Monaten , den Lehrschwestern eine solche von 2 Mona¬
ten . Während der Krankheit wird elfteren das Gehalt für
die Dauer von 3 Monaten , den letzteren das Taschengeld
für 2 Monate gezahlt . Zwecks Pensionierung der Schwe¬
stern ist der Verein an die Ruhegehaltskaffe f 'ir die Kom¬
munalbeamten des Regierungsbezirks angoschlossen, so daß
die Schwestern nach den für die Penisioniernug der unmittel - s

baren preußischen Staatsbeamten geltenden Grundsätze»
Ruhegehalt beziehen. Daneben erhalten sie die ihnen aus
der staatlichen Invaliden - und Altersversicherung zustehende
Rente . Von den Schwestern werden keinerlei Beiträge er¬
hoben , alle Kosten bestreitet der Verein aus eigenen
Mitteln . Somit erhält jede Schwester bei dauernder Dienst-
Unfähigkeit nach vollendeter Ivjähriger Dienstzeit , vom
Tage des Eintritts in den Verein an gerechnet, eine Pension
von jährlich 600 M ., mit jedem wetteren DienstjaHr steigt
dieselbe und erreicht nach 25 Dienstjahren 1000 M ., wach
30 Jahren 1150 M. und nach 40 Dienstjahren 1300 M . Jede
ausgöbildete Schwester soll, wenn möglich , einen jährlichen
Urlaub von 4 Wochen erhalten . Außer diesem ordentlichen
kann aber auch noch ein außerordentlicher Urlaub erteilt
werden . Nach Mlauf von drei Pflichtjahren steht beiden
Teilen vierteljährliche Kündigung zu. Außer den Schwe¬
stern können auch Damen als Pensionärinnen die Kranken¬
pflege erlernen . Sie müssen sich zu einer Ausbildungszett
von mindestens 1 Jahr verpflichten . Im Falle eines
Kriegs müssen die Pensionärinnen sich in erster Linie dem
„Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz" zur Verfügung
stellen. Soweit die wichtigsten Bestimmungen . Aus Er¬
wähntem geht zur Genüge hervor , wie bedeutungsvoll der
Berus , daß er aber auch in materieller Hinsicht und nament¬
lich in bezug aus Altersversorgung wohl empfehlenswert
ist. Schwer ist er und fordert viele Überwindung , wer ern-
inal von den Schwestern gepflegt wurde , weiß das sicher zu
schätzen. Wer sich aber dem Dienst gewachsm fühlt und
seine Pflicht treu erfüllt , der findet ohne Zweifel volle Be¬
friedigung darin , ganz abgesehen von der Dankbarkeit der
Kranken. Außer den Schwestern vom Roten Kreuz (kennt¬
lich an dem vben erwähnten Roten Kreuz im Weißen Feld)
gibt es u. a . noch die evangelischen Diakoniffen (kenntlich
an der Haube mit weißer Kinnschleise) und die katholischen
Ordensschwestern (die noch die verschiedensten Ordenstrach¬
ten aus ftüheren Jahrhunderten tragen ). Ihnen gilt selbst¬
redend die gleiche Empfehlung wie den erstgenannten , es
sollte mit obigen Ausführungen nur an einem Beispiel die
Ausmerksomkeit auf die Krankenpflege im allgemeinen ge¬
richtet werden . Da wir aber in diesem Artikel ganz beson¬
ders vom „Roten Kreuz" gesprochen' haben , möchten wir
zum Schluß die Vorß 'rge gerade dieser Schwesterngenoffen¬
schaft hervorheben , ohne uns damit in Gegensatz zu den
übrigen zu setzen. Es kommt dabei auf die Ansichten der
einzelnen Person an , die sich der Krankenpflege widmen
will . In der Schrift „Das Rote Kreuz " von P . Chuchul
heißt es u . a . : „Der Vaterländische Fmuenverein beschloß
auch das Ausbilden solcher Mädchen und Frauen , die weder
Diakonissen noch Barmherzige Schwestern werden wollen,
zu Schwestern vom Roten Kreuz . Diese letztere Einrich¬
tung hat sich ganz außerordentlich bewährt . Sehr viele
Mädchen, gerade aus dem guten Bürgerstand , Töchter von
Beamten und Offizieren , wollen gern dem Gemeinwohl
dienen und namentlich sich nützlich machen durch Pflege der
Verwundeten und Kranken ; sie wollen sich aber nicht schon
vorher gesellschaftlich so binden und ihre ganze Zukunft
dem Krankenpflegeberus so unlöslich fest widmen , wie es
die Diakoniffen oder Barmherzigen Schwestern tun oder
nach weitverbreiteter Ansicht müssen. Da bieten ihnen denn
die interkonfeMonellen „Krankenpflegeanstalten vom Roten
Kreuz" einen erwünschten Mittelweg zu berufsmäßiger
Krankenpflege unter Möglichkeit leichten Austritts . Dieser
Mittelweg wird , erfahrungsgemäß so vielfach betreten , daß
jetzt für Krankenpflege in Krieg und Frieden Tausende
von vorzüglich geschulten, technisch und ethisch zuverlässigen
„Roten -Kreuz-Schwestern " bereit stehen, die ohne solches
Vorgehen fohlen würden ."

— Der Brotmtflchlag . Von Herrn G. D. Fach hter-
sMst Wird uns geschrieben: „Der Brotaufschlag ist doch
wöhl nicht so unbegründet , wie die Wochenplauderei vom
Sonntag ihn erscheinm lassen könnte und der den hiesigen
Produzenten an dieser Stelle mehr oder weniger sah ros»
gemachte fülle Vorwurf erscheint nicht zum erstenmal . Dem¬
gegenüber erfordert das Gerechtigkeitsgefühl , festzustellen,
daß die Mesbadener Bäcker doch nicht die Welthandels-
Preise machen, und wenn sie für den Sack Mehl im Durch¬
schnitt 4 bis 5 M . mehr bezahlen müssen als vor einigen
Wochm, die zur Herstellung eines Laibes benötigten drei
Pfund Mehl also 6 bis 7 Pf . tertrer geworden sind, sich
schließlich irgendwie schadlos zu halten suchen müssen. Der
eingetretene Brotauffchlag deckt, wie man sieht, noch nicht
einmal die Selbstmehrkosten , und man hätte auch wohl mtt
diesem Schritt noch gezögert , wenn man nicht, die Hausse¬
bewegung unterschätzend, verabsäumt hätte , größere Ein¬
käufe vorzunehmen . Freilich ist die an sich— angesichts der
unerhörten Trockenheit und der dadurch bedingten Knapp¬
heit an Kartoffeln und Futtermitteln — nicht unberechtigte
Hausse in Brotgetreide durch das Einsetzen der Spekulation
stark ins Kraut geschossen, aber dafür können doch unsere
Wiesbadener Bäcker und Broffabrikanten Nicht verantwort¬
lich gemacht werden ." — Nicht dem Bäcker und nicht dem
Müller sollte der Vorwurf der willkürlichen Brotvertene-
rung gemacht, sondern lediglich die Tatsache wiederholt
festgenagelt werden , daß trotz einer sehr günstig ausgefalle¬
nen Getreideemte das Brot nicht etwa billiger , sonder«
teurer  geworden ist. Es ist allerdings im höchsten Grade
bedauerlich , daß wir nicht imstande sind, das notwendigste
Nahrungsmittel vor der Spekulation zu schützen.

— Fleischpreise und Viehpreise . Zu dem Protest der
Berliner Fleffcherinnung gegen die Denkschrift des Laud-
wirtschaftsministers über die Futternot wird der ^Jnf ." von
unterrichteter Seite geschrieben: Die Fleffcher führen für
ihre Erklärung , daß die Fleischpreise durchaus den Viehein-
kausspretsen enffprächen, keinerlei Beweise an . Dagegen
aber lassen sich mehrere Beweise für die Taffache anführe « ,
daß die Fleifchpreffe durchaus nicht den Viehpreisen ange¬
messen sind. Bei den letzten Ausschreibungen zu Fleffch-
lieftrungen Kr mehrere Regimenter wurden von den ko«°
kutrierenden Fleischereien Preise gefordert , die mit 55 bis
70 Pf . Krs Pfund ungefähr um 40 bis 50 Prozent unter
den in Berlin geforderten Fleischpreisen zurückbleiben. Von
vomheretn muß man annehmen , daß die Fleffchpreffe, die,
allgemein jetzt gelten , recht hoch im Verhältnis zu dm
Vieheinkaufspreisen sind, da bekanntlich die Militärder-
waltungm den grüßten Wert auf erstklassiges Fleffch leAM'
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Schweinefleisch muH z. B. eine rosenrote oder weißlich
graue Farbe und einen derben weißen Speck besitzen. Dun-
kelrotes, grobfaseriges Fleisch wird zurückgewiesen. Speck
darf an der dünnsten Stelle nicht unter 2 Zentimeter dick
sein. Kalbfleisch muß blaßrot aussehen, nicht mit Fett
durchwachsen, aber von weißem Fett umgeben sein. Rind¬
fleisch soll eine rote Farbe haben, die Fleischfasern müssen
sein und saftig sein und Fingereindrücken nachgeben. Die
Knochettbeilage darf bei 109 Kilogrormn rohem Schweine¬
fleisch nur 9 Kilogramm, bei Kalbfleisch 18 Kilogramm und
bei Rindfleisch Höchstens 11 Kilogramm betragen. Daraus
geht hervor, daß die Hceresverloaltung ganz besondere An¬
sprüche stellt. Wenn sie trotzdenr das Fleisch um 40 bis
SO Prozent billiger kauft als der Privatmann , so mutz die¬
ser Widerspruch erst aufgeklärt werden. Es ist wahrschein¬
lich. daß ein großer Teil des Verdienstes in die Taschen des
Viehgroßhändlers fließt. Aber aus diesem Grunde kann
nicht die Annahme verallgemeinert werden, daß die Vieh-
Preise mit den Fleischpreisen im Einklang stehen. Es ließen
sich darüber noch eine Menge anderer Zahlen .anführen,
durch die aufs schlagendste bewiesen wird, daß die Fleisch-
Preise der Fleischermeister ganz erheblich  genannt wer¬
den müssen.

— Ein Merkblatt verbreitet die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden zurzeit im Kammer-
bezirk, in dem sie eine Reihe guter Ratschläge für die Be¬
schaffung von Herbst- und Frühjahrssutter gibt. Gleich¬
zeitig wird mitgeteilt, daß der Herr Minister für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten der Landwirtschaftskammer
auf deren Ansuchen eine besondere Staatsb ei hilf  e
zur Ausgabe von Zuschüssen für die Beschaffung von Saat¬
gut für Herbst- und Frühjahrssutter an bedürftige Land¬
wirte des .Kammerb ezrrks bewilligt hat. Landwirte, die
mindestens 1 Morgen angesät haben, erhalten bis 25 Pro¬
zent der Kosten Mr die Beschaffung des Saatguts vergütet.
Freilich: für die Landwirte wäre besser als diese Fürsorge
des Staates und der berufenen Interessenvertretung, was
Friedrich Rückert in einem launigen Berschen sagt:

»Könnt es begegnen.
Lu regnen zugleich und nicht zu regnen,
Das war ' das beste im ganzen !"

Das obige Merkblatt liegt der vorliegenden Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatts " bei, aber nur den durch die Land¬
träger zugestellten Exemplaren.

— Die WasserversorgungWiesbadens kam, wie mit-
geteift, in letzter Stadtverordnetensitzung zur Sprache und
es wurde dabei die erfreuliche Tatsache bekannt, daß uw-
sere Stadt nach dieser Seite hin völlig gedeckt ist. In der
Besprechung darüber außerhalb des Stadtparlaments führte
dann die Rede auf die unter der Ära Halbertsma errichteten
Brunnenanlagen in Schierstein, über deren Wert die An¬
sichten geteilt sind, und das zu Zwecken der Wasserschürfung
angekaufte Gut im Hessischen, in dem, gleichwie in ersterem,
höhe Summen festgelegt sind. Wegen dieses letzteren
Schmerzenskindes unserer städtischen Verwaltung hören
wir nun, daß Aussicht bestehen soll, dasselbe ohne beson¬
deren Verlust abzustotzen. Die Städte Mainz und Darm¬
stadt hätten angeblich die Absicht, das betreffende Gelände
käuflich zu erwerben, da tatsächlich dort ein großer Wasser-
reichtum bestehe. Für uns war der Ankauf deshalb ein
verfehlter, weil der hessische Staat die Überleitung des
Wassers in preußisches Gebiet nicht zugeben wollte.

— Eine neue Industrie entwickelt sich in letzter Zeit
vor den: zwischen Kochbrunnen und Saalgasse befindlichen
Kochbrmmenablauf. Trotzdem diese Thermalwasserlaufstelle
mit zwei Trinkbechern versehen ist und das Publikum zum
großen Teil seine Trinkgefäße mitbringt , umlungern Kinder
beiderlei Geschlechts, hauptsächlich Buben, mit Trinkgläsern
bewaffnet, die Treppe und belästigen alle in die Nähe kom¬
menden Personen mit dem Anruf, die Gläser hochhal¬
tend: „Wollen Sie einmal trinken?" Dabei heimsen sie
bei Benutzung ihres Angebots das Trinkgeld ein. An den
Tagen des Mainzer Katholikentags schleppte so ein Drei¬
käsehoch die Fremden, einschließlich des Herrn Pfarrers,
von der Außenseite des Quellenpavillons direkt nach dem
genannten Ablauf mit den Worten: „Hier haben Sie
Gläser, das Wasser kostet nichts; da drin is es scheen
derer!" So gern man über die Findigkeit der modernen
Jugend , „Geld zu machen", lacht, so ist der Aufzug —
gestern nachmittag zählte man 9 mit Trinkgläsern versehene
„Fremdenführer" — doch einer Weltkurstadt nicht ange¬
messen und die Straßcnpolizei dürfte wohl schnell mit dem
Unfug ein Ende zu machen imstande sein.

— Stenographisches Wettschreiben. Herr Max Bäck-
l er, Vorsitzender des Stenographenverbands Stolze-
Schreh, schreibt uns aus Berlin : „In Ihrem Blatt wird
über ein stenogvapWsches Wettschreiben in Frankfurt a. M.
mftgeteM, daß in sämtlichen Abteilungen die besten Ar¬
beiten Von Gnbelsbergeranern wären. Dies ist nicht zu¬
treffend. In der höchsten Abteilung haben 2 Stolze-
Schreyaner und 2 Gabelsbergeraner erste Preise erhalten."
— Professor E. Pfasf  in Darmstadt, Vorsitzender des
Deutschen Stenographenbundes „Gabelsberger", der Ver¬
fasser der ersten Notiz, weist demgegenüber darauf hin, daß
an dem Wettschreibendoch nur junge Kausleute teilnah-
men, die erst in den letzten Jahren gelernt haben, so daß
also das Mer des GabelsbergerschenShstems (das sonst
von Stolze-Schrehanern als ein Nachteil ins Feld geführt
wird !) daraus keinen Einfluß haben könne, ebensowenig
die Zahl der Anhänger des Gabelsbergerschen Systems,
sondern einzig und allein komme es auf die Zahl der Teil¬
nehmer an dem betreffenden Wettschreiben selbst an , und
gerade auf Grund dieser Teilnehmerziffern habe sich wieder
aufs neue die Überlegenheitdes Gabelsbergerschen Systems
gezeigt, da es -eben wesentlich mehr Teilnehmer stellte, und
diese die besten Preise in allen Abteilungen erhielten.

— Unsere Einquartierung ist gestern früh von hier ins
Manövergelände abgerückt; die Rückkehr von dort erfolgt in
Kürze. Die Truppen werden alsdann in anderen Straßen
des Westends als bisher Quartiere beziehen.

— Ein amerikanischer Schwindel. Seit einiger Zeit
werden von New Uork aus an Leute, die sich auf bezügliche
Zeitungsinserate melden, Drucksachen verschickt, in denen
zum Beitritt in den „Psycho-Suecetz-Elub " ausgefordert
wird. Wer einmal eine solche Drucksache erhalten hat, wird,
mag er sie annebmen oder verweigern, mit immer eindring¬
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licheren Schreiben behelligt, in der Annahme, daß doch der
eine oder der andere endlich mürbe gemacht, aus den
Schwindel hineinfallen werde. Um einen Schwindel han¬
delt es sich natürlich bei dem „Club", dessen Unternehmer
es nur aus den „Beitrag" von 2 M. (für 2 Monate) oder
10 M. (für 1 Jahr ) ankommt. Das , was der Klub bietet:
Anleitung zur Selbsisuggestion und zur Hypnotiflerung an
derer, ist in den Händen des großen Publikums wertlos,
den Fachleuten bekannt. Es ist weiter nichts, als was
schon der flüchtige Heilmittelschwindler Scott in dem
System des Professors Maxim oder Total angepriesen hat,
und was jetzt von einem angeblichen Professor Roxroy in
London oder dem sogenannten Segno-Erfolg-Club empfoh¬
len wird. Diese Sachen bergen auch eine große Gefahr in
sich insofern, als Personen, die sich leicht beeinflussen lassen,
durch das Studium dieser Machwerke leicht geistige Störun¬
gen erleiden können Da eine Strafverfolgung gegen die
Leute, welche derartige Bücher usw. vertreiben, von hier
aus nicht möglich ist, da sie in Amerika wohnen, kann nur
geraten werden, daß niemand auf solche Zeitungsinserate
sich einlasse, und wenn er doch einmal aus Neugierde sich
darauf gemeldet hat, ,trotz der verlockendsten Prospekte kein
Geld für diesen Schwindel opfere.

— Kindesaussetzung. Zu dieser Nachricht in der Mor¬
gen-Ausgabe vom letzten Freitag erhalten wir von betet
ligter Seite eine Zuschrift, aus der hervorgeht, daß nicht
eigentlich von einer Kindesaussetzung die Rede sein kann,
sondern daß die- Frau aus Bleichstraße 34, 1, die Tante
des Kindes ist, und daß das letztere nur zu ihr gebracht
worden war, weil die Eltern des Kindes, das die
Förstersgattin auf kurze Zeit zu sich genommen hatte, da die
Mutter desselben ihrer Niederkunst entgegensah, von hier
fortgezogen waren. Das Kind war an Windpocken stark
erkrankt und sollte hier in ärztliche Behandlung genommen
werden. Anfänglich weigerte sich die Tante, ihres Nicht-
chens sich anzunehmen, als dann aber die Förstersfrau
polizeiliche Hilfe anries, erbot sie sich, das Kind seinen
Eltern zuzuLringen.

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Sonmtag-
nachmfttag auf der Chaussee von Schlangenbad zum Rhein¬
gau, indem die Pferde eines Kutschers (wahrscheinlich in¬
folge der Kleinbahn) scheuten und durchgingen. Die Chaise
wurde stark beschädigt und der Führer erlitt bedeutende
innere Verletzungen und Beinbrüche.

— Der Weihbischof von Gnesen-Pvsen ist zu einem mehr¬
wöchigen Kurgebrauch im* „Hospiz zum heiligen Geist" in der
Friedrichstraße angekommen.

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung der ihnen ver¬
liehenen Orden , und zwar des Fürstlich Schwarzburgischen
Ehrenkreuzes dritter Klasse, ist dem praktischen Arzt Dr.
Zoepffel  und dem Hotelmi.tbesitz.er Haeffner,  sowie
der vierten Kasse desselben Ordens dem Hoteldirektor Thie-
mann  in der „Rose" hrerselbst, ferner des Offizierkreuzes
des Fürstlich Reußischen Ehrenkreuzes dem Spezialarzt für
Nasen-, Hals - und Öhrenkrankheiten Dr . Lüders  Hierselbst
gestattet worden. — Der wie gemeldet von Worms nach
Regensburg versetzte Bankvorstand Karl Müller  von hier
ist mit der interimistischen Verwaltung der Stelle des Zweiten
Vorstandsbeamten bei der Reichsbankstell; in Regensburg be¬
auftragt worden.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Es wird noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht, daß gestern der letzte Ein»
lösungstag für die 8. Klasse 225. Lotterie war , daß aber etwa
noch nicht eingelöste Lose bis zum 7, Septeniber , abends 6 Uhr,
noch in Empfang genommen werden können. Nach dieser Zeit
sind alle Lose endgültig verfallen.

•— Kleine Notizen. Die Eheleute M. Fornoff,  Her-
mannstr. 4. feierten gestern das Fest der Silberhochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet eine Ausführung

von Mascagnis „Cavalleria rusticana" mit den Damen
Krämer , Schwartz und den Herren Fredcrich und Geiffe-Winkel
statt ; als „Santuzza " gastiert Fräulein Emilie Flick vom
Stadttheater in Kiel auf Engagement. Der Oper geht eine
Wiederholung des Intermezzos „Susannens Geheimnis" mrt
Frau Hans -Zoepffel und den Herren Andriano und Rehkopf
voraus . Morgen gelangt Mozarts „Zauberflöte " zur Auf¬
führung , in welcher Fräulein Frida Schmidt vom Stadttheater
in Danzig als „Pamina " ihr Engagementsgastspiel fortsetzen
wird : neu besetzt sind die Partien des „Tamino " mit Herrn
Seidler . der „zweiten Dame " mit Fräulein Voigt, und des
„Monostatos" mit Herrn de Leeuwe. Am Donnerstag , den
7. d. M., geht Richard Wagn-rs „Tristan und Isolde " mit
Frau Kammersängerin Leffler-Burckard und Herrn Kammer¬
sänger Forchhammer in den Titelrollen in ©gerte; die „Bran-
gäne" singt gastwejse Frau Nelly Brodmann.

Arrs drm Landkreis MreskadeK.
o. Biebrich, 4. September , Die ^ traditionelle „B ieb-

r ich er Kerb "" hat am gestrigen Sonntag ihren Anfang
genommen. Auftakt zu den Festtagen gab die Gesellschaft
„Harmonie" mit ihrer am Samstagabend veranstalteten Rhein¬
abendfahrt auf dem Waldmanndampfer „Biebrich". Zur Kerb
sind dieses Jahr nicht so viele Schausteller und Verkäufer ge¬
kommen wie in früheren Jahren , als die Wiesbadener Straß;
noch Zetl an Zelt bis zur Mosbacher Kirche hinüber füllte, da¬
für ist aber die Zahl des hiesigen und auswärtigen Besucher-
Publikums gewaltig gewachsen, so daß man sich zeitweise, be¬
sonders in den Nachmittagsstunden, nur „schubweise" auf dem
Festplatz vorwärts bewegen konnte. Die einzelnen Lokale
tvaren sehr gut besetzt. Die Kerb dauert auch heute noch an,
sie schließt altem Brauche gemäß erst nächsten Sonntag mit der
bekannten Nachkerb. — Im letzten Vortragsabend der studen¬
tischen Bolksbildungskurst sprach Herr Redakteur Jorschick über
di; modernen Druckverfahren. Redner führte seine Zuhörer
in einem fesselnden Vortrag ; durch das weite Gebier des
Modernen Buchdrucks, wobei besonders das neue Zeitungstief¬
druckverfahren das Interesse der Zuhörer in Anspruch nahm.
Am gesttigen Sonntag fand im Anschluß an diesen Vortrag
eine Besichtigung der „Tagespost"-Druck; rei statt.

A Schierstein, 3. September. In der Schießangelegenhnt
der hiesigen Traubens chützen  wurde im „Wiesbadener
Tagblatt " die Frage , anscheinend aus Jäg -rrkreisen, gestellt,
warum man dem Aufseher des Jagdpächters nicht erlaube,
während des Weinbergschlusses die Weinberge zu betreten. Der
Grund ist in dem Umstand zu suchen, daß der Aufseher kern
staatlicher oder kommunaler Beamter , sondern einfach _ein
Privatbediensteter ist. dem anderen Staatsbürgern gegenüber
keine Ausnahmestellung eingeräumt werden kann, dir sonst
jeder andere aus beliebigem Grunde fordern könnte. Tatsache
ist, daß die Stare in diesem Jahre außerordentlich zahlreich
sind, hgß einem Weinbergsbesitzer in 1908 in einem Weinberg
bester Lage der Ertrag von 25 Ruten von Dachsen abgefressen
wurde, wodurch ihm rin Schaden von 150 M. entstanden ist,
und daß auch der Fuchs, dem bekanntlich die Trauben nur
dann zu sauer erscheinen, wenn sie ihm zu hoch hängen, sich in
diesem Jahre stark vermehrt hat . Bei der in diesem Jahrs
zu erwartenden Qualität ist aber allerhand Grund vorhanden,
dem Fuchs di; Trauben noch viel höher zu hängen. All dieses
Raubzeug läßt sich aber, wie di; Erfahrung gelehrt hat , nicht
mit der Pistole, die weder genügende Tragweite noch Knall-
wirkung hat , verscheuchen, und es ist deshalb hier der Vorschlag
gemacht worden, die Traubenschützen mit „Böllern" miäau»

rüsten, was dem Jagdpachtvertrag nicht zuwider läuft . Im
übrigen dürfte die Vertragsklausel , welche den Traubenschütze» |
das Tragen von Jagdgewehren verbietet und die eine alte Ge- I
rechtsame ohne weiteres einseitig aufgehoben hat, anfechtbarj
fern und in einem neuen Vertrag bei demnächstiger Neuver- 1
Pachtung wieder auszumerzen sein. Wenn schließlich noch be- !
hauptet wird, in früheren Jahren wären nur 25 Hasen zur .
Strecke gebracht,worden, während sich deren Zahl auf 75 be- :
laufen hatte , seitdem die Traubenschützen ohne Gewehre aus- :
gezogen wären , so mag dies stimmen. Auffällig ist es ab '.r,
daß man keine Wilddieb; erwischt hat , welche die jährliÄ
fehlenden 50 Hasen erbeutet haben.

o. Schiersten:, 4. September . Die Sedanfuier  der
hiesigen militärischen Vereine wurde am Samstagabend mit!
einer Serenade am Kriegerdenkmal eröffnet. Von hier aus
begab sich der Kriegerv-rein zu einer besonderen Vorfeier w
fern Vereinslokal „Zum Rebstock", wo der Vorsitzende Kamerad;
Autor in zündender Rede seine Begrüßungsansprache hielt, \
me mrt dem Kaiserhoch schloß. Kamerad Stritter machte dann ;
der Versammlung die freudig; Mitteilung , daß Kamerad Autor
am heutigen Tage 25 Jahre ununterbrochen der Vorsitzende deSj
Kriegervereins sei. Er schloß mit einem Hoch auf den Jubi¬
lar . Kamerad Leutnant d. R. a. D. Heckel (Biebrich) , der
stellvertretende Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes, der ir« ’
Aufträge des am Erscheinen verhinderten Vorsitzenden Land- !
rats Kammcrherrn v. Heimburg erschienen war, überbrachte!
dre bereits schriftlich übermittelten Glückwünsche des Kreis¬
borstandes und hob besonders die Verdienste des Jubilars uul
dr; Förderung des Verbandes hervor. Er sei u . a . auch vier !
^ahre lang der Vorsitzende des Kreisverbandes gewesen, ein l
äJf.?!®?.8' daß man seine Mitarbeit zu schätzen wußte. Für den
Militarberein überbrachte dessen VorsitzenderKamerad Firnges!
m| Glückwünsche der Kameraden. Die eigentliche Festrede des
Abends hielt dann Bürgermeister Schmidt. Sein Hoch gal! !
den Veteranen, den Kämpfern in schwerer Z;it . Redner ge- !
dachte dann noch einmal des Jubilars , dessen verdienstvolles
Werken in der Gemeindevertretung als auch in den Vereine»
er wohl mit am best-n zu würdigen wisse. Es gebühre sich da-
mL<?U(®k>;r Gemeindevertretung, dem Jubilar für seine treue
Arbeit zu danken, Herr Autor dankte für die vielen Ehrungen

Worten . Inzwischen waren noch zahlreiche Glück-
wunichschreibenund Telegramme eingegangen. — Am Sonn¬
tagabend fand dann im „Tivoli " die offizielle gemeinsame
Sedan,eier des Krieger- und Militärvereins statt.

el. Hochheim, 8. Sepie,aber . Heute feierte die katholische
Gemeinde ihr Kirchweihfest,  doch fanden an demselben
keinerlei weltliche Festlichkeitenstatt , das wird alles am Markt
nachgeholt. Die diesjährige Kirchweihe hat eine größere Be¬
deutung erhalten , weil an diesem Tage die 12jähr,gen Kinder
zur ersten Kommunion gingen. Wir also ; inen zweiten „weißen"
Sonntag haben.

Uasskttrische Nachrichten»
, no . Caub, 2. September . Mit den Vorbereitungen für die!

Feier , der 100jährigen Wiederkehr von Blüchers
Rheinübergang  ist jetzt angefangen worden. Die Ab¬
fassung des Festspiels wurde Herrn Dr . Spielmann zu Wies- i
baden übertragen.

# Aßmannshausen , 3. September . Von den über 100
Personen zählenden Gästen des bekannten Gasthoses „Zur I
Krone" wurde gestern abend in würdevoller, aber auch echt!
rheinischer Stimmung Sedan  gefeiert . Verschiedene Redner i
gedachten d-r ruhmreichen Tage vor 41 Jahren , sowie der alten
Veteranen , von denen mehrere anwesend waren , und mahnten!
an treu deutsches Zusammenhalten in unserer kritischen Zeit.
„Deutschland. Deutschland über alles " und „Die Wacht am ;
Rhein" ließen die gehobenen patriotischen Gefühl; der aus i
allen deutschen Gauen hier an den Ufern des Rheins ver¬
sammelten Gäste in brausenden Hurras auf Kaiser urrd Reich!
zum Ausdruck kommen. Ein Sedanfeuer aus dem Leisten!
vervollständigte die schöne Feier , und erst in später Stunde!
konnte man sich entschließen, dem fröhlichen Abend ein Ende >zu machen.
.... ,a- Kriftel 2. September . Der von hier stammende 32- ;
rahnge Maurer Adam Hauck wurde am letzten Mittwoch!
aus der Zeche eines Bergwerks bei Dortmund von einem!
tragischen Geschick  ereilt . Als er im Förderschacht mit:
Maurerarbeiten beschäftigt war . wurde er von dem herab- i
kommenden Förderkorb erfaßt und völlig zermalmt . H. find-t ^
als erste Lerche seine Ruhestätte auf dem neuen Friedhof.

+ Niedertiefeubach, 2. September . Der seitherige Bürger¬
meister Graulich wurde einstimmig wiedergewählt.

i. Limburg, 4. September . Wie bestimmt verlautet , wird !
der türkische Thronfolger Prinz Jussuf Jzzedin  vor¬
aussichtlich am 6. September an den M a n ö v e r n des
18. Armeekorps in der Nähe Limburgs teilnehmen.

— Montabaur, 2. September. Der stattliche Neubau des !
hiesigen Königl. Amtsgerichts  in der Bahnhofstratze ist i
fertlggestellt und wird im September nach den Gerichtsferien '
seiner Bestimmung übergeben.

i. Hadamar , 4. September . Auf der Kirchweihe in dem >
benachbarten Niederhadamar  ereignete sich gestern ein j
schwerer Unglücks fall.  Der 16jährige Karl Egenolf -
stürzte aus der in voller Fahrt befindlichen Schifssschaukel -ruf i
die Straße . Der Fall war so heftig, daß der Verunglückte !
nach wenigen Minuten starb.

AAS der UflrgedÄttg.
. we. Frankfurt a. M„ 4. September . Wie durch an-

schernmd unerhebliche Dinge eine kriminelle Untersuchung zeit¬
weilig in falsche Bahnen geleitet werden kann, das hat sich in
der wegen der Ermordung des Agenten Bienert
ber Frankfurt eingeleitetcn Untersuchung gezeigt. An der Tal¬
stelle nämlich ttmren augenscheinlichvon einem der Täter ver¬
lorene Papiere mit blutigen Fingerabdrücken gefunden worden.
Von den bei der Ortsbesichtigung zugezogenen Personen wollte
kemer durch Anfassen der Leiche sich die Hand mit Blut be¬
sudelt haben, die mit der Bearbeitung des Falles betraute Be¬
hörde nahm daher an , daß die Blutspuren von einem der
Mörder herrührten , und weil es für unsere Kriminaljustiz kein
besseres Mittel gibt, die Identität vonPersonen festzust:llen, als
derartig ; Abdrücke der Handlinien , wurden zunächst bei allen
der Tat verdächtigen Personen Fingerabdrücke genornmen.
Ware man nicht endlich aus die Idee verfallen, daß doch einer
der zugezogenenLeute sich geirrt haben könne, daß er m̂öglicher¬
weise unbewußt doch seine Hand mit Blut befleckt habe, so hätte
bei der Ermittelung des wirklichen Täters der Verdacht, daß
ein anderer noch mit beteiligt sei, fortbestehen müssen. Als
man aber der Vorsicht halber zum Schluß doch Abdrücke von
den Fingern der Leute nahm, da zeigte sich, daß tatsächlich
der Träger des auf die Papiere gekommenen Blutes doch einer
voii ihnen war , ein Feuerwebrmann , dem offenbar bei der Auf¬
regung des Geschäftes der Aufnahmen an der Mordstelle diese
Tatsache aus dem Gedächtnis entschwunden war,

w. Rüsselsheim, 4. September . Die Firma Opel  ist
letzt zu der Überzeugung gelangt, daß der große Brand  der
am 20. August einen großen Teil der Fabrikanlagen in Asche
legte, von Verbrecher,,cher Hand angelegt worden ist und setzt
einen Preis von 2000 M . auf die Ermittelung der Brandstifter
Pis . Anfänglich hatte , man den Ausbruch des Feuers auf
Selbstsntzündung zurück,uhren zu müssen geglaubt.

wb. Worms , 4. September . Der 27jährige verheiratete
Fuhrmann Georg Pfeiffer  von hier stürzte  heute auf
der Landstraße nach Pfiffligheim von seinem Fuhrwerk. Die
Räder gingen ihm über den Kopf und führten seinen soforttgen
Tod herbei.

RZrMischtes»
* Brände. Von der yreußffch-hoMndtschen Grenze

wird gemeldet, daß das holländische Schloß BlyeNbeck bei
Goch in Flammen steht. Das alte historische Gebäude be¬
cherbergt zahlreiche Kunstschätze. Das ganze Schloß dürfte
verloren sein. — In den belgischen Woor- mtt> Torsan-



2r. 413.

: läuft , gm
raubenschützen
eine alte Ge¬
st anfechtbar
tiger Neuver-
tzlich noch be-
!6 Hasen zu:
jl auf 76 be-
Newehre aus-
; ist es aber,
: die jährlich

nfnier  der
tagabend mit
Zon hier aus
i Vorfeier tn
:nde Kamerad
,spräche hielt,

machte dann
rmerad Autor
Vorsitzende des
uf den Jubi-
nebrich) , der
rdes, der im
zenden Land-

überbrachte
e des Kreis-
Jubilars um
a. auch vier
gewesen, ein

sie. Für den
erad Firnges

Festrede des
in Hoch galt

Redner ge-
oerdienstvollcs
den Vereinen
bühre sich ha¬
st seine treu«
len Ehrungen
lreiche Glück-
- Am Sonn-

gemeinsame

sie katholische
in demselben
es am Markt
größere Be¬

uchen Kinder
ten «Weißen"

mgen für die
Blüchers

n. Die Ab-
nn zu Wies¬

en über 100
sthofes „Zur
er auch echt
dene Redner
vie der alten
und mahnten
itischen Zeit.
: Wacht am
hl: der aus
Rheins der¬

er und Reick
dem Leisten

üter Stunde
nd ein Ende

mmende 32-
:n Mittwoch
von einem

erschacht mit
dem herab-

i. H. findet
Friedhof,
rige Bürger-

stautet, wird
z e d i n vor-
v e r n des
i.
Neubau des

Hofstraße ist
jerichtsferien

:ihe in dem
gestern ein

rl Egenolf
sichaukel irus
Verunglückte

durch an-
uchung zeit-
> Hut sich in

B i e n e r t
!ln der Tat-

Täter Ver¬
den worden,
sonen wollte
it Blut be-
»etraute Be¬

eiltem der
aljustiz kein
lUstellen , als
st bei allen
genoinmen.

z doch einer
r möglicher-
we, so hätte
rrüacht, daß
rüssen. Als
bdrückr von
; tatsächlich
s doch einer
lei der Aus-
chstelle diese

Opel ist
rund.  der
:n in Asche
st und setzt
Brandstifter
Feuers aus

verheiratete
heute aus

werk. Dir
r sofortigen

‘it Grenze
enbeck Lei

ebäude be-
»loß dürfte
L> Torfan-

Nr . » 13. Dienstag , 5 . September 1811.

tagen , die die deutsche Grenze berühren , brach ein Brand
fw -ji ■r*eP®e Dimensionen annahni . Die Einwohner der
Ortschaft Jaehoy sind unverzüglich von den Gendarmen
«ur Brandstätte requiriert worden , um sich an den Lösch-
arveiten zu beteiligen . Den gemein >a>men Anstrengungen
Mang es denn auch, das Feuer zu löschen. — In Lanoy
^elgien ) ist ein großes Magazin einer Leideutenden
'Spinnerei niedergebrannt . Der Schaden beläuft sich auf
ungefähr 4 Millionen Franken . — In Hohenstein-Ernstthal

das sächsische Damlpiffägöwerkk am Bahnhof in
Hochanfgestapelte Bretter , Bohlen , Planken

u >w . wurden von dem Feuer ergriffen , das von Holzstoß
M Holzstoß übersprang und alle in Asche legte . 4luch das
Kesselhaus des Werkes und ein an der Straße stehendes
Wohnhaus wurden von dem Feuer ergriffen . Der Güter-
nyuppl-n der Bahn ist stark gefährdet , desgleichen der Vieh-
Pch und ein Gasthaus . Der Schaden wird bisher ans
mehrere hunderttausend Mark geschätzt. — Ein gewaltiges
Hj™* brach am Sonntagnachmittag aus dem Bauhof der
orrrna .Wilhelm Torgau in Schöneberg aus , das in kurzer

sämtliche Gebäude des 3 Morgen großen Geländes
annü ? ™ mit lHöm  Inventar . Der Schäden beträgt über

* • und ist durch Versicherung godeckt. — Ein großer
inmZn BimXm¥leX  bei Swiuemünde steht
w * Die Cholera . Aus Balle San Pietro (Insel
«sve ) m Dalmatien werden 3 Cholerasälle gemeldet . —

letzten Nachrichten lassen keinen Zweifel darüber , daß
Uw die Seuchenherde über ganz Italien  ausbreiten,

stark tritt die Cholera neuerdings in Eapitanata
Wo 46  Personen erkrankten. Foggia allein verzeichnet

m zwei Tagen 45 Krankheits - und 30 Todesfälle . Auch in
"̂tinestern des parmenischen Apennins tritt die Seuche
vuf . Mehrere Falle werden aus Florenz gemeldet,

tni k I"Iacfert  bte Seuche am Fuß des ligurischen Apennins
l^der auf . Mehrere Pioniere sind dort im Königsmanöver

Cholera erkrankt. Die Regierung verbot die Wall-
mhtten nach Loreio . — In Konstantinopel  kamen
wieder 53 Erkrankungen und 35 Todesfälle an Cholera vor.
^ -6üjuk--Dere nimmt die Seuche ab . An Bord des vor

onstmrttnopel ankernden Kanonenboots „Rewschehir" und
^ Torpedobootzerstörers „Berk-i-Satwet " ist je ein

yi» e«afall Porgekommen. — Die Cholera nimmt in
ß 2 lsi b und Monastir zu. In Uesküb sind 32, in

^ Personen der Seuche erlegen . Die Quaran-
tJr - r Ankömmlinge aus Uesküb wurde um zwei Tage

erwngert . Die Verbindung mit Monastir ist auf einen
L ®? ztvetten Tag , verkehrenden Personenzug beschräntt

ordem Der Handel mit Monastir und Kossowo stockt. In
^älonrki selbst sind keine neuen Cholerafälle zu verzeichnen.
, einem Schleppschiff der Süddeutschen Dampfschiff-
i ynsgesellschaft in Budapest  ist der Steuermann Gon¬
oos choleraverdächtig erkrankt. Die Schiffsbesatzung

^fiziert " ^ Krankenhaus gebracht und das Schiff des-
Kterne Cffvoirrir.

-. Der Hochstapler Schiemangk. Daß die Flucht des Hoch-
Schiemangk aus dem Untersuchungsgefängnis zu

vechbronn von langer Hand vorbereitet war , steht jetzt fest.
utzer dem verhafteten Gosangenenauffeher wirkten der

»VNVaffekretär" des Schiemangk , der frühere Sebläckster
^svert , seine Geliebte Leila AlleNdors, der Chauffeur
Jürgens aus CharlotteNburg und dessen Ehefrau mit . Die
Ullendorf lernte Schiemangk vor einigen Jahren in New
Ävrk kennen. Sie vor allen leistete bei der Flucht aus
tzeilbro-im Dienste. Er fuhr mit ihr über Duisburg und
wull nach London und von dort begab sich das Paar nach
Amerika. Die Briefe an die Polizei und an die Berliner
Zertungm hat Schiemangk bereits im Gefängnis ange-
' " Mt und von Duisburg telegraphisch die Anweisung ae-
S«ben. sie zur Post zu befördern.

Doppelselbstmord aus dem Bodensee. In einer Gon-
t ®*» bie  auf dem Bodensee unweit Friedrichshafen trieb,
fand man die Leichen eines etwa 30jährigen Mannes und
omes etwa 20jährigen Mädchens . Beide hatten Schuß-
wunden ^tn den Schläfen . Man fand bei dem Erschossenen
nie Visitenkarte mit dem Namen Fritz Haüerwaas , Leut¬

nant im 2. bayerischen Feldartillerie -Regiment in Würz-
ourg. kommandiert zur Königl . Artillerieschule in München.

Opfer der Berge . Der hei einer Partie aus dem
f«; . ßröt ' k' c ohne Mhrer unternommen , wurde , abge-
E !^öte deuffche Offizier ist der Leutnant Karbe aus Berlin.

Reiche wurde geiborgen. — Die Kunstmalerin Degen
us Karlsruhe , die seit Samstag vermißt wird , ist in der

/iahe von Oberammergau in einer Schlucht ausgesunden
toShik - Sie war 150 Meter abgerutscht und hatte ' mehrere
crppen gebrochen. Sie wurde noch lebend ins Kranken¬

haus gohracht.
ö iß?  i >er Schiffskatastrophe bei Stettin . Die Leichen des
Kapitäns Laabs und des Matrosen Berntsen wurden ge-

vrgen. Vermißt wird noch hex  Heizer Gnewuch. Das
Wrack ist in den Regierungshafen eingeschleppt worden.

Drei Brüder unter Mordverdacht verhaftet . Unter dem
urerdacht, Len Lustmord in Spittel verübt zu haben , wur-
^en die drei Brüder Braun verhaftet . Der achtjährige
Kruder der Ermordeten will gesehen haben , daß einer der
verhafteten die Schwester auf dem Micken fortgetragen hat.

f in  Bootsunglück . Auf dem Maumee -River wurde ein
wr. sieben städtischen Beamten ans Toledo (Ohio ) besetztes
^ovot von einem Dampfer überrannt . DieJnsassen ertranken.
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t Taschendiebe. In der letzten Zeit nimmt das Treiben
**  Taschendiebe auf den Bahnhöfen Wiens überhand,

^vnntagnachmittag wurde der Gatttn eines Offiziers auf
em Nordbahnhos ein HaNdtäschchen mit 22000 Kronenentwendet.

„ Postraub . Auf der Ghaussee von Maikap (Kuban-
«emet) nach Tuapse wurde ein Postwagen um 17 000 Rubel

dcrwu d̂ t begleitender Pokizeibeamter wurde tödlich

Letzte Dachrichteu.
Waraksto.

Die Fortsctzu,lg der Berliner Verhandlungen.
i& kd . Berlin , 4. September. Wie das Depeschen-Bureau

erfährt , haben heute vormittag um 11 Uhr im Aus-
artigen Amt die Besprechungen zwischen dem Staats --

selreiär von Kiderlen - Wächter  und dem franzö¬
sischen Botschafter Cambon  in der MarMo -Angelogen-
heit wieder begonnen.

Die deutsch-türkischen Beziehungen,
wb. Konstrmttnopel , 4. September . „Tanin " spricht die

größte Befriedigung über den dem Throrffolger in Berlin
bereiteten herzlichen Empfang aus . Das Blatt führt aus,
daß die Innigkeit der deutsch-türkischen Beziehungen keiner
falschen Auslegung fähig sei. Die junge Türkei werde eins
rein nationale Politik verfolgen und dabei ein Element des
Friedens und der Versöhnung werden . „Swbah " hebt her,
vor , daß trotz der in der ersten Zeit entstandenen Schwierig¬
keiten die alte deutsch - türkische Freundschaft
nunmehr wieder aus gegenseitigem Vertrauen beruhe . Die
Türkei werde nie die Dienste v. Moltkes und v. d. Goltz',
ebenso wenig die bei dlem Berliner Kongreß und später
dem Osmanentum von Deutschland geleisteten Dienste ver¬
gessen.

Zur Übergabe des Stcuben -Denkmals.
wb. Washington , 4. September . Präsident Taft  hat

folgendes Telegramm an den deuffchen Kaiser geschickt:
Ich schätze aufrichtig Ihr liebenswürdiges Telegramm,
das mir die Enthüllung der Wiederholung des Steuden-
Denkmals bekannt gab, Ihren Dank und dm des deutschen
VoKes für das Geschenk übermittelte . Es wird mich mit
großer Befriedigung erfüllen,, das Telegramm im Dezember
dem Kongreß bei Eröffnung der Session mitzuteilen als
Beweis für die herzlichen Beziehungen , die immer zwischen
den Vereinigten Staaten und dem doutschen Reiche be¬
standen haben.

Eine Demission Stolypins.
heb Petersburg , 4. September . Wie hier mit größter

Bestimmtheit verlautet , hat unter dem Vorsitz des Zaren
ein Familienrat ftattgefuwden , auf dem die Abberufung des
Ministerpräsidenten Stolypin besprochen wurde . ' Der
Mnanzminister Kokowzew, der als Kandidat für den
Premierministerposten auftrat , so« als zu wenig energisch
abgelehnt worden fei« . Dagegen hat der Kaiser sich sehr
wohlwollend einer Kandidatur des Kriegsministers
Suchomlinow gegenüber geäußert . Jedenfalls scheint es
beschlossme Sache zu sein, daß Stolypin demissioniert.

Die Teuerungsunruhen.
Brüssel, 4. September . (Eigener Drahtbericht .) Die

Bewegung im Industriezentrum wächst sich zum Boykott
aller laudwirtschastilichen Er -zengnisse durch Zwischen-
händler und Konsumenten aus . Die Fleischer beschlossen,
von heute ab zu feiern . Die Hausfrauen wollen am Mitt¬
woch nach Brüssel gehen, um zu demonstrieren . Die
Bürgermeister des Industriegebiets verlangen von der
Regierung Aufhebung der Lebensmittelzölle.

Großer Transvortarbeiterstreik.
Nürnberg , 4. September . (Eigener Drahtbericht .) Fm

SpeditionsgeweM ist heute der Generalstreik  aus-
gebrochen. Auch in Fürth . legten sämtliche organisierten
Transportarbeiter die Arbeit nieder . Die Stimmung der
Streikenden ist sehr erregt.

Ein Friedhossbrand.
wb. Schömberg , 4,  September . In Schöneberg brach

auf dem Stätteplatz durch Brandstiftung Großseuer aus,
das auch den Kirchhof der ZWAsapostelkirche ergriff und die
Bepslanzung vieler ^hundert Gräber zerstörte . Außerdem
sind Bäume und emige , Laubenkolonisten gehörige Haus¬tiere verbrannt.

Massenvergifiungen in einem Jcsuitcn -KoKcg.
Kairo , 4. September . (Eigener Drahtbericht .) Mehrere

Mitglieder des Jesutten -Kollegs sind nach dem Genuß von
Wein schwer erkrankt. Der Prior starb, sechs andere ringen
mit dem Tode.

Die Cholera.
Konstmltmopel , 4. September . (Eigener Drahtbericht .)

Gestern sind hier 33 Personen an Cholera erkraM und 25
gestorben. Die Seuche breitet sich aus Brussa aus . Es
starben daselbst etwa 30 Personen.

wh . Kiel , 4. September . Ter Kaiser  ist heute
morgen 7 Uhr 30 Min . hier eingetroffen . In seiner
Begleitung befand sich außer den Herren des Gefolges
und Fürst zu Fürstenderg der Staatssekretär von
Tirpitz . Auf dem Bahnsteig fanden sich zur Begrüßung
ein : Prinz Heinrich von Preußen , der Stationschef,
der Stadtkommandant und der Polizeipräsident . Ter
Kaiser begrüßte pie  anwesenden Herren und begab sich
dann auf dem Wasserwege nach der „Hohenzollern ",
wo er Wohnung nahm . Die im Hafen liegenden
Kriegsschiffe salutierten . Tas Wetter ist schön.

yvb.  Berlin , 4. September . Großherzogin Luise
von Baden  ist heute morgeir hier eingetroffen . Sie
wurde von der Kaiserin  empfangen und nach dem
Palais Kaiser Wilhelms I . geleitet , wo sie Wohnung
nahm.

Berlin , 4. September . (Eigener Trahtbericht .) Zu
Ehren des scheidenden amerikanischen Botschafters
Hill  fand heute bei dem Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter eine Frühstückstafel statt.

bä . Berlin , 4. September . Ter türkische
Thronfolger  Prinz Jüssuf Jzzedin ist heute vor¬
mittag von Berlin nach Essen abgereist.

Berlin , 4 . September . (Eigener Drahtbericht .) Wie
uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , beruht die
Meldung , der Oppelner Regierungspräsident von
Schwerin sei zum -Oberpräsident der Pro¬
vinz Posen  ernannt , auf Zeitungskombinationen.
Amtlich ist hierüber noch nichts entschieden.

Toulon , 4. September . (Eigener Trahtbericht .)
Präsident F a 11 i r e s ist heute morgen hier einge¬
troffen und begab sich zur Flottenschau an Bord des
Panzerschiffes „Messina ".

Kiinstantinovcl , 4.. September . (Eigener Traht¬
bericht .) Da der Kriegsminister unter Berufung auf
die Meinung des Generalstabs jede Verminderung des
K r i e g sbud  g e t s ablehnte , wird die Frage des
Kriegsbudgets von einer . Kommission , bestehend aus

dem Großwesrr , dem Finanzminister und einem Ver¬
treter des Chefs des Generalstabs , beraten und dann,
dem Ministerrat vorgelegt werden.

s
. ** Berlin , 4. September , (Eigener Drahtbericht, ) Ein

Lledesdram « , das zwei Menschenleben forderte , hat
sich heute in den frühen Morgenstunden hier *% (üfpiefi
Der 21jährige Schlosser Bruno Hipp  aus der Wattstraße
hat seue Geliebte , die 18jährige Fa -brikarbeiterin Frida
Balke  aus der BelleKrarmstratze , erschossen, dann tötete
er sich selbst durch eine zweite Kugel.

wb. .Stuttgart , 4. September , Laut „Schwad . Merkur"
sind in dem Jnfantette -Regiwent Kaiser Friedrich seit
Samstag 150 Ettramungen an Durchfall  vorgetommen.
Die llrsache ist noch nicht sestgestellt.

. Landsberg a. d. W., 4. September . (Eigener Draht-
^fncht, ) Bis heute mittag konnte der Waldbrand  in
Königswald in Breitzenstein noch nicht gelöscht werde «.
Er hat bisher 8000 Morgen vernichtet . Zwei Förstereien,
eme Mühle und andere Gebäude sind verbrannt Auch
Militär ist anwesend . Der bisherige Schaden wird aus
3 Millionen geschätzt.

Kolberg , 4. September , (Eigener Drahtbericht .) Ein
gewaltiger Brand  äscherte gestern nachmittag zwischen
Heidenau und Radenickel oa. 30 Morgen Wald ein.

Petersburg , 4. September . (Eigener Tmhtbericht .)
Auf dem Bahnhos Prbgrenko der Uralibahn wurde im
Psstzug der Eisenbahn âffierer überfallen  und eine
GeMiste mit 4100 Rubel bar und - 100000 in Pav ' uep
geraubt.

Krtzle AattLelsttkichvichtr « .
Berliner Börse.

Berlin , 4. September . (Eigener Drahtbericht.) In der¬
selben flauen Haltung , in der am Samstag die Börse schloß
erwlgte heute wieder die Eröffnung , Es ließ sich eine gewisse
Unruhe der Spekulation feststellen, die in der sich fortsetzenden
Ermagigung des allgemeinen Kursniveaus ihren Ursprung
haben dürfte. Da auch die polittschen Berhältnffse nach wie
vor ungeklärt erscheinen, so kam es zu Verkäufen auch aus der
Provinz , icdoch nicht in beträchtlichem Umfange. Auch im
ferneren Verlause konnte die Börse eine bessere Haltung nicht
gewinnen und die Tendenz blieb schwach. Bankaktien lagen
schwacher. Der Montanmarkt verzeichnete wenig Änderung.
Bahnenwerte behauptet. Amerikaner weiter zurückgeh-nd. Am
Kolomalmarkt lagen Südwestafrika besonders schwach, ebenso
Jndustriewerte . Kaliwerte durchweg angeboten. Elektrizitäts-
Werte abgeschwächt. Schiffahrtsaktien uneinheitlich. Tägliches
Geld 8%) bis 4 Proz . Privatdiskont 3% Proz.

Briefkasten.
Im ^ Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftltkbe Wnfrnft»
im SBueffof.en, mtb jn,„r oljne » « * 4 . » cfmÄm tnnm ^ Xt

. R. W. hier Der Titel und die Würde eines Doktors
der Musik existiert nur in England : die Promotion erfolgt
aus Grund emer Kompusttion von höherer kontrapunktischer
Bedeutung und eines umfangreichen Fach-Examens an der
M JÄ- Uniberfü^ Ln Deutschland ist p hilo  s0 p Hw
sch es  SMdium an emer Universität vorausgesetzt: die Be-
werbung erfolg, auf Grund einer historischen, theoretischen
oder akustischen Abhandlung, und das (mündliche) Examen

du der Musik verwandten Wissenschaften: Philosoph^
liegen Unwettttäb ' ^ maa mf £lttfraff:  jeder ^ bi-

». Der fragliche Millionär ist uns nicht bekannt.
- - » - « »1* « »<r

Familik'i-Ulichrichtrn.
Standesamt Wiesbaden.

( atyaus. Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Ntzr- « e IM*
Ichlletzunger: nur Dienstags , DonnerStagS und Samstags .) ' ^
^ Geburten:

W. Aug. oem Kaufmann Rudolf Bing e. S ., Heinz Lothar.
26. .. dem Paglohner Anton Kaeufer e. T , AnwmeGertrud.
26. „ dem Glasreiniger Emil Dannewitz T. Jda
27. dem Postboten Hrch. Portz «. T „ Erna MargareteKatharina Elise.
30. „ dem Taglöhner Louis Brühl e. T ., Luise.
31. .. dem Kaufmann Gustav Schmidt e. S .. WilhelmGerhard.

Aufgebote:
Kellner Johann Friedr . Paul Kunert in Breslau mit Elisa-betha « chafer daielbst.
Maurer Peter ,Maurer in Marxheim mit Katherina Eltta-

bethe ischmitt daselbst
Schutzmann Rünhold Simon mit Anna Frankenfeld hier.

Eheschließungen:
Regierungsbauführer Ludw. Otto Frorath in Schlüchtern mi*Anna Älarx hier.
Albert Gläser mit Urwa Blosinger hier.
Oberkellner Franz Wottke mir Helene Schmitz hier.
Pelegraphenhandwerker E. Rothe mit Maria Merlins hier.
Bahnbedrensteier Mathias Weber in Oftersheim mit Ms-

Zimmermann in Oelsberg.
Sergeant Herm. Söll in Mainz -Kastel mit ElisabctheFischer hier.
Zimmermann Gustav Heilhecker mit Franziska Rau hier.
Kaufmann Otto v, Finckh mit Elise Renjes hier

GLschaMches.
Rat eiltet*Jfenttmtt!

Sollt, 21. März 1911. Durch eine starke Influenza war ich
binnen zehn Tagen so schwach und abgemagert, daß ich gegen
früher kaum mehr wiederzuerkennen war . Eine bekannte
Dame riet mir , eine Zeitlang Bioson zu trinkm und kann ich
zu meiner Freude bestätigen, daß mir dies sehr gut be¬
kommen ist. Schon nach dem Gebrauch des ersten Paketes
spüre ich eine merkliche Besserung in meinem Allgemeinbe¬
finden. Nach zwei weiteren Paketen war mein Körpergewicht,
welches bis auf 92 Pfund gesunken war, auf 104 Pfund
gestiegen. Ich nehme auch jetzt Bwson immer noch weiter und
möchte es als tägliches Getränk nicht mehr entbehren. Anna
A mm  e l,  Jsabellenstr . 25. Unterschrift beglaubigt : Oe . Peter

-puict /2  oinu ; y . . uuui 80U>]01TXuClT
Frankfurt (Main ) eme Geschmacksprobe nebst interessanter Ab¬
handlung über : „Die Lebenskraft und ihre Erhaltung ". US

Kie Moxgsrr-AUSgade«mfaßt SAS - ite» ^
und  die Berlagsüeilage „Der Roman ".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.
Berautwortlich für Politik und Havdel: A. Seaerbor » CfilmMm - für
KuiUewn : B. ». Nauendorf : für Stadt und W U. Rotherdt '; fc
Gcrichtsiaa!, Bermuchtes, Sport und Brie,kalten: C. Losackcr ; Ur die Anzeigen

aw,,,* st 'iltstfiamen : J . V. : J . Tornaus , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Scheldcnbergfche» Hoj-Buchdrucke-e! in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . 20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . Q. . . . . . » 2.—
1 fl . ö . Whrg . . . » 1.70
1 österr .-ur.gar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze • 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

m

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . -- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

hk:

,JSM

KW
&

1 fl . holl . . . jH> 1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . » » 3.20
1 Pudel, alter Kredit-Pudel * » 2.16
1 Peso . , , 4, * 4.—
1 Dollar . . . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. • • • » 12.—
1 Mk. Bko. * 1.50

Zf. In °/0z
i.  . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A 9»
4. . do. 3. 7 u. a 8 u. 8a » 98.
4. . do. » 9u . 79a uk. 12» 99 .30
4.. do. * 10 uk. 1915 » 99 40
4. . do. > 11 » 1918 » 100 .60
4. . do. » 12 » 1920 »
ZF- do. » 2 , 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 10 ®,
yh do. bis inkl. S. 52 » 91 .30
4. . W. B.-C. H., Cöin S. 7 »4. . do. do. 8. 8 » 99 .70
3>/2 do. do. S. 4 * 90 .80
3-/2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 » 99 .60
3i/a do. do. » 93 .30

4,
4
3i/2
3 . .
4 . .
E . .

Staats - Papiere.
t ) Oeutmch « . I»

D.-R.-Anl. unk. 1918 Jt -3
D. R.-Schatz-Anw. ,
u.  Reichs -Anleihe

Pr. Cons. unk. . IS
Pr. Schatz-Anweis.

0 >/2(Preuss . Consols
3.

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) » fl
. . . A
» Anl. v. 1886 abg. .
» » » 1892u. 04»
» > v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910>
» » 1904 . » 1912»
> » » v. ' 896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 A
» » » » » » 15»
> E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. amrt.lS87»
» 91,93,99,04»
» » » » 86 ,97,02 »

Or. Hess . 1899
1906

1908, 1909
» (abg.)

4.
a >/-
3>/2
3 >/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
4
31/2
3. .
4.
3 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
3.
A.
4 . .
4.
31/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/21 Waldeck-Pyrm . abg , »
4. . Württemb. unk. 191$ »
31/a » ». 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » ->
3>/2 » » 1885u.87» »
BVi » » 1888u. 1889 »
31/2 » » 1893 *
31/2 » > 1894 »
31/2 » »1895
31/2 » » 1900 »
S>/> » » 1903
3. . » > 1896 »

102 .

97

91.

jOl 10

83.

91.

93.

tt Ausländische.
I . Europäische.

1 . . Belgische Rente Pr. I 92 .j
’S. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 85.
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. j 1OO.
41/2 » u . Herz .02uk .1913>
14. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A  102,
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4 . . » Propination »6. fl. 99.
I*AoQriech. E.-B. stlr.90 Fr.
MAI » Mon.-Anl. v. 87 »

» 87 2500r-
3 . • Holland . Anl. v. 96h.II.
4. - Ital. amort.89,S.3u.4Le
4 . . ] »Kirchgüt.Obl.abg. »
3V<cons. stfr. Rte. i. O.
31/t Le

«
4Vi
4. .
«. .
4 . .
4 . .
41/2

10000/20000
» 100-4000 »

Rente >. Q. »
l '/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
J’/aNorw . Anl. v 1894 A
3. •! « cv . » v. 1888 »
41/sö »t. Papierrente 6. fl.

» Ooldrente 6. fl. O.
» Silberrente ö . fl.
• einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000 r»
» » > 20,000r»

Portng. Tab.-Anl. A
4'/a do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3 . . ido. unil . 1902S. 1410 »
3 - do. » » S. III »
3- . do . > S. III(Spec.) *

Rum. amort. Rte.v. 03»
» Cony. »
» » v. 1890 »
» * i » 1891 *
» inn . Ptc . (Vs 89) *
> äuss. Rte. (l/,89 ) »
» amort. » V. 18Q4A
» * » » 1896 »
• » » » 1898 »
» » » » 1905 *
» » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold- do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do . do. S.lIIstf .v.90 »
do .Oold-A.EmJIv.90 »
do . » »IIIv.90»
do. » »IVv.90»
do. » » VI v. 94 »
.» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902 stfr. A
• Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » Y4 » »
» » » Y6 » »

Schied , v. 80 (abg.) »
1886

5. .
«
4. .
4.
4. .
4. .
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4.
4.
4
4
8.
1.
8
4
4
3»/i
31/2
3. .
3i/2
31/2

101 .50

SS.

> 189031/2
3... I
3i/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4»/2|Serb. stfr. Gold jf,
4
4.
S>/2
4
4. .
4. .
8. .
8..
4.
4. .

4.»1/2
L. .

amort. v. 1895
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.) 1903*
» (Bagdad) S. I »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Oold-R. 2025r »
» » 1012,50r

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v. l897 stf. .
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » >
• •  500r » »

03.
93 A
99.

66.

94.
95 .3
93.

92 .20

91.
94 .5
97.

93.
93 .5
93.
88 70 I
92 .75
88 .50 I
86 .50
93 .20 j
91 .50 1
92 .90 |
94 .60 |

94 .60
92 .20
87 .85
96 .75
91.
95.
80 .20
86 .50
86 .90
85 .90
86 .
93 .80
93 .50
90 .90
90 .95
80 .05
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

Zf. In %
». 3. . |Egyp *. Garantierte fl —

4*/2|Japan. Anl. S. II * 96 .90
U 4. ido. v. 1905S. 12- 19 A
0 5. IMex. am. inn. I-V Pes. 88 .70
O S. ;* cons . äuß. 99stf . £
s 4. » Gold v. 1904 stfr. A 89 .50
o » cons .inn.5000t Pes.

» » 1250r »
61 .55

o 5. Tamau!.(25j.mex.Z.) » 98.
o 5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .25
o ! 5. . (do. E.-B. in Gold 100 .50

o Provinzial - u . Communal
zi . Obligationen In «4.

4. . (Rheinpr. 20,21,31 -34 A 100 .40
o 3V<| do. 22 u. 23 > 96.

36/io do. 30 » 94 .78
31/ido .10,12-1«,19,24-27,29. 90 .20
3V do. Ausg . 19 uk. 09 » SILO

0 3V do. » 28uk.b.l916 * 91.
(3V do. » 18 » 38 .30

0 3« do. » 9, 11 u. 14 . 86.
0 4‘ Frkf.a. M. v. 06u . l4 * loo .so
0 4- do.l907untlgb.b.l8 » 100 60
0 4- do.l908unkdb .b.l8 » 100 .90

31/ do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
31/ do. Lit. R (abg.) » 93.
31/ do, • Sv . 1886 » 93.

0  I 3V do. » T » 1891 » 93.
1 3V do. » U »93,99 * 93.

O 1 3V do . » V » 1896 » 93.
|_ 3V do. Wv . 98u .08 » 93.

O 3V do. Str.-B. > 1899 » 92 .30
0 3V do. v. 1901 Abt. I » 93.
0 3,/ do . , » A.II,III - SS.
0 3V do. » 1906A. I,II » 92 .10
0 31/ do. » 1903 » 92 .60
0 37 do. v. Bockenheim -» 98 .50
0 37 Berlin von 1886/92 * 92 .80
0 4- Bingen v. Oluk. b. 06»
0 *• do. » 07 » » 12»

31/ do, » 1893 »
0 37 do. v. 05 ukb. 1910 »
0 31/ do. » 1895 ,
6 4- Darmstadtv. 07 u. 14» 99 .90

4. » V. 09 u. 16 * 99 .90
0 37 do. abg. v. 79 »
0 37 do. v. 1SS8U. 1894 »
n 1 37 do. conv.v . 9l L.H. » 91.
zj 31/ do. » 1897 » 91.

l3 ‘/4 do. v. 02am.ab 07 »
1 31/3 do. v. 05 »abl910»

4. Giessenv .I907u.1917 »
do. 09 u. 1914 »

0 I_ 3’/: do. v. 1890 »
1 31/2 do. v. 1893 » 91 .40

. 3>/z do. v.1896 kb.abOl » 90 .30
? I 3'/2 do. >1897 . > 02 - 91 .400 31/2 do. » 03 uk. b. 08 . 90 .6031/a
® 4. .

do. » OSuk.b. 1910 »
Hanau von 1909u. 20 » 100 .20

ICO
3 4. Heidelberg von 1901 » 99 .604. . do. z.1907U.1913 . 99 .203‘/2 do. » 1894 . 90 . 50
n 3% do. » 1903 » —-
3 3-/2 do . v. 05uk.b,19ll* 90.
} 3-/2 Cassel (abg.) »4. . Cöin von 1900 * 100 .30

4. . do . * 1906 » 100 .20
) 4. . do . » 190Suk. 09» IOO 20

3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
M 4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
( 4 . . do. v. 1900uk.b.l910 »

4. . do. R. 1907 uk. 1916 » 99 .90
3-/2 do. (abg.)1878u. S3»31/2 do. » L.J. v. 1884*

1 31/2 do. von 1886u. 88»
31/2 do. (abg .) L.M. v.91*
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915.
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 100.

> 4.. do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 >

1 4. , do. 1908 u. 1913»
| 31/2 do. » 1888 »

31/2 do. » 1895-
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. - 1904/05 »
4i/2iOffenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »

1 3-/2 do. v. l891/92abg. >
| 3-/2 do. von 1898 » 90 .50

31/2 do. v. 1902 u. 1903 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 » 90 .40
4. . Stut tgartv.1895k.a.05»
4. . do. » 1906u. 13» 39 .40
3-/2 do. » 190211. 08 » 90 .20
31/2 do. » 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do. . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/0', » 100 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » !100,60
4. . do . v. 1903S. IV U.12» 100 .10
4.. do. 190S, S. I,r. 1937» 101 .70
4. . do . 1908,S.II.u.1910» 99 .80

j 3-/2 do. (abg .) > 89 .60
j 3-/2 do.v. 1887,96, 98,02 »

do . v. 19038. 1, II «
85 .70

3-/2 96 .10
4. . tVorinsv. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 ii. 1913 » 99 .50
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1837/89 »

1 3-/2 do. » 1896k.1901» 90 60
1 3-/2 do. » 1903k.1914»

1-/2 do. . « 1905U. 1910» -

1 Z-/2(Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
4-/2 do . » 1895 4050r - 98.
41/21 do. » 1898 »
4. .jChnstiania von 1894» 99 .80
4. . iKopenhg . v. 01 u. 11 » SS.
3-/2 do. von 1886 » 90 .10
3. . do. » 1895 »
4. . i.issabon » 1886 J6 80 .60

1 4. J loskau Ser. 30-33 Rbl.
39|ioTNeapel st. gar. Lire 100 .80
4. . Stockliolm v. 1880 A SL.
5. . \Vien Com. (Gold) * 103 .75
5. . do . » (Pap.) ö .fl.
4/. do . v. 1898u. 08 Kr. 94 .10

| 4. . do . Invest . Anl. A
31/22Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. J :o4.
5. . do. 1909 i. G. (409) A .00 90
41/2 d o.  V , 88 i. O. £ 1

11- Aussereuropäischo.

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. In

5. . Arg.i.G.-A.v ,1887 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1967 unk. 1912 »
8. . » 1907tgb. abl910»
5 . . » äuss. E.-B. i . G. 90f
41/2 » innere von 1858 M
4 . . » äuss .G.-Anl ,1888  £
41/2 » » v . 1897^
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 *
41/r » » » v. 06 »
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5 . , * » v. 1896 »
41/2 > » v . 1898 »
5. . do . St.E. Tient.- Tuk. »
ß. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. ^f
41/2 dö .stf.i.G .fgb .abl919 *
4. • Egypt. unificierte Fr.
Wij 9 #mü «£icrta »

102.
101 .10
101 .10
102 .

99 .90
99 .20
88 .50
90 .75
94 .30

105 .30
102 .30

99 .30
101 .30
103 .20
ICO.
101 .

41/2
53/4
3. .

avi A. Elsäss. Bankges. ^26.
ÖV2 Badische Bank ö R. 131
3. . B. f. ind. U.S. A-D. ^ 199 *40
— » f. Handel u.Ind.» 09*

4. . 4. . > Bod.-C.-A., W. * 123.
805. , g05 , Handelsbanks .ö . 159*

|3 . .113. . » Hyp. u.Wechs. » 288 .25
7V2 6*/Si Barmer Bank V. » 126 .50
6. *j 6. *|Berg -u. MetaII-Bk.uÄ 127.
8V218j/2 Berg .-Mark . Bank » 161 .40
9. . ! 9. . Berl. Haudelsg . . 165 .10
41/2 61/2> • Hyp .-ß . L.A. ö » 168 .25
6. . ! 6. Breslauer D.-Bk. » 1 10 .60
6. , 6. . jComm. u. Disc.-B. » 117.
6V2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl. 126.
6V2 6V2 do . M. 1000 125,75

12Va!2V2,Deutsche B. S. I-X » 200.
81/2 8. . ; » Asiat. B.Taels J42.
5. . 15»/a * Eff. u, W. Thl. 1120 .25

Vorl . Ltzt
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6. »
9»/2 10. .
8-/2 872
8. < 8- 2
9 . . 9 .
972 9-/2
L. 8. .
8. . J9. .
5-/« 5-/4
6. . 672
6-/, 7. .

11*. 11. .
5814 6«
6-/2 7. .

10. . 10. .
5. . 572
9. . 9. .
6. . 8. .
5% 6. .
583 648
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7. .
77* 7-/2
6. .
8. . 1
51/2 5i/a
71/2 7 -/2

Deutsch. Hyp.-B.Thl. ■
» Überseebank »
» Ver Bank J6 [

Diskonto-Ges.

Frankfurter Bank »
do. H, Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitleid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Niirnb.Veieinsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. » ,

Prcuss . ß.-C.-B. Th!,
do. Hyp.-A.-B.

Reichsbank » j
Rhein. Credit.-B. » !
do. Hvpot .-Bk.

Rh.-Westf.Disc .-G.» !
Schaaffh. Bank ver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp . B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Jf>
do. Veremsbk. fl.

In o/o. Vorl. Ltzt. In %.
147 . 30 10. . 11. . Deutsch-Luxemb. A ISS.

8. 7 8. . Eschweiler Bergw. * 170 50
126 30 3. . 3. . Friedrichs^. Brgb. » 138.
185 .75 9. . 10. . Gelsenkirchen -■ » 190 .76
155. 8. . 7. . Harpen er Bergb. » 138.
175 8. . S</2 Hibcrnia ßergw . » 261.
199. 10. . 9. . Kaliw. Aschers!. * 183»
212. 10. . 10.. do. Westereg . * 203.
164 .70 4-/2! 41/j do. do . P.-A. > 131.
173 .50 Massener Bergbau > 130 .50
116 .25 0. .1 0 . . Oberschi. Eis.-In. » 81 .50
121 .50 9. . 15. . Phönix Bergbau » 243 .75
125. 12. . 12. . Riebeck. Montan » 196.
236 .30 4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H TI,Ir, 170.
! — 18. . 19. . Östr. Alp. M. ö . fl 175.
137 .75
204 .50 Kuxe.
195 .7 5
164 .10
12 - .60
143 .75
139.
198
126 .50
136.
199 .75
176 .30

1118 .25
137 .20
1149,10
119.
150.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Sank -Aktien . i„ o/».
9.. I9, . jBanque Ottomane Fr.fl37.

Aktien u . Obligat . Deutscher
“ »« ; . Kclonia !-Ges.vorl .Ltzt. In o/0.

II . . 10. . lOtavimincn Fr. 141.
— jOstafr. Eisenb.-Oes.

(Berl.) Ant. gar. Ji  —
7'/* Southwest Afr.C. . 180

Aktien industrieller Unter-
nivid . nehniungen.

Voll . Ltzt. In «-
12.* 14. Alum.Neuh .(50°/o)Fr.(204 .80
10 .. |lü. Aschffbg.Buntpap../# 192,508. . ! 8. » Masch.-Pap. » 133.
10’; 1283 ßad. Zckf. Wagh. fl. iss
5. 3. BaugSüdd.L60<)/oE. ^ 62 .50

15. 15. Bleis!.f aber Nbg . » 285.
9 . . 9. Brauerei ßinding » il &O.
8. 9. . - Duisburger »
6. 6. » Eichbauin » 126 .50

12. 12 » Eiche, Kiel *
»HenningerFrkf .»

395 .50
7. 7. 137.
7. * 7. » > Pr.-Akt » 137 .50
9. 9. . »Herkules Casuel» 172.
1. 3.. » Hotbr. Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff » 126.
3.. 0. » Löwenbr . Sin, » 67.
9. . 9. » Mainzer A.-B . » 211.
8. . 8. . » Mannh. Act. »
9. . 9. » Nürnberg » 182.
5. 5. . »parkbrauereien » 94.
6. 6. » Rettemnayer » 125.
6. 0. » Rhein. (M.) Vz. »0. 0. » Stamm-A. »
0. 0. » Schöfferhof » 102.
0. 5. . » Sonne , Spe/er. » 87 .50

10. . 10. » Stern, Oberrad» 202.
2. . 3. » Storch, Speier » 70.

14. 14 » Tücher » 257.
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 112 .50
4. 3. . » Werger »

» Wonus,Oertge»
82.

5. . 8. . öronzef . Schlenk - 131.10. . 8. . Cent. Heidelb . » 161.3. . 5. . » F. Karls«. » 12S.0 . . S. . * Lofhr. Metz » 127.3. 8. . Cham. u.Tb.-W.A. » 157 506-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 118 .5024. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 500,750. . 0. . » Blei,Silb.Braub. » 124.
33. . ZS. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 799.
12. . 12. . » Fahr. Go!dbg. » 227.
14. . 14. . » » Griesh. El. » 259 .80
27. *27. . » Farbw. Höchst » 523.
0. . 0. . » » Mühlheim» 79.

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.»7. . 12. . » Wciler-ter-Meer» 228.32. . 32. . » Werke Albert » 495 .5010. . 11. .
10. . » Holzverkohlgs . » 275 .75

10. . » Ult.-Fabr. Ver. > 321 .25
12-/2 15. . El. Accum. Berlin »9-/2 10. . » Deut. Uebersee » 172.
13. . 14. . *Ges.AIlg.Berl. « 262 .25
18. . 12. . » Bergm.-Werke » 227.

4. . »W.Homb.v.d. H. /6. . 5. . » Lihmeyer » iss.
7. . > Licht u. Kraft » 130.

10. . 10. . » Lief .-Ges.,Berl. »6. . 7. . » Schlickert » 156.
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 238 .25
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 134.
7. . 7-/2 >Tel.-G. Dtsch.A. » 13S.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10 .. 10. . Gasges .Frankfurt » 226 .20
9.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh. Kupf. » 120.
0.. 0. . Gelsk. Gußst. » 77.
q,. 10. , Kalk Rh. Westf. » 176 .50
3. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 108 .20

12. . 11. . Lederf. N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 - Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10. . 10. . Ludvvigsh. W.-M. » 166
25. . 30. . Masch. A., Kley er » 447 .75
4. . 5Va ->Armat. Hilpert» 92.

12. . 12. . » Badenia, Wh. » 206.
23. »28. . » Bielefeld D., » 490.
7. . 7. . » Fader u. Schl. -» 142 .30
5. . 71/2 » Gasm. Deutz » 133.

14. . 16. . » Gritzn., Dur!. » 279
14,. „ 10. . » Karlsruher » 178.
12-/2 171/2 » Maunesm.-R. » 205.
24. . 24. . » Moenus » 330.
3. . 4. . » Met. Oberurs. » 125 .50

12. . 12. . .»Schn.Frankenth.? 255.
25. . 16. . » Witten. St. *
0. . 4. . Vlehl-u. Br. Haus. » 119.

10. . 11. . MetallGeb.Bing.N.» 204.
8. . 81/2 Ölfab. Ver. D. » 169.
27a 3. . Piz . Stg. Wessel » 96 .50

10. . 10. . ?ressh;,Spirit, abg .» 227 .50
8. . 8. . ?ulverf., Pf., St.r. » 140.

SC.. JO. . Scliuhf. Vr. Frank. » 160.
y. . 11. . Schuhst. V. Fulda » 159.
7. . 7. . do. Fraukf., Herz » 117 . 13
7. . 71/2 Seilind. (Wolff) 137 .60

IS. . 4. . Glasind. Siemens »
71/2 7% Spinn, lric ., Bes. * 128 IQ
8. . 8. . * Westd. Jute » 12 ©.
4. . 6. . D. Verlags-Anst, » 155.

12. . 2. . Waggon Fuchß »
15. . s2 /'.ellst.-Fabr.Waldh.» 254.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12..
5. .
6. .

12..
5>/l

11..

Hoch. Bb. u. O. j* I22S .75
Buderus Eise
Conc. Bcrgb,
Buderus Eisenw , » {A12 .50

-O. » j -

(ohne Zinsber.) per St. ln M
— | — |Oew. Rossleben A  I14 -3.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «,

Vorl. Ltzt. In
8i/a|Lübeck-Buchen 166.

AHg. D. Kleinb. » 138 .70
do. Lok.-u.Str.-B.» 161 50

Berliner gr. Str.-B- » 1190 .50
Cass. gr. Str.-B. » J —
Danzig El. Str,-B. - 134 .20
D. Eis.-Betr.-Ges . » 112 .50
Scnant.E.-B.-Akt. * 124.
Südd. Eisenb.-Ges. * 1122.
Hamb.-Am. Pack. » 1130.

i . Lloyd * I 95 .20

8.. 8,/,
6.. 7. .
8. . 8..
8-/4 8-/2
4-/2 4-/,
6-/2 6-/2
5-/2 6..
43/4 0..
51/2 6 ..
6.. 8. .
0.. 3..

6..
s . . 5..

12*121 713/11
103/4 10'/r
l --(rs l »jTO
5.. 5. .
5. . 5. .
63/5 6V5
0.. 0. .
4. . 4 .
5. . 5. .
0. . »/4
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 6-/2
6. .1 6. .
6. .1 6..
6. . | 5. .
4V515-/5

io . , | io . .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . 5t. A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit, B. »
Czäkath-Agram »

do. Pi*.-A.(i.G.).»
Fünfkirchen-Barcs*
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stulilw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Ori ent«E.-B.-Betr.-G
Baitlm."uTö hio Do ll.
Pennsylv . R7"R.  >

114 .60

20 .25

159 .75
158,50

22 .75

36 .70

154,80

Änato*. Eis -̂B._
Prince Henri _Tr _
ÖrazerTramwav öil 192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In %.

3. . iAllg . D. Kleinb. abg. M
4. .!Al!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4'/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D- Eisenb.-G. Serie I *
4-/2! do. (Ff.) 8. II u. IV »
4. . ! do . Serie 1 «. III *
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4V2.I do -, 08 uk. 1913 »
4. do. v. 02 » » 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101.

95 .30
102 .

100 .60
10030

89 .50

b) Ausländische»

4. . Böhm. Nord stf. i. O. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do. » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kt
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 * i .G »
4. . Elisabcthb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold >
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lcmb.Czni .J. stpfl.S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Sehles . Centr . »
4. .(Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
3»/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. *
5. . do . Süd (Lam!).)sf. i. G. A
4. . do . do . »
2s/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. .ido . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do. ßr. R. 72 sf. i.G.ThL

do. Stsb. v.83 stf. i.G. A
3. . do . I .-VIU. Ein.stf .G. Fr
3. . do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. >
3. . do . v. 91 stf. i. Qi. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S,  »
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-t . "Ce
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . lu.IILe
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .jWestsizilian. v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1880 Le
31/2'Gotthardbahn Fr.
3>/2:Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. .!Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. , i do . Chark. 89 « » »
4. .{Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4-/r,Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do. uk. 1915 stfr. G. »

97 .80

95 .60
93 .50

r 97 .20
95.

93 .20

92 .80

87 .20
93.

10A.
85.
35 .10
82 .40
85.
85.

103.
34 .80
85.

ICO.
82 .50
58 .50

do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. de Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Or. Russ. E.-B.-G stf, »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do . Jo . v. 97 stfr. »

Warsch.-Wieu stfr.gar. »
do. do . S IX stfr. »
do. & X uk, 1911 »

105 .70
96 .20
80 .50

80 .50
76 .30

76 .60

76 .50

93 .60
97 . O
72 .59

72 .40
74 .50
74 .50

100 .40
71 .30

115 .10

91 .90

1 00 .40
90 .50
89 .40
89 30
98 .40

98.
98/20

89 .70
90.
89 .90
90 .70

Zf.
4. .jWarsch.-W.S. Xluk . ll u»
4. . Wladikawkas stfr. g.  »
4. .! do. v. 1898 uk. 09 »
5. .iAnatolische i. G. »
4>/2iPort. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . 'Saloniki-Monastir *•
5. . iTehuantepec rckz. 1914»

jn 0/0.

Pfandbr . u . Schuidversclir
v . Hypotheken -Banken*Zf.

3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z-/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. „
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/i
Z-/2
3-/2

AHg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.öuk.1912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do do. (unverl.)

do.
do. (unverl.)

Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. 8.9 u. 10
do. 8 . 11,12,14
do, S. 22, 23

A

do. 8.1, 3-6,20 , 21
do. kdb. ab 07

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Nürnb.V -B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. 8. 29-32, unk.18
do. . . . . . .

Berl. Hypb. abg. 80<Vo
do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha 8. 6
do. Ser. 7
do. » 9u . 9a
do. 5.10,10a uk. iylZ
do . 5.12,12a » 1914
do . 8. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » 11, » 1913

D. Hyn.-B. BerlinS. K)
do. S. 14,uk. b. 1914

8.15u. 16. uk. 17
S.18u.l9utigb .l9
S. 2öu. 21 uk. 20
13 u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .»B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. J6u. i?
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12, 13
do. S.15,kb.l906
do. Ser. 19

do. K -Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 5 .43uk. 1913

do. S. 46, kdb.08
do. S. 47uk.l915
do. 8. 48 uk.1917
do. S. 49uk.l919
do. S. 50uk. l920
do. S. 44 uk.1913
do. S 28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hanibg. H. B. S. 141-400
do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 31I-350uk.l913

Mein, Hvp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S. 8uk . 1911
do. do. 8. 9 » 1914
do. do. S. 1I » 1916
do. do. 8. 12 » 1917
do. do. 8. 13» 1918
do. do. 8. 14 . 1919
do. do. kb. ab05 u.07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4
do . Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S . 17U. 18 ab 10
do . S . 21 uk . 1913
do . S . 22uk . 1915
do . S. 74 uk . 1916
do . S . 25uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . S . 20 » 1913
do . S . 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8. 9

Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90
do . v . 1899 11. 01
do . v . 1903 uk . 12

do.
do.
do. do. v. 1906 * 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1969 » 19
do. do. v. 1910 » 20
do. do. v. 1886
do. do. v. 1889
do. do. v. 1894
do. do. v. 1896kb. 06
do. do. v. 1904 uk. 13
do. do. Com.Cl kd.IO
do . do. do. 08uk. 17
do. do. do. v. 1887
do. do. do . 96 uk. 06
do. do. do. 06 » 16

32/10do . Hyp .-Act .-Bank
2*/i0do. do. do.
41/a do . do . Sr. 125| auf ,4. do. do. <80% I
3-/2 do. do. 'abg . l
4. do. do. v.C4 uk. 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do v. 07 uk 17
4. . do . do. v 09 uk. 19
4. . do . Kom. v. OS uk. 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do.Hyp .-V -G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do . do. , . .
4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19

do do. E. 22uk. b. l24.
4.
4.
4.
4.
4 . . do. do . F.. 30U.31
33/4do. do

. do

. do.

. do.

. do.

do . E. 25
do. E. 27
do. E. 28
do. E. 29

33A do. do. e ! 26 » - 14 93 .50
3’/) do , do. E. 17u. ISkdb. 90.
3''2 do . do. E. 24 uk. b. 12 91 .10
Z</i  do . Kleinb.E. I kb ab04 94 .80
3i/ado . Kom. S. 3uk. b. 12 90 .60
4. . do . Landsch.Central 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 99 .20
4. . do. uk. b. 1907 » 99 .60
4. . do . » » 1912 » 99,60
4. . do . » » 1917 » 99 .80
4. . do. » > 1919 » 100 .30
3-/2 do. » 89 .80
3-/2 do. » » 1914 91.

In 0/©.
100 .40

93 .20
100 .10
192 .50
100 20
100 .40

91 .60
91 .10
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .60
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

9980
99 .80
93 .40
• 1.50
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

IOO.
100 50

9050
99.
99.
99.
99 .20
99 .40
99 .40
89 .80
90.
91.
99 .25

100 .50

10040
90 80

114 .30
93 .90
99.
99 .30
99 .00
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
©9 .70

100 .
100 .20

90.
90.
89 80
90 20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
98 .50
9930
99 .10
99 .30
99 .00
99 .90

100 .50
99 .80

Staatlich od. provinzial-g&rant.
4 Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, nk. 1913 A 100 .90
4 do. S.14-15u,17uk . 1914. 100 .90
4 do. S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .20
3-/2 do. » 3—5, verl. » 90 .70
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 90 .70
4 do. Com. Ser- 5—6 » 100 .70
4. do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4 do. do. » 10—12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 60
3Va do Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. L.-K(Cass.) S.22uk.l914» lOl.
4. do. » 8.23 - 1916» 101 .20
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 94 .50
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .60
33A do. do. Lit. U 99.
Z-/r do. do. Lit. J » 94 .50
31/2 do. do. F. O, H,K,L» 94 .50
3Vz do. do. M, N, P, Q » 94 50
y/2 do. do. Lit. R, S, » 94 50
Z-/2 do. do. Lit. T > 94 .50
3. . do . do. Lit. O. » £9

Z Amerik. Eisenb.-Bonda»
4, Centr. Pacif. I Ref. A 96 .20
3-/2 do. » 91 .20
5 Chic. Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4* do. do . do. 89 .50
4« North. Pac. Prior Lien 100.
3* do. do. Gen . Lien
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. 101 .10
4' South. Pac. 8. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »* .

4. Aschaffb.Buntp.Hyp.J# 98 .50
4. Bank für industr. U. » 98.
4. Brauerei Binding H. • lOl.
4. do. Frkf. Essigh. » 82 .50
4. do. Nicolay Han. » 91.
4. do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 93 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 75.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. do. Werger » 95
4. do. Oertge Worms» 93
5. Bi iixerKohlcnbgb . H.» 104.
4. Buderus Eisenwerk * 99 .50
4. Ceinentw. Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. AniL- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., ßrb. » 101 25
4-/r Fabr. Griesheim El. » 104 .80
41/2Earbwerke Höchst » 101 .80
4-/2 Chein. lud . Mannh. » 100 .20
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Concord. Bergb., H. » 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .80
3-/2 do. do« »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. do . do . *
4-/2 El. Accumulat., Boese»
4-/2 do. AHg. Ges., S. 4 » 103 .90
4. do. Serie I-IV » 88 .30
5. El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .20
4. do. do . do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 3elsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb.-Hyp.» 98.
4-/2 Hotel Nassau, Wieso .» 102 .80
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 104.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl. Lose. In «/ft
4. Badische Prämien Thlr. 174 .50
3. Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl. 152 .10
3-/2 Ooth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 117 .50
3-/2 do. do. II. » 117 .30
3. Hamburger von 1866 *
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106.
3-/2 Köln -Mindener Th Ir. 134 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2’/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest . » 78 .20
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Th!r. 136 .50
4. Oesterreich, v . 1860 ö. fl. 167 .80
3. Oldenburger Thlr. 123 .10
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 483
5. do. v. 1866a. Kr. » 360.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Or. öfl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk
— Augsburger fl. 7 38.— Braunschweiger Thlr. 20 205 .50

Fmländisch. Thlr. 10 380.
Mailänder Le 45 37 .30
Meininger s. fl. 7 37 .40
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 520.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl.s. 11. 7 64
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. 230.
Türkische Fr. 400 175 .80
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 382.
Venetianer Le 30 46 .50
Geidsorten.

En gl .So ver eig . p. St.
20 Francs-St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5- 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hoil. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N.*». 100 Fr.

Brief. |
20 46;
16 .18
16 .20
17 .

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .10
216.

2790

71 .60

4 .191,2
4 .19V*
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 ] 85 .15

80 .9 51 80 .85

2800
2804
73 .60

80 .70
20 .46
80 .90

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsb ank-Di*kont 4°/0,
Amsterdam . 1

London
Madrid .

Lstr. 1 |

4°/0. Wechsel. In Mark.
169. 4 0/o Paris . . . Fr. 100; 81.15
80.70 5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 31 .05 4 %S0.55 5-/2«za St. Petersb. S.-R. 100! — 41/2 0/,

| 20.45 4-/5 o/o Triest . Kr. 100! — 4 o/o— 41/20/0 Wien . Kr. 100 85. 50/q
1 — — do. . . Kr. m. S. 1 —
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i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 .—
1.50

5 Ji
ln 0/0,
99

8a » SS.
12» 99 .30

5 » 89 40
8 » 100 .9a0 -

90 .40
43 » 10 » ,
52 > 91 .30
1 »
8 * 99 .70
4 > 90 .80
9 » 81 .70

» 99 .60
» 93 .30

:ial-g&rant.
>13 100 .70
13 Ji 100 .90
914. 100 .90

101 .40
90 .20
90 .70

5 » 90 .70
100 .70
100 .90

> 101 .40
91 60

15 » 91 .30
>14» lOl.
16* 101 .20
17» 94 .50
15» 101 .50

99.
94 .50

L. 04 .60
Q . 94 50

94 50
94 .50

» LS

Ji 96 .20
91 .20

. P. 106 .30
do. 89 .50
Lien 100.
Lien
IM. 101 .10
I M. 95 .80

ationen.
In »« .

j ä 98 .50
98.

101.
82 .50
81.

102 .50
93 .30
75.

loo .eo
95
93

104.
99 .56

102 .80
102.
lOl 25
104 .80
101 .50

» 100 .20
» 97 .50
» 99 .80

103 .20
88 .30

104 .58
101 .20

97 .60
» 98.

» 98.
.» 102 .90

104.
1. 102 .80

>se. In
hlr. 174 .50
Fr.

j. tu 152 .10
hlr. 117 .50

» 117 .30
>

h.fl. 106.
hlr. 134 .50

Fr.
78 .20

hlr. 136 .50
. ft. 167 .80
hlr. 123 .10
{bl. 483

360.
6 fl. 114.

Lose.
er St. in Mk

7 38.
20 205 .50
10 330.
45 37 .30
7 37 .40

00 520.00
7 64

VI. 230.
00 176 .80
00 382.
30 46 .50

ief. Oeld.
046 , 20 .42
6 .1£ 16 .14
6 .2C 16 .16
7. 16 .90

4 .19
216.

800 2790
804
3 .6Q 71 .80

— 4 .1 914

4 .19V«
0 .7C 80 .60
0 .46 20 .44
0 .90 80 .75
9 .40 169 .30
0 .75 80 .65
5 .25j 85 .15

0 .9 S 80 .85
in Gold.

k.
l.15
14)5 40/o

41/2o/a
4 o/o
5<Vq

nb .-Bonda*
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Kl Ml
Nachdem sämtliche
Neuheiten für die
Herbst-Saison in
dieser bedeutenden
Spezial -Abteilung

in reidihalt .grössten
Sortimenten einge¬
troffen, dürfte für
den bevorstehenden

)) Wohnungs-
Wechsel“

WD finster ali§epassts Tüll-Gardine«,
nur solide , staubfreie Qualitäten , an drei Seiten sauber mit Band eingefasst , in weise und cremefarbig , neue Muster , 3,20 bis 3,65 lang,

in verschiedenen Breiten , in fünf Serien zum Aussuchen , und zwar;

pro Fenster:  ZÜO 4,78 F30 gso 730

-

nebenstehendes
ausserordentlich

„günstigesAngebot“
weitgehendste Be¬
achtung verdienen.
Ansicht ohne Kauf¬
verpflichtung jeder¬
zeit gern gestattet.

Tüll"Gardinen,
neue Sortimente in grösst . Auswahl,

Fenster 15, 11.50, 9, 8 bis f

Wohnzimmer-Teppiche!
in Tapestry — Velour — Velvet — Axminster
— nur beste deutsche Fabrikate , in allen

Fenßer-u.Tür-Dekorationen D ^
in Gobelin , Leinen u. Halbleinen , Jra
mit farbigen Stickereien,

Fenster 48, 36, 24, 16, 12 bis dS

Spacfyfet-Gardinen, 4
aparte Neuheiten , in jedem S
Geschmack,

Fenster 36, 27, 21, 18 bis M f
Grössen u. modernen Mustern , anfangend von

5“ bis 85 Mk. Fenfier-u.Tür-Dekorationen p| i)0
in Tüll , Spachtel u. Madraeatoffen , Jf
per Garnitur (2 Chales , 1 Lam .) B

45, 36, 24, 15, 10 bis «

Band - und Spacfjtet-
Nfnroz 1)alb und  « anz  lang,
KiiUl  grosso Auswahl,

Stores 28, 21, 17, 12 bis

Speisezimmer-Teppichef
in Tapestry — "Velour — Axminsfer —
Boucle — in wundervollen Perser Mustern,

Bettdecken
in Tüll - und Spachtel -Ausführung , >U
mit u. ohne Volant , 1- u. 2-bettig , , 1

65, 48, 36, 24, 15, 8 bis W

Zug -Rouleaus,
Ia Köper , mit Spachtelarbeit , in
all . Läng . i:. Breit ., grosse Auswahl,

Paar 12, 9.50, 7.50, 6, 4.50 bis t
Kiesen -Auswahl in allen Grössen , anfang . von

12 bis 119 Mk. Scfyfafd&cken  WA
in Wolle , Halbwolle u. Baumwolle » D

Stück 24 , 18, 12, 9.50, 7.50 bis W

Rott-Rouleaus
in allen Breiten und Längen , mit
reicher Spachtelarbeit.

Stück 5.50, 4.50, 3.50, 2.75 bis f
Salon-Teppichel

in Axminster — Tapestry — Velour —
Perser deutsches Fabrikat,

■- - -

Bettvorlagen  ffi SB
in Velour , Tapestry , Boucle ||
und Perser Imitation , SiaJPf

6.50, 5, 3.75, 2.50, 1.50 bis WW'

Diwandecken,
Fantasie , Gobelin , Moqnette,
neueste Dessins,

Stück 42, 33, 21, 18 bis f
. zu allen Einrichtungen passend,

in grosser Auswahl , anfangend von

21 bis 185 Mk. Tischdecken  fpö
in Gobelin u. Tuch , in allen Farben » S
u. Gross ., Stück 27, 22, 15, 12 bis

Besondere
Grelec-enheit! 200 Perser

Imitat. V orleger mit Seidenglanz und
Fransen, Grösse ca.
90/195, Stück

7 53
Mk.

Frank & Marx
_ Kirchgasse 31 , Ecke Fpiedn 'chsirasse. K122

Mit nieinem

Dampfschwitz-
Apparat„Ideal 46

i — Auf Iler Meise — für « esellscliaft — zu Mause —

Onduliere Dich selbst
in S Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar-WeHer-Presse „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht!
Das dünnste Haar erscheint voll u. üppig . Garant, sicherste
Schonung der Haare u. sofortiger Erfolg . Preis 3 JL
Porto 20 Pf., Nachn. 20 Pf. mehr. Geld Genick , wenn erfolglos!
Frau Dr. Edgar Helmann . Berlin W, 268Potsdaraerstr . 116. F79

MnredifQ PSsiÄ
irnjictrj-J lunq

. .. — K 71
„,? n,en  Sie in jedem Zimmer und

er.Zei*innerhalb wenigerMi-
uten ein Dampfbad sich bereiten.

, bitte um Besichtigung.
*Ä.A . ®tossMcSif.

t ^ elepbon 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

Ueppig entwickeltes
Klünzemles Haar ist Schönheit

ist USeiclatum!

Brenn essel-Spiritus
gegen Schuppen, Bünnhaar, Haarausfall!

Flasche Mk. 1.— , 2.— , 3.— . F131
Carl Hurmius, München.

bleibt äs beste Me!ai!pufz»M F65

American Beauty Parlor.
Gesichts -, Kopf - und Nagelpflege

Miss Carjrie Vieke,
Kranzpiatz 1. L

Ausstcllungs-Kiosk
in bet Durchgan'gShalle des Tagblatt-
Hausss vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten. Näheres im Tagblatt-
Kcmtor, Schalterhalle rechts.

^Wert unter Preis
ho.h elegante Herren-AnzüL.

am Notzhaar qcatbeiter.
t>QffenkC "-r jede Figur
#!Ä «ns prima Stoffen und sehr
4  Sd !U'.-An üge,
' .VjiilÄ 11 und Bills «» schon von

' für Kosten Knuveuho en
nr« Alter bis 15 Jahre , welche
fiictjeunm " 2 fl9jff Utten f nX  ättm  Aus-
Sfeino2ieu Ü‘sFe* 22, 1. Stocf.
^ .«aben̂ _ _ Kein Sahen.

Vfo. L Pf. Westeud-
firage iS. B17784

Mresdadener

NestiMnngs-
InIMuI

Geb-r. ULirgebauer.
Dampf - Kchrri „ - g,t.

Gecir. 18S6.
Trleson tu , 10!6

8argmagazin
Kchmalvachrvstv . 36.
Sitfe rmit des Vereins
Jter ^ eue rbsstattung.

UebernaHme von
von und nach

uiswarts mit eigenen Leidim-

Houttz SHtseblisk DAvb schwerem Leiden unsere innigstgeliebte Mutter,

Frau Professor üafiß Grimm
geb. Schlumberger, Edle von Goldeck.

Wiesbaden, den4. September 1911.
Mainzer Str . 17.

Hans Grimm.
Addi Grimm,

geb . Gräfin von der Sohulenburg.

Dr. med. Julius Grimm.
Car! Grimm.

Bic Einäscbernng findet in aller Stille in Mainz statt . Blumen und Beileidsbezeugungen
jeder Art dankend verbeten.
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füßper’s J^ ederwaren- und BKpfferßaus (f33r0t aZfißdfäßrer
to Groß0 Burgfimße 10 (naße oWtfßeßnflraße), Parterre und1.Utage. 12 Seßaufenfter 12.

^ yrößtes Spezia fgefcßäft der B̂ranche am dBfafye!
■oderne Reifekoffer und eReife =Artikel , ßippofd ’s Ratenf - Roßrplattenkoffer und
einfachere oforten . cfcßrankkoffer , ßKommodenkoffer , große ffutkoffer , ßeder-
ßfandkoffer , leer und mit  C oil .- ßinrichtung in größter ‘Wanf, Anfertigung foicber nach

Angabe. Feine Ŵiener und Offenbarer ßederwaren . dfübfcße ‘Reifegefcßenke.

Oeße billige greife. <§> Anfertigung.
(Reparaturen.  <3>(CäglicR Öleußciten. Gnorme Auswahl modernßer 03 amen= Ofandfafaßen.

Meine Speziafrtiarken:
das Loi zu 4 6 7 8 9 10
das Pfund 2.— 2.90 3.30 3.80 4.30 4.80

Strumpf- u. Sockenlängen
Beste Qualitäten , alle Preislagen.

Füsslinge,
Bausrnvollo von ISO Pf ., "Wolle von 5 © Pf . an.

T rikotsioffe
zum iusliessern vom 'I ’rikefwsäaoläe.

Hals - u. itrsraeiisilfficichesi.

t  Sdncssek,
Mühlgasse

V
11/13.

K78
mm

Reelles Möbelgefchäst!
Einpfehle men arösites Lager in sämtlichen Holz -, BolstcrmöbrM mtb

Btltwcrt vom e-usachste !» bis znm Modernsten Stil in jeder Preislage,
nur erst l. Fabrikat unt r weitgehendster Garantie zu den billigsten Preisen»

MM" Eigene Schreinerei und TapeziererweMtätte»

■6 MKrUKr.  Anton Maurer. Kchrelüermelsier. ^
Spezialität: Braut -AuSKattNugen. B 17t 51

HUÄWklk! D
Adclheidstraße LN.

Ton der Keise
zurück

Dr.mcd.

sollte
In keinem

Haushalt fehlen
[rteneral -Depot: Jean Elmuth,
| Frankfurt a. M„ Kronprinzanstr. 5

leberall erhältlich.

Brautleute!
Sie kaufen in dem B17466

SKöbelhaus Ftattr,
Bleichstraße 84,

reell rms billig.
Großes Lager in

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,

Speisezimmern und Küchen»
Einrichtungen.

Eigene Polsterei . — Anfertigung
nach allen Wünsch «» ». Zeichnung «»»

Garantiert für solide Arbeit.
Telephon 2737. Jacob srubr.

Sr. 388«
bei Bedarf eines Wagens . Derselbe erscheint sofort.

TU!>. Recht ifSfsft! lag ». Rächt geWet!

Schul-

Cinspänner -Tarif (Fahrten innerhalb der Stadt):
1—2 Personen 8 « Pfennig , 8—4 Personen 1 Mark.

Zeitfahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe.
Sämtliche Fahrten innerhalb der Stadt , auch Spazier» und Tourcn-
fahrten stellen sich im Preise nicht höher, als wie sie der polizeiliche

Troschkeatarif vorschreibi. 1202
'Prompteste Mediemmg. MNgste Ureise,

MM.M

M erve n ss di wäc h ©
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

© •e sei »1e eilt sk iviaiJc ie ei teil,
auch alte und schwere Fälle , behandelt arzneilos

Kalech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-fri8dr .-Ring92
(r.ähe Bahnhof ),

Brast . für Acre rer- und elektr . fl. ielitbeifverf, , Elektrotherapie,
Mräuierltnirest etc.

Spreehat . BO—13 u . 3 —S flir , nnr Wochentags . (Mäßige Fraise .)

ranzen
&rö&st8 Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

i . Letsohert,
Faulbrunnongtr.

4® , 937
Beparaturen-

© 4  Mliad © ! 8! ©
Selfene ( ielesenheit

Bin Post .Minäerstiefel,Scliuh
släefei , in schwarz u . färb . , darunter
sämische , der .Wert 5-6 Mk. ist , jetzt nur
»Mk . lan dalei », H * » mc hnheu.
l a s5.jtl4 >STei mit fest . Ledersohle schon
ren 60 Pf. an . Herren - »» 8®» meu-
»tiefel ebenfalls billig . 6611

ÄTisr Seasgasse 22,

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Masa. 1129

Herrn . Stiels dorn , Gr. Burgstr . 2.

Nassuröte 1051
vecrr. „Bianca ". Gar . umsch. Jahlr.
An-erk. BerLawjSsteÜeu f- BricSo.:
Dr -og. u . Parf . Moebus , Tannus-
stras?e 25. Tel. 2097. Gustav Tetten¬
born . Große Burgstraße 8.

bietet Ihnen in

Kristall - Porzellan-
lind Luxuswaren

SS Häfnergasse iS,
älteste » Spezialgeschäft am Platze,

grösste Auswahl . 1143
Ersatzteile werden schnellstens besorgt!

Versand prompt.

haben Sie selbst Ihre Börse, wenn Sie sich nicht erst, bevor Sie Ihren
Bedarf decken, die in meinen Schaufenstern auSgelegtcn, enorm billigen

Gelegenheitskäufe ansehen.
Ich bringe diese Woche horrend billig: ——— ——-

1 Posten reizende StlAcrei « HA Pf.
Nntertailleu . . . von « o an

1 Posten elea. Stiekcrei - u . SNisten-
Nntrreöike sonst Mk. 2.95 bis 15.—

jetzt1.75- 9.50
1 Posten schwere Bett -Damast -Sieste

-anz enorm billiq.
1 Posten Bezüge , Kiffen , Bettücher,

etwas trüb geworden, zu jedem an¬
nehmbaren Gebot.

1 Posten prima kräftige Fraue «-
Strümpf « P . n. 5V Pf ., 3. P . 1.35

1 Post, prima Damrn -Hosen
nur

1 Post.D«»meu -Hrmden,hand-
gestickte Passe, prima Stoff, 1

nur
1 Posten Marco - u. poröse Herren«

Unterwasche , wegen vorgersickrcc
Saison zu jedem nur annehmb. Preis,

1 Posten Madapolam u. Schweizer
Stickereien (auch viele Reste) horrend
billig.

»NN— | f Eine Sehenswürdigkeit bilden meine entzückendest
IhI  ♦ ♦ Neuheiten in eleg. Spitzen u. Besätze , nur

in Partie, ganz außergewöhnlich billig. Schneiderinnen erhalten Rabatt.

GObergs idepidfÄfe
iiiiv Nerrgasie 21.

Albert Offssänket
Spesialhans feiner Pefcszoaren

eigener Fabrikation,
Palast -Hotel. Fernruf 6431.

Das ist falsch!
Wenn künstliche Zähne nicht ganz fcst sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,

sondern man benütze etwas
Ap ©Il ©| MiIvet*

(g. g. 5166) und sie werden die gewünschte Festigkeit sofort erhalten. Per Bückst
50 Pf. in den Apotheken und Drogerien. Fl*

zur Belustigung bei Gartenfesten , Aus sin gen nsw. empfiehlt

iw. fi . Rj &sch , WkdeMjse 46.
Aelteste Verkaufsstelle am Platze. 999

ist die Annahme, nnr die in Köln fabrizierte Pan ds
Cologne sei wirklich gut . Machen Sie bitte einen
Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,
das; dasselbe ebenso gut und viel billiger ist,
als die beste Kölner Marke, und das; der erfrischende
Wohlgcruch meiner de t 'oio ; ne tagelang

anhält.

In den bekannten Pan ds OoloZno- Flaschen:
>/i Fl . M 1 .25, Kiste mit 6 Fl . M.  6 .—
V« Fl . M.  0 .70, Doppel-Flasche Jl  2 .25
Bado - Eau de Cologne : Liter M.  4 .50

Eats de S ologne ■
Karton J Seife Stück 0.50,

>. 1.25.
Mk. 1.25 Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung

meiner ver.hrtcn Kundschaft infolge des großen
Beifalls , welchen meine Lau de Cologne fand.

fiemt

JZüSuZ

Wilhelmstr. 36. Kaiserstr. z.

beginnm
Obftki

an Ort

Z
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ifafcßen.

: Sie Ihre»
m billigt .'!;

Ksscrrnur *•
.Hand-
Stoff. |
«jfe Herren»

vorgeriickrerj
nchmb. Preis.
u. SKwetrez-
Rcste) horrcild

entzückenden
efätze , nur
ilten Rabatt.

Hifzwellen
von einer ©lut und Dauer , wie sie seit
mehr denn einem halben Jahrhundert
nicht vorkamen, und in ihrem Gefolge
Dürre und Mißwachs in Wald und Feld,
das werden die traurigen Merkzeichen
des Jahres 1911 sein. Das große Be¬
dürfnis zur Aufnahme von kalten Flüssig¬
keiten, wie sie die andauernde Sonnen¬
glut hervorbringt , macht große Vorsicht
bei der Auswahl der durststillenden Mittel
notwendig . Getränke, die wie Frucht-
limonade , Kaffee und Tee geeignet sind,
in den Verdauungsorganen Gärungs-
erscheinungen hervorzurufen , bergen die
Gefahr ernster Magen - und Darmstö¬
rungen in sich und sollten vollständig
vermieden werden Dagegen bildet

t.  Schellenberg ’sche
Hof-Budidruckerei

Wiesbaden.

' 6431.

:cl)t unpassend, j

Per BüchftF7*

sw. empfiehlt

46.
99S

7

RekhardKliockau
in kaltem Wasser ausgelöst , ein ideales
Erfrischungsgetränk , da es gleichzeitig
kühlend und nährend wirst und dabei
infolge seiner eigenartigen Herstellungsart
niemals die Verdauungsorgane angreist.
Ebenfalls eignet sich Reichardt -Kakao
infolge seiner vollendeten Entölung in
gekühltem Zustande besonders als durst¬
stillendes Mittel . Verkauf sämtlicher
Neichardt-Fabrikate an Private zu Fa¬
brikpreisen in eigenen Filialen in allen
größeren Städten Deutschlands , in

Wiesbaden : Langgasse 25 .
Fernsprecher 2449.

OW-verfteigermg.
, . Mittwoch , den <5. September er., nachmittags 3 Uhr
egrnnend, läßt Herr G . Stassen , Domäne Adamstal , die

^bstkreszenz von

ca. 15© teils vollhängerwen Bäumen,
Aepfel u. Birnen, Tafel-«. Wirtschaftsobst,

Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Zusammenkunft Hof Adamstal.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator und Taxator,

— Schwalbacher Straffe 23 . Telephon 2941 *

M

Restaurant Raifersaal, Dotzffermrr
Str . 19.

Täglich Konzert
d. f. Wiesbaden  g. neuen orstkl. ,»Vierlärrder " -Ettsembles.

o o o o
II II II II

«H/ir  fertigen in moderner
unä geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -flnzcigen,
einlodungcn , ltochzeilsliedcr.
Hochzeits -Zeitungen , öeburts-
flnzeigen , Menukarten , Dank-
Karten etc . bei massiger Preis¬
berechnung . TW-DWVD'DVGT

ni ii n
o o o o

1r 1 1 . —
Kontore: Canggasse 21.- -

fr
C

Fernsprecher^
No.

6650 -53 I

Preis nur für

Montag, Dienstag, Mittwoch.

Ca. m®

Heiler

Stoffe
Uni-Stoffe, Karos und Streifen
und Blusen-FIanelle,

zum Einheitspreis
per Meter nur

Früherer Verkaufspreis per Mtr. bis

K39

I -ertpayiere
b's Mk. 75,000.—, insbesondere auch Stadtanleihen und Obli¬
gattonen industrieller Werke , werden in Zahlung genommen
gegen Abtretung guter 5 > Hvpotheken hinter Sparkassen und inner¬
halb 60 °/o der Sparkassentaxe. Offerten unter K . L . 5165 an
Ru dolf  ̂Ts liSb urg . ^ | (k. a 1107g) fi 36

hochherrschastliche Villa
mit Garten , Parkstraste Wiesbaden , neuerbaut , bis
jetzt unbewohnt , mit allem zeitgemäßem Komfort n.
technischen Einrichtungen versehen , ist wegen Sterb¬
sall und Erbteilung per sofort zu verkaufen . Alles
Nähere durch die Jmmobilien -Agentnr von

«§»€JIbf.  Olilcklftch , Wilhelmstr. 56

/ v . : "■:

.u de
einen
nben,
r ist,
jettbe
lang

‘gung
cogen
d.

K25

Selten günstige ielegenheit
zum  bevorstehenden UiMiig , sowie für Brautpaare . -

Wiegen Umbau . meiner Ausstellungsräume
unterstelle ich mein reichhaltiges Lager in kompletten

Wnfinuiigs » Einrichtungenp sowie Einzelmöbel,
OeiceraticiiiePp Teppichen und i einem

Räumungs erkauf
zu anssergewolinllcli billigen [Preisen. Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Friedridistrassc 10. 0 . ®j1C?1i © Is1mMII 19 Friedrietetnm 10.
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WpMichr Vrrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

. —Pers . S»t empf. Verkäuferin
st,Schwetne !netzgerei sucht P . FH
Krrchgasse 51.

>» «b- il ; * ” Kt

KewerökichesPersonal.
Tüchtige Taillen-

« . Rockaraetbertnn>en, sowie
Mberterinnen sucht für da
Wteggrid. Daunus -stvaß-e 13.
— » ».«ui -u . ^ uuiucuErinn

Swiernd flg). Köh ler , Kl, Langtzasst
Geübte Rock-Zuarbeiterinnrn

Sch mm Hasnergaste IS. 1.

9, 1 rechts. Dign esse.
perfekte Damenschneiderin

the inst-r-aße 66. Bart.
Korrfstttio». Junge Zuarbeiterin

ftesucht Dau-nuÄt-vaße 17,  2.

Junges Mädchen
Mr n-gchmrttags zum. Rä
VchtoalÜLchorS traßl '^ g3 links.

. . Blödes.
Aurchr. ziwer-te Arbeiterin per sv-scmt i>
bchu-es Geschäft « sucht. Osserten-
L ^^ ^ an^ dM^ TMlL -VerlaA _

.tür KleidermachsnSch'ucht WcZemie . Kirckaaffe 17^ ?.
^ Lehrmädchen für Kleidermachen
SAM ^ Dotzhetim er Sta -aßc 92. 2

Angehende zweite Arbeiterin,
«^ dss-, gesucht. p- ■■■' - ■ *
AMo laSstraße 28.
„ - Drilleri,l und angeh. Büglerin'tzMchh. steonga -tze 18, 1 St.

Eine perfekte Büglerin
Schacht SeHattstraße 9. St h. Pgck.

. Perfekte Büglerin
lchiuM Nervsst-aße 36. Stb.

„ ^ Erfahrenes Fräulein..Prtvatpflegertn , tagsüber
1eK>ender Dame aeiucht. Dame gesucht.
Z.  588 an den Tagvl .-Verlag.

Zwei tüchtige BÜidchen
DteWierhalle .

2 redegewandte Hausiererinnen
i« tW (s gesucht.

Blücherst raße 13, Part , rechts.
. Gebildetes Fräulein,
ckanzös. Sprache in War

^hmst vollständig mächtig, wi
für nachmittags gesucht. _
1—4 Uhr Kapellenstraße 78.

Suche perfekte Köchinnen,
lsirx vier und ausw ., Haus --. All
'Mädchon für gube Privatst . ?

Gesucht zum 15. Seht.
-üwufui - Vit - «UU’UJ'

Hausabbe .lt übernimmt . Vorffteller
Am 9—11 u. 2- 4V- Uhr. Kaiser-Äüneduich-Rina 56. 2.
^Suche perf, u. feinbürg . Köchinnen,
foxfen, einfache Her-rschafts Haus.
Wädchen, erste Pension^ - Zimmer-
snudilhen!, Oanid- und Kücheu'.M'ä.dch»eu.
Frau Anna Müller , ^ gew-erbs-
gasjie 40.  2 St.

Gutbürgerl . Köchin
(etwas Hausarbeit ), für kl. HausihaN
fZ Personen ) gesucht. Hausmädchen
bochemdan. Sprechzeit 3—5 oder
Mj Uhr abends . Regierungsrar
LSrttich. Rhetnstraße ^98.

Tüchtiges älteres Mädchen.

Saub . Mädchen für alle Arbeit
ĉesu-cht Meichstia^e 28, P-art.

Mädchen, w. kochen kann
u. Hau-s-arber-t pevsheht, gesucht. Zu
erfva-g-en Michelisb-erg 20, i-m In-
stallat rousoie schäft.

^Besseres Hausmädchen
zum- 16. Sept . gesucht für alle Hau-s-
arbeit , welches nähen u. gut bügeln
kann. MieNu-ngen Rößlerstrahe 14,

Y, vorm. 11—12 u. nachm. 5—6 Uhr.
Zuverlässiges Hausmädchen ges.

Borst, b. 11. 4 u . n. 7 Rheinstr . 15. 2.
n-, Für Ende September

wrrd e,n besseres Mädchen, nicht
- unter 20 Jahren , zu größeren

Kindern gesucht. Dasselbe muß sich
“ auch bei der Hausarbeit betätigen.

Barzust . vorm. 1V—12 u. nachm-, bis
r- 4 Uhr. Näh. im Tagbl .-Be-olgg. Hv
w Besseres Hausmädchen,

welches sehr gut nähen und
tt stopfen kann, gesucht. Hotel
1. „Schwarzer Bock".

Mädchen, das kochest kann,
trt kl. kinderlosen Haushalt gesucht
Seerobenstraße 24. 2 rechts. Zu

3= melden von 8—40 , 1—4 Uhr und
abends von 7 Uhr ab.

Zuverlässiges Älleinmädchen
gegen hohem Lohn gesucht Moritz¬
straße 66, 1.

Einzelne Dame
sucht zum 15. Sopt . ein besseres, ge-

i waudtes . zuverlässig. Mädch-en mit
l. langjähr . gut . Zeugn . f. Küche. Haus.
- Bedienung . Borzustell. von 10—0 u.
»s 5— 8 Uhr Riehlstraße 22, 1 links.

Mädchen,
das kochen, waschen und bügeln kann,

a zum 15. September , evtl, früher,
für kleinen Haushalt gesucht. Mit
Buch zu melden Niederwaldstraße 1,

- 1. Etage links.
Fleissiges kräftiges Mädchen

für Haus - u. Küchenarbeit aus sofort
oder 15. Septeinber g-eg-en- 36 M?.

-- Lohn g-esucht. „Schwalbacher Hof",
Emser Straße 44.

'' Mädchen
- gesucht B-e.rtroimst>raß>c 9, P -art.

Alleinmädchen,
- das selbst, kochen kann, z. 15. Sept.

gesucht Mwinenskraße 17.
Alleinmädchen

für Neimen f-einkn Hau-sh-alt gesucht.
Oss. u. I . 501 an den Ta-stbl.-B-erlaa.

Mädchen,
- -welches kochen kann u. Hausarhri -t

übernimnit , zmn 15. Sept -ember ge¬
sucht Adelheidst-raße 65, 2.

• Gut empfohlenes Hausmädchen,
- das sehr gut nähen , büy-cln , sevviencn

kann , gesucht Dfartinstraßie 15.
Tüchtiges Mädchen,

w. bürgerl . kochen kann u. HaUsar -b.
verst-cN. a-esu-ckst Parkistraße 45.

Älleinmädchen,
brav u. tüchtig, -das selbständig guü
büvgerlich kocht, zu 2 Personen z-um
15. oder früher gesucht. Melden- von
2—-6 Uhr bei v. T-schndi, Adelh-ci-d-
st-vaßc 17, 2.
Suche zuv. beff. Mädch f. Hausarb.

u. zu Kindern zum 16. 'Sept . Frau
Dr . J -ungc-rm-ann . Langgässe 25, 2.

Jg . saub. Mädchen für 15. Sept.
gesucht Büdingenstraße 2, 3 rechts.

Alleinmädchen,
-das kochen u. nähen kann, zu einz.
Daawe vor -bald -oder 15. gesucht. Näh.
Adekheidstraße 96, P ., von 1—5 Uhr.
Nur solche mit aut . Zeugn . w. sich m.

Gesucht für sofort ei» Mädchen,
-das in Küche u. Hausarb . bewandert
ist. Zu melden zwischen 4 u . 6 Uhr
Adols-str-aße 0, 1.

Gesucht für sofort !
tücht. Ull-einmü-d-chsn. w. -cru-ch ikoch-en
kann u. alle H-ausaribeit üherm -mmi.
Näh. Friedri -chstraß-e 46, 3.

In kleinen Haushalt 1
-ein best. A-ll-einmäd-chen, das kochenk. '
u. Hans -arb . richtig v-erst., z-. 16. « c-pc.
-cv. früher ges. Bi-Kmarck-ring 41, 2.

Alleinmädchen
gesucht. Näh. 'bei Fr -au Lina Kahn,
N-eugasse 13, 1. 817772

tv. d. Haushalt Vorst, k.. p. 18. Sept.
ge sucht Emser Straße 50,̂ Part . r . ^
Zuverl . faub . i. Müdch. z. 15. Sept.

pesucht Scharnhorststr aße 43, Part , r.
j Älleinmädchen in berrsch. HauSh.
sum 15. Sept . gesucht. Vorzu'steuen
zwrfcheu 9 und 11 Uhr vorm. , und

Uhr nachm. Wielanditr . 30. 2.
, . Älleinmädchen
ar kleinen Haushalt z. 18. Sopt . gef.
SeißeNburgstraße 6. 1 links.

Zum 15. September
eins., tücht., jung . Mädchen f. Haus¬
arbeit gesucht Mainzer S traße 44.

In ein feines Haus
8ii 2 Pcrs . wird zum sofort. Antritt
!ein anständ . Mädchen init nur guten
Zouyn . gesucht, w. in Kücheu . Haus¬
arbeit geto. ist. Näh. Schiersteiner
Straße _JS, 2, bis nachmitt . 5 Uhr.

Tücht. Alleinmädchen z. 15. Sept.
gesucht Ovanienst raße 31, 1._

Tückt. Mädchen vom Lande
>gesucht Bleichstra ße 21,

Zuverl . Alleinmädchen,
tvelche-s kochen kann, zu einz . Dame
Pem-cht Stis tstraß-e 9, 2 Tr eppen.

Mädchen.
das gut 'bürgerlich kochen kann und
'■eftnas Hausarbeit mit übsrninrmt,

Tücht. Älleinmädchen,
das kochen kann, 15. Sstpt. gesucht
Moritzstr aße 37. 1 rechts.

Junges Mädchen
von 8—>12 Uhr zu einem- ZbLsährigen
Kinde sofort gesucht Ems-er Sir . 44,
8 St ., Reul . D17783

Älleinmädchen,
im. Kochen, u. allen HauZarb . bew.,
gesucht  Kaiser -Fri >edrist)-R>ing 42, 8.

Ordentl . Alleinmädchen,
das kochc-n kann, aus 18. Sevbsmiber
gsfucht. Rveh. MarMplatz J5, Loden.

Gesucht zum 15. September
Älleinmädchen, welches g-utbürgerlich
kachln kann u. Aussicht für ein Kind
übernimmt , kl. Haushalt . TaunuS-
straße 4, Pa rt ._ _

Ein einfaches
anb . Mädchen gesucht.
Neugasse 24.

E. Grether,

Braves fleißiges Mädchen
für kl. best. Hau sh. . sofort oder
'8. eeiu-chr NiOellaKibraße 14».

znm

Besseres älteres Älleinmädchen
welches etwas kochen- kann u. die
Hausarbeit gründlich ..versteht, in ft.
.staushalt « iucht. Rälh. im Dagibi.>-
B-rlag, _ B17924 Bq

Fleißiges reinliches Mädchen
gesucht. Lohn 25 Mk. Bismarck-
rinq 4, Hochpart. B17839

zum 16. Süptember gesucht Martin-
stratze L

Sauberes Müdchey
für Küche u . HauHastbeit gesucht Doü-
hsimer Straße 101,  Bart . B17864

Zuverl . Mädchen an kl. Hauslialt
fl Kiuid) gas. Nikol-aSstr. 17, Kalst-n« .

Braves Mädchen
LLfiucht Mücherstratze 48, Part.

Tücht. Älleinmädchen,
welcheŝ ttnÄe-rbtsb, in kleinen Haus,
halt sofort gesucht. E. U -sch-er, Wtl
helmstraße 12.

Sauberes ordentl . Mädchen
von kinderl. Leuten per 16. d. Mts
gesucht. Näh. S odauplah 3-, Part.

Zum 1. Oktober
für kl. hcrrscha-ftl . Haushalt - mit
lljcürr . Sohn tücht. Älleinmädchen
gesucht. . Frau Dr . Berend, Neu-
dorfer Str aßchcĥ Parü

Junges sauberes Mädchen
wird ges. Schwaliba-cher str . 27. P.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
getuchd Kirch oasfe 11. 2 ll

Älleinmädchen
mit gut . Zeugn . zum 15. Sept . ges
Kl. Wi lhelm -straf-e 3, 3.
Dienstmädchen zum 15. Sept . ges

Meid, mit Zeuig-n. 8—4410 u. 2—4
Dotzh. Str . 80, 1, Poliz .-Asß Hönseber^
I . Mädchen mit Liebe zu Kindern

7. -etwas Hausavb . ges. Gabolsberqc-r-
striaße 1. Ecke, Phtlippsbergstraßo . '

Tücht. best. Alleinmädchen,
w. gutbüra . kochen kann u . Ha-ushält
schon selbst, geführt hat . in kleinen
Haush . bei g. Lohn p. sof. o. 18. Spt.
ges-HSchwalbacherStraße 36, Part.

Zuverl . fleißiges Mädchen
per 16. September gesucht. Ftan
Wolter , Elleubog-engasse 12, 8.

Zuverlässiges Älleinmädchen
zum 16. September gesucht Luiseu-
st raste 35, 2.

Alleinmädchen
gesucht Ide.rostraße AI,J£ aien -._

Anständ . sauberes Hausmädchen,
d. schon in St . war ul g. Zeugin, hat,
otwas nähen u. bügeln kann , zum
15. Sept . ges. Frau Amtsgorichtsrat
Friedl änder , Gust.-Freyt .-Str . 4, P.

Erfahrenes Kindernrädchen,
das kinderlieb ist, zu einem 1 Jahr
alten Ktnid per sofort gesucht.
im Tagbl.-Bertag.

Nah.
_stss

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständ. Lochen kann, svfow
gesucht LuMmiburgip lab 3, 2 r.

Mädchen, w. etwas kochen kann.
für Haus - u. Küche narbest gesucht
Ade lbvidstrache 13, 1.

Mädche,, für die Küche
u. zium Spülen frei gut« n Lohn!
gesucht Tau nusstrast-e 63_

!»r.

Ein Mädche»
mit guten Zeug« ., welches- steinbürg-.
kochen kann u. im, Nähen geübt ist.
gleich oder später in Aeineu HcmShalt
gesucht. IWßeoeS RervtaL 7, uachim.
wach 4 Uhr.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht, WÄcheK die . Küche u. eenen
Deil der Hausarbeit übernimmt.
Adslheiidstvahe 54. 2.

. Tüchtiges , Hausmädchen,
das sehr gut nähen u. bügeln kann,

. " -Me 7, 2.
Zuverlässiges Alleinmädchen.

das kochen- kann-, wird- z-um IS. Sept.
für kleinen' Haushalt gesucht. Nah.
DoMerm-er Straße 41,  3 r»
Kraft . Mädchen, das bürg . koch, kl,

gesucht Rheinstr-aße 73,  1 ._
Tüchtiges sauberes Mädchen
kl. Haushalt gesucht Schlval-

Eins . Mädchen in kl. Haushalt
" ' 2-9, 1.

Tücht. Mädchen gesucht
' ' " Part . B17756

ZuvcrlässigeH Älleinmädchen,

1.
Alleinmädchen.

brav , i-n der gut'bürg . Küche
ür ruh , herrschaftl . Haus-
nide September oder 1. Oki.
Offerten unter O. 598 an

Junges Mädchen

Konditorei Kaiplrng-cr,
_ : Faulbvunnsnstraß e 12 ._

Tüchtiges Mädcbe,,
sogleich gesucht Mauritiusstr . 5, 2 r.

Gewandtes Hausmädchen
gesucht. Konditorei Nerbel . Kiüch-
gässr-7S.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen für 16. Sep¬
tember gesucht. Kölnischer Hvs,
Kleine Burgstraße.

Nettes tüchtiges Mädchen
gesucht_Franz -Mt -Straße 3. 1 St.

Einfach, sleiß. Dienstmädchen
sofort gesuchh Adolfsallee 36, Part.

Sauberes zuverl . Mädchen
mit gut . Zeuch«, f. Kuchens u. Haus-
avhett gas.  Franlsu -ri-er Skr . 14. 1.

Znm 1. Oktober
wird cin_ fällbares , zuverl . M-äd-ckien
für di-e « tunden 8 Uhr margcn-s bis
3 Uhr mittags gesucht. M-eld. vorm-
Dotzhäimer Straße 40, 3, Längs.

Sanb . kröft. Mädchen tagsüb . ges.
MMistür -aße 59. Pa -rt . l . B 17742

Ein sauberes Mädchen
tagsüber zur Aushilie g-efiucht

Part ' traße 48.
Zuverl . Mädchen in kl. Haushalt

f. d. g. Tag ges. Mauergrrfse 14, 1-r.

Ein faub . Mädchen ob. Monatsfrau
für 2 Stunden morg, u-r»d 1 Stunde
mittags gesucht Dotzyeimer Str . 108,
3^ St . rechts.

Mädchen für Hausarbeit
(8—40 u. 142—̂ 448 Uhr) -gesucht

S chwalbacher Straß e 67, 1.
Junges Mädchen

zu -einem Kind für .ein paar Stunden
vor- und nachmÄtag'Z gesucht Nero-
straste 9,  1 St . ^

Sauberes Mädchen
von 16—48 Jahren von 8—-3 Uhr ge
sucht Wellritzstraße 3, P arterre.

Mädchen ob. Frau von 8—4 Uhr
m ^gesucht LuprmLmrglstr. 1, 1
Tücht. brav. Mvnatsmädch. von 448

bis 4411 ges. Dopheimer Str . 34. 1 !
Jung , kräst. Mpnatsmädchen

gesulcht Äbslh-ei-dstraße 66, 1.
Eine fand , unabh . Monatssrau

für 3 Std . dorm. u. 1 Std -, aibends
wird gesucht. Lohn 80 Mk. C. Ries-
Uabeneck,  Wil -Helmstraße 2,_1

Unabh. Monatssrau
gesucht Blcachstraße 20, 3 '

Monatssrau sofort
gesucht Schosfelstraße 8. 2 links.
Einz . Dame sucht Monatsmädchcn
für 1 Std . kcigl . Emfer Slr . 63, 1.

Jg . faub . Monatssrau s. 2 Std.

Saubere unabh. Frau für morgens
gesucht Mor -itzstraße 8. Bäcke-r-ei.

Monatssrau von 844—1144 Uhr
morgens ges. BiGmarckring 14, 2 r.

Tücht. Monatssrau , 9—11 vorm.
gcfwcht Dotzheimer str . 32, 8 L

Monatsfrau sucht
Schnernann, Kai-s.-Frsedr .-Ring 88, 3

Eine Monatssrau
gssncht Rüdävstvaße 47, 1 Si.

Monatsmädche» v. 448—5 Uhr
gesu-ckt Kirchgasse 19, 1 St . l.
Monatssrau ges. v. 8—4i u. 2—3

Luxemburgplaß 1, 2 links.
Saub . Monatssrau geg. freie Wobn.

gesucht H-eMmundst-rasie 37. 817815
Unabh. saub. Monatssrau 1—3 St.
täglich,ges. Michelsh-erg 28^ Stb . 2r.

Ein Waschmädchen wird gesucht
Wei-lstraße A , 2. Stock.

Laufmädchei! gesucht
Blumen -gesch. Dotzheimer Str . 80.

Miinniiche Personen.
KausmSnnrsckes H»«r>onak.

Kaufmann oder gcbild. Fräulein
täglich .für 1—6- Stunden , zu ßhrift-
lichen Arbeiten gesucht. , Gute Hrnd»
schrist BedimgUlNg. Off . u. M. 142
Daabl .-Zwvigstelle, Msmarckring 29.

OewerSlichss I >ersonak.
Tücht. Faffadenarbeitcr

gesucht. Schlwarzhans. _ B17859
Tüchtiger Glasergetzilfe gesucht

Göbenstraße 26. 817500
Tücht. Rockschneider auf Woche

gesucht Ma -uiritiusstraße 8. 2.
Junger Wochenschneidersofort ges.

Bert -ramst-raß,e 3, 1. St , B17737
Schneider wird gesucht.

Blitz, sa -alggsse 4/6.
Jg . Wochcnschneidcr gesucht

Kleiststraße 20. H.th. 2. St . 817818
Yluter Wochcnschneider f. dauernd

ne-sncht Rh-ein-straße 30.
Br . Junge znm sofortigen Eintritt
aus Re-chtsanw.-Bureau gas. JustiK-
rgt Heiupmann , Moritzstraße 20.

Straver Junge als Bäckerlehrling
gesucht Doßheim-er Straße 96, 3.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht AdelheMtraße 19.

Laufjunge (Radfahrer)
ofort gesucht Ellenb-ogengasse 12, P.

Ein netter Laufjunge
für hälo-e Tage fof. gesucht. Strauch»
Dähnh-osstr>a-ße 5.

Ein sauberer Knecht
für ein- u. doppc-lkpänn-ig- z-u fahren
gesucht Ludwigstraße 6.

WoibUche Nrrssnrn,
Kansmännischrs ^ rrfsnak.

Angehende Berkäuferi«
der P-api-erbrauche sucht pass. Stell,
aus gleich oder spät. Off . u. N. 143
TaÄbl- ÄtvsstÄ-eve. Bi's-m-archring 29.

Verkäuferin
ücht per 1. Oktober a \ Stellung trt
Metzgerei oder Butter - und Eiev-
zeschäft. Offerten tmter W. 590 an
den Tagb-l.-V-crlag.

Hewervliches -xerlonak.
Schneiderin sucht Kunden

in- und auße-r dent. Hause. Karl-
st'raße 38, Mbb. 2 l.
Näherin sucht Kunden, a. im Äusv.

u. Maschiuenstopsen in u. auß. d. H.
Scharn -horststraße 3. 4 St . 817528

Für tagsüber ein taub . Mädchen
sii.r gmßo & cH  u . Au-L-gänge sofort
gesucht. W Mk. Karchtlöroi Künder,
Mulieumstraßie 5.

Junges Mädchen, 16 —17 Jahre,
ges. ,f. Vorm. Eleonorenstr . 10, P . l.

Modistin sucht Stelle
als zweite Ilrbeiterin , i-eßt ad. spät.
Näh-r-c-S Blücherstraße 6, 1.
Frau empf. sichz. AnSb. v. W. u. KI.
für nachni. Kisdricher Straße 5,̂ 1 r.

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft.
S-aersibenstra ße 10, lM . 3, b. Kuhn.

Angeh. Büglerin sucht Brschäst.
E 'ne-i'fen'Lüstr-aß-e 10, F rt sp. I-. ^

Friseuse nimmt noch Damen an.
Mainzer Stra ße JJ._

-der fr . Sprache mächtig, wün-s-cht pmi-
Stelle i-n besforem Haushalt od-. P
Kindern . Offerten unter L. 591 m
-den Tagibl.-Verlag.

Gutbürgerl . Köchin . -
sucht Stelle , aeht auch a.Iß SOtfci 11'
mädchen. Da-mÄachial 18.

Aeltere gulüürg . Kochin s. Stelle.
M-uri-erchaus,  Friedri- chistraßlc.

Empfehle
iücht. .Köchin, saw. AushilfsEöchinne^
beff. Haus -, Me -i-n-mädcheu. Fr . Elm!
Lang . gewerbSmähig-e StcllenvL».-
mttt -lerin , Gold-wasse8. Del. 2868., 4
Gut empf. selbst. Köchin s. d. Ste §-
Wheives Ja hnftvaße 8, 8.  Stock.

Herrschaftsköchin sucht Aushilfe,
«v. yan-z.  Näh . Dagbl.-Berl -ag. <" !

Besseres Mädchen .
vom Lande w. in -guter Familie do^
Kochen zu erlernen . Am liebst. oh>n^
gegenseit. Vergütung Familieiv
Anschluß erwünscht, Hotel öd. Pcm-i
nicht ausgeschlossen. Eintritt ka«''
zu jederzeit erfolgen. Zu- erfraget
Nevostraße 25,  bei Ĵord -an-,

Tüchtiges Mädchen
sucht Kis 1. Ok-t. Stelle als K«Wb
köchin- in erstk-la-ss. Hot-el od. S -auvs
tovium . Gute Z-euynisfe stehen K
Diensten . Ofs-erten- un-tc-r E. MDiensten . Ofs-erten- unter §
bahnpostl-a« rn-d Wi-esbaden.

Zwei bessere Mädchen
dom Lande , ein alt ., welches in Kü« ^
und Haushalt erf . ist, und ein jSß
welch, noch nicht g-ed., s. z. 15. <&c9h
Stell ., am liebst, als Älleinmädchen
Ja hnstraß-e 42, Hüh. 1, St.  links . ^ '

Tücht. sanb. Mädchen vom Lande
sucht S 'tellun-g. Zu erfrag . Drudeiv-
stvaß« 10. Hjh.. bei Später . B 177̂ 1

Einpsehle
.„leffer-c und ci-nf-ache MenünädchenI
ditz kochen, erste K-errfchas-tZ-LauSst
mädchen, -d. nähen , bügeln , s-c-rv-i-cnev-,
P-enstons-Zi-mmer-. Land - u. beil'-est
Kinder-müdchen. Fr -au Anna Mülle»
«ewe rbsmüßig-e S tellculbcrimnttlerib'
Mst-berpasfe 49, 2 S t ._

Junges D' ädchcn ,
vom Lande sucht Stellung . Näheres
Elt -v-iwe-r S traße 17. Hthi Part . J

Äelteres Mädchen
sucht Sielle bei -einzelner P -erso f̂
Luxe-m-burgstr-aßc 6. 2- T. _

Beff. Mädchen, welches kochenk.,
sucht Stelle . Fried-m-chstraß-c 28.

In - w. Mädchen sucht Stellung ,
-in kl. Haushal -t. Näh. Dotzheim̂ !
Straße IW,  F ro-ntsp._

Besseres Mädchen,
w. -a-ll-c Hau-savb. v-erst. u. otw. kochet-
kann , sucht . Stelle , am liebsten <P\
AlleinMädch. H-hllmun dftr . 45, 3 r, .̂ i

Aelt. Mädchen sucht Stellung .
z. s. Führ . d. Hau-Z-h. z-. einz . Per -s. o?-
frau -en-l. Hh. Evb-a-cher Sir.  6 . B. 2Zl

Alldinmädchen
lucht « Heilung- in- gutem Haus-e zv->e
15. Sept . Oiute Behandlung - crlt--
Lohn 26 Mk. Näheres zu ersrag -Z
— - - - - B17808 mi-m T-a-M .-Derlag.
I . Müdch. s. St ., am liebst, n. auM
Walramstraße _3i , 1 _©-L I. B 178^1

Mädchen sucht Aushilfe
Stilftstraße, 3, 3. Sage . _ >

Anst. sl. Mädch. s. tagsüb . Besch- '
z-ahnstMß.e 5̂. Hth. P̂art.
Gut empf- Mädchen sucht tagsüber.
. i . t, - . ' 81756?Stellung Feldstraße 8, 1.
I . sanb. Frau s. morg. 2 Stk Beslb-
Langaasfe 48, 3 St.

Anst. sanb. Frau T Monatsstelle.
od. irgsüdw . B. Friedriöh tzr. 57. Sb- h •

Junge Frau sucht 'Monatsstellst.
sür ^morsen -D 2—3 Std . Wielav -̂
traße 9, Hth. 3._ _ v
Aelt. Mädchen s. Monatsst . v. (TUÄ*

-a-b. Albm-chtstr-aß -e 28, Pa rt . ltnkSs -
Junge anständ . Frau

s. ,n., e-Ll. Dwge in der Wochey pp -per"- uex Morye PN«
bchchästtlsu-rig Hochstraße 8, Hch. 0;

Uü -Ä
««Swwt

^Äungferm-, s

ttto:

Lucht. » üBieriit lucht weiajoTV,
Rüdcsheini-er St- ratze 30, S tb. 2 -gi

Büglerin sucht Kunden.
MoriMraßc 44,̂ Stb . 2.

Fräulein,
in allen Zw-eig-en des Hau-shalts er¬
fahren . su-cht Stell , als Wirtschafterin
oder Köchin -bei alleinstehender Per'
sönlichkeit. Off . unter G. 560 0$
den Dagibl.-B-erlag.

Beff. Fräul -, 24 I ., perf . Köchin,
in -allen Zweigen des Haush . erstahr'
sucht s-elbständ-igeu WtrkunasEresZ
Wa-terloo-str aß-e 5, P-art.  8 1768k
Geb. Fräulein , in allen Zweige»

des Haush . erf ., su-cht für s>of. lLi-e!»
als Wirtschafterin zu einz . P-ersö»'
li-chkeit. Näh. Mäd-chemhei-m, Oranie »'
st-vasie 63, vorm. 10——11, nachim. 6-j .'[

Junges Fräulein,
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Stlellung bei guter Herrschaft. Ost-
unter Ä. 588  an den Tvgibl.-BerWi

Aus

Ta
i

Ult gut-
Zahr

ZÄchäft

j
för l . £
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b' s nachm,, ev auch togK-
^ ^ cha tzhemmr « tr . 84. .Ktb̂ 3._
<S: *V- Müdch . f. tagsüb . Beschäft.

». unabh. Frau s. sof. MonatW ."
Mr ^St,raye , 75. Hch. 1 st

Dienstag, F. KeptemSer 1911 . MesdaSerrer Tagblatt. Mergen-AuSgaSe, 2. Blatt. Veite Hi

. Eine saubere Frau
von 8 Uhr an Äou-atSst. ode

per 1. Oktober, cvcnt. früher
*>Ä5Ä
^ - udfchuhet|. Trikotagcu,

Woüwaren,
Haushalt.

Äschr mit Gebaltsanspr., ZcugniS->mr. und Bild erbitten

Weschw. Knopf,
Darmstadt ,

Modes.
§48

gû Ä ..?Rwärts tücht Verkäuferin
Srhen<̂ bh>lfe gesucht, dfferten um-
H,s ^,d unter M. postlag. Berliner«istiTaunusstrahe ) erbeten.

Lettrmädchen
Ig ^ ^ ier Schulbildung . nicht unter

lii» ein seines Juwelier-
SV-ucht. SelbstgeichrielbMie

F- 593 an der.

Lehrmädchen
L cĥ idber. edt, früher , gesucht.

_ Eonr . Krell, Langgaffe 14.

Ke>orrSkich«s Personal

»N perfekte"tiTK u . He,H
S £btitemu, CM.

Derfp Büglerin
ĉ . tofort in dauernde Stellung gesucht.
«W ^ eiLttchof ^ Walramstn, IchSuche Dame,
ipklclie xiu Hotclbiifctt ans eigne Rechnung
„"frnimmt, auch Hotelgä e mit bedient

no selbstön ig arbeit n kann. llun \
feg j ut. Mäh, im Ta abl.-Lci lag. Ihr

fflnftönVgeg junges MSachen sof. als

«DK t Dlaim , Ta « uus- H »tct. _F43

„ Wesncht'
sü 7»f ^ ruhe in B. zum 1. Oktober
m 12mhr . Mädchen ein

eSLS *« franzgs. Sprache vollk. beh.,
musikalisch ist, irähen kann,

üb,. , p' » Leitung des Hauswesens
bBi-hin lnmt* 6 Uiet Müdch. u. Diener
mit o^ c,t . Ausführliche Angebote
an Zeugnisabschriften u. Photogr.
D. Ar »« A. Loeb, z. Zt . : Wiesbaden,
-" Hauer Hof. ^ . _
finh(CJ Uf!)t . äUm  15 . September not'

ölc nä eut erfahr ., nicht zu junge»
$rftu ( ct»

m„Cr„7’üfn'uno des Haushalts u. zur
R„1;»fchaft ein. alten Dame . Kochen
bk>r? " ü»ug. Stundenfrau wird 9°°
beit Angebote unter A. 785 au
^L .Tagbl .-Berlaa.

^lire perfekte ~ ~ ~

Anugfer
linfi*' auf Reisen gesucht. Erfragen
-—Lauer Hof, beim Portier . _

IwpMlOrSulfin
,ftfrn,?ê ‘c.a' Kenntnissen in Franst, n.
Soi?af t vj“ n)' erfahren u tüchtig im
m ■{ !al‘, gesucht. Heit , angeuenmev

erwünscht. Voller Familicn-
rkMchlnp. MoSbacher Straße 5.^ ,

, Derfckte Köchin,
v»s"A°ee) in eine kleine feine Pens.
Nwcht Luisenstraße 16. 2. _ _
foU.e. ;en  Erkrankung btr festigen, für

später >i ngere feinb r eerliche
Köchin

"Eflicht KapellenÜxnf;e 64._
„„j. . Jüngere Köckiin
K«,.r H»usnnd n find t in feinem
t »ft Mtm 15. Scpt . Stellung. Näheres
Ennü rahe ü. F48

^ . .. Mögli ' st sofort gesucht h».
^ juugcre perfekte feine ^
a or  Köchin , P
0 j® Mk. Lohn ‘c. Keine Wäsche. ^
4 itet Person. Frestn usflrabe 47. v
2  arau von K. p

’W 'W WW»

I . Mädchen f. für  nachm . Beschäft.
Wilelau-dftDâ e 10, 4 l,_B17871

Tücht. Mädchen sucht Beschäft.
v. 1V Uhr an . Wsstendtstr. IS. H. P . r.

Gut empf. Frau s. Monatsstelle,
2—8 Süd. SchaLnhorftlstvafse2, 4 r.
Nnabh. Frau sucht nachm. Beschäft.

WialvamistrohLSO, Hth. P , B17860
Alleinsteh, gut empfohlene Frau

sucht bess. Mvuattsfbeille für einoge
Stunden , am ii-ebsten über Mitkaq,
auch z. Höchen. Tiv-tzh. Skr . 63,  H . 11.
Ehrl . Mädchen s. für sof. od. spät.

ein Buvoau od. einen Ladent m  putz.
Zu erfragen Bismarckring 7, H. 1 r.

Kg. f- Frau sucht Monatsstelle
in biess. Hause. Näheres Oramen»
ftraße 6, Wh. 3. Stock.

Männliche Beufsuru.
Kaufmännisches Personal.
Suche für meinen Sohn

passende Lehrlin-gsftelle, um sich als
Kaufmann auszuoilden . in grötz,
Geschäft. Offerten unter B. 585 an
den Tagbl .-Verlag . _

Buchhalter,mit Lohnt»., Kasse uiw. ver-braut,
kaukion'Af'äh., sucht« tellle. Off, unt.
D. 142 DaM .-Zwgft., Besmarckr. 20.

Hewerkkickes Verlonak.
Rüstiger Pens, mittl . Staatsbeamter
sucht BefchäftiNUng. Off . U. G. 592
crn den Ta-gtbl.-Vermgl._ _

Ig , verherr. Mann (Tüncher)
sucht irgend tnelche dauernde Gdell.,
ev. Vevtauenisft. Kaution t- «st . tr».
Off . u. II. 591 an den Tagbh.-V>evliagt

«stärtner, mit Dampfheiz , vertr .,
sucht St , a. 16. Sopt . od. 1. Oktober.
Off . u. W. 586 an d. Twgbk.-Verlag.

Eine Köchin
mit gut. Zeugn ., w. auch Hausarbeit
übernimmt f. sof. od. Io. Sept . ges.
Iiäheres Ma rtiirstraste 9._ _

Tüchtige Köchin
für kleine Familie nach Belgien mit-
zunehmen gesucht. Guter Lohn, gute
Behandlung zugeflch. Borzust. 2—t
Hotel JuLr «. Zimmer 156.

Eine frinvürgerliAe Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt, ge-
su cbt Tau nus stra ste 8, 1.

Km iii Wer.
gewerbsmäßige Stellenvermitr-
lerin, Jahnstraße 6, Tel. 2461.
Suche Pcns.-Köchinn. 50-70 M.
Herrschasl-köck. 80-46M. 1,u. 2.
Hmstnädch. 20 80 M. Allein-
mädch. 25-80 M., Kü enmädch.

., B üfett - er. Servie rf räule »r.
Eine fnnburgrvl. Köchin,

die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
und ein gewandtes HanSmädchen,
das nähen, bügeln und servieren kann,
gegen hohm Lohn auf 15. September
gesucht. Bankier Pfeiffer , Adolfsallee S.
9 11 und 4—6 Uhr. _

TRW ÄOekWn
gekucht chsrer Rof« .

AllersMädcheK
mit guten Zeug»,, das fein bürgerlich
kochen kann, zum 1. Oktober gesucht
Adelbridbraßc 97, 3. _ _

das in d r seinbiirgerl. Lüche erfahr n
i>k und einen Teil der Hausarbeit vcr-
ri tet, nürd für den 15. September zu
älterem Ehepaar geiudt. B !7789

Rüdesdetmer Straße 8, P art.

TUjUßes ürM . MMm
gef ult Schwa lbacher Straße 25, Laden.

Memmädchen
oder Wirtschafterin

Für frauenlosen Haushalt wird sehr
saubere ehrliche Persöulichkelf. dauernd
gesucht, die gut bürgerlich kochen und
anrichten kann. Keine Kinder Wäsche
außer d. Hause. SelbständigeStellung.
Adresse im Tagbl.-Berlag. 31

SU OS GS TT
Allein Mädchen,

das feinbürg , kochen kann, geg. hohe»
Lohn sür kleinen Haushalt gesucht.
Zu melden vorm, bis 11 Uhr
_ Gutenbergplatz 3, 1 r.

Slip
welches selbst, in der Küche ist und
Hausarbeit versteht, gegen hohen
Lohn für m. kleinen Haushalt für
sofort gesucht. Borzpstelleu 8—SO
u. 1—3% und nach 7 Uhr abends
_ Scheffelstraße 4, Höchst. _

Gesucht wird für 1. 10. ein tüchtig.
AlleinmäZchsN

das bürg , kochen kann u. alle Haus¬
arbeit vcrst. Alwinenstraße &.

TM . MMMWii
für sofort oder 15. September ge¬
sucht. Näh. Nüdesheimer Straße 6,
Part ., zwischen 11 u. 3 Uhr. B17647
T n^t . Ä.SleiNmädcven
für Küche und Haushalt bei gutem
Lohn per sofort oder 15. September
gesucht. Vorzustellen von morgens
8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
__ Bismarckring 8, 2.Hari-̂ mäscht'tr
in jeder Hausarbeit erfahren und
gewandt, mit Interesse an Kindern,
zum 15. September gesucht Rhern-
straße 49. 1, nachmittags 4-—5 Uhr.
TiMim kkm  Ufa,
das bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zum 15 Sept ., auch
früher , gesucht Dambachtal 16,

Geaeu hohcn Lohn
tüchti es Mädchen per sowrt für Hau?-
hall u. Küche ges. S picgelgasse1. 1. Et.

Allcinmädchcn
mit guten Z-euyn., welches gut bürg,
kochen kann f- kleinen fernen HauSi
stand (2 Damen ) 3. 15. Sept . gel.
Vorzustellcn b- 10̂—tl und 4—L Uchr
Framiz-Abt-Straße 4. 2.

HmlWges WMtw
mit guten Zeugnissen gesucht. Guter
Lohn. Bor Sonnenberg , Wiesbad.
Straße 15. zwischen 4 u. 6 Uhr. _ _T8Ä. ersüPenes WWW
oder jg. Frau ev. tagsüber für fein,
kl. Hauschalt zu eimzeln-er Dame
sucht. Dieselbe muß durcha-us seMt-
stäudtg in der guten bürgerl . Küche
sein und alle Hausarbeit verstehen.
Näheres zu erfahren Nassauer Hof,
Zim . Nr . 301, Mittwoch u. Donners¬
tag , den 6. u. 7. Sept ., v. %4~—%5.

Ordentliches
Limfwädchen

sucht
Ferdinand Herzog»

Schublager — Langgasse 50.

Lantmäschen
gesucht. I . Bacharack », Wrbergasse 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H»erlo«ak.

Wßzcs5?kSlt!» sps!h.
sucht per 1. Okt. tüchtigen, jüngeren

Korrtoriften.
Offerten mit Lebenslauf , Zeugnis-
Abschriften und Gehaltsansprüchen
u. E. 3102 an D, Frenz . Wiesbaden.

Bon einer der größten u. ältesten
Bersicherungsgesellschafteu im allen
Branchen wird ein B81

bei hohen Bezügen, gesucht. Cvent.
werden äuch Nichtfachleuth etnge-
lernt . Offerten unter C. 15064 an
Haaseustein & Vogler , A.-G., Frank¬
furt am Main.

gesucht für den Verkauf eines absolut
neuen , kolossalen Anklang findenden

TeiephoR-Artikels
(Technische Sache, die jed. Telephon-
Besitzer sofort anerkennen muß und
spielend leicht verkäuflich ist.) Tages¬
verdienst ca. 25 Mk. Zur 1!eber-
nah me der Vertretung sind 50 Mark
erforderlich. Offerten unter A. 790
an den Tagbl . Verlag.

Gesucht
fleißige israelitiscke Herren für Platz
unid UmgebunA für eine erstklvssige
Gesellschaft. Bei 'Qualifizicrumg un-v
Fleiß Lebensstell, u. Pens . Berechtig.
Off . u.,,S . 591 an d. Tcrwbk.-Verlag.

Suche zum 15. cr. jüngerenB «reauaehilfe«»
imÄbesondere für Notariat . Stemogr.
u. Maschinenschr. . nicht Bedingmng,
wohl aber sehr schöne Handschrift.
Justiz rat Emmerich. Friedrich str. 40.

Achtung!
Agenten, Hausierer und Wieder-

vorkäufer für konkurrenzlosen
Massen Artikel gesucht. Für streb¬
same Personen dauernde Beschäftig.
Offert , u. S . 588 an d. Tagbl .-Verl.ItHMitf)dullslierêlfenHerl
bei hob «m Verdienst, für wohltätigen
Zweck, sowrt gesucht. Wnndergewerbe-
schein eifo derlich. Off. u. A.  787 an
den Tagbl.-Verl»g.

^Lehrlmg
mit Einjährig-Freiw. Zeugnis gesucht.

Glaser & Co.

Kewerbkiche« Personal.

^rmg . Bantechniker
erfahren auf Baustelle und Bureau,
sofort oder sp"tm gesucht. Off . m.
Geh.-Ang. unt . A. 783 an Tagbl .-V.

Tüchtigen Banschlosser
sucht I " f» Christ.

Dauschlos e,ei u. Eiseukonstr.,
_H chst a . M ._ _l8Mge!eNMlgelMce
für clektriscve Lickst- und Kraftanlagen
auf dauernd gegen hohen Lolm sofort
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften
erbete» au Otto Wolf , Jnstallal o»s-
bureau für elcktr. Anlagen, Düfsetbokj,
Lelmholtzsrrabe 88.

TüchtMaschinenarbeiter
für Holzbearbeitung,Imaschimen sucht
_W . Gail , Wwe., Biebrich._TWt. Mffadeli-KtOküterire
gesucht für nack Wien. Holler Lohn,
dauernde Arbeit, Reiservervgütung. Näh.
Johann isberger  Stra ße v,  l . B17833

TW. MMMtzer
in „Felsit -Porphyr " nach Wien gef.
Näh. Hellmundstratze 22, 2.
LZTüchtiger» zuverlässiger

k
auf Privatwagen gesucht. Derselbe
muß schon einige Zeit gefahren
haben. Eintritt sofort. F584

Karl fHraeger»
Sektkellerei,

^ Hochheim am Main,_
2 3 tücht. Dachdecker,
die in KehlaNbeik erfahren sind, sof.
gesucht. Wilh . Römer , Duichdeckev-
meister, Neuwied, Dierdorf . Str . 12.

KrolpsrieKre
für KalendeuVeÄaoiif gesucht, hoher
Berdienst. Hentz, Kirchgasie 40..

Jüngeren
Oansdrener

verlangt Teppichhaus. Tau nnsstr , 28.
'"Sohn achtborer Gltern

ols KeRnerLshrUnF
ges. Hotel z. Ritter , Marburg a. L.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

GehiLdete Dame,
möchte in groß. Lopierhaus Rechnungs¬
wesen 11. Korr.spondenz führen. 0 ne
Ge:alt, um Betrieb kennen zu lernen.
Off, v. SK. 4 posil ageruv Hauptpost.

BerKuferitt
d. Kolonialw.- U. Delikateß-Br . sucht
Stell . Off . u. A. 789 a„ d. Tagbl .-B.

Berkimferiu
der Schokolade- u. Konfit.-Br . sucht
Stell ^ Off^ u. A. 788 Tagbl .-Berlag .

HeweicLk'.ches^ erfsnak.

piTitilwiti
sucht zum 15. September ob. 1 Oktober
Stellung in feinerem Konfektionsgeschäft.
Gest. Offerten unter A.  8 . 420 poftlag.
Bad Dürkheim, Pfalz.

Bademelsterill
mit pr. Zeugnisse von langjähr. Tätigkeit,
im Fache durchaus bewanoert und cr-
fabreir, sucht für bald. pass. Stelle hier
oder nächster Umgebung Näh. Hugo
Lang »gewerbsmäkigerLtellenv' rmittler,
Blerchstrâ e 28. 2. 3061 Telephon 306t

BestereS Fräulein
subt Beschäfti.ung rm Ausllessern und
Nähen. Go the, raße 24, Part , recdrs.

JLtnaes Frättlera
aus guter Familie , geübte Tciilleu-
arbeiterin , auch Zuschneiden gelernt,
w. Stelle bei nicht. Schneiderim bei
freier Station und kl. Gehallt. Off.
unter ^ A. 772 an d.̂ Tagbl .-Verlag.

Geb. Mädchen, 22 I ., s. zu mögl. bald
Stellung in f. Hause als IP48

G scllsck,afterin und Stütze
bei ein;. Danie od. finbert. Haushalt
oder als Erzieherin zu groß. Kindern.
Familimanichluß u. Gebalt erwünscht.
Off. u. B. 1276 an D. Frenr , Ma inz.

Gev . Dame w. in feinem Hause für
nachmitwgs Beschäst. Off. u. V. 1281
an D . Fr enz, M ai nz- (Nr. 1281>ll48

<K. b. Dame würde nacllmitwgs als
Gesellschafterin zu eine Dame gehen.
Off. U.JTU2S0 D. Fr enz, Main, . F48

Junges gebildetes
Müvchen,

20 Jahre , sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau oder dergl. in bess. Hause.
Off u. A. 769 an den Ta gbl.-Berlag.

Ged. M»lkm, 31  I ..
sucht seUbständigen Wirkirngskreis,
gestützt auf pr . Zeugn. u. Empfehl.,
im einem Sanatorium oder vornehm,,
größerer Freinden -Pension . Näh. d.
den Verein für Hausbeamttuneu.
Alchujtraße 11. 2.

Junger Mann.
berh., 28 Jahre alt , 1 Kind, sucht
Stellung als Hausmeister oder der¬
gleichen. Gel. Maler u. Anstreicher.
Off . u. P . 590 an d. Tag>b'l.-Verkag.

Diener
mit prima Zeugn,iffen sucht dauernve
Stellung . Offerten unter O. 588,
an den Daglbl.-Berlag.

Junger verherr. Mann.
stadtkundig, war auf StraszenDechu
hier , sucht Stellung , ov. Vertrauens-
Posten. Off . untzeir K. 586 au den
DagT»l.-Berk<>g. __

iiiifofaTpeYL FrSultlp.
im Schneidern durchaus erfahren,
mit besten Zeuguisien wünscht Stell,
als Kinderfrl . od. Stütze P. 15. S .pt.
Geht auch mit ein. Dame auf Reise».
Off , u. M. 591 an den Tagbl.-Berl.

Waise,
24 Jahre , aus guter Familie , sehr
geschäftlich u. häuslich, auch sehr
kinderlieb, sucht Pass. Wirkungskreis.
Off . n. Goethestraße 18. 1. Et . l.. erb,

M irpcile Wk
sucht Stellung in kleinem, feinem
Haushalt , per 15. Sept Off . erb. a»
M. S ., Blnche rstraße 48, 4 rechts.

Bessere Witwe
sucht Stellung als Haushälterin.
We stendstra ße 20, 1. Etag e links.

Fräulein
aus guter Familie sucht Stell , als

Stütze,
Wirtschafterin 0. Weißzeugbeschlletz.
Betreffende ist in allen Haus¬
haltungsarbeiten erfahren , durchaus
tüchtig und zuverläflig . Offert , unt . ,
T. 588 au  de n Ta gb ill-Ber lag._

irfßlitene lööjin
sucht für Ü5. 9. ober 1. 10. Stellung
tu herrschaftlichem Haufe. Zeugnisse
u. Referenzen vorhanden . Offert . «.
A. 778 an den Tagbl .-Berl ag._

Bess. Hnnsendch . m. g. Zeugn. s. St.
i. f. Hse.  N äh. M « in z, Rheinstr. 3"/i«, 2 L

Besseres Müschen,
Englisch sprechend, sucht Stellung ln
f. Haufe , zu Kinid. Off . u. H. I . 500
postlag, Bernkastel an der Mosel,

HansmÜdchen,
22 I . alt , kakh., m. allen HauSarib..
sowie Nähen,, Bügeln . Servier , usiw.
bew., bisher 414 I . in herrschaftl . H.,
sucht als solches zum 1. older 15. Okt.
in Wiesbaden Stell ., in künderlofem
Haush . 0. alleinft. D. Werte Ang. <rn
Greta Stahi ^Rüdesheim . Rhe instr . 3.

Junges aebild. Mädchen
sucht zum 1 Oktober hier Stellung
als Kinderfräulein . Näheres
_ _ _ Platt er Straße 4, 3.

iMlMai ?,
23 Jahre alt. sucht sofort Stellung.
Off . Unt. A. 786 an d. Tagbl .-Verl.

Männiiche Personen.
Kaukmännifches H»«rso«ak.

Heb  giiWcklt
find untenstehendem Verein : Buch¬
halter . Fakturist , Stenothpist , Hoch¬
bautechniker, mehr. Elektrotechniker,
Mafch.-Technik., Zeichn., Dekorat., m.
Verkäufer . Inspektor . Kassierer, Ber-
trauensstell . ufw. Kaufm . u. techn.
Hilfsverein . E. B., Wiesbad ., Rhein¬
straße 34, Hinterhaus P . Sprechst.
tägl . Woche ntags v. 9—1, 3—7 Uhr.

Jünger Belgier,
der pevfekt Deutsch, Französisch und
Englisch spricht, sowie Branche-
Kenntnisse in
MrreWfflhe ll. TrMllge

besitzt, sucht per 1. Oktober Stellung.
Am liebsten in feinem Detailgeschäft.
Gelmlts,Ansprüche gering . Prima.
Referenzen . Off . u. E. O. Bruxelles.
1. rue Ortelius . F136

HewekvNches Personal.

M « WS AWW
liefert gute Arbeit.

Sterngass e 20 , Bdh. Fsp. r.

Wlhllzer jwztt Eiirlser
sucht gute Herrschaftsstellnng. Auf
Wunschm. die Frau die Küche oers., da
sie gutbürgerl., spors, peinl. sauber kochen
kann: event. w. Suchendera. einen Gart.
Vers. b. fr. Wohn., wo Frau s. auch nützl.
machen kann. Gute Zeugn. vorhanden.
Off. unt. R. 142 an die Tagbl.-Zweigst.,
Bism.-Ring 29._ B17849



Seite LZ» Morgen -Ausgabe , 8 , Blatt. Wiesbadener Tagb ! att. Lienstag , 5. September 191i» Nr . 413.

Mchnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lstare Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dis Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

.-Adlerstraßc 17, HH ., 1—2 Dachst.
._ u . Küche zu verm. O16L20
Adlerftraste 30, BÄ? P ., 1 Km ., K.,
' WM . p. i . Okt. WH.̂ Parü . r.
Ädlcrst' . 43 1 ich uchK.chV., p. 1. Okt.,

1 Ms . m-, . Ke'«. Nah. Laden, , 8« «

Kleiststraße 4 sch. Fsp.-W. 1 Z. u. Ab.,
an ruhi ge Le ute zu verm. 3476

Kleiststr. 8 1 Z. u. K„ iffi 14 Mk)
Körnerstraße 6, Mb., £ g . Am . u. K.
Le hrstr . 12 1 ZLr .. K.. K.v z. 1. Oka
Luisenstr , 18, V. 1, £ Z. u. St,  SäL
Marktstraße 12, Kh ., f gt . Zim . u.

K.  zu vernu . Näh. Ddh. 8 r.
M- riÄtr ^ K ^ V. sssp., 1 Z., K. 2610
Moritzstr. 28 Ms.-W.. 1 Z., K. 3910
Nerostraße 20 1 Z. m. K. sof. 2611

Adlerstr. 0 kl. 2--Z.-W.. 1. Ort . 2866

Adlcrslr.Hö h ch. u. Kü che a. gl. o. sp)
Ädlerstr . 63 1 fflm ., K.  i t. K. 3551
IWrechtstraße 12, Ddh. Dachst., 1 Z.

u. 51. i. Abschl» Anz. 12—8.  8416
Nerchstraße 33, Pank.. 1 Z. u. Küche

a. lv  Aügc R. Bleichstr. 39. 815182
Bleichstratze 47, H. 1, sch. '1-Z.-W? per
,_ 1. Cff't. Mäh. Bur , int Hoch 816267
BlÄcherstr. llgr . l -Z.-WDhn? 817830
Caste llstr. i 1 8 -, K .,xu 'v. ln;
DoWeirner Str . 16 1 Z. u. K. sof. od.

M -t. Nah. Adetüeidftr.̂ 19̂ 2002
Dotzheimer Str . 41, Vdh. Dachstock,
X 1 » ev. 2-Z.-8L , gerämn ., hell, sicht.,

in . Küche u. Keller., p. 1. Okt. N. b.
Ha uZm. Kilian . Gth. Part.

MWümer Straße 63, Hth. Ma-nf..
1 Zimmer . Küche, Kell. s. 815134

Dotzh. Str . 85, Mtb ., I -Z.-Uch
Dotzheimer Straße 98, Mb ., 1 Zim?

K.. Kell.. sof. Näh. Vdh. l "lks? 3ö45
D- tzh. Str . 114 1 Z. u. K. fos. Näh'.

Futebl. .LonÄch-Rina 2. 1. 2893
Dreiwe idenstr. 4, H., 1 Z.. K.  S454
Drud enstraße Ig^ Hth. 1. gr . 1-Z.-W.
iEckernfördestratze12. HG.. 1 Zim/u.

K'. rn. B. her 1. Oktober zu vcrm.
Näh , bei Laug-. daseihst . 8576

Eltviller Str . 5. H., 1 Z? K. LMitztz
Emser S traße 58 1' Z. u. K. N. P . l.
Emser Straße 62.. , . Fl'p., 1 Z. u . K.

aus 1. Okt. zu  verm . N. P . 2679
MMa ße 9/11 , Vdh.. sch. Z., K., OIL
Feldstraße 12, 1- u. 2-Z.-lMhü . auf

«zkerch od. später zu  vernr.
Ueldstr. 12 sch. 1- u. 2-Zrm.-W. mit

2004

Gas a. all od. spät, zu verm. 2905
Krankenstraße 16, Dorn , frdl . Dach-
. Wahn ., 1 Z. u. K., zu vm. 81 553704 0s) 1 Ol »« ». .ui_

Rettelbeckstraße 13 l Z. u. K. aus
_l ^ Stuß.j }u e. Näh. Hp. r . 816142
Nettelbecks tr.  18 . SchchchZ.-W. 816067
Nette lbeckstr. 20 17Z.-W.7 Abschl. 16.
Oranienstr . 6. Fsp.. 1 Z., 1 K'.'""2823
Oranienstr . 45 1 Zmch u. 8410
Platter Str . 10, Kvist, 1 Zim.', Küche,

Wh ., per sofort zu verm. 2888
Platte r S tr . 30, B.. 1 o. 2?Z??K., Okü
Platter Straße 48, Wh., mehrere

WotznunMU, 1 Mir . it. Küche zu
Vrrmvöden. Näheres beim Haus-
verwältsr HeSer u. LupeMstirg-
straste 9. bsi Le md. " 3560

Ra uentale r Str . 11 g>. Z., K. 817202
Rau ent. S tr . 21 1 Z. u. K.. ch,o. Qkt.
Rheing. Str . 15. Hch, 815144
Rheinstr . 123, Fsp.^ Z., K., Mnsbl
Riehlstraße 6. Vdh. D., 1- a. 2-Zim5

Wohn, an r. Leute zu vcrm. 3462
Rrehlstraße 8 2 schöneI -Z.-Wohnung.
_ soforchoder̂ später zu vermieten.

Riehlstr . IN Hth.. 1 KU Küche
_ für 15 AB.  moniaKlich zucherm.
Rö derstr. 15 1 Z . u. K. Mchgerl . 291'5
Rö merber a 1 1 Zim.p ÄA. u . K.
Römerb. 6 1 Z. u.  K ., n. ' herg. 2916

' ~ N. H. 3.

Adlcrstraße 19, D., 2 o. 3 Z^ K. 8848
Adlerstraße 35, Neubch 2s sch. Z. u. Kl
Adler str. 43 2 Z. . K., K., 1. OD. 2985
Adlerstr. 49 2~ Zimmer u. K. 2979
Adlerstr,£73, H.,,sch.̂ 2-ZriW,,N ._1 ch
Ädolfsallee 6. H., 2 Mm. m. Küche,

Keller zu vm. Näh. Vdh. P . 3443
Adolfsallee 11, 3, 2 Zim . ü. Küche an

ruHige, gut emPsohkerne Leute per
8 CM.  zu vcrm . Ermähigiter Preis
geg. .Hausarbeit . Näh.^P . 8668

Albrechtstr. 2. H. 1, 2s,Z.£WohU. zu v.
Albrechtstraße 35 2 Mm ., Küche usw.

Ver 1. 10. ^ Näh. BdH. Part . 8449
Am Römertor 5 2 Zim., Küche und

Keller auf 1. Oktober,zu verrm
Bertramsträße 9 schöne Wohnwng,

2 ' Zim. u. Küche. Hth. D., .zu vm.
Bertram str. 11, H., 2 Z. N. P . 815153
Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. u

Zub. sof. ob. sp. N. B. P . 2988
Wilhelmshöhc , Vierftadter Str . 53,

3-Zim.-Wohn., ev. m. Kochvorricht.
u. Zubeh., umnöbl ., in>aes. pvach!!-
voller Höhemtage, zu Vevm. _

Bierstadter Höhr 58 schöne 2-Z.-W,
zu vertu. Näh. 1. Ei. _2889

Bismarckring 7, H. P .. kl. 2-Z.-W.
Blsmarckring 42, Hth. P ., 2 Z. u. S

per sofort. Näh. Bureau ._ 815943
Bleich str. 20, .6 - 2-Z.-W.  N . Uhrenk.

Eckernfördestr. 12, Hth., 2-Z.-Wvhn
mit Balkon per 1. Oktober zu ver-
mieten . Näheres bei Lang. 3565

Eleonsrenstraße 1, P .. 2 Z. u. Küche.
a . geschäftlich zu benutz., zu v. 3643

Eleonorenstraße 2 schöne Mans ^_
2 Zim ., Küche u. Zubeh., zu verm.
Näheros dapelbst P art . 2969

Eleonsrenstraße 4, 1, schöne 2-Z.-W.
zu v. Näheres daselbst u. Lang-
Nasse 25,_1 St. 2716

Ellenbögengasse 3, Hth. 1, neu herg.
2-Z.-Wohn. per sos. zu verm. 3424

Ellcnbogengaffe 8, Ltb . 2. St ., 2 Z.
u. Küche an ruh . Leute z. 1. Okt.
od. früher zu Vevm. Näh. bei
A. Limbarih chrtzlM. A61

Ellenbögengasse 9. 3, 2-Z.-D . .MhMk;
Eltvitte r S tr . 3. H.Mch. 2-Z.-W. 2068
Ektvrller Str . 5, H., 2-Z.-W. 817110
Eitviller Str ^ 12,,Ht 'h.,ch>-Z.-W. ,2666
Eltviller Str . 16, Mb .. L-Zl-W. biL
Eltviller Str . 16,L ..,2i-Z.-W., 21h Mi
Eltviller,Str ^ 16, H.£ D.,£ 2-ZÄn.-Wi
Eltviller Str . 18,2 ' M ü.,K „ p. Okt
Emser Straße 44. Gth .J }, sch. 2-M-W.
Ecke Einser ü. Weihenburgstratze 12

8 Zimmor u. Küche aus Hof. 2282

Bleichstr. 30 2-Z. -W. sof. o. sp. 816279
Bleichstr. 32. Hth. 1 r .. 2-Z.-A?ohn. ch

1. Okt. zu v. Räh^ Part ., , 817860
Bleichstratze 34.' Stb . 1, sch. L-'Z.-Wi

u. K.,p . 1. Okt. Näh. MöbeMl «.
Bleichstr. 39. H., 2 Z.. K.  814460

Römerberg 10 1 Z. u.  K.
Römerberg 14. Stb .,, 1, Z., K., neu

herg., s. o. sp. Näh. P . u. 2.  2919
Römerberg 34 Mohn.. 1 Km .. Küche

u.  Keil., auf Okt.  Näh . H. 1. 3602
1 Mm..

2920
Saalgafse 32 Maus .-Wöhn

Küche, zu bevnrieten.

Fraukenstr . 24. P .. 1 Zim . u. Küche
JP 1- Sevll , Räh . Part . 816445
Friebrichstr . 41 Dach-Wähu., "1 Ztni7,

Küche, Abschluß._
Miedrichstraße 50 Mans .-M , 1 oWe
. 2 Zim . u. Küche, zu verm. 3880
Micdrichstr . 55. H. P ., 1 kl. Z. u.
Gneisenaustraße 4. Stb ., 1 Z. u. K.
. -miA Da Ikon,  Aüsch luk . _ ._ 8 17670
Gn elsen au str. 18 1 gr . Z.. K., K.
GÄbenstraße 5. Mb., 1-Z.-W. 815137
Nöb eustraße 7, Stb . 1, Zim . u. 'Kucke.

Schachtstraße 5. Mtb .. 1 Maus , mit
Küche u. Keller zu vermieten . ,

Schachtstraße 24 schöne 1-Z7-Wcchn.
N. Laden od. Platter Str .£71. 3M8

Scharnhorst str. 11  1 Z., K. 8 17793
Scharnhorststraße 24, Frontsp .-Wohn.,

1—2 Zim ., tot , äü verm. 2921
Scharnhorststraße 36 kl. I -Z.-Wvhn.,

im Wschlutz, zu vermieten . 817W4

Göbcnstr.' 7l9. Mch., 1-Z.-W7^8MM
Gustav-Adolsstraße 1 Z. u. Küche m.
. Z ^ beb. f. 1. Okt. Preis 30 Ti'l

Nah . Nr . 1, 1 L _ _ 2906
&arti iuifir.T ''yf.t . Z„ Küche, sof. z. v.
Hartingstraße 7 1 Z. u. Küche zürn

1. Okt. zu vermietem , Z4W
Helenenstr . 16, M!trb. "P ., 1 M, @77 K.
He lencn str . 21 1 M m.. Küche. Keller;
Helenenstratze 27 1 Z., Mche , Zub.,

Scharnhorststr . 44. G.. 1 Z., K., s12 ).
Schiersteiner Str . 2 1 od. 2 Z. u. K.
Schiersteiner Straße 18. Hth.. 1 sch.
_M m. u. Küche z. v. N.. V. P . £ 448
Schillerpl ah '3 1-Z.-W. Näh. Werkst.
SKlichter str. 18 gr . Ms.. K„ K. 2L82
Schulberg 17 1 Z. u. Küche. 8452
Schulberq 19, HK ., 1 Z. u. K. z. v.

Näh. ’Vdh. 1. St . rechts. 2623
Jchwalbacher Str . 10 Ms.-Z
Schwalbacher Straße 79 teile Dach-

Mohn., 1 Z. u. Küche, gleich oder
später cm ruh ige Leute zu verm.

Schtvalbacher Str . 91, Dachtvohn.,
1 M mim er u. Küche sofort zu verm.

Bleichstr. 45. 2, c. sch. 2-Z.-W., Okt.
Bleichstr. 47, H. u. D., 2 sch. 2-Z.-W;

s. 0. sp. N.  Bur , t. Hof. 815157
Blücherstraße 4 schöne 2 Z. u. Küche;

Frontsp ., per 1. Okt. zu v. 817161
Blüchcrstr. 7, H. 2 r ., "2 Z. u. K."auf

1. Okt. DtsMar ckr. 26, 1 I. 81 6002
Blücherstraße 8, Dachw., 2 Z. u. K.
, auf 1. Okt. N. Ddh. 1 1.̂ 815160
Blücherstr. 14 2-Z.-W;, (20). 817265
Blüchcrstr. 17 2-Z. W. zu vm. Näh.

Blüäterstr . 42, Dormann . 815161

Erbacher Str . 5, Hth., 2 Z. u. K. sof.
Erbacher Str . 6. H., sch. 2-Zinr7
Fanlbrunncnstr . 5. Neubau , 2-Zim .^

Wohn, zu vnu Ääh. Metzĝ ° " ’r34.93
Faulbrunncnstratze 9, V., sch. 2 Zim .,

mit Gas , Msd.-W., 2 Z., K., Kell.
sof. zu verm._ Näh. P art . 2668

Feldstraße 3 schöne 2-Z.-WvHn., Vdh.'
1 St ., dos. ei-ne 2-Z.-Wohn., Vdh.
8 St ., per 1. Okt. billig zu verm.
Näheres Mvtschafl . _ 2766

Feld str atze 7, 2, wbpeschl. 2-Z.-WH
1. Okt. zu vm. Näh. Part ^ 3604

Feldstr . 24,scĥ Dachw.,£2,M K. 2642

Blücherstraße 20 frdl . 2-Zimmer^
Woh nung (S tb.) zu vcrm. 2941

Blücherstraße 23, Part ., 2-Z.-Wohn.,
Bdh. u. Hth., zu verm, 813884

Blücher str. 24. B.. 2 Z. u. K„ S tb., s.
Blücheritraßc 27, P ., 2 Zim., Küche

zu Perm. Näh. 1 links . 2781
Blücherstraße 44', Bdh. 2. 2-Zim.-W.

zu verm. Näh, bei Ebel.  8824
Blücherstraße 46. Hth. . 2XS -Z.-W.,

mit Terrasse , per 1. Okt. zu vertu.
Nah, Vdh. 2 links.  815163

Büdingenstraße 2 schöne 2-Z.-Wobn7,
Frontsp ., mit allem Zulbehör, per
1. Okt. zu vevm. Näh. Baubureau
Schübenhosstvaste  11 . Sout . 2713

Sedanstraße 5 Mans .-Z. u . Küche v.
sof. oder später zir verm. 2025

Seerobenstr . 9, Hth. P ., 1, Z. u. K.

. gr .^ Bdb. 2 St .. 1. Okt. Nah. Hart.
Hrllmunbsträße 20 schone LWd.-W,,
„1 Z., K., Kell., f. 15 21i . _ B17878
Hellmundstr . 21, Hth. 1 r ., 1 Zim . ü.
- Küche au v- Leute sof. 0. sp. R. P.
Hellmundstraße 2g. Mani .-W.. 1 Z.
; iul  Küche. Näh. 3 St ._ 817260
Hell mun dstr. 29, H. W gr . 1-Z.-W. s.
jtzechmnndstr. 31, Bdh. Dach, 1 Zim7

Küche  zu chm.^ R. B. 1 ll_ 817736
Hellmun dstr. 33 1 Z7 u. K. p. 'sof. ' b.
Hellmundstr . 37, Mtb ., Zim. u. K.
Hellmun dstr. 40. 1 L, Dachw., 1 Z.,j£
Hellmundstr . 42 1 Z., K., Keller sof;
Hellmundstratze 53 1 Mm . u. Kücktie

KU vermieten . _ 818141
Herderstr . 1 1 Zim .. K. N. 1. 3071
Herderstr . 9,  V .. abyeschl. 1 Z. u. ,
Hermannstra ße 3 1 Mm ., K. zu vm.

Seerobenstr . 31 1 Z., K.. Ab schl. 27 40
Stcingirsse 4 l Z., K„ Abs cht. v. 1. 10.
Stüngaffe 12 1 Zim. ü . Kü che a. gl.
Steinqasse 17 1 Z., kl. Küche. 2687
Ste inga ffe 26 1 Z., K. u. Li , 3414
String . 34, 1, Z., K. s.  0 . sp. 816147
Wälluser Str . 5, H., 1 Z.  ui K. 2838
Walramstraße 3 1 Z. u . K. 81 7W3
Walramstratze 30 1 Zim . u. K. zu v.
Walramstr . 31. 1. bei Schmidt , ein

Mm. u. Küche sof. od.  s p. 8  15149

Hermannstraße 8. Dachst., 1 Aüm u.
Küäbe per 1. August er. Näheres
u. Besichtigung Dienstag u. Frei-
Ärg. 2. Stock l,  bei Urban . Aust.
auch Nikotasstr . 30, P.  lks ^ 8 28L
rmmrnstr . 21. 1 r .. 1 Km,.. Küche,
rmannstr . 26 1 Z.. 1 Küche, 1 Kell.
zu verm. Näh, im Laden. 2608

Herrngartenstraßc 19. Frontsp ., ist
. 1 Zmi ., 1 Küche per 1. Sept . an

eine einz . Person zu vermieten.
Näheres chaietbst. 2900

Hirschgraben 16, MsdüW77H 'K7
Heller, ^auO .̂ Okt. zu verlmietcn.

Hochstättenstr. 2 (Nestbau)' I-Zim .-W.
rm Hmirvh . der 1, Okto ber zu vm.

Hochstraße 1, Dachwohn.. 1 Zim . mit
, Mrd u. Massorteitung zu barm.

MÄH. beim! Hrmsverwalter Hecker
u^ Luxemchurgstr̂ stMes Lamp. 8694

Fatznsträße 4, Maus ., Zim . u. K. zu
,vrrm .. Näh. Zingel . Jähnstr . 6. 1.

Jahnstr . 16, G.. kl. £ Z. u. KON. V. P.
Jahnstraße 19, P . u. Frtsp ., sch? gr.

Mm . u. ND .̂ S . V. 33W
FavnstraßelZtz . MH.,_ l -Zim .-Wöhn;
Äarlstraße 3, kl. Dach-W.. 1 Zim .,

Küche zu vm. Näh. Dotzh. Str . 12.
Karlstraße 29 Mans .-W., 1 Z. u. Ki
Karlstr.
Kellerstr. 3 1 Z. u. K. gl. od.^spät.
Kiebricher Straße 9, Fsp.74 Z.7 1"K.,

8 Bali .. Kohlenaufzug ._ 816775

Webe rqaffe 50  1 Zim.-, K.. 1. Okt.
Weilstr . 6. B. Ms.. 1-Z.-W. s.  2628
Wellribstr^ 23,^B.,̂ 1idn .̂ u. ^Küche.
Wellribstraße 28 1 Z.. OK ., V. Dach,
_tze r 1. O ttöber zu Jternt ._
Wellriüstraße 35 Mans .-W., 1 Mm.

u. Küche, zu vermieten '. 3607
We llritzstraße '39 1 Z., Küche.  M ansd.
Wellritzstraße 50 1 Zim . u. Küche zu

verm . Näh. Part , listks. 815653
Wellritzstr. 53 üZim .- ■_ptz_  1. Okt.

., Bk. 817225Wcstendstr. 36,1 . 1 Z,_
Winkelcr Str . 6, G.. 1 u. 2 Z. 86 30
WörthsträßMZL £ Z. u. Küche, im

Büorngenstr . 8 2-- oder S-Mm .-W.
auf 1. Oktober̂ Kû vermieton.

Bülvwstr . 9, Sh. 2 Z. i. Abschl. 2643
Bülowstr. 11 2 Z., K. N. Hth.. Fei tk.
Bülowstr . 13, Stb .. 2 Z., K., K. 28 45
Castellstr. 3, Dachw., 2 Zim . u. K.,

auf 1. Okto ber zu verm.

Frankenstraße 17, Bdhî st Z. u . Küche.
Frankenstraße 19, Gth ., 2 Z£ K.. K.,

Ab schü, mit oder ohne Werkstatte.
Frankenstr . 23, D., 2 Z.. K. '817802
Frauensteiner Straße 3, am Güter¬

bahnhof, Bdh. u. Stb .. 2-Z.-Wohn.
per 1. Okt. Näh. dasÄbst._ B 15173

Fricdrichstraßc 27 abgefchl. Mäntst.
Möhn., 2 Z., an ruh . Le ute ._ 2073

Friedrichstraße 29, Part ., sind 2 bis
8 Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
zum 1. Okt. zu vm. Näheres das.
2 St.  bei st-r . Dittrich ._ 2607

Fricdrichstraße 29, Seitenbau . Wohn,
von 2 Zim., Küche u. Zubehör , auf
1. Okt. zu verm. Näheres daselbst
Seitenba u Parterre ._ 2767

2 Zimmer,

Hochstättenstratze 14 2 schöne Mm
u. Küche zu vermieten . 3641

Jälmstr . 16. G. Mp .. 2 Z. K N B.
Jahnstr . 34, G.. 2-Z.-W. N. WT2J
Jahnstr . 36. Gth. 1,  aroste 2-Z. . .
Ro vanni sb. Str.  8 2 Z'.. Fsp. Mills
Fohannisb . Str . 5. H., 2-Z.-W. 3611
Karlstraße 30. Mh ., sch? Dachwohu.

srche Fenster , 2 od. 3 Zim ., Mtb.
L-Zim -̂Wohn. zu verm. 361?

Karlftr ^ 32, V. 1 r .. 2 M u. K., SM
Karlstr . 32, 1 r .. 2 Z. n . K.. H-ttz.
Karlstraße 34 kl. Dächw., 2 ZünMet

u. Küche, zu verm.
Karlstraße 36, Stb ., neu herger. 2-Z--

W. im Abschl. sof.̂ od. sp. N. V. 1
Karl str. 38, V.  Fr tsp., 2 M . .K. N. 1
Karlstraße 39, Mb . 1, schöne2-Z?N-

W. auf Okt. Näh. Mtb . 1 l. 29§7
Karlstraße 44 Mans .-Wohn.. 2 oder

3 Z. u . Zub. per sos. R. P.  2SÄ
.Kellerstr. 3 2 Z. u. K. gl. vd. später.
Kellerstr. 22. 2>-Zim.-GöSnMZÖ0 M
Kiebricher Straße 9, Part ., 2-Ziin.-
^ Wohnung zu^ vermieten . 8 16776
Kiebricher Straße 12. Mb ., schöne

sonn. 2-Z.-W., im Abschl.. zu verrn
Klarenthal Nr . 21 2- u . 1-Zi'in-m 'P

Wohnungen mit Zubehör , eventl.
auch Garten , zu vermieten.
Nassauische  Landesbank ._ F_27o

Kleiststr. 3, Hth.. sch. 2- Zim.-Wohe'.
Klovstockstraße19 2 Mm. u. K. ins
PSt -b^ perMof. N. B. P ., Kopp. 286?

Lahnstr . 26, Frfp ., 2?Ztm. u. Küche st
_1 . Oktober KUvm . Näh , das . 3020
Lebrsträße 12, .Hth- 1, 2' Zim ., KüW
_Keller , Mschlust, zum 1.
Lebrstr. Ä neu hevg. Marrs.-W., 2 Z-
_Küche , i. Abschl., a . gl. 0. sp. 3674
Lothringer Straße 27, 'Frontspitze

2 Zimmer u. M -chc. 81705a
Lothringer Str . 28, 4 r „ sch. Frtsp .-

Wo hn., 2 Zim . u. K., 1.  Ottoben
Lothringer Str . 31, Hth., Nestbau

sch, 2-Zim .-W. 240—300 Mk. 269?
Lothringer Str . 34 sch. 2-Zim .-FrtsP.
_p er sofort zu vermieten ._ 2693
Luisenstraße 24 2 Mans .-Z. u. Küch«

280.). Nah. Matter Str . 12. 3408
Luxembu rgstr. 7,  2 , 2t-Z.-W. 3632
Luxemburgstr . 9. Hth?' sch. 2-Z. ,

sof. P r . 860 Mk. Näh.  Bu r . 26 64
Maüergaffe 15, 3. Stock, 2 Zim. und

Georg-Angust-Straße 8
Mtb. 3, p.  1 . Sept . od.  sp ?'814956

Gneisenaustraße 9 2- u. 3>)Zim'mcr
Wo hn. M verm. Näh, im Laden.

Gneisenaustraße 10 2-Zim.-W. mit
- ZuL.M.̂ Okl. zu st,N . P . ^ ,817489
Gncisenänstr . 13, H., 2-Z.-W. '815175
Gneis'enaustr . 22? Vdh., eine 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten . 8 18176

Castellstraße 4/5 , Mans .-Wohnung,
2 Zim . u . Küche per sofort od. spät
zu verm. Näh. 2 Tr . li nks. 2946

Cllstellstr. 8 2 kl. Zim. u. K.. I/O « ,
Castell str. 9 2 Zim . u.  K . zu vcrm.
Castellstraße 10 sch. 2-Zim.-Wohn.

per 1. Okt. zu  vm ._ Näh^ P . 2947
Dambachta! 5 schöne Mans .-Wohn.,

2 gr . Zim., Küche. Koller zu  verm.

Abschluß, per sofort  od . sp. ^W50
Wörthftr . 24, V. D., 1-Z.-W. 815151
Dorkstr. 3. V. D .. 1-Z.-W. Kk oü/ spst

ru h. F am. Näh, Hth. 1 I.  2gZ0
Norkstr. Ä I -Z.-Wohn. zu v. 817760
Norkftr. 15, H„ 1 Z.  u . ' K. '8 15 660
Bo rkstraße 22  I -Zim .-Wohn . m.  ' Ms.
Zietenring 1 1 Z. u. Küchep. 1. Sept.
~ SU verm. Näh. Bdh. P . L 817279
Zietenring 3, H., 1 Zim . u. K. zum

1. Okt. N. b. Gevou. H. 2. 2631
Zietenring 14 1 Zim . u. Küche, Hth,,

sofort zu vermieten . Näheres bei
^ Fra u Rin n. Hmterh ._ 816152
" . ■' ' ‘ im.,Zietenring 14, Stb . Part

1 Küche sofort zu verm. Näh? bei
Frau Rinn . M. 1. 2932

Ätrtfumffe 19, HA . 1 Zun .. L .,2. St.

Zimmer,nännstraßc 1 1 schönes Zim
u . Küche zu vermieten . 3598

Zimmermannstraße 5 '1 Zim. u. K.
lver 1. Ost , zu vm. Näh, Wh . P.

Zimmermannstr . 7, Vdh. P ., 1 Zim ..
Küche, u. Htb 1 Z„ Küche. 8 16520

Gr . Bart .-Zim. Küche zu verm.
N?b, Mörtbstrane 28, Park 3656

2 Zimmer.
Aarstr aße 23  2-Zim.-W'0hn. z. v. 3401
Adlerstr. ä."2-Mm .-Wstl)n. z. v. 2964

Dambachtal 14, Gartenhaus , Maus.
Wohn., besteh, aus 2 Kammern
u. Küche, an ruh . kinderlose Leute
per 1. Qkt. zu verm. Näh. bei
C. PMippi .̂ Dambachtal 12, 1.  2648

Dotzheimer Str . 2 Z. u^ Zubh.
Dötzheimer Straße 12,' Frtsp ., 2 gr.

Zimmer und , Küche .zu, vermieten
Dotzheimer Str . 10 sch. 2-Z.-Wvhn.

sof. od. spät. zluMertm Part-
Dotzheimer Straße 40, Mtb . 1. St .,
_schö ne 2-Zim.-Wohnung ._ 815165
Dotzheimer Str . 41, Gth . Dachst., LZ .,

K.. K., per 1. Okt. Näh. HäuKm.
Kili an . Gth. Part . _ _ _

Dotzheimer Straße 75. Hth., 2-Zi-m.-
Wokn. u. Küche, im Abschluß, auf

_ 1. Oktober zu bermietenT _ 3560
Dotzheimer S tr . 78, H., 2 Z .. K. 2952
Dotzh. Str . 85. Mtb . Dach, 2-Z'im.-

m Abschl. c. gl.  ob . sp. 815167
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-.Z.-W,

sof. od. sp. Pr . 300 Mk. N. V. P.
2 Zim ..

Göb enstr. 5. H„ 2-Z.-W. Kivving, BdL
Göbcnstraße 7, Hth? 2-Z/Wobn . per

sof. od. spät. Däh .̂ Scheib.^ 816180
Göbcnstr. 11, G/D „ 2-Z. W. 816181
Göbenstr. 13 sch. 2-Ziin -̂W. 8 '16182
Göbenstr. 19, H„ 2 Z>. u^ K., 816184
Göbenstr. 24, Hth.. sch. 2-Zim .-W.

zu vorm. Pr , 320 Mk. 817224
Goethestraße 15. H. 1, 2 Z? Küche u.

Kell., sof . 0. sp. N. SB. P . B16187
Gustav-Ädolfstr. 2 Z ., Ltüche, Balk.,

u. Karten . Hochp., für 1. Okt. Pr.
.180 Mk. Näh. NnM , 3053

Häfnergasse 17, Hth., 2 ' Z. st. K. auf
1. Okt. zu Vevm. Mäh-̂ Bdh.M Sk.

Häfnergasse ' 17, ' Hth. Dach, 2 Zim?
Küche billtg, zu vm.̂ Näh.MSdh. 1.

Hall gart . St r. 2, 'S ., 2 -Z.-W. 815222
Hallgarter Str . 3. Hth., sch. 2-Z/ -W

sof. zu vevm. Näh, das. _ ' 2978
Hallgarter Straße 9, Vorderhaus

Part .. 2-Z.-W. mit Veranda für
465 Mk. a. 1. Okt. Näh P . r .. od.
bei Acke rmann , Karlstr ,̂81. 1. 2799■in rsth, rv 01.

Küche sofort zu verm. Näheres bei
Adolf Limbart 'h dasechst. 3543

Mancrgasse 21 2 Zinst u. Küche
verm. R. im Metzgerlad-en. L869

Metzgergaste 25, FronWitze , 2 Zistr.
u. Küche, 'per 1. Okt. zu veriN
Näh. Gväbsnistnahe 24, 1. 3586

Metzgcrgasse 31. Neub., 2 Z.. 1 %
Michelsberg 9, 1. St ., 2 Zim., Küch¬

ln Zubehör zum 1. Okt. zu verm-
Näh. -bei Alexi im Laden._ 2880

Michelsberg 20, ' Bdh. 8. 2-Zmst
per ^1.^Oktober zu vermieten.

Moritzstr. 9, 1, Dach-W., 2 Zimmer,
" " ' .. 863gKüche u. Kell., inrfM . OkM

Moritzstr. 12, Gth., Dochstock. 2 Mm-
u. K. an ruh . Leute zu verm.̂ 2696

Moritzstraße 24 2 schöne Wans . u.
Küche an einz. Pers.  Näh . 1 Stz

Moritzstr. 25 sch. Frontsp .-W., 2 Z-
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 2998

Moritzstr. 28, i. Hth., 2 St ? äbsteschl-
^ Wohn., 2 große schöne Zimmer.

Küche, Keller , zum 1. Jan . 1913
au verm. Näh. 1. Sto ck. _ 2699

Moritzstraße 38, Frtsp .. 2-Z.-W. <S*
r. L. p. 1. Okt.  Näh . Part . 8000

Moritzstraße 43, Mtb . Dachst., 2 Z.
Kü che  u . Keller sof. zu verm. 8002

Müh lg. 17. H. D.. 2 Z., K.. K.,s . 3516

Hallgarter Straße 10 sch. 2-Zimmer-
Wdhuunaen mit Zubehör , Stb .. zu
verm . Näh. Vdh.  1 l. 36*r

Dotzheimerstraße 98, Mtb.
Küche, Keller sofort, 300—320 Mk
Näh. Dorderh. 1. St .Mks. 2954

Dotzheimer Str . 100 L-Ziin .-W. im
Vdh. u. Hth. v. Ok-t. N. B. I. 2055

Dotzheimer Straße 110, Go-rtcnh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
ineins . Bad . Zu erfr . Dotzheimer
Straße 110, 8, bei Wolf^ 8 829

Dotzheim. Str . 12l sch. 2-Z.-W. sof.
od. sp. zu  vm ._ Räch, das._ 2956

Dotzheimer Straße 122, Mtb ., schöne
2-Z.-W. für 280  Mk . zu v. 817773

Dotzheimer Str . 146 2-Zim .-Wohn.
mit Zubeh.. 3. St .. 1. Okt. 2983

Dotzheimer Str . 169 Z-Zim.-Wohn.
zum 1. Oktober zu verm . Näheres

' daselbst bei  I . Weberpals .̂ 2857
Drudenfiraßo 7 LZim .-Wohn. per

sof. od. 1. Okt. N. Drudenftr . 9, 1.

Gartrnastr . 9 Dw.. 2 Z., K., K. 8503
Helenenstr . 9, H. P ., 2 Zistst st./Küche.
Helenenstr . 17 Dachw., 2—3 xT  K

Kell.  z . vm. Näh. Vdb. P . r '"3482
Helenensträße 18 2-Z.-W. ' Mtb "al

od. sp ät . - Nah.  Mtb . l' St . ?3418
Hele nen str. 22. 1 sch. 2-Z? W. 2-1 M7.
Helenensträße 29 2/Man 'sar !dest"mrr

Küche zu verm. Näb h. Friseur.
Hellmundstraße 12, Maus NZ "-W

verm. - Näh.  Laden .' 818186
Hellmundstraße 25, Dachw.. 2 Mm ..

Küche u. Zubehör sofort zu ver-
. Mieten , Nah. das. 1 lf§  F458
Hellmundst raße 27. Hth. LZ .-Wohst;
Hellmundstr . 46, 1, grMLZ .-"W?" ve'r

1. Okt. zü v. Näh. MeL ^ 'rl . ' 2SM
Herderstraße 15. Hochpurt., frcundl.

MnnmeEMtung zu vm. 3499
Herderstraße 19, Stb ?^ 2" Zinst" unId

Kucke. Nah. im Laden. 8575
Herderstr . 26, Stb .. sch. 2-Mmm>cr-

Wohnnna  per Oktober. 8 14698
Herderstr . 35, H., 2 Zst„ . —- - <>. «. ov., an kdl.

-WL >L30M _N.̂ d, Fr . Michel. 3553

Eckernfördestr atze 5, H., 2-Zim>-
per 1. Oktob er. Näh. H. P . 2968

Eckernfördestr. 6, n. V., Fsp. u. 1, 2 ..
u. K.. 2 Ballst, s. A. P . l . 816170

Hermannstraße"7. Stb ..' 2 Zim. u.
_ 1. Okt, zu verm. ,816192
Hermannstraße 17 Frontsp .-Wnlhn.

2 ^ZtM. n. Znbehör . 816486

Müllcrstraße 8, Msd.-M? 2 Z.. K ^
Kell. sof. zu vm.  N äh. 1 Sk. 8003

Nerostraße 10, H., 2 Z. u. K. zu st
Näh, das, ad. Moritzstr. 50. 8004

Rerostr . 27. Frtsp ., 3-Z>im.°Wo>hn."'w.
^ Zubeh. auf ÔU. Näh,  Ht h. 1 r,
Nerostraße 32 2 Zim . u. Küche, nn
1. Stock, Auf 1. Okt. zu vm. 28 46

Nerostratze 46 sch. S-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. f. 850 Ml . Näh. P . 8601

Nettclbeckstr. 12. b. Steiß mehr , sb-
M-Z.-Wohnungen__pev_ Jof . 8 12802

Rettelbeckftraße 13. Hochp.. schöne A
Z.-W. mit Zubeh. p. Okt. 8006

Nettelbeckstr. 14 2- u. 8-Z.-W.. v. 290
bis 500 Mk. p. 1. Okt. ad. fr . 2878

Nettelbcckstraße 15 sind"2- u. I-Zini .-
Wohnungen sofort oder später zu
verm. Näh. bei G. Schäfer , P . 8240

Nettelbeckstraße 18, Hth.. '2-Z.-W. zü
verm. Näh. b. C.̂ Leicher. 816066

Nettelbeckstr, 2lstsch. 2-Z.-W. m. 2"BS,
Nettcldcckstraße 21. Fsp. u. 2 Z.

u . 320 u . 280 Mk., zu b. 2288
Nettelbeckstraße 24 2-Z.-Wöhnun« zü
—hermietM—Preis 260 Mk. 816860
Nengasse 19 2 Zim ., Alk., Küche,

Mäns ., Kell. auf Okt. Näh. bei
Jacbbi , Weinrestaurant . 8406

Neugasse 20. Stib. 3, GlMäbschluß,
2 Z -lMmer, Küche, Keller sofort-
Näh. Bdh. inr Laden.

Riederwaldstr . 12,  1 . sch. LMM/MS7
Oranienstr . II , Hth.. 2-Mrn'.-Wvhü;

per M Oktobe-r. 8006

Hermann,sti . 26. H.' 2 %., 1 K.. 1 K?
•Ji -Qliju vm. LkähMm,Lad .̂ 2863
Hrrrngarteststr ; 12 Ms.. 2 Z.. K. 8639
Hlrschgraben 32 2 Z, u. K-. Qkt. 3518

Oranienstraße 22 schone Fsp. 2 Zim-
u.  Küche . zu^ v.̂ Näh. 1 r.' 20.83

Oraniens tr . 47,  H ., 2-Z.-M. N. V. 1 li
Oranienstraße 60, Mtb ., % u.

Wohn, zu 'verm. Näh. M:b.' 2 St-
Philippsber gstr. 2, F? 2 a. 3 Z. 8010
Philippsbergstraße 17/18 2-Zimmer'

Wohn., 4, Stock, auf sof? od. sp. zu
verm. MH. 2 St . rechts. 2011

'Matter
2 Z/m
‘bcrn-i'■)’
verwa

jtraw

Nauenta
Sr^Ä -'J
Rauent^

«Jnucittß
Helle l
per so

Aancntn
Mansa
verm.

Nheistl
-Gib .;
Rheing
Rheing
Rheing
. U. Z
Rheinst
, SU p,

Riehls
-_Per
Riehls
. Zim
Riehls
Röder

!öde
Ok

Rode0 <

^ .StlRöder
■Qtcf
ntiit
zu 1

Röders
Röderi
s...Röder

Röder
JL£

Roon
Rvom
Rov:,
RentV

S5k

2-h

^K ..
Rildc

Mm

Schx
^PeEcho

2-



413.

Höne Aivr
-. 3641
K. N. V7§

sp. 815194
,=2B. 361J
Dachwohn-,
Um., MS --

361?
. K., HK
. Hths. .
2 Zünwek

rgeUZ --
'̂ ,N. V.̂
., St  I
ne 2-Z?M-,
1 I.  39g?

ft., 2 oder
. Pf  20g
od.  spülen
., 300 M

2-ZiM.'
_B16776
b.. schöne
, 31t berrll

ir , ebe-ntt-
vermieten.
_F27o
im.-Wohn.
u. K. "i»
rpp . ,2867
-. Küche v-
das.  30E
m., Küche-
Okt̂ z.,v,
. W.. 2 3;
sh. 3674

_70S|

209?
Mw
2093
such«
3405
353?
;.-W.
2664
und

; bei

Si-rtt.

2 Bittt.
ritt. 2996

m:  36g
i-.-Wohn.
_3000
2 Arm-

2933
.JB.jtl.
tt. 1-2.-
j .__2 St-
3- 301Q
ämmer-
>. sp. zu

3011

413.

d1"11er Straße 48, Bdh., Dachwvhn.,
p >G-m. n. K., an ruhige Leute zu

Näheres dem» Saus»
oerwatter .Hecker oder Luxemburg-,

«i Lemv._ 8680

Dienstag , 5 . September 1911. Wissdadsner TagNM» Morgen -Llusgabs , 2 . Blatt. Berte 13.

R ’.iVtW
Blatter Sir . 62 sch. Fvsp.-W., 2 Z. u.

Küche auf sof. od. späterl15200
Rauentaler Str . 6 2-Zim.-Wohn.,
^Lrh ., 1. Oktober zu verm. 814899
Raue nt . S tr . 7, M,,sch .̂ 2-Z.-W. 2873
"isnenthalcrstraße 9, H., sch 2-Z ifflT
---per sof. ob.  s M N. Wh . 816201
Mauentaier Str . 10, Mtb ., 2 schöne

Hecke Zammer, Küche u. Zubehör

Brlla Walkmüblstraße 83, h-ochgel.
Souterrain - m. Garten , gr . Küche,
zu'm 1. Oktiaber  zu verm. 3660

R
sofort oder später zu vcrm.

Nah. Mb.  Part ., Koch- 815202
laucntaler Straße 22 2 Zmö mit

Mansarde u. Zubeh. p. 1. OL . zu
fejg- Pm. Näh. 1 St . rechts. 3015
Rbeingauer ^Str . 4. S .,L -ZstW. 3016
Nheingauer Strf 5 Fsp., 2 Z. u.""Kf",
Ith .. a. OHt.ZNäĥ WH. Part . lks.
ZWn «. Str . ,15. ,H".,̂ -Z.-W."9816204
Ä ?lng. Str . 17. L.. 2-Z.-W. 3017
Rheingauer Straße 24 2 Z,, Küche
-b , ZuL. aus «1. ob. später . 3018
Rheinstr. 66, Hth.7"2-ZöW ."pHOtt

zu dcrin.^ Näh. Bdh. 1. 3572

Wallufer Str . 3, Hih. P „ sch. 2-Z.-
Wohn. mit Zub. per sof. od. spat.Rah, das. Bdh., bei Müller . 2898

Wa lram str. 12 abg.^Dw.. 2 Z., Kf
Walramstraße 13 Wans .-Wfch2"Zmu
, u. Kü che,  auf llktober ^ 8 14041
Walramstraße 37 2-Zün .-Woünung,

Hthi 1 zu v. Näh. Wh.  P . 816216
Webe,gaffe 46 2 Zim. ü . Küche. 3042
Webergasse 49, Vdh. Frtsp ., 2 Zi-ml
' u._ß.  per l ._ Oktläh . 1JL _ 2803
Webergasse 54, Stib. 1, 2 Zim ..' Küche"

aus 1. Oktober zu Perm. Näh. P.
Weilstr. 6, V. M s.. 2'-Z -W., s. 3043

Dotzh. Str ., 84, Mtb .,^3 _ Wascht.
Dotzheim er Straße 98, Vdh., 3' ZS KS
^Kell ., llkt .^ N^ Vdh. 1 lks? 3646
Dotzh. Str . 114 sch. 3-Z.-W. p. 1. 40t
_N . F rieht . Lorele tz- Rin-g 2, 1. 2892
Dotzheimer Str . 150, 3, 3-Zim.-X.
_aus ach ich od. spä ter zu Perm. 2886
Dreiweidenstraße 5, 1. St ., 3 Km.

nebst Zubehör per 1. Ott . zu ver-m.
Näh, oas. od. B-ismarckr. 8. °3068

Drudenstr . 10, V.  P,, „3°Zim .-Wöhu.
Eckernsördestr. 4 sch. 3-Z.-W., 3 "St .f
, , auf 1. Olt . MH. 1 St, , rechts.
Eleonorenstraße 2, 2, sch. 3-Aim.-W.

mit Mt , zu v. Näh, das. P .K069

unstraße 104 2x2 ZimM-er und
^ .Wche. 4 St ., 3it verm.
Rtehistraße 9 2 Jim u. K., im Hth. 1

her ch, Okt. Preis , 300 Mk. 3010
"irehlstraße 19, Vdh. Hochp., Keine 2t
-,Pnn .-Wohnungchofort zu . verni._
Z'/Hlstr . 19.sHth., sch. 2--Z.-W. zu,v
LZderallce 8, Nts.-W., 2 Sth 2 Z., Z.

bberstraße 6, Sth .. 2 Z. u. K. per
ßt.  N äh . .Vdh. 1 Si.  I . 2891

"ibber nr . 12h'ch a. Ott . 3021
Nöderstr. 13 schöne Frontsp .-Wohu.,

f  Zim . u. Küche, per 1. Oktober zu
benmietert. Näh. dasokbsi3. Etaae,
vê Aßmus ._ _ _ 3022

Rvderstraße 19 schS2-Zim.-Wohm Vrt.
K«b_.__o5ne M,arrs.> 360 Mk. 3692

_ . 24, P .. 2-Zimi-Wiohn,. im
eb. mit kl. Werkst. 35,38

-«oderstraße 25 2-Z.-W., KncheKKellS
Oktober zu verm. ^ 2785

4!oderstraße 25, Fröntsp ., 2-Z.-Wohn-,
nnt Küche u. Kell-er, auf 1. Ott.

bermteten . 2784
llloderstr. Kg , Stbf Q -Z.-Wt M !7
-lloderstr. 28, Neubau , Frtsp ., .2 Z,
^Küchc,̂ ZeniralK :iz .̂ ,ch, Okt._ 3024

ktr. 35 2 Z.. 5V1 . Olt . 8661
xstr. 3L. 3,,3 Z.KKS OktS 36-83

n -rstraße 40. Part .. ' Villa Ottilie.
jp-iLBittt. lF rtsp.s mit Küche sof. 3468
iromerberg 5, Hks. Part ., 2 Znn . n.
jg.%ix-ä>e per, Oktober zu vm. 8,15205
^oonstrasre 6 2-Z.-W,., Abschl. (SOOif
§ °»«str. 6, 3, 2 Z.. K., Abschl 300 M
M ' straste 11  2 -2 .-W. rer Oktolvrf4i0N«!E'Mstr . 16. Frtsp .. 2- eb. S-Zimmer-.Wohn . f. sofort zu berm. 814546

osheimer Straße 22, Hih.. 2 r .,
2-Zim.-Wohn., mit Ball .. Speisck.,

tz-Aas . ,weg.zug?ch,gl^ od.K ._£)!!. _,
Irudesheimer Str , 31 2 Z. SS. 817 892
Büdesheimer Str . 36. Fsv.. 2 Zim ..
^K, , Wk., S peisrk., 360 Mk. 815206
-llüdesheimer Straße 38, Mtb ., schöne
«L -Z:m.-W. ver soff od. spch8l5207
Nachtstr . 8. Bdh. 2, 2-Z.-W. mi  G-a.sf
Machtstraße 11 sch. 2-Z.-W. 3640
«chachtstr. 25. Dach.-W.. 2 Zim . und
sMiche , zu, bermieten.
«charntzorststr. 5, Sch . 3, 2-ZtmS-W.
-̂ ber 1. Oktober. Näh, 1,JS1. r . 3442’
^chanihorststr . 9, Frtsp . u. Hth.. je
-vLZW ^ NMn sof. od. sp._ Bl5208
^marnhiirsistraste 26, Hsh. 2, große
^S :Zun .°Wohn.' Näh. P . r . , 81520g
pcharnborststr. " 28" sch. 2-Z.-Wohn.,
^A ront ip.. ab  1 ._JC ft., zu vm.__2804.
xcharnborststr. M^ no- .^ K -W.. Okt.
»charnhyrststr, 44, Gtlch 2Z .-W. an
^uup .,Leilte , per Okt., zu v. N. Bdh.
^cheffelstr. 8, Stb . 3s 2 Zimch Küche.

' --L all , sof. Näh. Vdh. 3 t , _ 8686
^Etrrsteincr Straße 18. Ncib., ich.
-AZim .-Wodn. Nah.  V . V. 3032
§4 »erst. Ttr . 19. S ., 2°Z.-W. BltB iQ

zUbau Schiersteincr Straße 23,
Hinterhaus , schön,- 2- u. 3-Z.-W.
der 1. Okt. zu v. Näh. daselbst od.

gJatf « Str . 30, 2. bei Aller., 2841
«ch-orsteiner Str . 24 Gth., 2-ZSWS
-,Su, p. „ Näh.. Vdh. Part . r . 3038
^chlachtstauöstratze 15"'Dachw., 2" Zf

Küche, aus, l .,Oktober . 8627
^ "lulber.q 10 rpjoftc 2-^ inim»cr=Wofi-n.
igjjLL1. Oktober zu vcrm._ 3034

ü^ berg 21, g,es. ruh . Lage. B., bell
g-« Zttn .M .^ n1l . Fant , sofort. 3035
LW' lgaffe,5 kl. ,2-Ztntf-W.ch. "" 2644
ZKulgofle 7 2. Z. SS. zu vm. 3215

M "plbacher Strf 19, 1" Froutspih -'
hn. 2 Z im. u., Küche, zu dm.

^V 'albacker Straße 44, Htb.SJZ .-
Dphn . Maus ., zu verm. Rübe res
vom, Hausmeister . 2706

^chivalbach. Str . 07, 1. 2 Z.. Z.
«chwalbacher Straße 91 ar . helle 2-

Znnn-or -Wohnur'n u. Küche, 1. St .,
Okt ober (860  Mk .s_ zu ,becm.

^Mnsirätze 5. S>, 2 Z. tt K„ " Tm
-Hs ebcht st- alti g.lo ich ob. spät . 3411

psdenstraße 7 2 Z., Küche u. Sich. v.
P-lchOd. spät, zu v-erm. _ _ 8,15211
^ «erobenstr. 23 2-Ziin .-Wolhn. per
Lchvi. ah. spät. Näh. Drud -nstr. 9, 1.
«eervbeilstr. 26." H.. "2 Zim .. Küche.
tzZM , bei Wencheuer , MH. 815213
-teingaffe 7 2 Zim. u. Küche im Erd-

ichschoft auf 1. Okt. zu vorm. Näh.
^ber , Herrn , Stamm , 1 St ._ 2844
E- PMchll« 16 Dachw.. 2 Zim . ul K.
Me in gaste 26 2 Zim., K. ül K. "3416
Dei ngaffc 27 L-Ziiii .-W. all, od. spät",
^ -einggfle 31 sch. 2-Zim.-Wvhnung>cn
- lnek Kücke auf sofort od. spät, zs b.
gwtttpüiffe 34 2 Z. u. K. N. 2. 3039
§ *«ftfti\ _22,_@tj ., 2,Zim ..̂ . zu bin.
gt iftftr . 24.  SB. Fsp., 2 Z.. Zb. 3041
'tftunttgfi tafic 40 sch. "Mans .-Wohu.,

2 od. 3 ZiM. u. K.. iS. Okt . 3473

Weilstraße 8, Bdh. Dach, 2-Z.-Wobn.
^ zu dcrnn ^ räh.̂ M .̂ lchSt . 30Z4
Weilstraße 9, Mans ., 2 Z., Küche" u.

K.. -an ruh . L. N. Nr.  11 . 1. 3045
Weilstr . 17. Fsp . 2 Z,,^ .. @T  2731
Wellritzstraße 9, Bdh".. 2 Zim ., Küche

u. Ke ll-er p. 1. Okt.  z . vm. Näh. P.
Wellritzstr. 20 2 Zim. n. Zub . -äufchlf

zu verm, Näh^ daii.,1 r . 8 17485
Wellritzstr. 21. 1, 2 ?>., Küche. " 3671
Wellritzstr. 23, S -. 2 Z. t:. ,€ “ 3047
Wellritzstr. 53 2°Zim.-Wohn. sofvrü
Werderstr . 8. V. 2. n . 8. Et ., u . Hth.,

mod. L-Z.-W., r . Zub ., preisw . zu
v. N. Göb- nstr . 18, Hochp. l. 8048

Werderstr . 10 frdl . helle 2-Z.-Wbhn.,
SD . Dach, L8V jm. r 1,  Oktober.

Westcndstr. 8, H., 2-Z .-W. 8177M
Westendstr. W, H. 1, 2 gr . Z.. € u.
. Dnäist.,L Z,. € N.Ldh . 1. 8049

Westendstraße 10, Milö. Frtsp .. 2 Z.
u. K. sof. Nä h. V-dh. 1,' St . 81758«

Wcstendstraße 42. 1, 2-Z"im.-W-ohmui'g
per 1. Oktober zu Perm. 2757

Eltvlller Straße 6 schöne3>--Z.-Wvhn.
mit r . Zub., per 1. Okt. N. P . Iks.'
Anzusehen von 8— 1 Uhr. 2759

Emser Str . 50, 2. St ., 3-Zim.-Wobn.,
der Neuzeit enispr., per ’ 1. Okt.

_Näh . Part ., bei Bles sing.  8072
Ecke Emser u. Walramstr . 39. g-Z..

Wohn, auf sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres Bauburcau,
WeistenburaKrake 12.  2751

Frankenstr . 13" 3-Z.-Wohn. a. jTeü
od. später zu v. Näh.chP. 8181 t:

Frankens tr . 23, Bdh., 3-Z.-W. «l. o. O.

Wielandstr . 9 2-Zim.-D . im Hth. zu
_Perm ._ Näh. Bdh. Part . r . 2826
Wörthstraße 26, Hth., schöne 2-ZOW.
, per 1. Aua, zu v. Nah. V. 1. 8081
Wörthstraße 26 g,r. Mäns .-Wobn..

2 Zim.,u .Lüche s. zu v. N. 1. 8062
Wörthstr .. H. 1. Et .,"neuherä . gr."2-

Z.-Wohn. u. Mfd. p. 1. Okt. Näh.
^Nauentaler « traße,18,,2 . 816819

Aorkstraße 7, Htht, sch. gr. 2-Z .-W. mf
_gr . Küche, mit o. o. Ms., Bierk.. W.
Norkstr. 8 2 Zim . tt. K. sof. 815221
Oorkstraße 13. Wh .. 2-Z.-W". 816222
Norkstr. 14 2-Z.-Wohn.. Hth., zu vm.
Yorkstraße 31, H.. 2-Z.-W. R. B. 3 l.
Zietenrina 3. Vdh. Frtsp ., 2 Z. n. K.

per 1. Okt., Hth., 2 Z. u. K. p. sof.
Näh, bei Geron , Hth. 2. 3064

Zimmermannstraße 10, Hth., schöne
2-Zi mmer-Wtohming. _ 816225

2iZf-Wk"zü" vc R. "Webheidstr. 103, P.

Friebrichstr . 8, Hib. 3, 3 Zun ., Küche
kos. od. spät, zu bm. Näh. daselbst

, &ei Br-amser._ 8073
Friedrichstraße 29, Parterre , sind 8

bis 5 Zim., Küche u. Zubehör , zum
1. Okt. zu verm. Kan-n auch ge¬
trennt vermietet taerdcm. Näheres
Bierstaidter Straße 9, klein. Haus,
nachmittags 2 Uhr. "2’606

Geisbergstratze 9 3-Zim.-Wohn. und
Zubehör . Näh^ l St . r. . 3225

Geisbergstraße 11, Wohnung, besteh."
ans 8 Zim. n. Zub., per 1. Okt.
N. Taunus str aße 7, 1 r.  3461

Georg-August-Str . 4, P . r ., 3-Zim.-
Wvhnuny per 1. Oktober. 3611

Gneisenaustr . 18 8-Z.-88. sos.  od . sp.
Gneise INNlstrk 22. P ., 3-Z.-W. 815844
Gneisenau str . 23". 1 ’L, 8-"Z.-W. 3075
Gneisenaustratze 33. Hochp., 3 Z. u.
, Zuib ch. auf 1. Ort , zu b._ B 14511
Göüenstr. 24 sch. 3- u. 2-Zim .-W>ohn.
Göbenstraße 32 3 Z., K.. im 1. St ..

u. Ms. sof. od. spä-ter.  815246

Lothringer Str . 31, Neubau , Bdh.,
sch. 3-Z.-Wohnungen, 2 Balk., 500
bis 660 Mk-, sof. oK spät-er.  8097

Lothringer "Straße " 34 3 Zim... DM ".",
Mche, Keller mit Bersch!., 3 Tr .,
auf sof. od. spät . (480 JNk.). 815851

Luxemhurgstraße 6 schöne 3-Z.-W.,
1. u, 2. Stock, zu verm ieten . 2706

Marktstraße 2g 3 Z. m. Zub., Frtsp .,
zum 1. 10. zu vermieten . 2754

Mebgergasse 14 3 Z. u". K.." 860 . 8586
Metzgcrgasse 21, 2, vis-a-vis der kl.

Lang«., 3-Z.-Wohn.. neu berg.. Pr.
325 Mk. Nah. Graibsnstpaße 20.

MichelSbergchl„ große_ S-Zim.-Wvhn.
Michelsberg 13 A-Zim.-Wohn. nebst

Zub. p. 1. Okt. W. Menges . 2789
Moritzstraße W,  Mtb .. Md .-W-ahn..

8 Zim. u. Zubeh., für 300 M . zu
_verm . Näh. Mtb . P arL_ 3519
Moritzstraße 45 3-Z.-Wobn. u. K. zu
^ Perm._ NäK 2. Hth., 1 St ._ 2709
Nerostraße 36 8-Z ;m.°Wolhtn̂ zu vm
Nerostraße 43 schöne große 3-Ziin .-

Frontspitz-Wohn., hell u. luftig , sof
zu verm. Jdäh. dasebb st’P . l. 3102

Rettelbeckstraße 12, bei Steiß , schön
_3 -Z!im.-Wohming«nchu Okt. 815252
Netielbeckstraße 15 eine Part .-Wohn.,

sowie eine Wohnung , im 2. Stock,
per 1. Oktober zu verm. Näh. bei
G. Schäfer , Parterre . 8340

Nettelbeckstraße 18, Vdh., 3-Zim.-Wk
zu vm. Näh._ C. Lieichcr. 816254

Rcngnise 14. Stb, , 3-Z.-W. N. 1 St.
Nioderwalbstraße 4 3-Zim.-Wohn. im
^ So itenb. zu Oktober zu vm. 31M
Oranienstratze 20, Ecke Adelheidstr.,

Part ., ist eine schöne Wohnung von
8 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. Näheres dasekb-st und
Biebricher Stra ße 51. 8404

Oranienstr . 23. Dachst., 3 Zimmer,
Küche, per Oktober zu vm. 8497

Gustav-Adols-Str . lg gr . 3-Zim .-W.
mit Zubehör . Näh. Laden. 8490

Gustav-Abolfstr. 3-Aim.°W., 420 M ".
SWerez Mat ter Straie _12. 3077

Hallgarter Str . 3. Vdhf. 3-Z.-W. mit
Zubeh. zu verm. Näh, das. 3078

Hartingstraße 7 3 Z. u. M., 440 Mk.,
zu vm. Näh. b. Schönbach. 8078

Helcnenstr . 17. Mtb ., 3 Z., 1 K., Kell.
1. St . Näh. Vdh. Part , r . 3481

Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres
Lovslep-Rin g 10, Hth. M, 815226

Mmm'arb-WohnuNg. 2 Zimc u. Küche.
Näh. Pla tter Stra ße 12. _3 -600

Schöne Frontlp . mf Balkon, 2 Zim.,
1 Küche. 1 Kell., neu reu ., sof. z b
Näh. Wilhalminenstr . 2. 2 30»^3057

8 Jiunnrx»
Adclheidstraße 20. Gth., 3-Z.-Wohn.

per Okt. zu p. „ Näh. Vdh. Pt 3428
Adlerstraße 31 L-Zönst-Wchn. _ 3068
Adle rstr aße 37l3°Zi mäW chHth. 8059
Adolfstr. 1 8,Z.-Wohn. zu vm. Näh.

im Sipsditions-bureau . 3430
Sldolfstraße 8, Gth., 2 X 3-Z-im.-Wh

je 1 Mans . u. 2 Keller , z. 1. Oki.
zu vorm. Näh. Hth. 2 St . _ 3060

Albrechtstraße 32. Vdh., sch. 8-Zim.°
Wohn, mit Zub. p. 1. Okt. Näh. P.

Bierstadter Höhe 7 3 Zim., 1 Küche
nebst Zubehör , per 1. Okt. zu vev,
mieten , Näh. 1. S  tock._ 8061

Bierstadter Höbe 56 ich. 3-Z.-W. mit
KuH. t >cvi . Ott . ' Nah. 58̂ 1. 3467

BierJadter Höhe 58, 1, sch. o-ZstW.
mit Balkon zu verm. 8062

Bismarckring 15. Hochp., 3 Zi-m. mit
Znbebör . Näh. Part . r . 8 15227

Blcichstrgße 15. Hth., 8 Z. u. 1 Küche
per Oktober zu vermieten . 3517

Bleichstraße 21 3 Zimmer u. Küche
_ zum 1.  Oktobe r zu v̂prm̂ 8 16228

Bleichst̂ 27, Hth..JflL  B "15077
Rleickcstroße 28 3-Z.-W.. Okt. 816890
Bleichstraße 32, Wh .“ H 3’-Zf"-WMhn.

«ms 1. ,Ott . zu v. N. P . 817 860
Bleickstr. 33 8-Zim.-Wohm m-, Zub".

Näh. Bl-eichstraße 29, P . 816230
Bleichstraße"40"<tr . 8-Z. .W. m. Zubeh".

zu- verm.^ Näh. Part . _ Bl6767
Bleichstraße 48, 1, Ecke Bismarckring,

schöne 3-Ztmm-er-Wllhnung, Bad,
2 Keller, Mans ., 2 Ball ., p. 1. Okt.

_zu vcrm. Näh. Zigarrenl . 815231
Bliicherstraße 8, Mtö ., 3 gr . Zim . u.

K. aus 1. Okt. Näh. V. 1 l. 815232

Helenenstraße 18. M-tb. P ., 3-Zim.-
Wvhn. Näh. 1 S t. __ 3472

HellmundstrZ , H...3-Z.-W. N. P . 3083
Hellmundstraße 26 schöne 3-Zimmcr-

Wohnung . 2. u. 3. St ., zu vcrm.
Näheres 3. St . 3399

Hellmimdstr. 27, H:h.. 3>Z.-W. (300).
Hell muudstr. 37, Mtb ., 3 Zim. u. K.
Hermannstraße 8,  1 , 3 Zim., Küche

u. Mansande per 1. Oktober. Näh.
u. Besicht. Dienstag u. Freitag,
2. St . l., bei Ilrban . Auskunft auch
MMkvaße 30. Par t. I. 8 232

Hermannstratze 17, 1, 3 Z. u. Küche,
sowie Zubehör zu verm. 815866

Hermannstr . 19, 1 r ., 3 sch. gr . Zim .,
Kü che, 2 Kell. p. 1. Okt.  bill . zu pn

Herma nnstraße 22 sch. 3-Zim>.-W>ohn.
Hermannstr . 26 3 Z.. 1 Küche, 1 Ais..
- 2 Kell. b, Okt. Näh. i. Lad. 3086

Hermannstraße 28. Wh ., Ä. a. Ring,
schöne 3-Z.-W. z. 1. Okt. 817869

Hermannstraße 28. Hth. P .. 8-Zim.-
Wohn. zum I . Okt. zu- v^ 8178M

Herrngartensträße 7 für Hcm-dw-erker
gseig-n. 3-Zim .-Wohn. . m. Küche u.
Ke ller. Gth. Par t., per  Okt . 8087

Oranienstraßc 25. Hthf P ., 3-Zim.-
Wohn. auf 1. Okt. N. B. P.  2741

Oranienstr . 42, H., 3 .Zim. u. Küche
per 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst
beim Hausmeister ._ 3106

Oranienstratze 60 3-Z.-W. p. 1. Okt.
SU Venn. Näh. Mb . 2^r. _ 2765

Philippsbergstr . 15, Hochp., sch. 3-Z--
Wohn. wegzugshalber per 1. Okt.

^ oder -später zu vermieten .̂ ,
Philippsbergstr . "36 z. 1. Okt. 8 Z, u.

K. im Erd-ges-ch. zu v. Einzus . zw.
2 u. 4 Uhr. Au-sk. b. Kräke, d. 3626

RauentalerIStrM, , M.,^sch.MZ .-W".
Rauent . Str . 11 gr . 3-Z.-W., "M. B.,

880 Mk. N. Ems. Str . 39̂ 816266
Rauentaler S tr . 21 3-Z. -W. 815266
Nheingauer Straße 3, 1, mod. 3-Z.-

Wohn.. Bad , elektr. Licht, Erker,
2 Balk., W OM Näh. das. H>ochp. r.

Rheingauer Str . 3, Stb .. sch. 3-Z.-W.
m. Balk., m. o. o. Wkst. Näh. _b as.

Rheingauer Str . 7 sch. Z-Zim-.-W.",
Bdh. Part .. 2 Balk.. Küche, Maus,
u. Zubehör, pe-r 1. Oktober zu vm.
Näh. Part,  rechts , vorm.__ 2809

Riehlstr . 4 sch. 8-Zim.-Wohn. 2204
Rieblstr. 6 sch. 3-Z.-W., Wh . 8 St .f
, sch. 3-Z.-W., Gt h. 1., 1.  10 ., -8811
Rieh lstr . 7, H. 1, 3 Z im., K. "zu f"vm.
Rtehlftraßo 17 sch. 3-Zimf-Wohn-. ""zu

verm. Näh.Mbh . Part . 2862
Riehlstrahe "'27. H". 2f"St .." 3 Zim".""sos.

zu verm. Näh. 1 St . r. 88-20

Weißenburgstr . 10 3-Ziin.-Woh:>. per
_1 . Okt., im- Hth., zucherm . 815271
Wellritzstratze 27, Stb ., 3 Z. u. K. p--
_w f. oi>. -spät. Pr . 30 Jßlf.  mtl . 3125'
Wellritzstraße 50, Vdb. 2, 3 Zim. u.

Küche aus 1. Okt. N. P . l. 8 16272-
Weliritzstraße Ü1. 1 St ., 3-Z,-Woh-n.
_j>. 1. .Oft ; M Eisenh. Part ., Baer.

Wellritzstr. 51, 8 St ., 3-Z-im.-Wio-h-M
v. 1. Olk.  N . Eiö -ulldl. Part . Ba-er.

We"llritzstrch53"3-Z'inn-W. "tzer, ! . Okt.
Westendstr. 3 tbZ.-W., 1 Sr ", ll 817545
Westendstraße 4 sch. 3-Z>im.-Wohn.,

BaLk., 1. 10,..auj ». N."1 T._ 815274
Westendstr. 15 3 Z.. K„ .G"thP815275
Westendstr. 18, Hth., 3°Z-i-m.-W. zu
, vm. RA . W vderh. 1 Sil 815276
Westendstr. 20 schöne ar . 3-Zimmee»
^Wohnung._ Näh. GHM . 815277

Westenbstraße '23  8 -Znn .-Wvhm., Hthi
Westendstr ."39. "H.f 3"-"Z.-W."""814806
Westendstraße 40, 2, schöne 8-Zim.>Wohn, mit Bader ., Balkon u. all.
_Zu behör per 1. Okt. zu bm. 814779
Wielandstr . 15. Frtsp ., mod. 3-Zim.-

Wohu. mit Zub. zum 1. Okt. 2693
Wielandstr . 18, 3. u. 4. Et ., eleg. 3-Z.-

Wohn. mit Zub. per 1.  10 . 3-126
Wieiandstraße 20, 2, elegante 8-ZiM.-

Wohn. mit rei-chl. Zub . per 1. Okt.
Näh. Stb . 2.  St ., bei Ki-eser. 2874

Winkeler Str . 7, Neubau , eleg. 3- u.
4-Z.-W.. kpl. Bade-E. N. P . 3129

.Winkeler Str . 7, Frtsp ., 3 Zim. u.
Küche. Abschluß, Gas , 3 BM ., stl.
ad. spät.. 500 Mk. Näh. Part . 2877

Wörthstr . 23,1 r., sch. 3-Z.-Wohn- zu
vm. N. bas. u. Kreidelftr . 7. 8131

Norkstraße 4, Vdh., 3-Z.-W. 8 14121
Yorkstraße 6. 1 St ., schf3-Z.-W. per
_Ok t. Ka-es,ebi-sr , Uor kstr. 2. 816-278
Uorkstraße 18 F-Z.-Wvhn., mit reicht.

Zubehör , 2 Balkans usw., per
los. od. sp. zu vm. Näh. Nette-lbeck-
str aste 17, bei Wacker. 3182

Uorkstraße 18. 1, sch. 3°ZiM.°W>ohn.
mit 2. Balk., Babezim. nsw,, ganz
-venvviört, per 1. Oktober zu v-erm.

_Näh , daselbst Part , links ._ 3444
Uorkstraße 20, i , m-od. 3-Zi.rn.-W-.,

2 Balk.. Bad-e-Einr ., preiswert zu
vm. Näh. bei Dörner , Part . 2580

Uorkstraße "21 sch. 3—4-Z.-W-.Dn. r.
_Zub . zu verm. Näh. 1 lks. 8 16279
Uorkstraße 27 3-Z.-Wohn. im 2. St.

zu ve rm. Näh. 8. St . r . 814198

Fahnstraße 12, V-dh.. gr.  3 -Z.-Wohn.
Zahnstraße 17, Vdh, 2. sch. 8 Ẑim .-

W. m. Ms. u. Zub . R.  S . 8. 26 47
Jahnstr . 19, Part ., sch. 8-Zim .-W. n.

Zub., zu vm. Näh. Stb . P . 3668
Jahnstr . 20 sch. 8-Z.-W. mit Gas , im

MH. 2. St ., 2 Kell. u. all . Zub. auf
1. Okt. zu vm. Näh, 1 St ._ 3001

Fäbnstr . 36. groste "3-Z.-W.

Blümerstr . 11 3-Zim.-W., 2. St .," aus
Okt. zu verm. Näh. Part . 8 14276

Blücherstr^ lß . 2. " 37Z7-W.. "Balkon.
Blücherstr. 26, 2, "3' Zf". "Mans ., Kell.,

p. 1. Okt. zu vm-. 3läh. P . -I. 9063
Blücherstraße 27 schöne 3-Zim-.-W.,

Sonn -ens., m. Bad,c-Ein -rtcht. u.
sollst. Zubeh. per 1. Okt. od. spät.
N-äb. 1 St ., bei Köhler. 3588

Blücherstraße 27, 3 "r., 3 Z., Ba-d,änA
ZMehör,zu vorm. Näh,  das . 2787

Mücherstraße 30, 3-Zim .-Wohn. mit
2 Balk. u . Zub . zu verm . Näh.

^daselbst Part. _8 15263
Rülow str. 9 ar. B-Z.-W., S . P . 80 68
Dotzheimer Str . 18 kl. ä-Zim .-Woh-n.

mit Zub- p. 8 Okt. Preis 380 Mk.
Näh. Bur eau W--nk,>2. H-os. ^ 3406

Dotzheimer Str . 28 sehr schöne mod".
3-Zim .-Wohn . mit reich!. Zubehör
zu verm, Nah. 1 r. B16087

Dotzheimer Str . 46. Gth. P ., 3-Z.-W.
^Preis MlfZMM .Näh. P , P . 817728
Dotzheimer Str . 65 sch. 3-Zim .°W.f

Part , od.  1 . Et ., per,Okt .̂ 815-236
Dotzheimer Straße 72 schöne3-Zim.-

Wohn. per Okt. zu verm. 816712
Dotzheimer Str . 75 3-Ai-m -̂Wohn. m.

Küche im Hth. R. b. W-agner . 2881

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., 3-Z.-
Wobn., mit M. u. 2 K., u. Allcinb.
d. übend. Hofes. Näh. Laden. 8606

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth. Dach.
3 kl. Z.. K., K. (20). N . Lad. 8607

Kellerstraße, llM -, u. 4-Zim .-W. gll.
Kelle rstraße 22 3-"Zim"f-W-..HSR ""Mf
Kiedricher Straße 9, Part ., 3-Zim.-

Dkrhnu-na  zu ber-m-fcten._ 8 16-777
Kirchgaffc 9 3 Zi-m., Küche u. Kell-er,

Hth. 1 St ., per 1. Olöto-b-er zu vm.
Näh, bei Kühn . Vdh. 1 S t. I.  8604

Kirchgaise 44, 3, 3-Zim-.-W. rr. Zubf
sof. od. Oktober zu verm. Nähier-cs
M-etzg-erlad-en^dasc-lbst: ^ 86-81

Kirchg. 49, 2. L-Z.-Wi. "390 Mk. "2315
Klarentaler Straße 6. 2. Etage,

große 3-Z.-Wohn., mit Bad , zu
vcrm. Näh. Part , lin ks. 815249

Kleiststraße 15 sch. 8-Z.-W., Part . u.
2. Stock, per 1. 10. zu v>erm. Näh.

_Wielandstra ße 13, P ar t. l.  2h88
Klöbstockstr. 11, Stb ., 3 Zim .. Küche,
- Zubeh., per 1. Okt. N.  V . P . 30 64
Körnerstraße 4, 1. Et ., 3 Zim., K.,

Bad . 2 Ms., 2 Kell-er , 2 BM .,
Gas , elektr. Licht, per 1. Okt. zu
verm-. Näh . Part.  L 3065

Lehrstraße 2 sch. 3-Z..Wöhn. aus Okll
Lehrstraße 14, P . r ., kl. 3-Zsmmev-

Wohnung billig- z. 1. Okt. z>u vm.
Loreleh-Ring 4 schöne 3-Zim .-W. per

sof. z. v. W h. P . _r ., ü. Weck. 2291
Loreleh-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.

Näh. Loreleh-Ring 10. P. LJ3202
Loreleh-Ring 13, Neubau , Frontsp .,

3 - Zimnier - Wohn., Balk. Gas.
elektr. Licht, reich!. Zub., äu-f s-os.
oder später. Lläh. das. 3096

Lothringer Str . 30, V., L-Ziml-W.
Wh . in Nr . 27, Part . B16250

Niehlstraße 29 3- u. 2-Z. Wohstung.f
2. u . 3. Stock, zu vermieten . Nah

,, d-äselbst Parterr -e links. 816268
Wderstr . 26, Stb . "P ., 8 Z., Okt.P718
Roonstraße 20 sch. 3-Ziinf-Wohnf z. p.
Rüdesheimer Straße 36," 2, moderne

3-Zim.-W'ohn., Ba-d, 2 Ballone,
aus 1. Oktober zu ver-nn ^ ZL1692(1

Saalgasse 16. 1, 3, Zinn , Küche, sös.
Schachtstraße"23 3-Z.-W". p. li 'Oktdrf
Sckachtstr. 80, 2, 3 Zinn , K. u. K.f

Klosett i. Abschl., Pr . 360 Mk.,3662
Scharnhorst str. 5 sch. 3-Z.-W. nebst

Zb, p. 1. Okt. Näh, das. 1 r . 8112
Scharnhorststraße 15 3 Z., K., "Bad,

im 1. Stock, Man,s., per sofort zu
_v erm. Näh, das. Bart . ,̂816263
Scharnhorststraßo 18 sehr sck. 3llZiiinf°

Mobn'UNig mit 2 Balk., Bahezim.,
Speisekam., eingebauten Schränken
ü 'flw., per 1. Okt. zu vm. Näh. d-aü

_beim , Hausverwalter Sch-midt . 3446
Scharnhorststr . 29, P .. 8-Zimf"-Wobnf

auf gleich oder spät er. _ B166Ö4
Scharnhorststraße 46, 3 St ., 3-Z.-W.
_aus 1.,Okchzu verm. , 8J -5265
Schierst. Str . 9, G.  B ., .3-Z.-W. 3113
Renhau Schierstekner "Straße 23 sind

herrschartl . 8-Zi-m.-Wohnün,gen per
1. Oktober, ev. sväiter, zu verm.
Näh. daselbst od. Emser Str . 60. 2,
Tchephon 2675. K. Auer ._ 3634

S chulgafle 3 kl. S-Zi-m'.-Woh-n^, 3117
Sckulgaffe 7, 2. 8-Zim"."-Wohm̂ 3118
Sedanstraße 8, 1, .große"3-Zim .-W. z.

1. Okt. zu ve rm. Näh. Pa rt.  8121
Sedanstraße 7, Hjih. 1. 3 Zim.. Küche,

Zubehör per 1. Ort . ob. spät. bill.
Näh. Bdh., Stocks _ 8 16668

Seeroben st ratze 3 3-Z.-W. "z.̂ vf 3464
Seerobenstr . 10. 3, veränderungsh.

neu 'Berger. 3-Zim.-W.. Bad , Gas,
2 Balk. usw. per 1. Oktober mtl
Nachlaß  zu verm._ Rälch 1. St . I.

Seerobenstr . 24, Hth. P . u. D.. 3-Z--
W. . 400 u. 320 M. N. D. cĥ 816268

Seerobenstr . 25, Gth .. sch. 3-Z.-W.,
Küche ec., p. 1. Ott .'-Mtz. B. p. 8124

Seerobenstraße 31, 1, schöne 3-Z.-W".
(Südlage , Balkon, Bad , Zubehör)
für 1. Oktober zu vermieten.

Stirtstr . 24. G.. sck'. 3-Zf-W. N. B. Pf
Wallufer Str . 9, .Hihi D., 3-Zim .-Wf

bi llig._ Näh. Bdh. P art ._ _ 2Öl3
Walramstraße 5 ist eine 8-Zimf-Wf

aus gl. -od. spät, zu  vm . ^ 816268
Walramstraße 31, H.. 8 Zim.. Küchel
_Ä . Pr . 28 Mk. N. Schmidt.  8174M
Waterlöosträße" 4, Wh ., sch. -3-Zim.-

Wohn. per 1. Oktober billig zu, vm.
Näb. das. Part , rechts. 815172

Uorkstraße 29. 2, gr . 3-Zim .-Wohn.
_zu chepm._ Näh .̂ ^ St . I. 8134
Uorkstr. 31 3 Z., Zub. N. 313136
Zietenring 6, Hth.. 3-Z.-Wohn. und

Zubehör aus sofort oder später zu
v. Prei s 30 M. N. das. Lad. 3136

Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Nachlaß
per 1. Okt. zu vm. Näh. Scharn-

,hor -ststr-aße 26, Sup -penanst. _ 3667
Schöne Frontspitz-Wohn., 3 Zimmner,

Küche, an ruh . Leute ver 1. Okt.
Näh. Schenkslldorfstr. 5, P . 8138

Ecke Adeibeidstrafie 58 u > Karlstr . 22
schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim. mit all.
Zubehör , an ruhige Faim-iti-e zu v.

_ Näheres im E-cklvde-n. 3140
Adolfstroße 8, Gib . 1. 4-Z.-W-, mit

Zubehör , auf 1. Okt. zu vermieten.
, -Dähi Hint erhaus 2 S t._ 3064
Albrechtstraße 36 sch. 4.Mm.-W»hn.

m. Zub. sof. od.Zch N. J2_t. 314-1
Arndtstraße 5 schöne ll-Zlm.-Wi mit

Küche. Bad u. Zub.. 2 Balk. usw.,
per 1. Okt. Näh, das. 1 l. 2942

Backunaherstraße 10 eleg. 4-Z.-W. m.
Zb.. gr. Gart .M . Okt. N. das. 2748

Bahnhosstratze 6 abgeschloss. 4-Z.-WH
i>m Hin-terh., per 1. Okt. zu v-erm.
Näh. i-m Bur . Franke . Wilhelm-
str-ahe 28 _«b. das. JJ^iß 1 2769

Bahnt,ofstr . 8" herrfchaftl . 4°Zi-mGW.
mit Nachlaß für 1. Okt. zu verm.
Näh. Wohn.-Bur . Li on u. Cie.

Bertramstraße 20 schöne 4-Z.-W. per
1. Okt. zu vm. Näh. 1 r . 816283

Bismarckring 26, Hochp., 4 Zim>. u.
Zubeh. per 1. Oktober. 8 16284

Bismarckring 27, 3, schöne 4-Z.-Mper 1. Oktober zu verm. Näh.
1 St. _t;  bei,Wolf . _ 15386

Blücherstraße 20 4-iZ.-W.̂ l . 10. "3223"
Blücherstr."25. 1", 4-Zi-W. fsof. o. Okt.
Blücherstr. 28 sch. 4°Zim-.-Woh>n., der
- _Neiiz. e-ntspr ., per 1. Okt. zu bat.
Bülowstraße 3, 2, herrschaftl . 4-Ztm. -

Wohn. mit BM . u. Zubeh. sof. od.
später zu berm. Näh. 1. Etag e.

Bülowstri 11 "sch. 4-Z.-W.» m. Bad u.
Zb., p. 1. 10. N. P . 10— 12V2. 3142

Kl. Burastraße 10. 1. sch. 4-Z.-W..
Gas . Elektr ., sof. ob.  s pät ._ 3143

Dotzheimer Straße 25, 3, schöne4"-Z.-
Wohn. mit Bälko-n u . Erker , n-ebst
allem Zubeh., aus 1. Okt. preisw.
zu verm. ' Näh. das. im Laden u.
Ade-lheidstr. 21, Bur , im Ho-f. 8-144

Dotzheimer Str . 41, 2-, sch. 4-Zifmi°
Wohn, mit reich!. Zub . p. 1. "Okt.
Näh. Hausm . Kilian . Gth. Part.

Dotzheimer Str . 73, 1, 4 Zimmer m.
_Zubehör a. 1. Okt. zu juu _ 3663
Dreiweidenstr . 8, "P .. 4kZ.-"W. N. 1 r.
Eckernsördestr. 10. 3. schöne 4-Zim.»

Wohn, per 1. Oktober zu berm.
Besicht, beim Hausmeister.  2417

Eckernfördestraße 15, 1, eleg. 4-Z.-W"f
_per 1. Okt. zu p. N. Pa rt . 816733
EltviÜer Str . 17 4-Zim .-Wohn, sös"

Näh. Hth. Part , u. Vdĥ l I. 8148
Erbacher Str . 6 4-Z.-W. N. PGr . 3149
Friebrichstr . 48, Hth., 4-Zim. Wvhni

mit Zllb. p. 1. Oktober s. 600 Mk.
zu b. Näh, b. H. Haas , das. 2847

Georg-August-Stratze 5 sch. 4-Z.-W.
bill. zu verm. Näh, das. 1 links.

Gneisenaustr . 35. 1. 4 Z. sos. 8151
Göbenstraße 12, 1. 4-Zim .-Wöhnöstn.

Bad usw. zu berm. Näheres bei
Trittler , Hochparterre. _FiFZ

Gustav-Adolsstr. 15, 1, sch. 4-Z.-W.
vüügzussh. sos. od. sp. N. das. 3154-
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EH Goethe- u. Moritzstraße 56, im

I . St -, 4-Z.-W.. olektr. Licht u. Zu¬
behör, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Part , rechts._3456

Haügsrter Straße 4 4-Z.-Wohn7 m.
Walkon, Bad u. sonst. Zub-, 3. St ..
per sof. ad. spät . Näh . Part ^ 3166

Helenenstr729 , 1, 4-Z.-W. Nah,, beim
F rist u. Gmser Str . 43, Hoffmann.

Helenenstraße 30, 2, Ecke Wellritzstr.,
4-Zrm.-Wohn., mit Zub., 3 Balk.,
Bad , Gas u. elektr. Leitung , zum
1., Oktober zu verm. Näheres
Bisma rckring 33, 1 l. 8165-46

Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W. und
Part . 5—B-Z..K . m. r. Zubehör
p. 1. Okt. zu vm. Näh. P ._ 278V

Herderstr . 13, 1, 4-Zim .-Wohn. zum
1. Okt. zu verm. Näh. P . 3406

Dienstag , 3. September 1911. Nr . 413.

17 sch. 4-Z.-Wohn. zu
äh.  Parterre.verm . Nä^. Parterre.  3156

Herderstr . 19 4 Z. u. Zub. N. L. 2761
Herderstraße 21. 2, elegante 4-Zim.-

Wohnung usw., Gas u. Elektr., zu
Vermieten. Näheres Parterre , bei
Fvcru Mühlheim. _3157

Herderstr . 27, 2. St .. 4-Zim .-Wöhn.
Näheres 1. S to ck. 8158

Iahnstraße 9. 2. Et ., schöne 4-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör zu verm.
Näheres Bdh. 1. Etage. _3150

Jahustr . 25, 1 r „ sch. 4°Z,im.-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh , das. 8160

Johannisberger Str . 3 sch. 4-Zim.-
Wtohn.. d. Neuz. entspr . 8 15280

NMer -Frredrich-Ring 69 4 Zimmer.
Küche, Bad , Frontspitzz. u. 2 Msd..
durch besond. Treppe mit der W.
verbunden , per 1. Oktober zu vm
Einzustch. 1i>—1. 3—6. 3161

KnrlstrTH 4-Zlm7N4ohnung per
1. Okt. zu verm.  Näh . 1._ 2864

Karlstraße 24, 2. St ., 4 Zimmer,
1 Küche u. Badezimmer , 1 Maus .,
Keller, per sof. od. Okt. zu bezieh.
Preis 800 Mk. Näh. Karl str . 24.

Karlstr . 29, 1, sch. gr . 4-Z.-W. s. o. s)p.
Karlstraße 33 schöne 4-Zim .-Wöhn.,

Mit Zriib. u. Maus ., auf 1. Okt.
P reis  600 Mk. 3. Stock.  3509

Kartstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche
und Zubehör zu verm. _ 8496

Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim.-Wohn.
! sof. ad, sp.  z u vm. Näh. P . r . 3164
Karlstr . 44, Ecke Wbreckststr., 4 Ziml

u. Zub. sof. od. sp. Näh. P . 3165
Kellerstraße 13. 1, 4-Z .-W. z. v.  3166
Kellerstraße 15. Vdh, 1 St ., 4 Zim .,

Küche, Bad, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Wihhebmi-nenstr . 14. 31 67

Kiedricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.,
Balkon , Bad u . Maus . zu verm,
NÄH. M edricher S tr . 1, P . r . 31W

Kirchgässe 76 I-XW . per 1. Okt. zu
Vevm. R. Walbmühüstr. 17. 3169

Klarentnler Str . 3, 1, sch. 4-Z.-WX
Neuzeit ent spr.. per 1. Okt. 816103

Kleiststraße 2 schone 4-Z.-Wöhn. zu
' zu dm. N. b. Hausm . Pe ez. 81 70
Klrngerstrnße 1 4-Z.-W., «leg,, der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
, verm. Näh. da sÄbst Part , r . 8172
Klopstvckstraße 19 schöne 4-Zim .-W.

sofort oder per 1. Oktober. Näh.
da selbst Part , r ., Kapp. 8173

Enausstraßc 2. Ecke Philippsbergstr .,
1. St ., 4 Zim. mit Zubehör auf
Okt. zu verm. Nah. 1 St . r . 8174

Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K.. Bad . 2 Ms.. 2 Kell.. 2 Balk..
Gas , elektr.  L ., sofo rt . Näh . B . J_.

§örcleh -Ning 11. Neubau , sch. 4-Z.-
Wchn . mit reich!. Zub . auf 1. Okt.
zu berni. Näh, daselbst._ 817519

Rorelep-Ring 13, Neubau , IsZimrner.
Wohnungen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reicht. Zubeh., auf sof.
oder spät. Näh, daselb st._ 3176

Mänritiusftraße 5, 2. St ., schöne
4°Zimmer -Wohn uug mit Bad und
Zubehör per 1. Oktober oder früher
Ml vernn. Näheres 2i St . x., ober
tmt Tapeten ge schäst._ __ 3177

Michelsberg 18, 1. ©7 , ist eine Wbhn.,
bestehend aus 4 Zim., Küche u.
Ziubckh. auf 4. Okt, zu Perm. 2866

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub ., l . Ei.
sof. od. sp. Näh. 1 S t. lks.  8178

Wsritzstraße 16, 2 r., Wohnung von
4 Z., 2 Ms., Kell. p. Okt. Anzu-
fvhen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
Gr . Bu rgstr. 10 bei Führe r . 31 79

Moritzstraße 64 4-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör , 1. Okt. B~15gSl

Nerostraße 14 sch. 4-Zim.°Wohnung,
d. am Kochbr., zu vevm._ _

Nerostr . 43, 2, sch, 4-Zim,-W, mit
B-M . p. 1. 10., ev. früh. N. P . 8181

Neugasfe 19 sch. Wohn., 4 Zim. u.
Küche, mit Mans . u. Gas , sofort.
Näh. Weinvestaur . Jacobe. 3162

Philivpsbergstr . 16 sch. Part, -Wohn.,
4 Zim. u . Zub., rüh . freie Lage, zu
verm . Näh. 1 links . 6184

PhilippSbergstraße 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wobn. auf fof. ob. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts._ 3185

Dhilippsbergstr . 30, 1, sch. 4-Zim.-
Wohn, v. 1. Okt. Näh. P . !.. 3186

Nauentaler Str . 8, 1 r ., wegreischalb.
sch. 4-Z.-W. mit Zub., 3 Balk.. Bad,
elektr . Licht usw., per 1. Okt. zu
vermieten . Anzus. nur von 9 bis
2 Uhr. Näh, da selbst.

Nanentalex Str . 8 schöne 4-Zim .-
Wchnungen , 2. Et ., mit allen: Zu-
-behör sofort zu verm. Näheres bei
Blum . Mtb. Pari . ^ ^ 3508

Weingauer Straße 3, Hochp., modi
4-Z.-W., Bad , elektr. Licht usw.,
3 Ba lk., per 1. Okt.  Näh , daseäbst.

Rhringauer Str . 5 sch. 4-Zimrner-
Wohn. zu verm. Näh. Pa rt . Iks.

Rbeingaüer Str . 16 elcg. gr . 4-st7
_̂ Wohn., 1. St . Näh. P -. r ._ 3485
Riehlstr . 21 schöne 4-Zi m.-W. 3188
Wehlstraße 22, nahe Ring , zwei

4-Zim .-Wohnungcn . 2. u. 3. Etage,
per soiart u . 1. Oktober zir b. 3189

Wder str. 12 4 Z. a Okt. N7 Ps 3190
Röderstr. 26, 2. u. 3. Et .. Herrschaft!'.

4-8.-W. p. 1. Okt. N. S . 1 r . 8194

Ecke Röder- u. Nerostraße 46 schöne
4-Zim.-W. mit Eabalkon u. Zub.
zu verm. Näh. Part . 8500

Nüdesheimer Str . 29, 8, eleg. 4-Z.^
W. m. all . Zub ., Mädchenlk. iu der
Etage , auf  Oktober . 3192

Rüdesheimer Straße 33, Fsp.-Wöhn.,
Herr!. 4-Zim .-Wohn., mit 3 Balk.,
au f 1. Ok tober zu verm. 3193

Rüdesheimer Str . 40̂ Z..-WlZPreL
760 DA., p. 1. OL . N. 1 I. 817166

RÄdqsheimer Straße 42, MH., zwer
Wohnungen , ä 4 Zim. u. K. mit
Zubeh., im 1 u. 3. St ., fof._ 2297

Scharnhorststratze 15, Ecke Göbenstr .,
2. St ., 4 Z,, K., Bad usw., sof. zu
verm. Näh, das. P art . 816264

Scharnhorststr . 22, freier Platz , ohne
Sth ., 4-Z.-W.. Sv . u. 1. Et .. 1. 10.

Schiersteiner Straße 11, 2, herr¬
schaftliche 4-Zimmer-Wohm.ing per
1. Oktob er.  Näh . Part , lks^ 3194

Schierst. Str . 12 sch. herrsch. 4-Z.-W7,
1. Et ., der Neuzeit cntspr ., mit
Zubehör, auf 1. Oktober z. v. 3195

Schulberg 19, 2. Et., gr . 4-Zim.-W.
z. Okt. Näh. 1. S t. r ._ 8 14613

Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim.-
Wohn. mit Zübebör sof. od. spät,
zu vm. Näh, b. Haus mstr. U 575

Sedanpl . 7, 2, sonn. 4-Z.-W., nieuzeitck.
per 1. Okt. Näh. P . Iks._ 813151

Seerobenstraße 19, 1, schöne 4-Zim.»
Wohnung mit teifyl Zu>b. auf fof.,
ev. mit Nachlaß, zu vm. Näheres
Kaiser -Fr .-Rina 46,. 3, Beuhof f.

Webergasse 39 4-Zim.-W. mit Zub7,
1. Sk., sofort od. später zu verm.

_Näheres daselbst Eckladen._ 3197
Weilstr . 18, 1. Et ., ist eine sch. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Näh, dast 9564
Weitzenburgstraße 2, 3, 4-Z.-Wohn.

mit Bad z. 1. Okt. N. P . r . 816Ä5
Westendstr. 20, G. 1, 4-Z.-W. 815Z96
Wellritzstr. 22 sch. 4-Ziml-Wohnung

nebst all. Zubeh. aus sof. od. sp.
_ zu vm. Nah, b. Kühn, Hth._ 3640
Wkelandstr. 15, 2. irt'öb. 4-Zim.-Wl
_mit Zub. zum 1. Ockt. z. v. 2692
Winkeler Str . 7, Neubau , clog. 4-Z.-

W. . kpl. Bade-E.. äuß . b,  N . P . 2895
Winkeler Str . 9 4-Zim .°Wohn. mit

reich!. Zubeh. per sofort. Näheres
daselbst be im Hausverw. _3198

Winkeler, Ecke Dotzheim. Str . 182f
schöne 4-Z.-Wohn., mit reichl. Zub.
u. mod. Äusstatt ., per 1. Okt. zu v.
Näh. 1 Iks., bei Fröhlich. 81W07

Wörthstr . 19"sch. 4-Z -W. (600 Mks
_per sof. ad. spät: Näh. 3 r . 8199
Uorkstr. 3. 2, 4-Z./W. m". r . Z . a . gb
_od . spät. Näh. 1 St . links. 8200
jstorkstr. 8 4-Zim.-W. zu vml 816987
Uorkstr. 9. 2. Et ., 4-Z7-W. 8152 99
Uorkstr. 18 4-Z.-Wobn„ im Hochp.,

mit reichlich. Zubehör zu v. Näh.
Ne ttölbeckstr. 17, bei Wacker. 8201

Korkstraße 27 4—5 Zimmer per
sofort oder später ._ N. 3 r . 3202

Zietenring 8, P . I., 4°Zlm .-W. mit
Zübeh. per Okt. zu verm. Näh.
Part , r ., bei Steimlmnn . 2708

4-Zim .-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
rar 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
st vaße 21, 1 r._3203

Schöne 4-Zimmer -Wshn . per sosori
od. spät, im Preise von^650 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 3204

5 Würmer.
Adelheidstraße 19, Südseite , ist die

1. Etage , bestehend aus 5 großen,
schönen Zim, , mit großem Balkon
und Zubehör per 1, Oktober zu ver-
mieten. Räh , das., Bureau . 3205

Adelheidstr. 24. 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.
uobst Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
Anzusehen von 8—5 Uhr nachm.

_Näheres dasel bst Par t. 8206
Adelheidstraße 69, 1. Et ., 5-Zim.-

Wohn. p. 1. Ort . Näh. Part . 3207
Adclheidstraße 88, Part ., herrschastck.

5t-Zim.-Wvbnung , große Räume,
Beranda , Bad , el. Licht, Garten-
benutzung aus 1. Oktober zu ber-
mietcn . Räh . Part.  8 874

Adelheidstraße 105, 1. Stock, 5 Zim.
u. Zubehör per 1. Okt. zu Perm.

_Nä h, daselbst._ 3208
Adolfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne

6-Zim.-W. au f 1, O kt. zl̂ v. 3498
Albrechtstrahe 13, 1, 5-Zim .-Wohnf,

Bcl-Et ., Bad, Balk. u . Zubeh., sof.
_zu tun, 9lcttj. Oranienstr . 25. 3211
Alorechtstraße 16 Tft bie 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedr .-Ring 56, P . 8 239

Albrechtstr. 22, 1. od. 2. St ., 6 Zimh
nebst Zubehör , per sofort oder spät.

^ zu. beim ._ Näh. das,, 2. St . 3670
Billa Bachmayerstr. 7, i . Et ., 5 Zim.

mit Bad . Balk., gr . Veranda , elektr.
Licht, Hälfte des Gartens p. 1 Okt.
zu v. Näh .̂ M u. Wie berg, 43. 3213

Bismarckrina 9 schöne 5-Z. Wohn, p
glei ch od. spät. Näh. 1 lks. 817349

Bismarckring 44, 1, sch. 5-Z.-W. sof.
od. 1. Okt.  zu vm. ' NahZP . 3478

Büdingenstr . 4, 2. Et .. 5 Z. n. K. in.
M., Gas , elektr. Lickst, Zentvalhciz .,
per soi. zu vm. Näh. 1. Et . 3400

Dainbachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,
5 Zinimer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u. Zubehör , per
1. Okt. zu verm . Näh . C. Philivv'
Da mlhachtal 12, 1 St . _ 2795

Dotzheim.er Str . 25, 3, 5-Zim.-Wohn.
mit Bad usw. per sofort , ev. mit
Nach!«ß zu ve rm._ Näh, das. 3521

Dotzheimer Straße 105, BÄH., mod.
5—--6-Zim.-Wohnung , mit reichlich.

_Zubehör , auf Ort . Big. 814046
Eckernfördestraßo 1, 2, herrsch. 5-Z.-

Wohn., mit reichl. Zub., p. 1. Okt.
Nah. Eckernfürdchtraßz_4, 1 St.

Fmscr Str . '32, 1. b-Zim .-Wöhru mit
Zu beh. per 1. Okt. zu verm.  2745

Nerotal , Franz -Abt-Str . 6. herrsch.
5-Zim .-Woh»., Bad , Balk., elektr,
Licht u. reichl, Zubeh ., Hochpcrrt.,
SU verm-iLtLn. Näh. 1. St . 3218

j Emser Straße 44,^l , H.̂ 5-Z.-W. sof,
I Franz -Abt-Str . 12. Nervtal , Hochp.,
' schöne 5-Zim .-Wohn., Badezimmer,

gedeckt. Balkon, Gas u. elÄtr . L.,
reichl. Zubehör , zum 1. Okt. preis¬
wert zui verm. Näh. Rerotal 10,
Hoch-Part . (11-—!l oder 3—45 Mr)

__oiber Langgasse 16, Bant -_ 3441
Frankenstr . 3, 2, 5-Zim .-W., Gas,

Balkon, ev. auch 4 ob . 3 Zim., per
1. Oktober. Nah. Par t. 81685 0

Geisbcrgsträße 28 der NWzeit ontz
spre-chende 5-Zimmer -Wohnu-ng per

_b Ochtobep zu vermi eten.
Goethestraße 14, 1. Etage , sch. 5-Z.̂

Wohn., m. Bad , Balk. u. r . Zub .,
per 1. Okt. Näh. Par t._ 3A8

Goetliestr. 23, 1. Et ., 5-Z.-W. mit r.
Zub. p. 1. Okt., ev. Se -Pt. 815302

Goetbestr. 27, 3, herrsch. 5 Z., BÄk.,
Bad-, Zub . gl. z. vm. Nah. Part.

- . 1. IQ,  2591
Hallgarter Str . 1 5 Z u. Zb., großer

Balk.. p. 1. Okt. Näh. P . 3219
Herrngartenstraße 4 5-Zim.-Wbhn.,

Bad u . Zub . z. v. Näh. 2. St . 3221
Herrngartenstraße 5, 1, 5-Z.-W-ohn.,

mit reichl. Zub., Bad , Balkon, per
sofort. Näh. 2. Stock. 3222

Jahnstraße 157X1 $ - ruh . 5-Z.-W.,
Balkon u. Zubeh. Näh. P . 8633

Kaiser -Fr .-Ring 14 2. Et ., 5 Zim.,
dopp. Zubeh.. auf 1. Okt._ Z671

Kaiser -Friedrich-Ring 16, Parterre,
6 Zimmer , mit reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. zu vermieten . 8514

Kürlstraße 39, Vdh. Part ., schöne 5-
Zim.-Wohn., mit Bad u. reichlich.
Zubehör , auf Okt. zu verm. Näh.
P . l . u. Dvtzh. Str . 28, 1 r. 3224

Karlstraße 41, Ecke Luxemburgftr .,
sch. 5-Zim .-W-ohn. m. reichl- Zubeh.
per 1. Okt. Näh. Mrssing . 3226

Kirchä. 49. 8. sch. b-Z.-W., 760. 2814
Klarentaler Str . 2, Ecke a. d. Ring¬

kirche, 1. Et ., mod. 5-Zim.-Wv-hn.
sos. od. spät. Räh. P . r . 814614

Klovstockstraße 19, 3, hochh, 5-Z.-W. st
-oder per 1. Okt. Näh-, das. 3662

Langgafle 3 5-ZiM--Wohn. mit msd
AuSstatt , dti vm. Näh. Baubur.
Hrldner . Dotzheimer str . 41. 3227

Langgafle 17 5-Zim.-Wohn. mit Zub.
Näh. bei Gufkav Erkel._ )_

Loreleh-Ring 11, Neubau , sch. 5-Z.-
Wohn. mit reichl. Zubehör aus
1. Okt. Näh. daselbst. 817512

Lnisenvlatz 8, 2, schöne 6-Z--Wvtzn„
m. Bad , Balk., el. Licht u. reich!.
Zub . a . sos. od. spät. N. P . 3228

Luxemburgpl . 3 sch. Part .-W., 5 Z.
usw., p. sos. o. sp. Näh. 3 l. 3829

Luxembnrgstr . 7. 1. od. 3. Et ., 5-Z.-
d. Nz. entspr . N. Vovüach. 3280

Msritzstr . 25. 1, s. schöne 5-Z.-W. m.
Zub . aus 1. Oktober zu verm. 3233

Moritzstraße 52, 2, 5- od. 3-Zim .-W.
Nerostraße 36 5-Zime-Wohn. z. vm.
Nerostraße 43 schöne große, im 1. St.

beleg., 5--Z.-W., mrt Balkon und
Badc-iäb. p. 1. Okt. N. P . I. 3237

Nerostr. 43, 2. sch. 5-Z.-W-, Badek-,
Warmw .-L. rc., s-os. N. P . l. 3238

Oranienstraßc 12, 1, 5 Zimmer mit
rei-chl. stubehör zum 1- Okt. zu vm.
Näh. Th. Hetterich, 2. St . 3239

Oranienstr . 14 5 gr . Zim., Badez., K.,
2 Mans ., 2 Kell., p. 1. 10. 11. 3240

Oranienstr . 25, 1, 5-Z.-W-, Balkon
u. r . Zub. a. 1. Okt. Einzusehen
von 10- 4 Uhr. Räh. P . 2742

Oranienstr . 48, 1, gr . 5 Z„ Balk. u.
r . Zub.., sos. od. später . 8241

Oranienstr . 52, 1, 5-Zim --Wohn. mit
_r . Zubeh. per sof. zu vermr 8842
Philipvsbergstr . 14 zwei sch. 5-Zim .-

Wohn. sof. od. 1. Okt. z. v. 3248
Quer 'feldstr. zwischen 1 u. 3, Garten¬

weg, Landhaus , sch. 6-Z.-W.» freie
Lage, Süds .. Bad , e-le-ktr. L. 3244

Rheinstraße 84 zwei sch. 8—6-Aim.»
Wobu. -aus gleich od. später . 3’s67

Rheinstraße 88 schöne 5—6-Zimmer-
W.. ev. mit Auto-Garage . 816091

Rüdesheimer Str . 18, 8, 6-Z--W. n
stb.. neuz., off-, o. sv. N. G. P . 3246

Saalgasse "8. 2- Et .. 5 Zim . m. Zub
per 1. Okt. Näh. im L-aden. 3246

Schiersteiner Str , 20. 1. 5 Zim ., K-
u- stub. z. 1, Oki. zu vm. 8249

Schlichterstraße 13, 1, ich- 5-Z--W
m. r . Zub . p. 1. Okt. Nah. 3. 8250

Seervbcnstraße 32 prackstv. ö-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör , der
llteuzeit entspr ., auf 1. Oktober zu

. vermieten . Näheres 1. Stock. 3251
WiMtraße 24, 1, ^-Zi'm-lner-Wobx

mit Zubehör zu Vevm. 3253
Tannusstraße 40, 1. 5-stiM.-Wohn.,

Gas , elektr. L.. mit Z»b-, per gl.
od. später . Näh. 2 St . 3L>64

Wallufex Straße 5 herrschaftl - 5-st-
Wohn. p. 1. Okt. N. Gth . 8. 8256

Wallufcr " Str . 8. 1. Et ., S-Zim.-W..
neu Hera. N. Rheinstr . 9>9, 1. 2664

Wilhelminen str. 6. 2, s-Zim .-Wlohn-
mit Nachlaß sof. od. 1. Okt. z. v.

Wilhelminenstratze 14 herrsch Wohn.
von 5 Zim . ii-ebst reichl. stubchor
p. 1. Okt. zu vm. Näh. das. 3267

Wilhelmstraße 4, 2, hochherrs-cki-aftl.
5-strm.-Wohnung, Bad , gr . Baik¬
al. veichl. Zubehör, per sofort od.
spät. Näh. Laden, Part . r . 3266

Wörthstr . 5 stim. u. Zub., 1. Et -, auf
1. Okt., wird voll-st. neuzeilll. hcrg.
Näh. Rauentolcr Straße 18, 2.

Wörthstr . 17 ist der '2. St ., enthalt.
5 Zimmer u. Zubehör , sofort oder
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
Karser -Flä>r.-Ri-ng 66, P . Kliu

Aorlstr . 8 6-Z.-W. auf l7Dkt7Vl6805
Ziotenrinq 14, Vdh. 1. St ., 5 Zim .,

Bad , Küche, Speisek., 2 Keller nebst
Bodenraum sos. od. spät, zu verrii-
Näh. bei Gebr . Dossolo, Dotzheimer
Straße 142, Bureau , oder daielbit
boi Frau Rinn , Hinte rh L259

8 Zimmer.
Adelheldstraße 92. P . oö. 1. Et ., 6 Z.

us!w. auf 1. Okt. N-äb. 1. Et . 3260
An der Ringkirche 10, 1. od. 2. Et

6-Z-im.-Wohn., zu verm. 326:
Friedrichstr . 43, 2, 8—>7 Z. u. Zub

sof. ob. spät, zu vm. Näh. Part
G-ethestr. 8. 1. 6-Z.-W^ Bad, sonn

Schlafz ., a. 1. Okt. Änzuseh. van
11—1 u. 3—5 Uhr Näh P . 3263

Goethestraße 12 herrschaftliche" Etag-e,
6 Zimmer , Balkon u. reichlich. Zu¬
behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
im Hause, bei Franste.  3264

Herrngartenstraße 5, 8, 6-Z.-Wohn.,
mit reichl. Zubehör , per 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 St . 8265

Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., best.
ruh . Haus , Wohn-, 6 Z., Badez.,
Küche u. reichl. Zub . b. o-  sp . 2407

Kasser'-Friedrich -Ring 62, Z'Htagle,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
i  chelvst Part , links. 3267

Kaiser -FriedrMRing 64, 87̂ t>aae,
6 Zimmer , Bad, Zubehör, für
1. Oktober. Nähevcs Part . 3269

KärseriFriedr .-Ning 25, Ecke Rüdest
heimer Straße ^ 3 St ., Herrschaft!.
6-Z.-Wohn., mrt allem Znibckhör, p.
1. Okt. zu verm., evt. ab 1. April.
(Von Ort . bis April mit Nochwß.)
Räh . das, u. Part , links. 2753

Kaiser -Friedrich -Ring 63, 2. St^
hochherrsch'. 6-Zim.-Wohn. m. reichl.
Zubshor , Bad , mit kampl. Ein¬
richtung , . Veranda , 2 Balkons,
Zentralheizung , Gas u . elektr,
Licht usw, per 1. Okt. zu Perm.
Näheres , 3._St ock. 8268

Kaiser -Friedr .-Ring 74, Bel - Etage,
6 Zimmer und reichl. Zubehör aui
1. Oktober zu ver mieten . 3868

Langgaffe 10, 2, 6 ob. 8 Znn , Näh
nur Kais.-Fr.-Ring 55, 2. 8270

Langgasfe^ 8^ 2, 6 Zim. m. Zubehör
_u . Bade zim. per 1, OLt. z. v. 8671
Luisenstraße 24 6-Zi-m.-Wohn., eleg.,

der Neuzeit entspvcch. eingerichtet
Näb eves Tapetengeschäst. 8272

Moritzstr. 18 6 große Zim> m. reichl.
Zub .. 3, St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
später . Näh. 1. St . lks. 8273

Nikolasstratze 21, 1. Et ., 6 Zimmer,
Küche, Zubehör , 1 Out. zu verm.
Näheres 2. Etag e._ _ 3529

Oranienstr . 46. 3, kEZ.-Wd Däippel-
tv., k. Hlh. N. Oranienstr . 44. 8601

Rüdesheimer Str . 8, 1, '6-Zim.-W.,
Gas , olektr. Licht, Bad , m. Nachlaß.

Rüdesheimer Str . 12, 1, 6-Zim.-W'.
mit Bad usw. herrichastl . neu h-er-
gerichtet, wegz-usshaLber per sofort
-init Nachlaß zu verm. Näh. Dotz-
heimer Str . 26, 3. Del. 3012. 3522

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage , herr-
schaftl. 6-Zim --Wohnung , reichlich.
Zub . (Perf .-Auszll auf 1. Oktober
zu vevm. Näh. Part . Iks. 3276

Schutzenhofstraße 13, 2, Etage , 6
gr , Zim , Bad , gr . Balk., reichl-
Zubeh-, p- 1, Okt. zu Vermieten,
"nzus eh. 10-1-42, 3—5 . N. ©out.

Webcrgasse 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu Vermieten.
Näheres bei H. De-nosl.  8277

Wielandstraße 5. 3, herrsch. 6-Z.-W.
Zentralheizung , sof. od. spät. Näh.
daselbst bei Schram m. 3278

Wielandstraße 20, 2. <§ t,  eleg . 6-
resp. 7-Zim.-Wohn. mit reich!. Zub.
per 1. DIi bill. zu Verm. Näh.

_Stb . 2 S t ., bei Kiefer. _ 2875
Wilhelmstraße 16 eine Wohn,, 6 Z..

u. Zubeh,, Gth . 1 St ., sof. od. spat,
zu Perm. Näh, im La-deq. 3279

7 Zimmer.
Ädelheidstraße 54, 1. St ., 7 Zimmer,

Bad , reichl. Zub . auf 1. 10 zu vm.
Näh, 8. Et ., v. 12—1 u. 4—6. 8280

Adolfsallce 41, 1. Stock, 7 Zimmer.
Näheres im 3. S tock.

BahnhofstratzeZ , 2. Stock, ist die
Wohnung , bestehend- aus 7 Zim .,
Küche, Bad u. Zubehör , Gas und
elektr. Licht, auf 1. Ôikt. 1911 zu
vorm. Anzuisehen täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen beim Hausbesitzer-Verein,
Luisenstrahe 19._ 3679

Friedrichstr. 27 neu herger . hochherr-
schaftl. 7-Zim --W-ohn, mit reichl.
Zubehör auf sof- od,  s päter , 2300

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Mans -, Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu vermieten . 3281

Kaiser -Friedrich -Ring 34, Parterre,
schöne 7-Z.-Wohn, auf 1. Oktober

-zu vermieten . Näh. daselbsb J3QS2
Kaiser-Friedr .-Ring 38, 1. u. 2. Et .,

je eine große eeeg. 7-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör per 1, Oktober
zu vermieten . Näh, 2. Eta « oder
Adalfsallee 28, 3, ' 8288

Kaiser -Friedrich Ring 54. 1. Et ., eleg.
herrsch. 7-Z.-W., r . Zub., z. 1. Okt.
zu verm. Näh, Part ._ 3613

Langgaffe 35, Ecke Baren 'str., große
elegante 7>-Zim.-W-ohnuny , 2. St .,
per 1. Okt., ev. später , zu verm.
Näheres daselbst zw. 10 u. 12 Uhr,
We rkt. Tel . 3599. 36-54

Pagenstecherftraße 1, 1, 7 Zi-m. und
reichl. Zubehör , ^ weg, St -erbefalls
auf gleich od. spät. Näheres bei
C. Klem , Pagenstecherstr. 7. 2812

Wilhelmstraße 15 7 Zi-m. mit re-ichl-
Zubehör. Näh. Baubureau . 3284

6 Zimmer » «d mehr.
Friedrichstraße 45, 3, 8-Zi-m.-Wvhn.,

mugeitl . , einger ., Lift usw., per
sofort zu verm. Näb. Laders , 3687

Kaiser-Friedrich-Ring 39, 2 st ., hoch-
hevrschaftl. Wwhn-'von 9 Zimmern,
dar , großer Speisesaal , Zentra -I-
heiJung, Lift u. reichl. Zubehör,
aufZ , Oktober zu verm. Näheres
Kariev-Fr .-Ring' 52, Part . 1. ^ 3286

Nerotal 8, 8 ZiirLTZSailTon,
ZentraWeiz.. sost od. spat. 3LL7I

Friedrichstraße 45, 1, 9-Zim.-W»hn.-
neuzeitlich einger., Lift usw.. per

_sofort zu Perm. N. Laden._ 35R
Tannusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,

Bad , Lift ' usw., per 1. Okt. zu vm,
Wh . beim  Hausmeist er. 3419
Läden «nid  Geschäft»räl: »̂e.

Adelheidstr. '64^ agerr7^ ^ ell78 288
Adelheidstr. 161 jfi. trock. Lagerr . 3631
Adlers,raste 17 Laden, geeignet für

Wertkstätte. Plättstube usw-, billig
__zu vermieten . B16219
Adlerstr . 55 Lad, m. W„ 1. 10. 2LS?
Laden Adolfstraße 7 zu oermieten.

Nahevss Stb . 3 St ._ 3289
Bahnhofstraße 3, Laden, in- welchem

gutgehendes Schotoladengeschäft be»
tri -cbe-n -wirb , mit 5iell«er, aus Ok¬
tober 1911 zu verm-. Besichtigung
zu jeder Zeit . Näh. beim Haus«
bssttzer-Bere in , Lu isenstr.  19 . 8578

Bertra mstr_.__20 WLst. ob. L. 815242
Bertramstraße 22, Part ., geräumige

helle Werrstät te zu vermieten . 8290
Bismarckring 19 Laden, event. irt®

Z-Z.-Wvhn., Weinkeller. Schwenk¬
raum usw. zum 1. Okt. zu verm-
Näheres 1 St . rechts. 26 46

Bis marckr. 3'2 Lad, m. Ladz. 815307
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagerräumen , oder
au ch ohne Zub. s. N. 2. Et . 814152

Bleichstraste 21 ein Laden mit Zinn
bi llig zu vermieten . B15808

Blücherplatz 2 Laden mrt Keller, mit
od. ohne Mansarden , sofort. 2862

Blücherplatz 6 Laden mit 2pZ.»W., a.
geteilt ^ zu V. N. P . l. 816058

Dotzheimer Str . 61, Mtb . PZ Werkst.
oder Lagerraum zu verm. 3291

Dotzheimer Straße 75 grone Helle
Werkstatt zu vermieten . Näh. bei
Wagner , Ädh. Part . I. 815310

Dotzheimer Str . 105 Werkshätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten. _3262

Dotzheimer Str . 123 schön, geräu-m,
Raum od. Werkst, mit 2 Zufahrt -,
ca . 400 qm, aus fof. ob. sp. 816311

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wo-Hn.
_z u verm. Näh. Nr . 5._ 3293
Eltviller Straße 9 Laden mit oder

-ohne Wohnung per 1. Okt. od. spät
zu vermieten . Näh. bei Herborn,
bas, od. J dsteiner Str . 18, P , 8694

Erbacher Str . 7, 1, Werkst-, Lager od.
Flasche nbierk., m. 2-Z.-W. 818934

Frankenstr . 19, n. Ring , Laden mit
3-Z.-W., Lagerr. , für j. Gesch., sost

Laden Friedrichstraße 18, m.' od. ohne
_Wvhn ung , sof.  zu vm. W h. 1. Etz
Friedrichstraße 29, Part ., 3 Zurüals

Bureau auf 1. Okt., ev. mit noch
2 Zim . u. Küche, zu vm. Näheres
Bierstadter St raß e 9.  2827

Friedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Qm -,
ev, auch 96 Qm, , per sof, od. spät,
zu v. N. bei Heinr , J ung. 3294

Göbenstratze 16 per sofort große helle
Werkst att zu vermieten . 8 15319

Grabenstraße 20 heller Laden mit
Nebenraum wir oder ohne WohK

Hallgar 'ter Str . 3 Werkst., Lägerr . w
Keller zu vm. ^N-äh. o-aseWst. 8266

Helenenstr . 22 sch-. Werkst, od. Lag. R
Laden Hclenen-straße 27, mit Zim. u.

Lagerraum zu vermieten . Näheres
beim Friseur . 8426

Hellmnndstrl 29 Werkst, o. L. 81 531{
Herderstr . 27  Werk st, o.  Lagerr . 8W7
Hermanns tr . 15 eine We rkstätte zstzvr
Herrngartenstraße 13 Werkst. 3295
Jahnstraße 34 Laden m. Wohn, zu' «.

Whcres Wh . 2. S t. 8299
Karlstraße 22, Ecke Adelheidsträsst,

Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od.
Näh, bei Louis Hofm-ann ._ _3300

Lauggas!- 21, i-m „TagblaÄ - Halls ,
ist ein schöner Laden (42 gm) rnit
Entresol (64 qm) und Sousm
(42 am) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. *

Lunenste . 18 gr. Wikst. o. L.-R., M
Luiscnflraße 26 Werkst, m. Lager¬

raum . zu verm. Näh. Borderh . 2-
bei Roos. , 2798

Mvrktstraße 20 1- stock, zu Dureau-
oder sonsti-gen Geschäftszwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu verm-
Näh. Part ., bei Herrn Jahn . 380?

Moriüstraße 23 Werkstätte, Bureaar
u. Lagerraum , Hof, zu bermieten-
N(iR-res Bo rderh, 8 St, 2&\*

Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten'
pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad->
2 Zim. für Bure-auzw. geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kvaft'
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , tm*
Heu- u. Haferbodeii, per 1. Jach
1912 zu vm. Näh. 1. Sto ck. 2626

Mvritzstr. 43 L-aden v. so-f. Kitt. 262?
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit SS-;
_ -auf gl. ob. spät- zu ve rm. 330?
Nerostraße 36 gr . W- crkstätt-e zu vntz
Oräniettstraße 22 schon. Lad., a. für

Bur . geeig-n., bill. N. 1 r . 2768
Rheingauer Str . 3 Laden , -airich als

Bur ., evt. mit groß. LagerräuM --
_Werrstätte u. Wohn. N.  daZ HochA
Rheinstraße 29 ist «ine seit Jahreck

mrt bestem Erfolg betriebene Steh^
bierhalle als solche oder als Lad-eü"
lokal zu verm. Näh. -beim Haust

_besitzer- Verein , Luisenstr . 19. 357I
Rheinstraße 29 groß. Geschästslokaii

früher Frjebcls Bierguellc , ist aüi
sofort mit Wohnränm 'en zu v-ewiü-
Näh, Bahnhofstvaße 1, 1, vorm vock
9 bis 12 Uhr. 830t

Rheinstraße 90. Stb . P ., 2 Raumes
Bureauzw -ecke, auch mit Wohn-'
8 Z., K. u. Zub. Näh. Stb . 3, 26̂

Ecke Rhein - ünd^ Worthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vw-
Prris 750 Mk, Näheres Wörttz
istvabe 13, 1 St. ""



Nr. 413.
Römerberg 14 2 Helle Zim., Parterre,

Mit sep. Ei-ng., f. geschäftl. Zwecke,
Sdäh. Pa rt , u. 2. 8310

^omerberg 23 Laden mit Ladenzim.,
Kent . mit Wvhrrnng sofort zu t>
Ncjh bei Adolf Tröster , Keller-.

-Straße 18. Part . Tel. 3672. 3660
^ »«lerüerg 23 «rohe Helle Werkstcktst
.auch sur Auto-Garage geeignet,
Arit oder ohne Wohnung sofort zu
berm. Nah bei Adolf Tröster,

^ .KGerstrgtzc^ ,8.̂ Tel . 8672. 3648
Gerbera 24, LäSmH oder ohne-Wohn , billig. Nah.  1 I. 8311

Dienstag, 5. September 1811.

desheimrr Straße 18 2 Sout .-R.
'A jl - ad. sp.  Näh , das. G. P . 3312
Scharnhorststraßc 17 schöne Werff-
^, >tatte für Schreinerei . 814864
Scha rnhorststr. 36ffT7h ^Mst . 815316
Mler st. Sir . 9 Werkst, m. Bur . 12S041 cm_ iri ’iir ; hni "(—ffcrstoin. S tr . 11 WerUtätte . 3314
^ " lban Schiersteiuer Straße 23

Motze Werrftätte u. Lagerräume,
sur alle Berufszweige geeignet, p.
1- Okwber zu vermieten . Näheres
daielbft oder Emser Straße 60, 2,

^bel,K . Auer . 28 40
»chwalvachcr Straße 2 1 gr . Part.

f. Bu r, ob. Sera, fof^ 3315
^ZL °lbacher Str . 41 sch. Hölle Werl.
^Mktte , ev. als Lagerr . zu v. 38 16
Schwalbacher <3tr._ 61, Mehgerladen

3U verm. Näh. Koro, Schierfteiner
^Atra tze 68._818322
schwalbacher Str ., Ecke Michclsberg,
->be: Gotte-l. Laden m. o. o. W. 2820
^LeUstra ße 8 gr . h -V^ Werrst7^ 33l8
Mei ßen bürg str. 16 Worfft7̂ 8l -Ü7
Wellritzstraße 29 2 Zim., 1. S :.. ffeps

e,mg., als Bureauraum geeignet,
tz-E berm Näh. 1 St . l. ' 2619
î Êritzstrahe 39 Laden zu venmieten.
^ßendslraste 15 Schlosserwertstätte,
J » r.J >tett, _10JTOfr. lang. B13037
Weste,ldstr, 40, 2,  Laden mit Zim.

?d- 3-Zniiimer-Wohnung u. reich!,
ffvck., hell. Lagerräumen , auch qc-
ei-gnvt für Eiilgros-Geschäft, sehr

^pre isw. sof. od. svät.  z ^ v.^ 814780
«rtclandstratze 9 eine Werkstatt oder

Lagerraum für ein ruh . Geschäft
-M . od. ipät . zu verm.  3820

,°^ udstr. 20 'sch. h. Lagerräume,ovtl. als Werkstätten od. Bureaus
W Su vermieten . Näh.

--LSs- Stb . 2. St ., b. Kiefer . 3321^rksir ^ - - - 1-18 2 Werkst, u. g-r . Hoskcller
_orm . Näh. 2 St ., Förstchcn.

wtenring 5 Laden, für Näctzgerei
mn§erichtet, für fr des Ge'.hät!
«titen -o, eventuell mtt Hausver-

^Lo altung , zu vermieten.  33L2
«retenring 7 sch. Laden mit 3-Zim7-

Mvan . per 1. Oktober zu verm.
Preis Mk. 800.—. Näh. 2. Stock.
bei Kühner.  _ 2792
^ner .Eckladen, 118 gm, imffecü
lchauienstern und groß. Soutcrr ..

>er 1. Oktober. Nähere Auskunft
^Pi smarckring  38 , 1 lks. 816602
^°d-n mit 2-Zim.-WoW^ fof̂ M^ vi
--- Näheres Gobenitraste 22. 817166
>' st unmittelbarer Nähe d. Langgaflcstwtzer Laden billig au vermieten.
- Gustav Ertel , Lan mmsie 17._ 3324

Lagerräume zu v. Michclsberg, Ecke
^Schwalb . Str .. b-i Göttel. 2816
GMörc Burcauröumlichkclten und

Werkstätten, ev. m. 2- u. 3-Zim.-
Wohu. preiswert zu verm. Näh.

fcJJmwt . Gö'benftr. 18, Sockv. 2668
schöner Eckladen, für Metzgerei

geeignet, mrt Ladenzim., S.Z.-W.
v. Keller, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Preis 650 Mk. R. Gustav-

^chdolf-̂ tratze 1, 1 links. 8406
-̂aden mit Ladenzimmer sofort zu

L- bermreten Nero-stratze  31 ._ 3325
ilmmPäumr . Zenkrälheiz ., Nähe

^Bahnhof . K.-Frdr .-Ring 78, 3. 8323
Villen und Häuser.

Albrechtstraße 18. Ecke Adolfsallee,
ch Stock, Mit Zubehör zu vermiet.
Besichtig. d. Hausmeister das. Näh.
Luise nmatz 3. Part . links . 1352

Wresimderrer Srrgvlalr. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Seite IS.

Albrechtstr. 34 Mfd. -WTffümff
Dobheimer Straße 16 Wohnung mit

Stallung  per 1. Ott . zu v. 2805
Eleonorenftr7^ U7 FrWffMobnff 'Äff

ff̂ Oötober üvlllg zu verm. P605
Rcrostr . 3ch,SA .JJ . Wö^ migen 'zTb.
Steingafse 33, P „ kleine Wohnffachf
.gleich zu V erm ieten ._

ff? Mans .-Wohn., monatst23 Mt ., wfort . Näb. V. 1.  6827
Winkeler Strff6 ^ ächwffUffM7 '2813

Mälllierte Wohnungen.
Dobheimer Str . 32, 3. 2 mübst Zim.
, m. Küche  siff . HU. Näh. Part . l.
Morrtzstr. 37,„ 2, g, m. 2- 3-Z.-M
Schön möbl. 4- 3-Zim. 'Wohnung,

ff Etage oder Part ., Bad, Gas,
clektr. Licht, preiswert zu verm.
event. auch geteilt . Näh. Kapeveu-
stwtze 6, Parterre . .

Hermannstraße 19, 1 lks., m. MaE.
Jahnstr . 26, 1. mbl. Km . od. Wohn.
_u . SchTafz.. 1 od. 2 B., d, od.  zeitw.
Iähnst raß e 29,  8 , gut  m . Z., 18' Mk.
Jahn str. 36 gr . sch, m. Ma us. Mrb. P '.
Karlstraße 3, 2, möbl. Am . zu vin.

Rlöbliert « Dimmer , Mansarde«
ete.

Adols sallee 17. Lth .. m!bl. MvW.-Km.
Adolfstr. 6. I^ sch. möbl. Zim z-u v.
Albrechtstraße H , Gth.. Schlo-fft. frei!
Albrechtstu,12,K .̂ rri. Z.. g-. Schreibt .'
Albrechtstr̂ 30.Pl , mbl. Ms. in.' .Kochvf.
Albrechtstr. 30, 3ch..^ rübl. Zim . zu v.
Albrechtstraße 31. 1, möbl. Zim. mit

Pension , 62 u. 66 Mk., zu vevni.
Albrechtstraße 38. P ., möbl. Zimmer.

mit u. ohne P ension, zu verm.
Bismarckrinfl 11. 3. Et . I., elcg>. 'nibll

großes Kminer mit Schreibtisch,
. iap. Ei nga iis, billig zu vermieten.
Blücherplatz 3. 2 r.^ iuöbl. Z. m. Pf.
Blüch'erplat? 5, P . L,  mbk . Z. frei'.
Blüchersw ll,J -_r., möbl Zim. zu v.
Blücherstraße 14. 2ffffffn. Zim. billig.
Blücherstraße 15, Mtb . 3, Jckstadt',

erh. Arbeiter Logis , wchil. 2,50 M.
Blücherstraße 18. 1 r ., m. Z. mit
^gutbürg .̂ Pension zu mätz. Preise.
Blücherstr. 24, 58̂ 1 I.,jn . Ms.ff 2-.50.'
Blücherstraße 40, Part , rechts,' schön

Mobt. Zim . mit guter Pens ., am t.
an Geschoiftsffrältlein, zu^verm.

Gr.  Burgstr . 4, 3, möbil. Zim. zu vm.
Große Burgstraße 5, 2, eins. möbl'.

Zimmer nebst g. b. Pension für
65 Ml . per Väö nat zu  berm >. ^

Castellstraße 5. 3 I ., m. Zim.. billig,.
Dobheimer Str . 38. P ., fein möbl.

Zim. mit  gr . Erk, als zweit. Zim.
Do bheimer  Str . 44. sch. mbLffZ.
Elconorenstraße 4, 1 1.. sch. nibl. Z.,

evtl , mit Klav ier , zuffierm

keine Villa, Eigenheim, zu vvrmiet.
Ker zu verkawm . Näheres im

^.Lag,bl.-Verl« g. ^ 8505 Ge
Mahnungen ahne Zimmee-

- Angabe._
6lüch„ st̂ s,c 17 Wohnung m. Stall.

u. Remise zu vermieten . Näheres
^Bvuchevstr. 42, Tormann . 815319

Vermietungen
KJim,neu.

, Bicrstadter Höhe8
' '3.W ^.er Küche sofort zu vermiet.

Nah. Part ., oder Max Hartmann.
Frledrichstraße 43. Büfett.

Friebrickstratze 27 . S . 1.
^°-stlmmer-Wotmung, abgeschlossen, ver

1. Oktober zu vermieten. 8502

Lnisenstrahe 3, Vorderhaus,
Südseite, 2. Stock, hübsche ab-
geschloss. Wohnung v. 2 großen
Zimmern, Badezim. u. Toilette
(jedoch ohne Küche) per 1. Okt.
zu vermieten. 2884

sntsenstratze 6 , im nenerbauten
Badbaus , 3. Stock,. Nordscite,
hübsche Wohnung v. 2 Zimmern
mit Küche, Darnpfheiznua ec.
per l . Oktober zu verm. Näh.
Hotel Metropole, vorm. 11—12.

Zimmer »Wohnung gegen Hans
arbcit per 1. io . an ordcntl. Leute zu
vermieten. Offerten u. J. » » « an
Tagbl.-Zweigst.. Bismarckr. 817720

Ellenbogeng. 7, bei Keller , frdl . m. Z.
Eltviller Str . 2, 2 r., gr . sch. Bälk.-Z'.
Eltviller Str . 2. 2 r .. m. M . a,i» Pj
Emser Straße 25 in. Z., 1 od. '2 B'.
Emser Str . 69. Gtb . 2,  einst mN . Z.
Faulbrunnenstr . 6, 1, schon m.̂ Msd.
^riedrichstr . 8. Mtb . 1 r ., sch, m. Ms.
Friedrich str. 44. H. 1. m. ,K,15 ^ Sept".
Zr iedr ichstr. 53. 2 l., m6I. Z. m-.' P '.
n-riedrichstr. 57 schön mlbl. Zim. h-ill.
Zu etjx.  vsHvaA ». Sbr . 33.LiM-Gcsch.
Kriedrichstr. S7ffKsp. nt&. -fi. '13' M
GerSbergstr. 24 SßeMr . Frsnffp .-K,

gut juö!ßrL, _fik- 30 M . per Monat.
Geis'bergstraße 28 möSIffFronffpitz-
..Zimmer billig zuchermicteii ._

Gneisenaustratze 11, Hochv. L, m. Zf
Göbenstr. 9, 3, sch, möbl. Zim . zu p.'
Göbenstr. 19, 6K., sch. inlbl. Zim. bill.
Goethestratze' 1. 3 ff., seiii m. Z. bill.
Hallgarter Straße 7. Part , r ., schön,

großes gut möbl. BalkonzilM. zu v.,
,geclgn . für_Eins, ^ da nah e d. Kas.

Hellmundstr . 11, 1 frd'I.  möbl . Zim.
Hellmundstr . 12, 3 I., mö bl. Zim mer.
Hellmundstraße 2'2, 2. gr ., g. möbl.
_Ziiii . in -an ftönd. Hause zu  Perm '.
Hellmundstr . 40, 1 I.. m. Z., K E
Hellmundstr . 46, 2. sch. m. Z. sep. E.
„Preis 20 Mk. Nahebei Krem er.
Hellmundstr. 52, 2 l., m. 'Z. Bl6ßB0
Hcrderstraße 28, 1, gut möbl. Wohn^

u. Sch laszrm. mit od. o. Pens . bill.
Hermannstraße 12, 1, m. Z., w. 2 M.

S Dimmer.

Bertramftrake 1,
1- ,Tffrrgeschoß, schöne geraum . 3°Z.-

Wohn, auf 1. Oktober zu verm.
Nah, da selbst̂ im Erdgffchotz. 2850

Elkaffcr Platz S, 1. Etage , 3-Zini . -
Wotzn . mit allem Zubehör ans
l . Okt . , Hochpart . 2,J .. Wovn.
m.  all . Zub . a « 1. Okt. 817614

Friedrichstraße 12, Vdh.. Mans .-W..
3 Zimmer . Küche u. Zubehör , neu
hergcrlchlet, für 240 Mk. zu verm.
Ra h, ber C. Kalkbrenner.

Karlstraße 35, 1, schön m. Z. söf'orff
Kirchaäffe 38 m& - ZinK ver ' zu vm.
Kirchgasse 38, Skb. 1, sch, mb. Z. sost
Kirchg. 49, 3, sch, gr . m.  Z . m. u.ch. Pi
Körnerst ra ße 6, I I., iiiöblTffKrmneri
Langgaffc 9, 3, sch, niöbl. Z inr.  knlli
Langgasse 54, 2, gut möbl. Zim. frer.
Luisenstr. 4. Kurtz. sch, mö bl. Mrns.
Luisenstr. 14. Gth. 1. m>. Z., 15' Mk.
Luisenstr. 18,  P . 1, m>M.  Zim . soff
Luisenst raße 43, 3, gut möbl. Ziüi.
Luisen str. 43. 3, saub. möbl.' Marn.
Marktstraße 20, 2, gut inbl. Zim>. per
^ svsort̂ äuch vorhergehend , zu^vm.
Marktst raße 25, 1,  gut m. Zim. frei'.
Mauergaflc 14, 1 r ., erh . anftänd . s.

Mann  sch. Km . mit Kost, 10.60 M.
Mouergaffe 17, 2, sch. möbl. Z., sep'.
^ ^ i.ng., an Herrn zu vermieten . _
Medgergasse 14, H. 2, 'bei Fischer,

sch. Logis von 2.50 Ml . an ._
Mtchelsb erg 12, 3. mÄ . Zim ., sep. Ei
Michelsberg 20, 1. möbl. Zim,.  zi vi
Mor itzstraße 7. MH.  2 l., g.  mbl . Z.
Mvrltzstraße 14 zwei schön möblierbe
. Zim mer zu vermieten._ _
Mo ritzstr. 25, 3. g. m. Z. m. u. o. Pi
Moritzstr, 30, PM ^ 3, möbl. Mans.
Moritzstraße 52, P ., schön mbl. Zim.

jm . 1 od. 2_Betten u .^Pension bill.
Nettelbeckstr. 26. 2. Ecke Weft-ndstrii

ffch.̂ .mbl. Zim . bill., Hellmuth.
Ncügasse 5, 1, möbl. Zim. billig zu v.
Or anienstr . 0,2 r ,̂ gut,nuZi nuffofi
Oranienstraße 19, Gib. P ., sch. niibli
_Km . mit separ . Eingan g sof. bi ll.
Oranienst raße 22, 1 r., gr . ' sch. m. Zi
Oranienstr . 29. 1, gut möbl. Zimmer
. zu verm. Gro ßer Schreibtischi
Rheinstr . 15, gut  möbl . Mansarde.
Rbeinschaße 15 m,bl. Maus ., 10 , Mk.
Nheinstr. 33 ffSMpPerff,m .̂ .Z. zu vi
'Riehlstratze 5. H. "1i in. Z.. W. 2.50.
Niehlstraße 12, 8 li. m. Z., sep. Eine.
Röderallec 32 möbl. W.- u, Schläsz..
—.ffbgvschlosffen^ auff, gl. od er später.
Röd erstraße 11, P ., schön möbl. Zim.
Römerberg 10, 2, ntü . Km . mit

sep. Ging,  sosorff ẑucherm.
Römerbera 34, P . 2. SLSt . n Frl.
Saalgaffe 16, Papierhdl ., m. Z. fre ii
Scharnhorststr . 11, Hp. r .. schi m. Zi
Schwalbachcr Str . 12, 1, mö bl. Zimi
Schwalbacher Str . 35. 2,  möbl . Zim .,

passe nd für GoschästBsrl.i zu vm.
Sedan stra ße 8» 1 st, sch. möblffZ. bill.
Seerobenstr . 3, P . r ., m. ALans, zuffv.
Steingaffe 13, 3 l ., mö bl. Zim. zu v.
Steingaffe 16 möbl.  Zim . m. 2 Betti
Stiftstr . 28. 2,r .. ruh , a. m.  Z ., 28 Mi
Walramstraße 12, Z. zu vm.
Walramstr . 12 möbl. hz b.  Mmis . bist.'
Weißenburgstr . 1, 1_  r .ff rnöbl. Kmi
Wellrltzstr̂ st.Kp .Kaub . möbl. 'Mainffi
Wellri'tzstraße 13, P,dh. 2 st. 2 'ffiu-fi

möbl. Zim-mor zu verniicten.
Wellritzstraße^30̂ 2^ gut  niöblff 'ZTff ri
Wellritzstraße 55. 3 st. möbl. Zimmer

init . auch ohne Pension, billig
. m  vermieten ._ 817678
Westendstr. 12. 3, gr . f. m. Z.. 2 Betti
Westendstr. 15, 2 r ., .svdl. rnbst  Ztini
Westendstraße 32, 1. schön m. Mänsi

<un anständ. Person zw vermieten.
Wörthstr . 3. 2, Weimer , sein möbl.

Zim. >m. Schreibt , u. Bad sehr bill.
Yorkstrckße4. 2ff., gut m. Zim . billigi
Borkstraße13 , Mtb .' 3 riffeins .ffnff' Z.
Ztetenring 1, 1 r ., möbl. Zinu billi ai
Zimmermannstraße 5. P .. gut mbl.

säpar. P avt-Zim. per 1. Oktober.
Zimmcrmannstr . 9, Pstst , m. Z. zu. vi
Schön möbl. Zimmer an ff oder 2

Herren oder Dame zu verm. Näh.
Platter Straße 42, im  Ladeu ._

Im Kurzentrum schön inöbst Km .,
ev. Wohn, mit Küche, billig rchzu-
geben. Zimmer von 10 Mk. wchil.
Müller , Ecke Gr . u. Kl. Buvgishr.2,2-.

Sonnenberg , Bergstr . 10, Haltestelle
der elektr. Bahn , sveund'l. , möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension' in
kl. Villa zu vm. lKeine Kurtgxe .)

Leere Zimmer rrnd Mansarde « etc.
AbelhÄdftrffMVheiA7Ms. 7ein z7P.
Albrechtstraße 39 I leeres sep. Ziu:.
Bleichstraße 19 2 heizbare Moufard.

an ruhige Leute zu ver mieten. _
Bleichstraße 26~, 1,  leeres sep. Zim.
Blücherstraße 8 gr . heizlb. Mans . mtt
^Keller zu verm. N. Ddh. 1 lks.
Emser Str . 69 1—2 l. Zim . zu vm.
Frankenstraße 23 großes leer. Alm.
Friedrichstraße 27 große Wans . zu^v.
Gneisenaustraße 19 gr . le er. Fspz.-Zj
Helenenstraße 5 fr,dl. Zimi , Hth. 1,

2 M -ansvrden , W h., zu veriNi ^
Hellmundstr . 40, 1 st, l« «s sep. Km.
Hermanttstraße 16, 2 St ., leer. Zim.
Herrngartenstraße 12 1 groß . Ztm.
Kaiser -Friedrich-Ring 2 Maus , zu v.
Karlftr . 32. V. 1' r ., 2 leere Z., Wb ..

-Kochgeil., Wasser, sep,  Effnĝ , 1. Okt.
Kleiststr. 6 gr . Msffz. Einst , v. Möbi
Körnerstraße 5, bei Seel , schöne
^,Frontsp . an einz. Person zu verm.
Ludwi gstraße 4. 1, gr . Zim . zu vm.
L'nxe mbu 'rgstr. 2 st, gr . Frontsp .-Z.
Manergasse 12 2 gr . ineinandergehi
^ Mansar den mit Hevd. N. I ^St .̂ r,
Moritzstraße 14 Mans . z.  Möbeleinst.
Oranienstraße 22 grvßeffWzb^ Maus.
Oranienstr . 44, hint . od. vdrd. Frtsip.-

Aim., ev-. mit Di'ans,  z u verm ._
O rani enstr. 49 1 od._2 _ legre Mffms.
Rheinstr . 101, 1 r ., lve ves Zim. sos.
Römerberg 14 1 gr . l. Zim . i. Hth. 1,
.neu her«., sof. o. sp̂ Näh. P . o. 2.
Scharnhorststr.  31 N. 1 li
Schwalbacher Str . 45 große hoizbarö
^ffRun Kauff glei ch er,ffw,zu-̂ verm.
S edanstraße 8 Man s. m. K. billig.

Hasenstr. 4, bei d̂en Kas-eruen , a,rotz.
Frontsp .-Zim. u. Küche a . 1 Pers.
od. kinderff. Ehepaar für 10 Mk. zu
vm. Zu ers r. Sed anpl . 3, 1. 817672

Schöne Wohnung. 2 Z., K.. 2 Balk. u.
Aub.. Wh . i.  für 300 ML., p. Okt.
R. das. Laienür . 4. a.  d . Fns .-K.

Bercinsstr . 8, WckTsir., 2—3-Zim.»
_Wohn ., evtl, mit Stall . _
Wiesenstr. 2. Ecke Waldstr ., 2 schön«

2-Z.-W. u. Zubehör , per 1. Okt. zu
_veom . Näh. Bäckerei Ott. _
In Dotzheim, Schönbergstraße 6, sind

8, und 2-Zimmer -Wohnungen zu
.. ferm . Näh. C. Gehb das. 8240
Sonnenberg , Kapellenstr. 21, schone

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
in sch,  s r . Lage, zum 1.  Ort , z. v.

Sonnenbcrg . Liebenanstr . 20, schöne
Wvbmnig^ mit Ga s u.  B ao 8487

Sehr sck>. herrsch. Billen -Wohn. (Vopü
ortst 5 Zim., in gr. schatt. Garten,
,f. 1200 Mjk. (nur au Wl. Mieter)
zum Oktober zu verm. Näh. zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Je

Walramstr,7,2l .. heizh. ffNvns, gff
Walramstr . 12 l. Msb. mit Kochofew
Wcilstraße O, Part .Keeres Z. zu^vni.
Westendstr. 19, 2 I., st Z..,B ., '8 Mckl
Westendstr. 21 frK .' ff. Ms ffK-ochosen.
Norkstraße 22 lecZ ., sep . 815754
S ch, gr. Zim. Nah. AÄll er str. 23, Läöe
Ern groß. Frontspitzz. sofort zu vm
_Näh , bei H. Jun g, Friedrichstr . 44.
Heizb. Mans ., umnöK . u. ein Km .,

Sonnenseille , inöbst u. unmübst, p.
1. Oft . Näh. Hartinsstrahe 13, 3 I.

Ülmifen » Ktaliungcn etc.
Blücherstr. 14 l  P .-Z., Wasser. Gas.
Blücherstraße 17 Stallung u. Remise,

mit od. ohne Wohnung, z. v. Nah.
^Blücherstr . 4L, b. Dorman n. 8) 53 20
Kastell str. 9’ Siallun «, 2 Zim. u. ,K.
Dotzheimer Straße 61 prima Wein»

keller m. Ausz., 260 Om . gr ., ganz
KibeiLaustKosorOoder ^ sp.^ 816321

Eltviller Straße 3 Stall s. 2 Pferde,
mit od. ohne Wohn., zu vm. 8328

Feldstraße 13 Stallu ng zu v. ^ 2622
Kleiststr. 10 Weinkeller m. Nebenr.

per 1. 7. zu VM. Näh. P . P .̂ 3446
Lothringer Str . 31 'schV'Wein'k. 8332
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung
... .w ^Bureauch^zu^ vermieten . 8477
Moritzstr. 23 hell. Flascheübicrk. 8333
Moritzstr. 68ißff ein zirka 140 gm gr.

Keller per s-osort oder auch später
zu vnl. Kraftaufzug , elektr. Luvt

_u. Gas vorh. da,ff Wh . 1. 2305
Oranienstr ^ 23 Flaschenbier  bell. 3334
Nöderstraße 20 Stallung mit Wv-Hn.

ver 1.^ Oktober zu verm. ^ 2760
Nöuierbcrg 8 Stall ., gr .Zi. kst Werkst'.
Rüdesheimer Straße 18. 4'st , h . Ms>d.'
Neubau Schiersteiner Straße 23

große geraum . Auto>nobil -Garagc
per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
oder Emser Straße 50, 2. bei
K. Auer . Tel . 2676. 2839

Zini merm annst r. 3 Stall ., Wa aenr.
Schöner Wei'nkekler für 40—60 Stuck

(eventuell mit Wohnung) zu verm.
Näh. Blücherstraße 42. ' 8 15323

Auswärtige Motzmmgen.
Jägerstraßc 12 2 Km . u. Küche bill.

zu b-enni. Näh. Laden.

Hausverwaltung.
Peirs. Beamter sucht 2—-6-Zim .-W.
(2 Pers .) in bess. Hause gegen HauZ-
berwalmuA oder entsprechend. Met?
Nachlaß, hier oder auswärts . Offert.
u. E. 592 an den Taabst-Verllag.

Gegeit freie Wohnung
sucht Mt. onjt . zuv. Witwe Hausver¬
waltung od. Haus-arb ., Näh« Kur-
haus . Näb. im Dag-bl.-P erla g. lli
Stube u. Küche oder gr. I. Zimmer

sucht per 1. Okt. Fräul . Off . O. 142
Tagb l.-Zweigst., Bis marckring 29.

Kl. Wobnmrg mit kl. Lager
für Wthandl . per Oktc>bor gesi Off.
untlcr 593 an den TaM .-Perlag.

I . saub. Leute mit 1 größ. Kind
suchen bis 1. 10. 3-Z.-Wohn. Ueber-
nehmen event. Hausarbeit . Offerten
untcr H.^693 an den Tagbl, -Perlag.
Freundst L Z'.-W.. Hochp. od. 1. Et .,

mit Bälk., Sonmens., zu m. geh. Off,
P . 142 TaM. -Zweigst., B.-Ring 29'

Fronlspitz-Woüillmg
, van, 2 Zimimern, micho>d. ohne Küche,
ffir ruhigism Hause, gute Lage, von
.älterer Dame Per 1. Oktober öd. spät,
gosucht. Oss. mit Preis -aingwbe unt.
U. 592 an den  Dagb l.-Berlag.

Zwei Personen
inchen 2—3-Zini .-Wohn. Off . nu Pr.
u. K. 142 Dagbl. -Zwgst., Bismar ckr.

Per Oktober
Wohnung gesucht in gutiem Hause,
3 bis 4 Kmimer , Küchie, für Dame
mul 2 Töchtern. 10 u. 20 Iah « . Gefl.
Onerten E Preisangabe u. S . 693an den Daoibl.-Berla «.
Pens . Beamter mit 2 erw. Töchtern'

sucht per 1. Okt. 3—4-Zinr.°Wöhn..
Part . od. 1 Treppe , Bahnhosnähe
(ev. Hausverwaltung ). Oss. m. Pr.
u. L. 503 an den Daghst-Berlag.

Gesucht
Zum 1. April 1912 moderne ruhige
5-Z,m .-Wohnuna von kinderl. Ater.
Ehep.. bevorzugt Part . m. Borgavr.
urtd 1. Etage . Off . m. Pr .- Angabe
unter M.  590 an d. Tagbl .-Perlag.

. Aeltere Dame '
mit eigenem.Bett sucht einfach inöbk.
Zunmer mrt Südsonne . Offerten
an Mü ll er 18 ha uptLosiliaaernK ^

^ Elegant möbl. Zimmer,
nahe Wuhelm - oder Tannussbratze,
zur ausichließl . Benuhuna tagsüber
w 'vrt gesucht. Off . mit Preis unt.
L. 1412 Taghst -Zweioist., Bis marckr. 29.
. , Zwei möbl. gute Zimmer
in besfeveiM Hanse für Okwber von
Dame mit Töchiarchen von 10 I . für
längere Mick gesucht. Offerten mit
PreisanMbe usiw. u. T . 592 an den
Dagbl.-P erlag.
^ Zn,Privathaus oder Pension ”
2 ltrarwBI. Zim . in ruhigem .Hause,
gute La» :, für dauernd von älterer
Dmne per,1 . Oktober oder später ge»
rnchb_ Ofsevten nrit Pveisanglabe ' u.
W. 592  an den DagiA.-Perlan.

. Leeres Zimmer
(Sndtncrtel , in gut . H. gesiucht. Off.
unt . D. 692 an den Tagbl .-Perlag.

WekrzO l  W ..
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu hergerichtct für Wohnung oder
Bcrnfszwecke, sofort zu vermieten.
Preis 800 Mk.  2223

«ÜV 'S 'Ä
Mansarde wegzugshalbcr auf 1. Okst
zu vermieten. Näb. im Laden. 8614

m
Kaiser -Friedrich -Ring 55,

Parterre , 3- Zimmer - Wohnnng
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Snner,
Blücherstr. 10. Tel. 8074. 815624

Lorelei, ring <5, Part, links, moderne
3- 4-Zimmer-Wohnuna für 550 Mst
mit großem Nachlaß zum l . Okr.

^zu vermieten._ 817618
Schwalbacher Str . 29KBdh.) schöne

3-Zimmcr -Wohnung nebst Zubeh.
per sofort oder spät-x zu v. Näh.
dasel bst in der Konditorei . 3339

Köne3-ZmMr-WHlilW
vcrhältnisschalbcr sofort oder später

zu verm. Göbenstraße! 19, k r-

Garqonwohnrrug
in Villa , feinste Knrlage , 3 Zimmer

(ohne Küche), Part ., od. 5 Zimmer,
mit Küche, 1. Etage , eleg. Komsorr.
Näh . Sonnenbcrgcr Straße p,4.

4 Dimmer.
Friedrichstr. 57,1 , schöne4-Zimmerw.

sofort od.  sp äter. Näh, das elbst. 2894

Villa Jdstciller Str. 18
4. od. 5-Zim>ner-Wohnung mit Front-
spitzzimmcrn, Parterre oder 1. Etage,
mit Gartenbenuhung. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst, Part . 3340

Kirtzche LSffTKrgksldH,
moderne 4-Zi,n .-Wohn. mit allem
Zubehör. Zcntr .-Hciz., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher . Bertram-
straße 1, Erdgeschoß. 2860

Rheinstr. 1Ö1, 2. Et.
4 gr. Zim., groß. Balkon. Küche usw.
per 1. Oktob. zu verm. N. 1. St . r.
Annist von 1—5 Uhr tägl. 814001

Weste , gaffe 15 ist per 1. Oktober eine
Wohnung von 4 Zimmern mir Zu¬
behör, in der 25 Jahre ein Bureau
betrieben w.,M vm. N. i. Lad. 3613

2. Etage 4-Zimmer- Wohnung, Küche
u. Zubehör per 1 Oktober, 650— zu
vm. Näh. Albrechtstr. 24, Obst lad. 3311

$efoi . UerWlGe Ijßiöer
obere Adelkieidstraße sehr schöne Hochp.-

Wohn. preisw. zu verm., 4 gr. Zim.,
1 kl. Zimmer, Bad, gr. Küche, 2 große
Wni. 3 Kell. Adr. Tagbl.-Berlaa. ,T<i

5 Dimmer.

Dmdlilhilil 43 LLffM-
zu verm. Bes. v. 11—1 >,. 4—6 Uhr.
Näh. Arch. Hener . Nr. 41, P. 2508

M .?M -AdlU. l,  Iterotm,
hocheleg. 5-Zim .»Wohnung, 1. Et .,
od. Hochvart., mit reich!. Zubehör
zum 1. Oktober. Näh. 2. Et . von
10 —1 u. 3—5 Uhr . _ 3342

JRfßlh * 1 " . d. Parkstr., 5 gr. Zim.)
1, Fremdenz. n. reichst Zubh.,

sofort od. spat, zu vm. Näh, das. 3343

In der üoröfni MmMaße
ist eine sehr schöne. 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm.^ZN. Moritz str. 17.  Lad . 2456

NikolaSstraßc 2«, 2. u. 4. Et .ffM 'ohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei
« Modi , Bahnhofstr. 16. 3345

stttfmnis-M».-Mm »g.
Zentralheizung, elektr. Licht, Bad ver»
sctzungshalbcr per 1. Okt. ev. früher
mit Mietnachlaß zu vermieten. Zu er-
fr . Rüdesheimer Str . 28, 4. 3456

Nikolasstr. 24,
Hochparterre . 5 Zimm ., Baffon . mit

velchl. Zubeh.. per 1. Okt. zu vm.
Souterrain 4 große Zimmer urit
äll ^ohor sofort oder später zu vm.
Nah. bei G. Abler, 8. St . Anzus.
von 12—1 und 3—6 Uhr. Beide

_2So5mtTt'gen_ebf.r._ guf«))TTO« ji. 3346
Billa Westerwald , Ende Sonnffn-

b-rger Str .. v. Haltest. Tcnnelbach. h.
5—6-Z.-BeI-Etage  per Herbst preisw.

Billa ThsoSSrenftr.3,
1. Etage , 5 Räume , Küche, Servier-
zlm., gr. mit Glas ged. Veranda.
all, mod. u. neu herg., zu vm. 3606

6 Di mmer.

Friedrichstr. 3N,
2. Etage, 6 Zimmer, Bad und
Zubehör, per l . Oktober zu verm.
Näh. bei lFrie «lr . Jlarhurr.
Weinhandlung, Neugasse3. 3317

Za vermieten.
Friedrichstraße 48. 3, prachtv. 6-Zim .»

Wohn., mod. ausgest ., Bad, el. Licht
-c., reichst Nebenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt

,Fr . Wolsf-Lang, Luisenstr. 23. 3347
K -i-lser-Friedrick -Ri » « 74 ist die hoch-'

berrschaflliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubehör, lvegzirgs»
halber sofort zu vermieten. Näheres
dalelbst 3. Etage. 3343
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KispKockftr . 5 »3, herrsch. 6-Z.-
W. m. reich! Znbelp. Heiz. ec. fof.
Rah. bnf. « . KleiUir . 10. 3344

KrarrzpLatz 1,
V. © las ?, schone 6-Zimmer-Wohnung

bessuderS für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.
Näh , daselbst._ 3350

Schtichterstvcllze 3
Herrschaftlich, 6-Z.-Wohn ., mit reich!.

Zubehör , der Reuzeit entsprechend,
Part ., z . u. 3. Etage , zu vm - Näh.
daselbst u. Ki rch gas se 52.  3361

MtzenPUllßk.Küvdtzlttlö.
8 Z-, Bad , Terrasse u. reicht. Zubehör,
! p. Okt. Näh. Schütz enhofstr. 15. 3852

7  Aimmer.

Adoissallce 11,
8 Zimmer nebst richl . Zubch. sür sof.
od. später zu denn. Wh . Part . 3353

HllWriWsMc Mge,
Friedrichstraße 14. 2. u. 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit,
Warmwasserheizung und -Versorg .,
Auszug usw ., von 7— 0 Zimmern,
Wohndiele , reicht. Zubehör per s»7>

vermieten . Näh im Teppich-
bei Eloers & P ie per. 3664

Unikat  Kirchgasse 18,
Ecke Lnisenftraße,

(L  und 2 . Etage , je 7 oder 8 Zim.
- mit Zentralheiz . Elektr ., Bad,
- chocheleg. Hergericht., p. 1. Oktober

gu  vm . Näh . 3. Et . b. Kling . 3364

Elke KlrchZGe mft
Willßrsße 49

im 3. Obergeschoß elegante 7-Zim .»
Wohnung (Zentralheizung , Pcr-
sonenaufzug) zum 1. Nov. oder
später zu verm. Besichtigung vor¬
mittags von 11—1 u. nachmittags
von 4—6 Uhr. 3612

Lmrggasse 35,
ke Bärensir., 2. Etage, «

’t
Ecke Bärensir., 2. Etage, große
elegante 7-Zimmerwohnnng mit
allem Komfort der Neuzeit, per
1. Oktober oder später zu verm.
Näheres daselbst zwischen 10 und
12 Uhr. Telephon 8599. 8655

Sounenverger Straf ;« 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder später

zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630

hochherrschaftl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons , elektrisches Licht,
Zentralheizung und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Besichtigung Wochentags */»12—‘/*2.
Mhercs beim Hausmeister i »t >,
daselbst. 2310

HMWWsll. MW«
von Zimmern mit reich!«
Zubehör Rheiustraße 7 zu
vermieten . 3357

HehrßttlguelsmKpeMlWe.
Wilhelmstrasze 16,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug , Zentralheiz .,
fließend , kaltem u. warm . Wasser,
Bakünmanlage . mit reich!. Zubeh

t . Nähe;für sogleich zu vermieten,
daselbst bei Nathan Heß.

äh er.
3366

pfjMtflidjt WWW
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstrabe 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 3355

8 Dimmer « nd mehr.

Kirchgasse 43,
<L Etage , 8 Zimmer , Badezim ., Gas

>n. elektr. Licht, sofort oder zum
1. Oktober zu verrn, Auskunft
WolaSstoahe 20, 1. 8388

Rheinstraße 36,
l . Etage , 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, clctr. Licht und allem
Komfort, zu vermieten. Rüderes

<& Cie . , Bahnyof-
stratze 8»

RheiMraße 66
( «tut » fürAsrzteo . rlechtöauwäkte ) »

1. Etage, herrschaftliche Wobnung von
8 großen Zimmer» mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Nheiusir . 00»
3 « Etage. _ 2309
Schützenstraße 3,

I . Etage Herrschaft ». Wohn ., 8 Z .»
Diele und reich ». Zubehör , per
sofort od . später zu vermiete » .
Näheres dasel bst. _ 3359
VailElllSStr . 8 )8,

tote oder zweite Ktafie, je 8 Zimmer,
auch beide Stock « zusammen , sofort
oder später. 27S0

Metgufie3, Bi.
1. Stock, 9 Zrmmer , Bad . Küche,

reicht. Zubeh ., Gas , elektr. L., neu
richt.. fr'hergcr sofort zu verm. 2222

Käderr und Geschäftsräume.

Bertrinnstr . 3 Ecklüden
mit 3-Z.»W., bisher dem Konsum-
Verein für Wicsb. u. Umgeg. (ff.
Geschäft) auf fof. od. ipät . zu vm.
Näh. KLiLrim,« !!-, Dotzh. Str . 43.

Laden Bismarckring 4, mit 2—3-
Zimmcr -Wshnung , Lager -Räume,
evt. Werkstätte , auf 1. Oktober od.
früher zu verm . Näh . daselbst od.
Schramm . W isla nd str. 5.  3483

BleichstraHe II
großer Laden, 2 Schanf ., ca . 80 s..im,
mit oder ohne Wohnung, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . 2133

DotzAimkr Straße 63
die Räume der bisherigen
Antsmobii - Zeutrale zu
vermiete ». Näh . Vorder¬
haus » 1. Stock links . R15328

Friedrichstrahe IO
1 helle Werkstätte, 10 qm groß,

ganz oder auch geteilt.
1 fco. 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vcrinikten. 3160

Friedrichstraße iz 3 Parterrezimmer,
Seitenbau, , zus . 30 Qmtr . gr., sür
Bureau oder Geschästszwecke zu
vermieten . Mietpreis 240 M . per
Jahr . Näh . C. Kalkbrenner.

Grskenkr.3,li.WeMürkM..
gr . Laden , Magaz ., Keller u. Wvhn.
LÄ . zu verm . Nah . bei I . Schaav,
Gö benftratze 15._

Airchgaße3,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät , preistv . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid.
Gvb enftraße 7._ 8863

llmban Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstraße,

3 Läden (hochmod.) mit Zentralh .,
Elektr . u . La-gerr . ver 1. Oktober
zu vm . N. 3. Et . b. Kling . 3384

BiKa Biktoriaftr . 49 Laden,
, ca. 95 [> 2J?cter groß,

Kirchgasse 23
sofort zu verm. Näheres Bertram-
nratze 1, Erdgeschoß. 2858

Kirchgasse 43
(Storchrrest)

LOW «smu
auf sofort su verm.

Näh. 1. Etage. 3365

Langgaffe 5
ist ein 34

schöner Laden
3433

ev. mit Wohnung, per 1. April
1912, cvent. auch früher, preis¬
würdig zu vermirten. Näh. bei
8 . 0Si&eMte«irger , Langgasse 7.

21,
", ist ei

schöner Laden
int „ Tagblatt -Haus " , ist ein

(42 qm),
mit Entresol (64 qm) II. Sousol

(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle . *

Langgaffe 28»
Am Röuiertor 1, 2825

großer Eckladen
Mit 3 gr . Schaufenstern » Entresol

» > Kcllcrgeschotz p. 1. April , ev.
früher » zu verrn . Näheres bei

B ravr•r x» k 4, VrtUßgii5}e )10,2.

raunt und Kontor zu verm. Näh . bei
KL. Slikolasstr. 41. 3578

Langgasie 48 , 1
ZWtzs. EMW -ßlW

in allererster Lage , Ecke Weber,
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgasse . 1 Packranm , Parterre,
zurzeit ' Reifebureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . GlasschUder -Ausstatt.
kann übernommen werden . Näh.
L. Rettenmaher . Nikolasstr . 5. 3366
LaDerr Moritzstr. 4,

50 qm, sof. oder später gn verm, 3363
Moritzstr . 15 Laven per sofort odl

später z. verm . Ans Wunsch w.
ders . umgebaut . Auch sind gr.
Lager », u . K- v . N . I. St » l . 262!

Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬
raum. event. mit Keller, billig zu
verm . Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre Televhon 472 . 2311

Nerostrasie 20 f. 1000 Ml
— .sofort  o ". später zu vermieten.
Näh. «4 . «Sott «ciiaSi *, Kirchg. 25

ICiipjle 19^ öu-grotz.Laven»2 Erker, ganz oder ge¬
teilt , auf sofort od. später zu vermiet.
Näh. Weinrestaurant .1 « c <»l>i . 3369

Rikolasstraße 2t
ist der ganze Seitenbau zu gewerbl.

Zwecken zu vermi eten . 2657

EÄffÜLff Ecke Röon- und BUlow-straße 2 ans sofort zu
vermieten. Näh. Bart , re,bis . 3475

Schwalbacher Straße 9
schöner Laden mit Magazin u. Keller,
auf Wunsch mit Wohnung , zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckring 8, bei
üSessemer . _ _ 3480

Kl . SchW -!ll,achev Str . 10 . Saal
auch Maleratelier 140 gm groß, sofort
oder sväier zu vermiet. Näh. daselbst
od, Kaiser Fr i edricb-R ing 3 1. 312808

Tnunusstr . 25 vorüber
gel, _ gehend oder dauernd so,

fort oder später zu verm. MH. das.
Drogeric _ 3370

Weher gasse 3 ?605
ein Par terrcranm irrt Seitenb . zu verm.

Webergaffe 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffee¬

geschäft gecign ., evtl , mit schöner
Einricht , zu verm.  Nä h. 1 l. 3550

Wcllriitsir . 37 « 1, Laden zum 1. Okt.
oder irüber zu vermieten._ 2797

Laden,
für Konditorei eingerichtet , auch für

Kolonialwarettgeschüft , vorzügliche
Lage, zu verm. Ad olfstr. 6, 1. 3462
Mim  min lagetraiiie,

ca. 240 Gm. Dodenfl ., mit Gas n. ele'tr.
L. , z. v. BiSmarck-Ning 3. 8 6207

Ache Hilft kleine Werkstätte
mit Torfahrt zu vermieten Nleick»
strotze 13 . Näh. bei Hanson. 3371

DaS

Laden -Lokal
Ecke Friedrichstr . u. Reugafse,
seither Teppich-Geschäft der Firma
Klv ©r « & 3 ' iej *er , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Eroße , helle Soutcrrain - Näume.
Der Laden kann auch beliebig ab-
gctcilt werden. Näh. bei i ’rieiir.
^larbiirg ', Neugasse 3. 3474

Wum  Hfter Werkstätte
per Oktober oder früher zu vermieten

Friedrichsir. 8. N. b. Hausmeister. 2836

Kaden
mit 2 Erker » ,
45 sD- Meter, zu
vermieten
Köfuergaste 17.

Laden
mit anschließender 2-Zim .-Wohn » ng

per 1. Oktober zu verm . Hellmmtd-
straße 26, 3 Stiegen. _3468

(Edfiibcu mit  — ot,tninfln' r-eid,l‘Zubehör zu vermieten.
Herderstraße 17, Näh. Pa rt, )8374

«ilftr ra wfs » 3».behör sofort zu oer
miet en Herdcrstr. 37, Part. _ 2312

|i Suqentnim
Laden mit Nebenzim . sof . zu verm.

Näh . Herrnmühlgasse 9, 2 rechts.
"MttLer-Atelier

zu vermieten Michrlsvcrg 6 » 1. 1615
Schöner Laden

mit Ladenzimmer und Magazin , resp.
Wirkstätte auf 1. Okt. zu vermieten.
Mo ritzstraß- 22 . 2870

Ecke Rhnll - u. Morib-
, straße, p. 1. Okt. 2865

M"--. Moritzstr. 2, Laden.
Laden

mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.
und Delikatessen Umstände halber
sofort zu vermieten Nheiustratzc 01«
Näh. Hin terhaus Part . 3377

Eckladen»
Röderstraße 21, mit Wohnung au,

1. Oktober zu vermieten . .3378

hieltet für Male -, Bildhauer,rc,auf sofort zu verm. Näh.
RüdeSheimcr Str . 18. Gth. Part . 3379

vollständig der Nenze t
entspr., sofort zu ver¬

mieten Schwalbacher Straße 27.

Große Helle Lagerräume od. Werk¬
stätte auf 1. Okt. zu vm. Schwatz
bacher Str . 43, Gg . Zollin ger. 2483

Große Helle Werkstätte zu' vermieten
Westcuvstraß e 3 . _ 1114133

ßtüftt liiöeii S3 ™iS
Näh. Wörthsiraöe 23. _ 3: 80

Geeäurntge Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu 8:r-
mieten. Näh. Porküraße 20/2 links,
und Aiauritiusstraße 7, Part . K8:5 4

Laden
zu vermieten 1. April 1912»
mit zwei Schaufenstern, in beiter
Lage untere Wcbergasse, wo seit
60 Jahren ein «rstklassischeS Ge¬
schäft betrieben wurde. Offerten
unter Chiffre i ». S35 an den
Tagbl .-Berlag.

Bäckerei, °°ü*- neu tKrc,er-billig zu vermieten
Nä h. Hellmu ndstr. 56, 2 r. 3381

Bäckerei nebst Laden
und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rheingaucr Str . 6, Part . 3382

Bäckereiraume mit oder ohne Laden
zu vermieten Nöinerbirg ö. 1567

Killen und Dsinser.
Landhaus,

Gutenbergstraße 4. ig Zimmer , auch
geteilt , 4 n. 5 Zimmer , mit Heiz .,
der Neuzeit entsprech., per 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Hausm . 3460

Gitta,
Mainzer Straße 31.

10 Zimmer , großer Obst- und Zier¬
garten , reichl. Zubehör , z. 1. Okt.
zu vm. Preis Mk. 4000 .—. Näh.

Biktor ia-Apoth., Rheinstr . 45 . 3383

Nerotal,
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 .Kammern, Bad re. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. 1!15330

Bilse «& Böhlmau :»,
Telep hon 2708. Hellmundstraße 13.

Billa für 1SÖ0 Mk.
Bingertstr . 31 , Miete ab 1. Ok¬
tober er. » Zeutralheizuug , Erker,
2 protze Verano . » 10 Zimmer»
Garteu » präckt . Panorama , nur
1500 Mtr . vorn KurbauS . Näh.
ÄlrMitekt U inte »-, Karl str. 15.

«I. tltst. BOÜO-ÄÜI.=|)i!ln.
Vermietung , cot. Verkauf . 9 Zim .,

Bad , Zentralh ., gr. Garten , ruh.,
feinste Kurl . S onnenberg . Str . 64.

Herrschaftliche 2*tu « , ,
9 Zimmer, auch g -teilt, Forststratze 29,

Eigenheim, zu vermieten.
Möblierte Motznunsru.

Geisbcrgstratze 24 drei Zimmerr und
Küche, elegant möbl., 1. Etage, für
ISO Mk. per Monat.

Kaifer -M .-Miug 19 » 2 . Et . »
elegant möb.ierke Wohnung von
6 zimmern preiswert zil verni.
Näh. WohnungSnachwci?-Bu !eau

& Cte ., Bahnhofstr. 8.

Gonucnberger Straße 23 mötzl.
Billa zu verm . Nur Se !r»st-
bewoliner . Näh . das . 10 —12,
»der TaunuSstr . 17 bei Biraf :.

Hocheleg.möbl.1.Etage
oder Parterre , im Aibfchlüß, in
Billa , Vövn>ehmfte Kurleeg«, sehr
preiswert zu derm. 5 Zimmer,
Balkon . Küche, Bad üsw . Abcggd-
stra sie 5,  b . LeH erbe

Clcg. Ach
gr . Garben , Bad, Zentvatzheizung,

Son -nenbevger E-br. 64, zu verm.,
eb. separat 3- od. 5-Zinl .-Wobn.

Hochelegante , möbl.

8-Zimmrr-UiÄK
sofort -auf ein Fahr zu vermecten.
Oft . F rau Heubes .̂ Rößlersbratze 5.

MM m « . -i ' ZllS . - MP !. .
Bad . elektr. Licht, neu einger ., für
einige Blonat oder dauernd zu
verm . Näh . I . Ehr. Glücklich.
Wilh -elmstraße 56.

Für Arzt, Sanatorium,
MädchenpellsionaL

oder Fremdenpcnsion ist per 1. Okt. c.
cm der Neuzeit entsprech. Haus^ 4** *- r-1 - ^(Kapcllenstr .) zu vermieten . ~ In
demrelben sind 12 Z.. großer Saar,
Warmwaffcrheizung , Warmwasser-
Anlage , Gas . elektrisch, mod. Bad.
großer Obstgarten , evt. Garage.
Das Haus kann nach Wunsch ein¬
gerichtet werden.

K. Intra , Kavelle nstra ße 23.
In erster Kurtage

ist in herrschaftl., hochmoderner
Vnvatvllla die 1. elegant möblierte
Etage, sowie das Parterre <je 5
S. T . s. gr. Zimmer mit Bad , Bal¬
kon ged. Terrassen re., auch ge¬
teilt ) sof. z„ verm. Großer, park¬
artiger Garten, 3 Min . vom Kur¬
baus. Näh. Sonnenberger Str . 9,
Parkseite.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Friedrichstr . 9 » 2 , BBmpp , elegant
möbl. Zimmer billig zu vermieten

ArndLstraße8, P . r.,
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit sep. Emo. , Balk., Bad , z»s., auch

Göchestr. 5,"Mrt..a SchüPf
eleg . m. Wohn - u. Schlaszim .. nrlt

_I n. 2 Betten , m. u. ohne Pension.
Kaostzr -si, - Part ., am Bahnhol,
WtzlttstzsU . flr_ g_ möbl. Wohn- u.

Schlaszim -uer an geb. Dauce -uierek
abzugeben. 1 oder 2 Belten,

Karlstratze 41 » i r. » saröu mövtz
ger - Zim . » Morgeusonue , freie
Auss . » vorz . Peutz , orcirw . z. n»

Luisenstraße 5, Gth . 3 links , gut
möbliertes Zimmer mit separate«
Eingang sofort zu vermieten . _ ,

Moritzstr . 50 , Hocvp., Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, g. möbl., sofort zu vermieten

Natrentalcr Straße 8 , Mtd . Hart . ,
tnSdlierte Zimmer zu vera :._ ,,

Rheiusträtze 04 , 2 » schön in. Zim. m-
Friihst. 18 Mk. monatl., bill. g. Pens

Bittoriastraße 16, 1,
schön möbl. Wohn- u. rschlafz. z. vcrim

MW!, iinft linmfttiL liramer
mit und ohne Pension an Dauer¬
mieter prw . zu verm . Direkt ne»,
dem Königlichen Schloß , Markt-
straße 9, 1. und 2. Etage.
Eleg. möÄl. Zimmer;

auch für Dauermietcr , sofort zu verm.
Marktyratze 14 , 1 (Schlotzvlatztz

UWst GerHr!M KWrlep
möbl . Zimmer . Moritzstraße 27, 2,

DlUlkrmicter
Neugasse 13 , 1 r.

Am Walde
gut möbl . Zimmer zu vermiet«
Platter Straße 8l , 2.

Gut möbl . Wohu « u . Schlafzim-
zu v » Schöne Siussicht 1« , Gth . 1-

Gut möbl . Zimmer zu oermi ten
Sonnenberger Str . 43, bei Fr . Braiht.

Für Arzt,
gebild . -Herr » od . Ehepaar.

In Kurtage . 3 Min . L. Kockbr.. io
herrsch. Hause , 1. Et ., sind 2 bis ß
elegant einger . Zimmer , rni; auf¬
merksamer tadelloser Bedienung
zu oerneben . Offerten n. M . 58»
an den Tagbl .-Berlaa.

HocheleKant

mö&ücrtc Am »ier.
mit schöner Aussicht auf den Rhein, B

vermieten. Näh. Rhetuischer Hvsi
Biebrich a. Rh. F 'm

lO .tWMMMZWS
m. o. ohnePens . bill, z. b. 4mr . ^«n8t,
Nordeustadt , Frankfurter Str . , nah<
Rennv. Omnibusverb . m. ErbenheiM

Angenehmer heim.
Solid . Herr findet als Alleimnied
zwei fein möbl . Zim . in kl. Faw.
Näh . im Tagbl .-Berlag.

Remise » , KtaÜttnge » etc.

Dötzheimer Straße 123,
vis a viK dem Güterbahnhof'
Bierkeller , Stallungen , Futt -tt
räume , Hof und Lstohnuug vct
sof . o . später zu verm . 315Iss

Wellritzstraße 21 Stallung für i —ß
Pferde zu vermieten . 349)

Gr. Weinkeller Ti & v
Antogimigc 5S

verm. Rüdcsheimer Str . 23, P . l. 338»

AnsWÜrtige Mohmmgen . ^

MM . TlNiMSstr^e.
2x4Zim ., Bad , Gart , zu vermiet. Ralf

Bierstadter Höhe 76. Tel . 1>' 0. ,
Sounetiberg » Juugferugnrteu \

Soiiir . schöne 2-Zini »Wohn. m. Z»"'
z. 1. Okt. z. verm. Näh das. Hochp-

Zwei Damen suchen in guter Sa#
3— 4 -Zim .-W. p. 1. Okt., Rheinstr -'
Taunusstr . bevorz . Ring ausgcsw >'
Off . F . 1269 an D . Frenz , MaiNK

Suche zum 1. Oktober eine

4 -ZlM .-WohNllNg.
mit Bad u. elektr. Licht. Nur Ach
aebote mit Preis werden berückst« '-
Off . u. F . 591 an de» Tagbl .-Berst

Nindsrl . stlitzpaar sucht Okt . od. u*
I -Zimmer-Wohn ., wo 1 Zimmer abz>r
verm., im Kur- od. 8üd viertel . Off. n»1
m. Preis u. 0 . IN. 248 lisiupJpostl . ,

Gesnckt
große 4- oder 5-Zim .-Wohn » ng w»
Zubehör , in mir ruhiger Lage Vsi
Ende des Jahres oder anfangs d-"
nächsten, von kinderlosem Ehepaar-
Offert . » . L. 592 an den Tagbl .-V-rsi

Gesucht für 1. Januar , odcr
Februar 1912 eine

ir-Zititmer -Wotzuuug
für 3 erw. Perionen , Pr . Mk. 3000.
Gegend: Knrviertel, Rheinstr. Adcl-
l-eidstr. »nd Adolfsallee . Offert, an
Wobnuilgsnachwe -s -Burcau

die . , Babnhofstr. 8.
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Kbend -Kusgabe.
_ 1. jStaft,

8ik..destzkidm»" AOrW FrnKeiA.
L. Berlin, 4. September.

, Kiderlen-Wachter und Cambon hatten heute mittag,
der Tratst inzwischen überallhin gemeldet hat , im

Auswärtigen Amt ihre erste Unterredung nach der
Müllxchr des Botschafters von Paris . Herr Cambon
Überreichte dem Staatssekretär die schriftlich
formulierten Vorschläge seiner Regierung zur . Lösung
"er schtoebmden Fragen , und er fügte mündliche Er¬
läuterungen hinzu. Es ist anzunehmen , daß die deut¬
sche Antwort binnen kurzem  erteilt werden wird.
Aißt sich naturgemäß über den Stand der Dinge im
Augenblick und gerade zu dem Zeitpunkt der Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen nichts Konkretes sagen,
lo kann doch, was die Stimmung  in politischen
"reisen betrifft , wiederholt der Erwartung Ausdruck
Ergeben werden, daß mit den vom französischen Bot-
schaster überreichten Vorschlägen die Grundlage für er¬
folgversprechende Auseinandersetzungen geschaffen sein
durfte. Tie Lage konnte schon in der letzten Zeit als
beruhigend bezeichnet werden ; es hat sich inzwischen
Nichts ereignet , was dazu führen müßte , die Situation
weniger günstig anzusehen. Diese Auffassung wird
bestärkt durch Pariser Mitteilungen , welche die Ans¬
agung zulassen, daß die von Herrn Cambon mitge-
brachten Beschlüsse des französischen Ministeriums
keinestvegs den Charakter eines auch nur verhüllten
Ultimatums haben, den man ihnen anfänglich in der
Pariser Presse beizulegen versucht hatte , daß vielmehr
orese Beschlüsse und Vorschläge zu mannigfachen Ände¬
rungen auf Grund der deutschen Gegenvorschläge Raum
bieten dürften . Tie Frage also, ob die nunmehr in
das entscheidende  Stadium getretenen Be¬
sprechungen mit einem Abbruch  der Verhandlungen
endigen könnten, möchte man auf Grund der in beiden
Hauptstädten herrschenden Stimmungen verneinen;
obwohl immerhin auch die entgegengesetzte Möglich¬
keit  nicht aus der Betrachtung auszuscheiden hat.
Aber sie ist die weitaus unwahrscheinlichere.. Voraus¬
sichtlich wird man schon im Verlaufe dieser Woche
Klarheit darüber gewinnen, auf welchen Grundlagen
sich die Verständigung vollziehen soll. In Paris legt
vran ersichtlich das Hauptgewicht darauf , in Marokko
sreieste Hand zu bekommen, und die Abtretung eines
Stücks von Französisch-Kongo scheint den Politikern an
der Seine eine ziemlich belanglose Draufgabe zu sein,
denn sie nur von der Last eines zu jeder Zeit mög¬
lichen Einspruchs aus Berlin gegen ihre Marokkopolitik
befreit werden. Wir haben sehr triftige Gründe , eine
Darstellung, die das „Neue Wiener .Tagblatt " von be¬
sonderer französischer Seite über die Instruktionen für

Herrn Cambon erhalten hat , als den zutreffenden
Inhalt desjenigen Teiles der Cambonschen Vorschläge
anzusehen, der sich eben auf das marokkanische Problem
selbst bezieht. Nach dieser Darstellung will Frankreich
durch das jetzt gesuchte neue Einvernehmen mit uns
vollkommen autorisiert werden, mit seinen Truppen
jene Punkte zu besetzen, die es für nötig erachtet, um
die Ruhe zu sichern. Herr Cambon wird dem Staats¬
sekretär in diesem Zusammenhangs auseinandergesetzt
haben, daß es vergeblich wäre , Bürgschaften für den
internationalen Handel im allgemeinen, für den deut¬
schen Handel im besonderen zu vereinbaren , wenn
Marokko in einem Zustande der Anarchie  verbleibe,
der jeden Handel unmöglich mache. Ferner verlangt
man in Paris , daß die französische Regierung bei der
marokkanischen durch einen Funktionär  vertreten
sei, dessen Machtbefugnisse ausgedehnter  sein
müßten als die eines einfachen diplomatischen Agenten.
Auf den Namen will man sich nicht versteifen; dieser
Funktionär kann Generalresident  oder G e n e-
ralkommisfar  oder auch anders heißen, nur das
eine hält man in Paris für nötig , daß er in der Lage
ist, zweckdienlich zu handeln , und hierzu soll er der
Träger aller  Beziehungen der französischen Regie¬
rung mit den scherifischen Autoritäten für alle Ange¬
legenheiten sein, die beiden Ländern gemeinsam sind.
Der Gewährsmann des Wiener Blattes , von dem wir
wiederholt bemerken wollen, daß er nach unserer Kennt¬
nis der Dinge ganz genau unterrichtet  ist.
fährt also fort ; „Ter französische Repräsentant muß,
soll er nicht ins Leere hinein arbeiten , unterstützt wer¬
den von M i t a r b e i t e r n, die bei den marokkanischen
Ministern die Rolle von Ratgebern ausfüllen , wie es
England  in Ägypten macht. Ter französische Gene-
ralkommissar muß auch als Richter Wer die V e r-
waltungs -, Gerichts - und Finanz»
re formen  gelten , die für die Entwickelung des
scherifischen Kaiserreichs notwendig sind. Ihm,  muß
schließlich notwendigerweise die Leitung der Beziehun¬
gen Marokkos zu den fr e m d e n Staaten zufallen.
Denn Frankreich könne nicht die schwere Verantwortung
auf sich nehmen, um die es sich handelt , wenn es sich
nicht von vornherein kategorisch der Treue des Sultans
und seines Maahzen versichert. Die Lösung der finan¬
ziellen Frage läßt sich gleichfalls nicht hinausschieben,
und sie muß eine klare und vollständige sein. Ter Sul¬
tan kann keine Schulden mehr machen, denn er hat kein
Pfand zu bieten. Es ist also unerläßlich , daß man ihm
für die Zeit , wo seine Ressourcen nicht benützt werden
können, die nötigen Summen nicht nur für seine Exi¬
stenz, sondern auch für die ersten Reformen vorschießt,
die bestimmt sind, die Quellen der Zukunft zu werden.
Soll aber ein Staat einem anderen derartige Dienste
leisten, muß er sich Bürgschaften  sichern . Frank¬
reich muß also ermächtigt werden, die Grundlagen der
finanziellen Organisation  Marokkos fest-
zuleqen ; das wird ihm gestatten, zur tauglichen Zeit

Fe uillet on.
Ferdinand Raimund als Schauspieler.

(Zum 5. September.)
Drei der größten dramatischen Dichter der Weltlitera¬

tur sind Schauspieler gewesen; Shakespeare, MolrLre,
Raimund. Während wir Wer von dem großen Briten und
dem Motzen Franzosen nur wenig über ihre schauspiele¬
rischen Leistungen wissen, ist Raimunds Bühnentätigkört
der klarste Spiegel, aus dem uns die reich« Welt seines
dichterischen Schaffens zurückstrahlt. Der große Wiener,
dessen 75 Todestag die Erinnerung an seine so volkstüm¬
lich frisch- und so künstlerisch reise Schönheitswelt wieder
ivachruft, verkörpert uns die Personalunion des produ-
3ier enden und reproduzierenden Genies in so scharfer
Deutlichkeit, daß er zugleich auch auf die geistige Wesens¬
art seiner beiden großen Dichtergenoffen ein Helles Licht
ivirft. Wie Raimund, so werden auch Shakespeare und
Meliere zu Dichtern geworden sein, notwendig, von dem
Drang des Nacherlebens zu dem Drang des Neuerlehens
fortgerissen, sich in tastenden, von der Bühne gesorderten
Versuchen allmählich über die Bedeutung ihres ..Talents
klar werdend. Wenn mau von Shakespeare erzählt, um
seine erste Bekanntschaft mit dem Theater zu motivieren,
er habe die Pferde der Besucher vor dem Ausgang gehalten
Und dann auch allerlei vom Innern kennen gelernt, so er¬
innert das an die erste zufällige Beziehung, die Raimunds
Schicksal so innig mit den weltbedeutendeu Brettern der- ,
knüpfte. Die Mutter hatte ihn nach des Vaters frühem
Tode bei einem Zuckerbäcker in die Lehre gegeben und als
„Numero", als Herumträger von Süßigkeiten, kam nun der
Junge Tag für Tag ins Burgtheatcr, wobei er manchmal
über dem Zuschauen das Anbieten seiner Leckereien ver¬
gessen mochte.

Lea Gedanke, .zur Bühne zu gehen, wurrelts bald so

und unter den ihm günstig erscheinenden Bedingungen
eine Anleihe zu garantieren , bestimmt, die Staatsschuld
zu konvertieren . Die scherifische Regierung wird sich
künftig untersagen müssen, eine Anleihe ohne  Zu¬
stimmung der französischen Regierung zu machen.
Schließlich werden die französischen Funktionäre die
Aufstellung des Budgets , die Erhebung der Steuern
und die Ausgaben kontrollieren . Das ist das Mini¬
mum der politischen Garantien , die Frankreich er¬
halten muß , um in Sicherheit ein nützliches Werk in
Marokko zu schaffen. Was die wirtschaftlichen Fragen
anlangt , so wird das Prinzip der Handelsfrei,
heit  ohne jegliche Ungleichheit natürlich aufrecht¬
erhalten . Über einen Punkt wird allerdings die fran¬
zösische Regierung keine Zweideutigkeit bestehen lassen.
Sie kann nicht zulassen, daß unter dem Vorwände des
freien Handels die Leitung der öffentlichen Arbeiten
von allgemeinem Interesse , die Kontrolle im Sinne des
englischen Wortes der scherifischen Regierung , die von
Frankreich beraten wird , entschwinde. Tie Straßen,
die Häfen , die Eisenbahnen , der Telegraph usw. müssen^
was ihre Erstehung und was ihren Gebrauch anlangt,
unter der ausschließlichen Autorität der Regierung
bleiben, damit sie nicht speziellen, einzelnen Interessen
dienstbar gemacht werden. Dies betont , wird die^Frei»
heit und Gleichheit des 'Handels absolut sein. Frank¬
reich wird bereit sein, Deutschland die besten Gelegen¬
heiten zu bieten, seine Geschäfte zu entwickeln. Speziell
auf dem Gebiete der Minen  werden die beiden
Mächte sich bemühen, ein Einvernehmen zwischen der
Union de Mines und dem Hause Mannes mann  zu
ermöglichen."

Das ist in großen Zügen das marokkanische Pro¬
gramm , das Herr Jules Cambon  heute Herrn von
Kiderlen-Wächter vorgelegt und durch mündliche Aus¬
einandersetzungen ergänzt haben ^ wird . Man sieht,
hes ch eideni st diefranzösische Regierung
gerade nicht , sie will ihre Herrschaft  über
Marokko von uns verbürgt wissen, ungefähr wie
Frankreich die Herrschaft Englands über Ägypten ver¬
tragsmäßig anerkannte . Aber dafür bekam es von
England Marokko  ausgeliefert . Was nun bekom¬
men wir?  Antwort : Französisch-Kongo zu einem
wahrscheinlich nicht übermäßig groß zugeschnittenen
Teil . Wir wollen nicht vor der Zeit urteilen , vielleicht
handelt es sich doch um große Werte , jedoch für den
Augenblick will die Rechnung nicht glatt auf-
g eh  e n. Und dabei sollen wir noch, ebenfalls nach deu
von Cambon mitgebrachten Beschlüssen, solidarisch mit
Frankreich die jetzt zu treffenden Vereinbarungen allen
S i g n a t a r m ä cht e n der Algecirasakte  zur
Annahme empfehlen ! ^

Die netten Verhandlungen.
M . Paris , 5. September. Die vorliegenden Nach-

rickten über das halbWWige Verweilen des Botschafters
'Cambon im Berliner Ministerium des Auswärtigen haben

tief in Gm, daß er eines Tages , als ihm von fernem
Meister das Einstoden dort Rüssen übertragen ward, nach
Vollendung seiner Arbeit aus 'der Lehre verschwand. Auf
das Papier , in das er die Nüsse einwickelte, hatte er seine
erste Dichtung geschrieben: „Diese vierzig Nuß' / Sind
meine letzte Buß'." Doch ward ihm noch so manche Buße
auserlegt auf dem dornenvollen Pfad des Anfängers, der
sich im bittersten Elend bei Schmieren forthelserr mußte.
Raimund , dessen Loben ja durch einen so tragischen Zwie¬
spalt seiner Empfindungen verbittert war und schließlich
zerstört wurde, 'durchfühlte dem KrmiflM zwischen Wollen
und Können zuerst als Schauspieler, denn er hielt sich für
einen .geborcnen Tragöden, so wie er später mit heißem
Bemühen um die Palme des Tragödiendichters rang, als
er Wiens holiebtester Volksdichter geworden war . „Ich.
bin zum Tragiker geboren, mir fehlt dazu nix als die
G'stalt und's Organ", das war seine imrerfte Überzeugung.
Aber Gestalt und Organ fehlten oben dom mittelgroßen,
äußerlich so «nbedeutenid wirkenden Manne, aus dessen
zur Seite geneigtem Kopf nur die großen Augen mit einem
geistig durchseeltM Blau blickten, und dessen etwas rauhes
Organ poch durch einen Sprachfehler — er komrte das „R"
nicht aussprechon— entstellt wurde. Als Franz Moor, als
Geßler wirkte er daher „überladen, abscheulich, nichts als
Grimasse", zumal er sich hauptsächlich nach dem gewaltig
übertreibenden Tragöden Ochsenheimer richtete. Aber auch
die Intriganten und komischon Alten, die er dann während
seines Komsdianten-Wanderlebens spielte, paßten nicht
recht zu ihm. Erst in Wien fand er dann als Komiker
seinen richtigen Platz und mußte auch hier lange um Aner-
kermumg ringen, bis er schließlich mit seinen eigenen
Werken in der herrlichsten Beseelung und Durchdringung
der von ihm geschaffenen Gestalten auch als Schauspieler
-einen Höhepunkt der .Kmtst erreichte. Heiliger Ernst er¬
füllte Raimund in seinem Spiel wie in seinem Dichten.
Keine Mühe schien ihm da zu groß. Der armselige
Fahrende, dessen Frack auf der Bühne als „Bettlerrock"
diente, mietete sich als Geßler für schweres Geld eine

Mähre, weil der Direktor keine stellen wollte, und versuchte
den Sllrrz vom Pferde als Pseilgetrossener mehr als
zwanMmsl , so daß alle lachen mußten. Da wurde er
wütend: „Man muß sich für die Kunst opfern oder man
bleibt ein Pfuscher." Wahrheit und Natur gälte,: ihm als
das Höchste. Ms ihn ein Mitscharffpielermit dem Stock'
nur beriihrte, sagte er, er solle kräftiger Hanen, und als
dies -geschah, meinte er bsfriedvgt: „Der Hieb hat înfam
weh getan; aber es ist doch Wahrheit drfir." Die In¬
brunst, die er in sein SpiÄ lsgte, war aber mit einem
unbändigen Ehrgeiz verknüpft, so daß Hn jeder Mißerfolg
im Tiefften verwundete. Als er «inst als Prinz Schnudi
in der vielgespielten Posse austrat , riß die Schnur, Me
sein orientalisches Beinkleid festhiolt, und die MrauAsprsch-
lichen begannen unter schallendem Gelächter des PnbMrrmS
zu sinken. Totenblaß und zitternd wankte Raimund von
der Bühne, zum e-rstonmal tauchte damals der Ge'danke an
Selbstmord aus, der sich dann bei ihm so sestsetzte und zu
seinem tragischen Ende führen sollte.

Aus der Gabe des mühelosen Extemporierens, das ja
die poetische Tätigkeit d-rr Schauspieler überhaupt so ange¬
regt hat, erwuchs ihm ganz von . selbst das Geschenk der'
Dichtermuse. Zunächst versuchte er sich in flott gereimten
Theaterreden, dann in Einlagen , dann in Umsrbcitnngen
fremder Stücke und schließlich in selbständigenWerken, die
heute als die höchsten Leistungen des Wiener Volksstücks
diese so lang verachteten Dramen aus die Höhen dev
klassischen Dichtung gehoben haben. In Mä  Darstellung
dieser seiner Arbeiten erreichte er die höchste Harmonie
zwffchrn Spiel und Dichtung. Die wundersame Mischung
von hellem Humor, unwirscher Derbheit und wchmAige«.
Klage, die in seinen Werken lebt, waltete auch in seines
schaiffpie-lerifchM Größe. „Sein phantastisch- fahriges
Wesen, seine -grimmige Manier wurde durch ein-en unver¬
kennbaren Zug gcheimer Wehmut gemildert; es war, als.
ob er tiefen Schmerz empfinde über die menschliche Ver¬
kehrtheit und Lächerlichkeit, die er darfftellte." Dieses ein*
Lioartiae Wunder des Genius, der das innerste WosM



Bette S. Abend-Ausgabe , L. Blatt. MesÄlLdZuer TagbLaLZ.
M. den «nt dom diplomatischenGangs vertrauten Kreisen
»einerlei Überraschung hervorgemfen. Auch die nationa-
lfftffchen Blätter nehmen die Tatsache, Laß die Leiter der
«uswärtigen PoSitik in Deuffchlattd ldie französischen Vor¬
züge gewissenhaft zu prüfen  beabsichtigen , fM-
schweigend zur Kenntnis. In der Tat denkt hier niemand
jdavan, daß Deutschlands Antwort über Gebühr hinaus-
»eschöben werden könnte. Die Meinung erhält sich viel-
Mshr, daß die in Berlin und Paris auszugeüenden Noten
tzroch Ende dieser Woche  verlautbart werden dürsten.#

Die sozialdenrokraticheVersammlung in Treptow.
In der Besprechung der Demonstration der Berliner

Voziakdemokratenim Treptower Park führt die „Nord
deutsche Allgemeine Zeitung"  aus : Die Sozial¬
demokraten rannten mit großer Wucht offene Türen
Mn. Um der Demonstration einen Mantel zu geben,
wandte man sich gegen eine angebliche Kriegs Hetze
des Panzerplatten-Kanoneukapitals, die nur in der Ein-
Bildung der Sozialdemokraten besteht. Dagegen sprach
Man nicht davon, wie einmütig  sich in diesen Wochen
sein fester Wille der Nation  bekundete , unsere
Stellung in der Welt zu wahren . Das frivole
Spiel  mit dem landesverräterischen Gedanken eines
Ma sfenstr eiks  zwecks Lahmlegung unserer Macht¬
mittel in entscheideirden Augenblicken wurde auch wieder¬
holt . Die Versuche, solche Gedanken in die Tat urnzu-
setzen, werden von der Nation im Nu hinweg gefegt
werden. Darüber wird nirgends ein Zweifel bestehen
Daß diese Gedanken aber gerade jetzt ausgesprochenwerden
können, beweist, wie verständnislos  die sozialdemo¬
kratischen Führer dem wahren Fühlen  der Nation
Mgennberstehen.

Bereits chastsgerüchte.
Saarbrücken, 4. September. Als Zeichen der ernsten

Lage wird es nach der „Neum Saarbrücker Zeitung" hier
sausgesaßt, daß am gestrigen Tage die Quartier-
Meister  der Metzer Regimenter, die in der Saarbrücker
silmgegend für ihre Truppen Quartier machen sollten, draht¬
lich zurückberufen  wurden . Ebenso wurde:: die be¬
reits hier in Quartier liegenden Metzer Truppen, In¬
fanterie und Pioniere , sofort nach Metz zuräckbeordert.
Di« Reichseisenbahnverwaltung hat an ihre Bahn¬
meistereien  Waffen rmd Munition verausgabt.*

Unsinnige Gerüchte.
wb. Stettin , 5. September. , Infolge unsinniger Ge¬

rüchte im Zusammenhang mit den MaroMo-Verhandlungen
fand in den letzten Tagen ein Ansturm auf die städtische
Sparkasse statt, der insbesondere gestern sehr stark war.
Insgesamt wurden in den letzten drei Tagen 500000 M.
pbgehoben, ein Fall , der sich bisher noch niemals ereignete.

Eine Englandreise des Kaisers aufgegeben?
Die englischer: Zeitungen wollen wissen, daß Kaiser

Wilhelm die Absicht gehabt hat, im Herbst d. I . dem
^englischen Königshose  einen Besuch abzustatten.
-jAlle Einzelheiten und der Zeitpunkt der Reise seien schon
«endgültig festgesetzt gewesen. Kaiser Wilhelm habe jedoch
infolge der letzten Marokkanischen Zwischenfälle diese Reise
zausgegeben. 9

Die spanisch-französischen Beziehungen,
wb. San Sebastian, 4. September. Der spanische Bot¬

schafter in Paris,  Caballero , ist heute nachmittag, von
Matts kommend, hier eingetroffen. Er wurde vom König
empfangen und hatte mit dem Minister des Äußern eine
^Unterredung. Letzterer lMtte heute nachmittag mit Cana-
lejas uUd Caballero eine Besprechung.

Spanien auf dem Vormarsch,
bei. Madrid , 4. September. General Larrea meldet die

Besetzung von Danriots , welches eine wichtige Basis fiir
die Strafexpeditionen gegen die unbotmäßigen Kabylenbildet.
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Die Kieler KmserlüZe.
Der Besuch des österreichischen Thronfolgers.

Der österreichische Thronfolger, Erzherzog Franz
Ferdinand,  traf gestern um 4.30 Uhr aus dem Bahn¬
hof in Kiel ein, wo eine Ehrenkompagnie vom l . See¬
bataillon mit Fahne und Musik Aufstellung genommen
hatte ; an dem rechten Flügel standen die direkten Vorge¬
setzten. Außerdem waren zugegen: Staatssekretär v. Tirpitz,
Stadtkommandant v. Bodungen, der österreichisch-unga
rische Konsul, die Prinzen Heinrich, Adalbert und Walde
mar. Kurz vor Einlaufen des Zuges erschien der Kaiser
in österreichisch-ungarischer Uniform. Nachdem der Erz¬
herzog, der deutsche Marineuniform trug, den Zug ver¬
lassen hatte, begrüßte ihn der Kaffer herzlichst; die Musik
der Ghrenkompagnie spielte die österreichische Hymne. Nach¬
dem das Gefolge vorgestellt war, schritten der Kaiser und
der Erzherzog die Ghrenkompagnie ab und nahmen den
Vorbeimarschentgegen. Hierauf begaben sich die Fürstlich¬
keiten durch das Fürstenzimmer zur Landungsstelle, von
einem zahlreichen Publikum herzlich begrüßt. Der Kaiser
geleitete lden Erzherzog an Bord der „Hohenzollern", wo
der Erzherzog mit Gefolge wohnt. Die Standarte des
Erzherzogs wurde neben die des Kaisers gesetzt. Die in:
Hafen liegenden Schiffe salutierten mit 21  Schüssen.

Der Kaiser und der Erzherzog nahmen auf der „Höhen¬
zollern" den Tee -ein. Später besichtigten sie eingehend das
Schiff „Thüringen ". Um 8 Uhr abends fand Abendtasel
an Bord der „Hohenzollern" statt. Dabei saßen rechts von:
Kaiser zunächst Erzherzog Franz Ferdinand, der Reichs¬
kanzler, der brasilianische Vizeadmiral Alexandttno de
Alencar, links saßen Admiral Gras v. Montecuccoli, Groß¬
admiral v. Tirpitz und Vizeadmiral Hauß. Gegenüber
dem Kaiser saß Prinz Heinrich von Preußen, rechts von
diesem der Grohherzog von Oldenburg, Prinz Adalbert,
Fürst zu Fürsteuberg und Admiral Müller, links Prinz
Georg von Bayern, Großadmiral Köster, Generaloberst
Messen, Admiral Schröder. *

Ordcnsauszeichnimgcn.
Der Kaiser überreichte persönlich dem Grafen v. Mon¬

tecuccoli den Schwarzen Adlerorden. Er verlieh ferner
Admiral Hauß den Roten Adlerorden 1. Klasse, Linien-
schfffskapitän Kailer seine Photographie, Oberstleutnant
Brosch den Roten Adlerorden 2. Klasse und dem Militär¬
attache Frhm . v. Bienerth den Krouenovden2. Masse.

Aus Anlaß der Teilnahme des Erzherzogs Franz
Ferdinand an den deutschen Flottenmanövern hat auch
Kaiser Franz Joseph  zahlreiche Auszeichnungen
verliehen, u. a. das Großkreuz des St .-Stephansovdens
dem Großadmiral v. Tirpitz, das Großkreuz des Leopold¬
ordens dem Admiral v. Holtzenidorsf, bas Großlkreuz des
Franz-Joseph-Oddens !dem Konteradmiral Schcer und
den Orden der Eisernen Krone 2. Klasse dem deutschen
Marineattach« in Wien Kapitän zur See Grafen v. Posa-
dowsky-Wehner.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Reichskanzler

ist gestern um 3 Uhr in .Kiel eingetroffen und begab sich an
Bord der „Hohenzollern".

An der Frühstückstafel zu Ehren des scheidendenBoi-
chafters Hill  bei dem Staatssekretär v. Kiderlrn -Wächter
lahmen auch das gesamte Personal der amerikanischen Bot¬
schaft. mehrere Mitglieder des Auswärtigen Amtes und die
Mitglieder der amerikanischen Sonderbotschaft. Berthuldt
und W o l f f r a m,  teil.

Der türkische Thronfolger  besichtigte in Essen
die Kruppschen Werke. Heute ist er in CAn. Heute aberw
kommt er in Frankfurt an.

* Zur Teuerung . Bei der Handelskammer Berlin
ind von den verschiedenen Seiten Anträge gestellt wor¬

den, die Handelskammer möge bei der zuständigen
teile dahin vorstellig werden, daß angesichts der schwie¬

rigen Verhältnisse an den Getreidemärkten die Wieder¬
einführung des Identitätsnachweises bis

auf weiteres verfügt wird und daß ferner alle Tarife
für Getreide und Futtermittel  ausnahms"
los für die nächsten Monate wesentlich herabgesetzt
werden. Die Handelskammer wird sich demnächst mit
den Anträgen beschäftigen.

* Ausgestaltung der „Nachrichten für Handel und
Industrie ". Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
kündigt an, daß der Staatssekretär des Innern etwa
sechzig Vertretungen von Handel , Industrie und Land
Wirtschaft zur Teilnahme an einer mündlichen Erörte
rung darüber einlud , wie die im Reichsamt des Innern
zusammengestellten „Nachrichten für Handel und In¬
dustrie" noch mehr als bisher den Zwecken unseres Er¬
werbslebens dienstbar gemacht werden können. Zu der
Besprechung, die am 29. September in Berlin stattfin¬
det, werden auch Vertreter der Presse als Sachverl
ständige zugezogen.

* Eine Umfrage über Verluste durch Bauschwmdc^
Entsprechend einem Beschlüsse des Abgeordnetenhauses
hat der Handelsminister im Einvernehmen mit dem
Justizminister auf Grund der Zwangsversteigerungs¬
akten Erhebungen darüber angeordnet , wie groß die
Verluste der Bauhandwerker infolge Bauschwindels
sind. Von dem Ausfall dieser Erhebungen soll es ab-
hängen , ob der zweite Teil des Gesetzes über die Siche¬
rung der Bausorderungen in Kraft gesetzt wird.

* Hauptversammlung des Vaterländischen Frauen¬
vereins . Unter Anwesenheit der Prinzessin Friedrich
Wilhelm in Vertretung der Kaiserin und anderer hoher
Damen begann gestern vormittag im Sitzungssaal des
preußischen Abgeordnetenhauses die 45. Mitgliederver¬
sammlung des Vaterländischen Frauenvereins . Staats¬
minister v. Möller eröffnete die Versammlung mit der
Mitteilung , daß die morgige Festsitzung, die dem Ge¬
denken der verstorbenen Kaiserin  A u g u st a ge¬
widmet sein werde, durch den Besuch der Kaiserin und
der greisen Großherzogin Luise von Baden werde aus¬
gezeichnet sein. Ter Vorsitzende gedachte mit ehrenden
Worten des jüngst verstorbenen Wzeoberzeremonien-
Meisters v. d. Knesebeck und gab von der Gründung des
Katserin -Augusta-Fonds Kenntnis . Gräfin v. d. Gröben
sprach im Anschluß hieran über das Thema : „Wie ist
eine persönliche Mitarbeit der weiblichen Vereinsmit-
glieder in größerem Umfange als bisher zu erreichen!"
Dem vom Oberstabsarzt a. D. Dr . Friedheim erstatte¬
ten Geschäftsbericht zufolge beträgt die Mitgliederzahl
über 480 000, Zahl der Zweigvereine 1620. Nach Vor¬
nahme der Vorstandswahlen und der Absingung eines
Liedes durch den Domchor erklärte Staatsminister
Müller die heutige Versammlung mit einem Tankes¬
wort für geschlossen.

* Der Lohnkampf in der Metallindustrie . In
„ amburg  nahm eine Versammlung der im Teut-
chen Metallarbeiterverband organisierten Elektriker

u:it 504 gegen 37 Stimmen den Antrag an , die Arbeit
am Dienstag in allen Betrieben niederzulegen, da die
Arbeitgeber es ablehnten , mit dem Deutschen Metall¬
arbeiterverband wegen des Abschlusses eines Tarifver¬
trages in Verhandlungen zu treten . — In Düssel¬
dorf  hat die Metallarbeiterbewegung zu einem Nach¬
geben der Arbeitgeber geführt . 40 Betriebe mit 7000
Arbeitern bewilligten die gestellten Forderungen . In
mehreren Werkzeugmaschinenfabriken streiken nur noch
650 Mann.

Ausland.
Gffeprerch-Ungarn.

Unerbauliches vor» .König Ferdinand. Die tschechischen
Blätter verzeichnen mit Genugtuung, daß König Ferdinand
von Bulgarien während seiner letzten Anwesenheit in
Pilsen aus die an ihn gerichtete deutsche  Ansprache hi
tschechischer Sprache arttwottete. Auch die Unterhaltung

seines Werks in vollendeter Meisterschaft offenbart, wurde
zuerst bei seinen Gastspielen in Deutschland erkannt, wo
Utott dem „Garrick des Südens ", dem „Wiener Proteus"
zujubelte. Erst dann haben die Wiener in die Begeisterung
'eingestimmt, die auch die Nachwelt noch dem ewig jungen
Werk des großen Schauspieler-Dichters entgegenbringt.

Aus Kunst und Leben.
Meyerbeers Vater, der „große Bür".

(Zum 120. Geburtstage Giacomo Meyerbeers am
5. September 1911.)

Meyerbeers Vater war eine in Berlin weitbekannte
Persönlichkeit und ein Original , von dem man zu seiner
Zeit unzählige Anekdoten in Berlin erzählte. Ursprüng¬
lich hieß die Familie Bär , und auch der Vater Giacomos,
!des berühmten Komponisten, und Michaels, des Dichters
von „Struensee" und anderer Dramen, die damals Erfolge
hatten, hatte seinen guten alten Familiennamen nicht abge¬
legt, erst seine Söhne änderten ihn in den wohlklingenderen
Namen Beer um. Giacomo Meyer Beer machte dann aus
Bor - und Zunahmen den Namen Meyerbeer, dem er später
so großen Glanz verlieh. Der alte Bär war ein sehr
reicher Mann, weshalb man ihn, zum Unterschied von
seinen weniger „bedeutenden" Namensvettern, den „großen
Bären " zu nennen pflegte. Seine Augäpfel waren seine
drei Söhne, für deren Erziehung er nichts sparte und ein¬
sichtsvoll genug war, die ursprüngliche Begabung jedes
derselben weiter ausbilden zu lassen. Für die Ausbildung
des früh erkamrten musikalischen Talentes seines Sohnes
-Giacomo sorgte er dadurch, daß er ihm die damals be¬
rühmtesten Autoritäten zu Lehrern gab, einem anderen
Sohne , der eine große Vorliebe für Astronomie zeigte,
haute er ans seiner in: Tiergarten in Berlin neben den:
„Krollschen Garten" steheirden Villa ein Observatorium.
Ms „Hofmeister" war dem alten „Bär ", der übrigens Chef
eines angesehenen Bankhauses war, ein vielseitiger Ge¬
kehrter, Nicolai, empfohlen worden. Bei dessen Einzug in
sein Hans hielt der alte Bär ihm folgende originelle Rede:
„Seien Sie mir willkommen, Herr Nicolai ! Nehmen Sie
süß meiner Sprößlinge an und sparen Sie keine Mühe.

tote, ich kein Geld sparen werde. Ich bin reich, sehr reich,
— ich kaum's bezahlen. Gehen Sie mit meinen Kindern
in alle Wissenschaften hinein, in die Geschichte, durch die
Natur und in die Geographie. Auch in die Astronomie,
Sternguckerei, dafür hat mein Sohn eine gewaltige Freund¬
schaft und ich auch. Sehen Sie hinauf aus mein Dach, wo
ich habe bauen lassen für den Jungen eine Sternbeobach-
tung mit Ferngläser drin und allerlei solchem Kram, den
mir der Optiker Amuel — es ist ein Glaubensgenossevon
mir und heißt ursprünglich Samuel — geliefert hat. Sie
weiden Ihr Vergnügen daran haben. Was meinen Sie?
Es ist heut ein so schöner Abend, die Sterne funkeln wie
die blanken Taler , wenn sie eben aus der Münze kommen,
wollen wir oben auf dem Turm nicht eine kleine Probe mit
den Jungens machen? Machen Sie mir die Freude, Herr
Nicolai ! Ich bin rein vernarrt in die Astronomie, be¬
sonders seit ich den Wall-enstein von Schiller und seinen
Astronomen, dm Sternkucker Senk, kennen gelernt habe.
Ich sage Ihnen , es liegt etwas darin in diese himinlische
Gelehrsamkeit. Hält' der Wallenstein mehr geglaubt an die
Sterne, sie hätten ihn nickst totgestochen in Eger, und .er
lebte vielleicht noch heute." — Der schüchterne Philologe
war freilich etwas überrascht von dieser Anrede seines
nnen Patrons , fügte sich aber natürlich dessen Wünschen,
und man bestieg in der nennten Abendstunde das Obser¬
vatorium; der Hofmeister, seine drei Zöglinge nnd der
Vater auch. Nun begann die astronomische Lehrstunde des
Herrn Nicolai, und er bemühte sich, den Jünglingen gegen¬
über so faßlich als möglich zu !dozieren. Als er aber von
den Konstellationensprach und ihnen unter den Stern¬
bildern auch das des großen Bären mit den Worten wies:
„Sehen Sie, diese Sterngruppe nennt man den großem
Bär !" sprang Herr Bär , der Alte, rasch hervor, zog den
erstaunten Lehrer beiseite und flüsterte ihm — weil er tn
der Benennung des Sternbildes eine ihm geltende Ehren¬
bezeigung vermutete — leise die Worte ins Ohr : „Herr
Nicolai, ich bitte Sie um Gottes Willen, keine solche
Schmeicheleien! Ich will nicht, daß Sie mir die Jungen
schon vor der Zeit stolz machen!" Michael Beer, der
„Struensee"-Dichter, hat diese Anekdote selbst von seinem
Vater erzählt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Eine Heinr. v. Kleist - Ge¬

dächtnisfeier wird zum hundertsten Todestag des Dich¬
ters an: 21. November von der Berliner  Freien Stu¬
dentenschaft gehalten werden. Die Gedächtnisredehält der
Klefftforscher Dr. Artur Eloesser. — In Speyer (Pfalz)
wurde Martin Greifs  Arbeitszimmer mit Bibliothek als
ern Vermächtnis des Dichters dem dortigen HistorischenMuseum oinvcrleibt.
_ Bildende Kunst und Musik. Am Hamburger
Stadttheater wird in der kommenden Saison E. d'Alberls
neues Werk „Die verschenkte Frau " und Ferruetto Buso-
n : s kürzlich vollendete phantastische Oper „Die Brautwahl"
zur Uraufführung gebracht. — Die Hodler - Ausüellunq
rm Kunswerein in Frankfurt  a . M. wird infolge be¬
sonderer Umstände einige Tage abgekürzt und soll schon am
24. September geschlossen werden. Gleich im Anschluß
an d:>e Hodler-Ausstcllnng bereitet der Kunstverein eine
andere große Ausstellung von Landschaftenund StMebcn
des lange vergessenen, aber seit der Berliner Jahrhundert-
Ausstellung wieder zur Anerkennung und Würdigung ae-
langten Charles Schuchs, des Genossen vor: Leibi und
Tnibner , vor. — „Der lustige Kakadu ", Operette in
3 Atten von Wilhelm Jakoby  und Dr. Artur Ltpv-
sch itz und der Musik von Heinz Lew in , erlebte Sonn¬
tagabend im Magdeburger  Mlhelmtheater ihre Ur¬
aufführung. Der Erfolg war ziemlich stark und sehr
äußerlich. — Die berühmte Altistin Gdhth Walker  beab-
stchtttzt nach Ablauf ihrer Hamburger Verpflichtunĝ ein
festes Engagement n:cht mehr anzunehmcn, sondern nur
noch Gastspiele in hervorragmideu Kunftzentwn Deutsch-
lauds zu gebm.

Wissenschaft und Technik. Für Geh. Rat Hermann
Senator,  den hermgegangenei: Berliner Kliniker, dessen
Tod wir seinerzeit meldeten, wird die BerlinW Medizi¬
nische Gesellschaft, deren langjähriger Vorsitzender und
späterer Ehrenvorsitzender Senator gewesen ist, eine Ge-
dächttnsfeier am 25.  Oktober veranstalten. Die Gedächtnis¬
rede hält Senators Nachfolger, Geheimrat Professor Dr.
Alfred Goldlebeider.
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vom König in tschechischer  Sprache geführt,
einem Prinzen ans deutschem Harrse wird man das

Mht gerade schön finde». ,
Medsvlande.

.̂ . Unfall bei einer Marine -Schießübung. Wie der
MsriNLiomluandamaus Batavia meldet, ereignete sich an
Bord des Linienschiffes „Hertog Hendrik" bei Schieß-
Anrg e-u ein schwerer Unfall. Drei Mann erlagen den er-
imanen Wunden, fünf andere wurden schwer, sieben leicht
verletzt.

Frankrsror.
Die große Flottenschau in Toulon. «Be«i der gestrigen

Mottmschau in Toulon fuhr Präsident Fallitzres  in
Bsgloitung des Marineministers und der Präsidenten der
«ammer und des Senats auf dom Panzerschiff „Massen«"
prnächst an  den Torpedo-Unterseebooten vorbei, dann
fischen der doppelten Reihe der großen Schiffe hindurch.
Mehr als 90 Schiffe mit mehr als 30000 Mann Besatzung
"*n« t zugegen. , „Massen«" ankerte «dara«nf am Kap Brun.
Die Schiffe fuhren in einer 15 Kilometer langen Linie an
chr vorüber. Die Vorüberfahrt erlitt durch eine Rndev-
Hadarre des Linienschiffes „Rchublique" eine geringe
Körung . Mach Beendigung der Flottenschau begab sich
Prüsideut FalltLres in das Arsenal, wo ein Festessen statt-
sand. Im Verlaufe des Mahles gab der Marinemmistcr
dem Dank der Marine für die staatliche Fürsorge Ausdruck
und fügte Hinzu, die Marine mache beständig Fortschritte,
°a ihr einziger Ehrgeiz sei, wirklich bereit zu sein, wie die
Ärmee jeden Augenblick dem Rnse Frankreichs Folge
leisten zu Tünnen. Präsident Fallitzres hielt eine Mde , in
der er seine Glückwünsche für das prächtige Schauspiel ans-
dchckte, dem er beigewohnt habe und fügte hinzu, die
Marine habe niemals ausgehört, sich auf der Höhe ihrer
Ausgaben zu zeigen. Weiter führte der Präsident aus , Re
Marine habe heute entschlossen den Weg betreten, an dessen
Ende Frankreich vermehrte uNd verstärkte  Mittel
sinden werde, die es fähig machen würden, den Möglich¬
keiten der Zukunft die Stirn zu bieten  ohns
^Gefahr eines Mißerfolges. Präsident Falliores wies dar¬
auf hin, in feinem bewährten Patriotismus ertrage das
"and, dessen hohe Sorgfalt sich gleichermaßen auf die See¬
macht wie auf das Landheer erstrecke, unermüdlich die
Wveren Lasten, die den Staatsfinanzen auferlegi würden.
Der Präsident trank auf «das Wühl von Frankreichs Marine
und Landheer, die ihren Mannesstdlz dareinsetzten, der
Ration zu dienen. Der Präsident des Senats / Dubost,
grüßte namens des Parlaments die Marine , die, indem
Nr alles zunr Kriege  vorbereite , Frankreich einen ehren¬
vollen und würdigen Frieden  sichere. — Falliöres reiste
bann nach Paris zurück.

Girglrms.
Der deutsche Botschafter ist aus Ashfo-rd nach London

Ntrückgekehrt.
Deutscher Kriegsfchiffsbesuch. Der gelschützte Kreuzer

»Hansa" traf aus Cowes zu mehrtägigem Aufenthalt in
Dueenstown ein und tauschte mit den Forts wie mit dem
Schlachtschiff„Hood" Salut aus . Der Kommandant kam
dn Land und stattete in Begleitrmg des deutschen Konsuls
dem kommandierenden Admiral , Konterad-miräl Eharles
Eoks, und den Stadtbehörden Besuche ab. Eine Reihe von
FvWchkeiien wird für die deutschen Offiziers und Mann-
kchasten veranstaltet.

AtaLie».
Der König in der deutschen Abteilung der Turiner

Ausstellung. Der König besuchte am Sonntag unerwartet
die deutsche Abteilung und den Zeitungsverlag der Welt¬
ausstellung zu Turin . Ter König besichtigte mit großem
Interesse besonders die großen Papiermaschinen von
Fnllner-Wavmbrunn, welche Firma die ganze Papicr-
fabrikation im Betrieb Vorfahrt. Ferner verweilte er
längere Zeit bei den Maschinen der Firma GardeNberger-
Darmstadt, Kellner-Barmen, Ludwig Flörsheim-München,
Karl Krauß-Leipzig, Bruno Pelitsch-Berlin, ZaNdes-
B.-Gladbach und Gebrüder Brchmcr-Leipzig. Der König
sprach seine hohe Genugtuung über die Leistuugen der
deutschen Maschinenfabrikenans.

Bmn Schauplatz der calabrischen Cholerakrawalle. Me
vorauszusehen 'war, hat die Massensluchi der Bewohner
von Verbioaro, wo bekanntlich die Choleraunruhen statt-
fanden, das Brigantentum  ln der dortigen Gegend
wieder anflcben lassen. Die Flüchtlinge wurden ans allen
Orten zurückgestoßeu; 3000 Personen streifen nun in den
Bergen herum und leiden Hunger. Sonntagnacht suchte
sich eine bewaffnete Bande der Vorräte im Güterschuppen
von Verbicaro zu bemächtigen. Rach einem 19  Minuten
dauernden «schießen wurde sie von den Militärposten zn-
rückgewiesen. Nachts leuchten um Verbicaro die Lager¬
feuer der biwakierenden Banden.

Rrrtzlanv.
Din König von Serbien ist abgereist. Der Kaiser und

Mehrere GroMrsten geleitetm ihn zum Bahnhof.

Die Eisenbahnpolitik. Die Opposition gegen die
Eisenbahnpolitik der Regierung dauert in Dscheng-tu-Fu
fort. Die Regierung hat den Generaldirektor der Kantou-
Honkow- und Hankow-Szechuan-Ersenbahn, Tuau -Tnng,
angewiesen, sich dorthinzubegeben, und den Vizekönig von
Szechuan beauftragt, auch fernerhin eine feiste Haltung zu
bewahren und energische Vorsichtsmaßregeln zum Schutze
von Leben und Eigentum yu ergreifen.

Nordamerika.
Unruhen in Mexiko. Ms der Präsidenffchaftskandidat

Benvardo Jteyes an seine Wähler eine Ansprache halten
wollte, wurde er von Anhängern Maderos verhöhnt,
zwanzig Minuten mit Steinen beworfen und schließlich
von seinem Balkon vertrieben. Die Polizei ging gegen
die Menge vor. Insgesamt wurden 43 Personen durch
Steinwürse und Säbelhiebe verletzt.

Vereinigte Staaten.
Kongreß der Trade Union. In New-Eastle wurde

der diesjährige Kongreß der Trade Union unter fccmi
Vorsitz des Präsidenten Mullin eröffnet. Es sind 520 Dele-
Oerte anwesend, die 1667000 Mitglieder vertraten.
Mullin bemerkte in seiner Rede, daß der Austiand dey

WiesdadeKsr TagbLatr.
Arbeitern große Zugeständnisse, Lclhnsvhöhungen uNd
anders Vorteile «gebra«ht habe, die bisher verweigert wor¬
den seien. Er beklagte die Politik <bex  Eisenbähndireltoren
und die Nichtanerkenmmg der -VereiniMng und tadelte die
Regierung, die unaufgefordert Truppen entsendet habe,
statt gegen die GÄdftirsten scharf vorzugehen. Die Annahme
der Parlamentsb 'ill bedeute auch eine Warnung der Be¬
hörden vor der Kraft der Demokratie.
—— '

Die Kemsirea der Frau Toselli.
Der breite Klatsch, den die Frau Tdselli im „Matin"

vorträgtz erhält eine immer persönlichere Färbung , je mehr
die Erzählung der Zeit zustrebt, die den Wendepunkt in
ihrem Loben bedeutet. Uber «den Inhalt dieses dritten
Kapitels^ das in der Hauptsache die Schilderung ihrer
Verlobung und Heirat bringt, berichtet man den „L. R. R."
unterm 4. d. M. aus Paris : Das heutige Memoirenkapitel
der Frau Toselli enthält ausschließlich die Geschichte ihrer
Verlobung und Verheiratung, wobei selbst die kleinsten
Einzelheiten, so weit sie namentlich die Toilette und aller¬
hand auf Aberglauben bezügliche Anekdoten betreffen, be¬
richtet werden. Der Vater Luisens und namentlich auch
Prinzessin Klementine von Kobnrg waren über die Weige¬
rung Luisens» den Fürsten Ferdinand«von Bulgarien zu
heiraten, sehr, erzürnt. Die Großmutter nahm sich aber
ihrer au und wendete «den -schKnrmsten Sturm im Familien¬
rats ab. Luise fürchtete, daß ihre Eltern , sehr begierig, sie
zu verheiraten, ihr einen Gatten gegen ihren Willen wählen
könnten. Daher war sie hocherfreut, als bald darauf Prinz
Friedrich August in aller Form um ihre Hand anhielt.
Trotzdem erbat sie sich einige Tage «Bedenkzeit. „Mein un¬
abhängiger «Geist sehnte sich nach anderer, minder stickiger
Atmosphäre als der Salzburger . Ich wußte auch, daß
meine Eltern ««eine Verheiratung wünschten. Weiterhin
wünschte ich lebhaft, irgendwo au die Öffentlichkeit zu
treten. Mein Ehrgeiz war Lei dem Gedanken, eines
Tages Königin zu werden, geschmeichelt, mein Traum
war es, «die Liebe meiner künftigen Untertanen zu erwerben,
und dies ist in der Tat der einzige Traum, der sich mir
verwirklichte, «denn ich weiß, daß auch heute noch Tausende
von Herzen für die verbannte einsame Frau , die ich bin,
schlagen. Ich fühle, daß ich niemals die Zuneigung meines
geliebten «Sachsenvalkes verlieren werde, eine Zuneigung,
die mir stets treu geblieben ist und die mich in schmerzlichen
Augenblicken meines Lebens tröstete." Dann gab sie ihr
Jawort . Ihr Vater kehrte von Lindau zurück, die Mutter
verlangte, «daß sie ihr schönstes Kleid «»zöge. Sie wählte
blaue Seide zum Empfang ihres Bräutigams.

Hierauf wird die Verlobungsszene beschrieben. Der
Prinz war fahr verlegen, was ihr selbst wieder Mut gab.
Er vergaß in der Verwirrung sogar den vorschriftsmäßigen
Kuß für die «Schwiegereltern. Er küßte Luise auf die
Stirn , worauf der . Bann gelöst war . Bei näherem Zu¬
sehen (I!) gefiel der Prinz Luisen immer mchr. Sie
rühmt seine ausgezeichneten Herzens- nn«d Getsteseigen-
schasten, die ihm aber den größten Schäden taten, da sie !
ihn hittderten, an die schwarzen Pläne von Intriganten zu |
glauben. „Welch Unglück, daß die Hand des Schicksals uns
nicht in jenem AngenVlick trennte!" ruft sie .aus, „das hätte

. eine Ehe verhindert, die ideal zu sein schien, aber zehn
Fahre später mit meiner Verbannung enden sollte. Wer
hätte geglaubt, daß ich dank der Machinationen meiner
Feinde «gezwungen sein würde, wider Willen dem besten
der Ehemänner Lei«den zu. machen."

Der Kaiser von Österreich gab freudig seine Zustim¬
mung zu der Heirat. Die Hochzeit wurde auf «den 21. No¬
vember festgesetzt. Nun folgt eine liebevolle Schilderung
der Hochzeitsgeschenke, des Brillant-schmuckes. der Diademe,

-Armbänder usw., die mit ganzem Pedigree nn>d Ursprungs¬
zeugnissen ansgezählt werden. „Ich war ganz und gar
mit Schmucksachen bedeckt und kam mir wie eine Prinzessin
in Tausendundeiner Nackt vor." Auch hier kommt wieder
„«das Weib" mit allen Schwächen, aber auch allen Vorzügen
in der Erzählerin zum Vorschein, das mit gewisser Ab¬
sichtlichkeit„der Prinzessin" gegenüber-gestellt wird . Zwischen
hinein werden wieder Keine Späße und Boshaftigkeiten
erzählt, wie diese: „Auch Man«« öffnete mir nun ihr Herz
und ihren SchmuckSasten", öder auch: „Der Kaiser von
Österreich war beim Hochzeitsdiner in bester Laune, offen¬
bar früh, wieder einmal eine Erzherzogin loszuwerden."
Auch der weibliche und höfische Aberglaube kommt auf
seine Rechnung. Ms drei Erzlherzöge nach der Beendigung
der Kirchenfeier über Luisens Schlappe sprangen, um
schneller ans der Kirche zu kommen, sagte Erzherzog Otto
ihr ins Ohr : „Du kennst den habsbnraischen Aberglauben:
wer über die Brautschlchpe springt, stirbt im selben Jahr ."
„Sie sollten sich beeilen", entgegnete Luise, „denn wir
haben schon November." Doch den Habsbnrgern passieren
seltsame Dinge: Vierzehn Tage nach meiner Hochzeit
starben die Erzherzoge Sigismund und Ernst, Ende
Dezember auch Karl Ludwig. Ob es die Schleppenspringer
waren, wird nicht -gesagt. Dann wird die Reise nach
Prag «geschildert, wo sie «den Honigmond verbrachten.
„Prinz Friedrich August, obwohl noch schüchtern, weil an
die steife Etiketts gewöhnt, tat alles, um sich liebenAvürdig
zu zeigen. Ich fühlte mich mehr und mehr zu ihm hin-
gezogen."

Das genannte Blatt bemerkt mit Recht dazu: „An
dieser Darstellung fällt die Absichtlichkeitauf, das Schicksal,
welches «die gegenwärtige Fra :r Tdselli infolge ihrer
schweren sittlichen Verfehlungen  getroffen
hat, einer dunklen Intrige zuzuschreiben. Die Verfasserin
wird damit aber Wohl nirgends auf Gegenliebe stoßen.
Auch die knliffenreißerische Sentimentalität , mit der sie
von der „Zuneigung ihres geliebt-» SachisenvoWes" spricht
und noch Gefühle der Anhänglichkeit im Sachsenlande für
sich in Anspruch nimmt, ist völlig «deplaciert. Wenn falsch
geleitete Rührseligkeit der Frau Toselli vor Fahren eine
gewisse Popularität verschaffte, so mag sich die Dame dar¬
über nicht täuschen, daß das alles völlig der Ver¬
gangenheit  a n g e h ö r t,  daß sie dem Sachsenvolke
durch ihren stürmischen Lebenswandel längst eine
völlig Fremde  geworden ist und das: zwischen ihr
und dem SachsenvoÄe keine Brücken «lehr bestehen.
Daran ändert auch die Träne der „verbannten, einsamen
Frau " nichts mehr. Es hat ja in ihrer Hand gelegen, das
alles rrÄer m  bedenken."

Mend-AnsglrDe, 1* Blatt . Sette 8.
. . . . . •’

Richters GrMirmgen.
Der deutsche Ingenieur Eduard Richter weilt jetzt seit

ivenigen Tagen, bekanntlich gerettet, in S-ÄonW. Er hat
sich nach den furchtbaren Leiden, die er durchUWMchen
hatte, inzwischen schon so weit erholt, daß man von ihm
Näheres über seine dreimonatige schreckliche GesanWnschwft
zu hören bekomntt. So wird der „Eöln. Ztg." aus Saloniki
geschrieben: Ms Richter im Wald von Kokinople plötzlich
von den Räubern überfallen wrrrde und ihnen nicht mchr
entrinnen konnte, mußte er noch der greulichen Szene der
Tötung des zweiten ihn begleitenden Gendarmen Msehe«,
den: man durch Tritte mit den StiefÄabsätzen auf den Kops
den Garaus machte, dann ging cs in rasender GÜe fori.
Im Vorgefühl des Schrecklichen, was da kom«men mutzte,
stets gehetzt von den Räubern, vcÄor Richter bald- die
Orientierung. Wo man ihn hinschleppte, wußte er Nicht,
und was sich nach der Tat vollzog, wurde ihm erst jetzt be¬
kannt. Er tritt wieder ins Dasein ein, wie ans einer frenr-
den Welt kommend. Die drei Monate seiner Gesangerv-
schast- deuchten ihm eine Ewigkeit, schon hatte er daran gv-
zweifelt, je wieder jenen Mordgesellen zu entrinnen, die
sich seiner so plötzlich bemächtigt hatten.

Der Aufenthalt bei den Räubern war schrecklich. Man
denke sich einen gebildeten Menschen, gewöhnt an die denk¬
bar geordnetsten Lobensvcrhältnisse, plötzlich seines eigenen
Willens beraubt, abhängig von Menschen, die den niedrig¬
sten Trieben huldigten, die in ihm zuerst einen wertvolle»

. Gegenstand erblickten, der ihnen zu großem Reichttnn ver¬
helfen sollte. Dann wurden sie verfolgt, sie mutzten fliehen
uNd ihren Gefangenen nritschleppcn. Die Verfolgung ge¬
staltete sich immer gefährlicher, man fand endlich jenen
sicheren Schlnpstvinkel, wo man sich dauernd nrederlietz.«
Aber welche Behandlung wurd-e da dem Gefangenen W-
teil ! Er versuchte sich Auszeichnungen zu machen, um sich
wenigstens zu zerstreuen, man vernichtete das Geschriebene;
seine Karten, seine Instrumente wurden ihm weggenomi-
men, er war zur Untätigkeit, zu tödlicher Langeweile ver¬
urteilt , hatte keinen Spielraum zu freier Bewegung, die
geringste Unvorsichtigkeit konnte die Bande Vorräten, Tag
UN! Tag verstrich, Richter wartete auf Erlösung. Wie und
woher sie komuren sollte, wußte er nicht, er konnte nur Vcr-
nmtungen hegen. Inzwischen wurde selbst den Räubern
das Warten zu lang, sie behandelten ihren Gefangenen
schlechter uNd ließen ihn täglich Mlen , daß sie mit seinem
Leben  spielten . Die Seelenqual, die Richter dabei ans¬
stand, ist unbeschreiblich, kein Wunder, wen» er dabei den
Verstand verloren hätte. Endlich bemerkte er ein KorMnen
und Gehen von Leuten, die stets Griechisch sprachen, er vev-
stand, daß etwas vorgehe, und eines Tages sagten ihm die
Räuber, er sei frei. Er wollte seinen Ohren nicht trauen,
denn von all dem, was sich nnterl>effen zugettagen hatte,
hatte er keine Kenntnis. Die Räuber machten wieder
freundliche Gesichter und schüttelten Mchter die Hand, gaben
ihm 9 türkische Pfund auf den Weg mit, und er, der ganz
erschöpfte, physisch und moralisch gebrochene Mann, der
Manchen Tag keine Nahrung erhalten, konnte gehen. Sein
Erscheinen an der türkischen Grenze bei Miluna , im samt-
neu Touristenanzug mit Kniestrümpfen, nügÄbeschlagene»
Bergschuhen, den von einer mächtigen Haar- und VartKlle

' umgebenen Kopf mit einem Hut bedeckt,, erregte sofort die
Aufmerksamkeit der tüÄischen Wache, er stellte sich vor, ja,
die Gendarmen errieten sofort, das konnte mrr der viel und
langgesnchte Allamanli professor sein, und brachten ihn so¬
fort nach Elassona. Hier löste sich der erste Bann von seiner
Seele, die türkischen.Behörden waren freurüMch und zuvor¬
kommend, er fand wieder Nahrung, fand Ansprache —
Ruhr, die er so sehr benötigte, sein Kopf war wirr , er
mußte sich erst mit dem Gedanken absinden, daß er wieder
sich feWst gehöre, deshalb der Aufenthalt in Elassona, wo
er auch die ersten -Notizen zu seinen Erlebnissen ma«chte.
Von Elassona gelangte er unter sicherer Obhut nach Selsid-
sche und Kofani. Leutnant Wahhd Bei war ein wackerer
Gefährte; des. Deutschen mächtig, war er Mchter eine un¬
schätzbare Stütze.

Wie Richter dann weiter nach Saloniki gebracht wurde,
hat er inzwischen selbst einem Vertreter der „Framk-
f u r t e r Zeitung"  in «Saloniki geschildert. Wir ent¬
nehmen dieser Schilderung noch folgende interessante Ein¬
zelheiten. Richter berichtet über

das Höhlenquartter,
in das er nach einigen Wochen des UmherztehenSgebracht
wurde, wie folgt:

Mein Ausenthlalt in der wilden Höhle gestaltete sich
entsetzlich.  Ich mußte den ganzen Tag liegen.  Ms
die Gefangenschaft immer länger währte, wnllde ich immer
zaghafter; schließlich zur Verzweiflung' getrieben, unter»,
nahm ich zwei Selbstmordversuche,  die mißlan¬
gen. Darauf folgte dumpfe Resignation . Das Un¬
geziefer  schien mich zu verzchren und die schvockliche
Langeweile erdrückte mich schier. Ein Bote brachte nachts
die Nahrung. Als er erschossen worden war , mußten die
Räuber selbst Sipeise und Trank besorgen. Trat man aus
der Höhle heraus , so sah man die nach dem Milunapaß
führende Straße und das Dorf Ligaridia, smMch die
thessalische Ebene.

Vier Kilometer entfernt von der Höhle stand eine ur¬
alte einsame Platane , wo wegen meiner B-efreiung mit
den Rauben! u n t e r ha n d e l t ivntde. Daß die Räuber
inzwischen verfolgt wurden, konnte ich nur vermuten, da
ich viele Schüsse hörte. Zuerst war griechisches, dann
türkisches Militär in die Gegend gekommen. Die Räuber
reklamierten bei den Unterhändlern wegen ihrer Verfol¬
gung «durch die Türken, woraus diese größtenteils zurückge¬
zogen wurden. Die Räuber vertrieben sich inzwischend>ie
Zeit mit Kartenspielen und Kartenlegen.

Nach fünf- bis sechswöchiger Gefangenschaft entnahm
ich den Reden der Näü-ber, daß diese beschlossen hatten,
mich zu töten,  selbst wenn ein Lösegeld bezahlt worden
sei. Manchmal waren sie im Begriff, sich auf mich zu
stürzen, mich zu ermorden, selbst wenn ich schlmmnerte.«
Jedoch hielt sie stets im letzten Moment eine geheinmisvalls
Macht zurück. Ich stärid dabei

entsetzliche Scelettizualen
ans . Die Räuber hatten unterdessen große Summen er¬
halten. In der FrÄhe des 22. August hMen Strati und
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Nolros , brachten die restlichen 1500 MrNd und verteilten
das Geld untereinander. Dann sollte die Höhle verlassen
tverden. Man kam überein, mich zu töten, sobald die Flucht
«»getreten sei. Strati schlug vor, mich zu betäuben und
Kegen zu lassen. Er wurde aber überstimmt. Zwei
Räuber, darunter ein Junge, wurden ansersehen, mich um-
tzMringen.

Infolge der Anstrengung und des Mangels an Wasser,
sowie der großen Hitze, Aufregung und dreimonatiger Be¬
wegungslosigkeit war ich zu Tode erschöpft. Strati Mtzte
und trug mich mehr, als ich ging. Ein junger Räuber, der
mich mit nmbringen sollte, war inzwischen entflohen.

Endlich zeigte man mir in großer Entsemung die Lich¬
ter einer großen Ortschaft; dort würde ich Wasser bekommen.
Man gab mir acht Goldstücke und ein Silberstück, die
Räuber drückten mir die Hand und sagten Adio. Ich war
frei, und meine letzten Kräfte einsetzen'd, gelangte ich in be¬
klagenswertem Zustand nach Elassona.

Luftfahrt.
Luftschiff „Schwaben".

hd . Baden -Baden, 5. September . Das Luftschiff
„Schwaben" hat die heutige beabsichtigte Fahrt nach
Gotha noch nicht angetreten , und zwar wegen unge¬
nügender Gaszufuhr.  Die Fahrt ist auf morgen
früb 5% Uhr festgesetzt worden.

Coblenzer Flugwoche.
Coblenz, 2. September . Bei herrlichem Wetter ver¬

lief das erste Fliegen auf der Kartause hervorragend.
Bruno Werntgen machte zunächst zwei Einzelflüge;
sodann vier Passagierflüge . Die Flüge fanden "itt
wechselnder Höhe, zum Teil bis etwa 130 Meter , statt.
Den eigentlichen Höhenflug wird Herr Werntgen erst
Sonntag oder Montag machen. Sollte das Wetter in
bisheriger Weise der Veranstaltung günstig bleiben, so
werden die Coblenzer Flugtage zu den bestgelungenen
Flügen gehören, die bisher in Rheinland und Westfalen
veranstaltet wurden.

Flaschenpost eines verunglückten Ballonführers.
wb . Hannover , 4. September . Der „Hannoversche

Kurier " meldet aus Bremerhaven : Am Weserdeich bei
Bremerhaven wurde von einem Schüler eine Flaschen¬
post gefunden, die aus der Nordsee angespült worden
ist. Sie enthält folgende Zeilen : „Die letzten Grüße
än Angehörige und Freunde sendet Rommler , Leut¬
nant im Infanterieregiment Nr . 70 in Saarbrücken,
Führer des Ballons „Saar "." Die Schrift läßt erken¬
nen, daß sie in höchster Gefahr niedergeschrieben ist. Es
steht außer Zweifel, daß dies das letzte Lebenszeichen
des im Frühjahr verunglückten Ballonführers ist.

Ein neuer Welthöhenrekord.
wb . Paramö (Dep. Hlle-et-Dillaine ), 4. September.

Der Flieger Garres erreichte mit seinem Flugapparat
eine Höhe von 4250 Fuß und schlug damit den Welt¬
rekord.

Arrs und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Lebensverstcherungsverträgeunter dem Penstous-
verstcheruugsgesetz.

Wir erhalten folgende Zuschrift aus Kanfmannskreisen:
Wie die zur Grundlage der Angestellten-Verficherung

dienenden Erhebungen verschiedener Ängestelltenvelbände
ans dem Jahre 1903 Nachweisen, ist ein ansehnlicher Teil
der künftig versicherungspflichtig werdenden Angestellten
bereits darauf bedacht gewesen, durch Abschluß einer priva¬
ten Lebensversicherung Vorsorge Kr Alter und Hinter¬
bliebene zu treffen. Diese Angestellten sollen vor einer
doppelten Belastung geschützt werden, deshalb ist im Ge¬
setzentwurf Befreiung von der Versicherungspflicht vorge¬
sehen, wenn zu einer 'bereits vor der Verkündung des Ge¬
setzes abgeschlossenen privaten Versicherung Beiträge in der
Höhe des nach dem Gesetz für den Angestellten in Frage
kommenden Beitrogsanteils geleistet werden. Die Bei¬
tragspflicht des Arbeitgebers wird dadurch nicht berührt;
dieser muß seinen Anteil in jedem Falle an die Staats¬
anstalt zahlen, die dem Angestellten daKr die halben
Leistungen des Gesetzes gewährt.

Hat der Arbeitgeber zu der privaten Versicherung seines
Angestellten Zuschüsse geleistet, so darf er diese um den an
die Staatsanstalt zu zahlenden Anteil kürzen. Die Staats¬
anstalt kann jedoch diesen Betrag an die private Gesellschaft
überweisen, wenn die Forderung aus diesem Anteil der
Staatsanstalt zur Sicherung einer entsprechenden Anwart¬
schaft ans Ruhegeld- und Hinterbliebenenrente abgetreten
wird.

Von den Lebensversicherungsgesellschaften wird nun
vielfach auf Grund dieser Bestimmungen für den Abschluß
von Lebensversicherungen zum Zweck der Befreiung von der
Bersichernngspflicht agitiert . Eine solche Ersatzversicherung
ist aber, wie uns der Deutschnationale Handlungsgehilfcn-
verband schreibt, keinesfalls stets voxteiMsster für den
Angestellten. Der grundlegende Unterschied findet sich schon
in den beiderseitigen Versicherungssormen: die Lebensver¬
sicherung ist Kapital-, die Angestellten-Vevstcherung Renten¬
versicherung. Während bei der A. V. die Bcitragshöhe sich
den Schwankungen des Einkommens anpaßt, bleibt bei der
Lebensversicherung die tarifmäßige Prämie stets gleich hoch.
Die bei dieser in Aussicht gestellten Dividenden, die hiermit
in Zusammenhang gebracht werden können, werden in der
vorher angekündigten Höhe selten erreicht und sind nirgends
gewährleistet. Auf Krankheit und Stellenlosigkeit nimmt
die Lebensversicherung keine Rücksicht, bei der A. V. fällt die
Beitragsleistung dann fort. Vor dem Eintritt der Berufs-
unsähigleit wird der Angestellte bei der A. V. durch ein
Heilverfahren zu schützen gesucht, das es bei der Lebens¬
versicherung nicht gibt . Im Jnvaliditätsfall wird von der
A. V. ein Ruhegehalt gezahlt; einzelne Verstcherungsan-
K-ltttk gewähren dann.freilich, auch aami einen Prämien-

zuschlag Beitragsbefreiung und Rente, aber fast sämtlich
nur -dann, wenn die Invalidität nachweislich infolge von
Krankheit öder Unfall eingetreten ist.

Diese Mängel der Lebensversicherungwerden in der
Regel nicht genügend beachtet. Die Angestellten-Versiche¬
rung hat hingegen — was oft übersehen wird — für eine
Übergangszeit verschiedene Vergünstigungen mit Rücksicht
auf die jetzt versicherungspflichtigwerdenden Angestellten
vorgesehen. So beträgt in den ersten 10 Jahren des Be¬
stehens des Gesetzes die Wartezeit für die Hinterbliebenen¬
renten nur 5 Jahre ; stirbt der Versicherte vorher, so werden
seine Beitragsattteile zurückerstattet. In den ersten drei
Jahren ist auch eine Abkürzung der Wartezeit gegen Ein¬
zahlung der entsprechenden Prämienreserven zugelassen.

Die Lebensversicherungsgesellschaftendürften kaum
Nachteile von der staatlichen Angestelltcn-Versichernng
haben. Durch die soziale Zwangsversicherungwird der Ver-
sichemngsgedauke— nicht nur bei den Angestellten—- in
weiteren Kreisen als bisher geweckt werden, und viele An-
stellte werden späterhin zur Erreichung eines über die
Pflichtversicherung hinausgehenden Versicherungsschutzes
nebenher noch eine Lebensversicherung abschließen.

— Die abenteuerlichsten Gerüchte als Folge der leidi¬
gen MaroKoangelegenheit beschäftigen in diesen Tagen
breite Schichten der Bevölkerung. Insbesondere über die
angebliche Mobilmachung deutscher Truppen kursieren die
unglaublichstenPhantastenachrichten. Da soll das 14. und
15. Armeekorps, die bekanntlich in Baden und Elsatz-LoLH-
ringen liegen, bereits an die französische Grenze beordert
worden sein, dann aber auch unser 18. Armeekorps den Be¬
fehl erhalten haben, die Manöver abzubrechen, um sich für
die Mobilmachung bereit zu halten, ufw. usw. Es genügt
demgegenüber wohl die einfache Feststellung, daß an all
dem müßigen Gerede kein wahres Wort ist, und die Auf¬
forderung an das Publikum, der Weiterverbreitung solcher
unter Umständen Schaden bringenden Klatschgeschichtensich
zu enthalten, ihnen vielmehr ernstlich entgegenzutreten.

— Noch eine Scdanfeier. Mit klingendem Spiel und
wehenden Fahnen rückten am 2. September über 200 Fort¬
bildungsschüler in zwei Abteilungen aus , um durch ein
Kriegsspiel die 41. Wiederkehr des Sedantages festlich zu
begehen. Eine rote Abteilung führte Kandidat Schernitz,
die blaue dagegen HaNdclslehrer Schäfer, dem Gewerbe¬
lehrer Ungerer beigegeben war . Die Aufgabe, von Feld¬
webel Born gestellt, war folgende: Eine rote Abteilung
war im Vormaffch von Süden gegen die Festung Mainz.
Bei Bretzenheim erhielt sie die Meldung, daß ein Angriff
auf Mainz aussichtslos fei. Daraufhin beschloß der Führer,
die Truppen Lei Schierstein über den Rhein zu setzen und
ungefähr 1Vz Kilometer nordwestlich Schierstein eine Ver¬
teidigungsstelle cinzurichten, da neue feindliche Kräfte ver¬
gangene Nacht bis in die Höhen des Taunus vorgednmgon
waren. In der Verteidigungsstelleerhielt -der Führer von
Rot den Befehl, ein weiteres Vordringen der blauen Ab¬
teilung zu verhindern. — Eine blaue Abteilung hatte ver¬
gangene Nacht bei Georgenborn Biwak bezogen und zur
besseren Aufllärung über den Feind eine Telegraphem
station bei der Villa Freudenberg errichtet. Um 6 Uhr vor¬
mittags traf bei der blauen Abteilung die Meldung ein, daß
der Feind gegen den Rhein auf Schierstein im Vormarsch
sei. Darauf erhielt der Führer von Blau folgenden Be¬
fehl: Treten Sie sofort den Vornrarsch an über Frauen¬
steiner Berg nach Schierstein gegen den Rhein und verhin¬
dern Sie der roten Abteilung den Übergang über den
Rhein. Um 8 Uhr vormittags hatten die einzelnen Abtei¬
lungen ihre Plätze eingenommen, und es entwickelte sich der
Kamps, bei welchem die Mitglieder beider Abteilungen ein
außerordentliches Interesse an den Tag legten. Gegen
9% Uhr war das interessante militärische Schauspiel be¬
endet. Nach erfolgter Kritik des Feldwebels Born ertönte
aus den jugendlichen Kehlen das Lied: „Es braust ein Ruf
wie Donnerhall". Hierauf hielt Gewerbelehrer Goeltzer
eine Absprache, in welcher er den Tag von Sedan feierte,
und den Gewerbeschuldirektor Zitelmann, der als Einjäh¬
rig-Freiwilliger an den Kämpfen des deutsch-französischen
Krieges teilnahm, aufs herzlichste begrüßte. Das ans den
Kaiser ausgebrachte Hoch wurde von den zukünftigen
Kriegern begeistert ausgenommen und im Anschluß daran
die Nationalhymne kräftig angestimMt. Nun wurde in der
Nähe des Forsthauses „Rheinblick" das Lager bezogen, wo¬
bei den jungen Leuten Gelegenheit geboten wurde, sich durch
die in Fekdkcsseln selbst zubcreitetcn Speisen zu kräftigen.
Nach einer angemessenen Ruhepause wurde der Rückmarsch
angetreten, auf welchem patriotische Lieder und die schnei¬
digen Märsche des trefflich geschulten Trommler- und
Pseiferkorps abwechselten. Die unter freiem Himmel im
Anblick des Rheins veranstaltete imposante Sedanfeier hat
auf alle Anwesenden einen erhebenden Eindruck ausgeübt
und dürfte den jungen Teilnehmern lange in Erinnerung
bleiben.

— Jnnungswesen . Obermeister Häusler  von der
Perückenmacher-, Damen- und Theaterfriseur-Jnnung
schreibt uns : In Sachen der Errichtung einer Zwangs-
innung für das gesamte  F ris  c u r g ew erb  e zu
Wiesbaden- sei bemerkt, daß von ketten der selbständigen
Damenfriseur- und Perückenmacher-, sowie von der
Perückenmacher-, Damen- und Theaterfriseur-Jnnung Hier¬
selbst gleichfalls der Antrag auf Errichtung einer Fach¬
zwangsinnung unter Ausschluß des Barbiergewerbes ge¬
stellt -wurde. D-a jedoch kürzlich aus gleichen Anlässen, zu¬
letzt in Cassel, die Königl. Regierung dahin entschieden
hat, daß unter Abweisung der Anträge die bisher bestehen¬
den freien Innungen für gemmnie Gewerbe weiter bestehen
bleiben sollen, so wird auch in dem hiesigen Fall die Königl.
Regierung nicht umhin können, dieselbe Verfügung zu er¬
lassen, falls sich dieselbe nicht in Widerspruch mit vorer¬
wähnter Entscheidung stellen will.

— Freidenkerverein. In der gestern abend im „Westend-
hos" stattgeftrndenen Generalversammlung,  die
außergewöhnlich gut besucht war, wurde Herr Schriftsteller
F . W. Gerling nahezu einstimmig zum Vorsitzenden ge¬
wählt . Die Wahl des zweiten Vorsitzenden fiel auf Herrn
C. Lichtenberger. Die übrigen Vorftandsämter wurden
nicht neu besetzt, da es sich lediglich um Ersatzwahlen für
die beiden Vorsitzenden, handelte. Im iKrsgert bchaßte sich

die Versammlung in der Hauptsache nrit inneren Vereins-'
angelegenheften. Die vorn „Frekdenkerverein" ergangene
Aufforderung zum Kirehenaustritt hatte bisher, -wie mtige-
teilt wurde, einen recht guten Erfolg. Der Verein hat be-
kamrtlich im Anschluß an den Fall Jakho durch rnehrere An¬
zeigen im „Wiesbadener Tagblatt " alle innerlich Frei-
denkenden zum Kirchenanstritt anfgesordert. Dieser Auf¬
forderung sind insbesondere auch zahlreiche Personen ans
den besseren Kreisen gefolgt, über die Wintervorträge wer¬
den demnächst nähere Mitteilungen an die Presse gelangen.

— Straßenbahn. Wegen Auswechselungder Geleife-
kreuzung Wikhelm- und Friedrichstraßewird am Mittwoch,
den 6. d. M., die Linie 1 und 7 am Museum unterbrochen.
Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhallen. —
Mit der Legung der Stratzenbahnschienenin der Kaiser¬
straße ist bereits dieser Tage begonnen worden. Wie wir
schon mitteilen konnten, wird vorläufig nur die weiße
(Mainzer) Linie durch diese Straße geführt.

— Die Bekämpfung des Bestechungsunwesens, welche
sich der in Berlin-Charlottenburg, Kantstraße 129, gegrün¬
dete Verein gleichen Namens zum Ziel gemacht hat, hat
durch die neuerdings aufgedeckten Durchstechereien in der
Barmer Stadtverwaltung abermals seine Daseinsberechti¬
gung bewiesen. An der Spitze dieses Vereins, dem bereits
zahlreiche Behörden und Verbände und über 500 Industrie¬
betriebe angehören, steht der Geheime Kommerzienrat Dr.
v. Bruck (LuDwigshafen). Anläßlich des Barmer Falles
gedenkt nun der Verein seine Organisation aus die Stadt-
und Gemeindeverwaltungen auszndehnen, und hat dieser-
halb soeben an die Magistrate sämtlicher deutschen Städte
über 10 000 Einwohner einen Aufruf zum Beitritt gerich¬
tet, um hierdurch ein systematisches aktives Zusammen¬
arbeiten von Industrie und Städten zur Bekämpfung des
Bestechungsunwesens anWbahnen.

— Kamps auf Leben und Tod. Wir berichteten vor
kurzem von einem verrückten Rchbock, der bald einer Dame
nebst Kindern ans einem Spaziergang gefährlich geworden
wäre. In den Kesselbachwiesen bet der Platte , die Heuer
wieder an den früheren Pächter. Herrn Wilh. Weher auf
der Waldstraße, verpachtet worden sind, trug sich dieser
Tage während der Nachtzeit folgendes tragikomische Inter¬
mezzo zu. Während M. mit einem Kollegen in einer mit
Heu bedeckten geräumigen Hütte kampierte, um sich von
des Tages Hitze und Lasten zu erholen und den Schlaf des
Gerechten zu schlafen, hörten dieselben mit MemwvL ein
Geräusch, hielten darauf Ausschau und erblickten an der
Hütte vorbeigehend ein Rudel Rehe, die zu der in unmittel-
barer Nähe befindlichen Tränke marschierten. Nachdem die¬
selben dann wieder auf demselben Wege Umkehr hielte«,
kam das Wild, bei dem sich ein wohlgenährter Spießer be¬
fand, direkt an die Hütte und ließ sich die würzigen Brocken
frischen Heues Vortrefflich munden. Da, als der Spießer
gerade vor dem Ausguckloch den Kopf neigte, um zu fressen,
packte ihn die kräftige Hand M.s und erfaßte das eine Hom,
worauf ein Kampf auf Leben und Tod begann. M., der
nur mit Hose und Hemd bekleidet war, wurde aus der Hütte
gezerrt, saß bald auf der Erde oder lag bald der Lange nach
aus dem Bauch, und beide, Tier und Mensch, wälzten sich
im Mondenschcin unaufhaltsam auf dem grünen Plateau
des ausgedehnten Wiesenlandes. Endlich, als M., der die
Geistesgegenwart nicht verloren hatte, glaubte, Herr über
seine Beute geworden zu sein, machte der Rchbock aber¬
mals eine verzweifelte Anstrengung, und, nach einem todes-
Vevachtenden Ruck seinen Peiniger mit dem abgebrochenen
Hom in der Hand auf den Rücken kollernd zurücklaffend,
eilte das wilde Tier in weiten Sprüngen davon und ver¬
schwand so den verdutzten Blicken des inzwischen zur Be¬
sinnung Gekommenen in des Waldes tiefsten Gründen.
Das abgebrochene Hom aber steht jedermännig im SaaLba«
„Burggraf", Waldstraße 55, zur Besichtigung frei.

— Der Schwindler aus dem Irrenhaus . Wir berich¬
teten dieser Tage von der in einem hiesigen Hotel erfolgten
Festnahme eines Hochstaplers, der aus einer Jrrenanstaft
entsprungen ist und die verschiedensten SGvindeleien ver¬
übt hat. Run wird uns zu derselben Sache aus Mainz
noch folgendes mitgeteilt: Eine hiesige junge, lebenslustige
Witwe wollte sich wieder verheiraten und setzte sich mit
Wiesbadener Heiratsvermittlern in Verbindung. Unter
den Bewerbern befand sich ein angeblicher Regier  um gS-
ba um eist er  Iw -, Eberhard  aus Berllin, dev von
Wiesbaden mit dem Auto hier ankam und infolge seines
eleganten Auftretens auf das Herz der Witwe Eindruck
machte. Der Verlobungstag wurde besttmmt und di« V«r-
löbüng sollte in einem großen Hotel in Wiesbaden stattsin-
den. Kurz vor der Verlobung machte der angebliche Re¬
gierungsbaumeister die Witwe mit seinen Verhältnissen be¬
traut und behauptete, daß er ebenfalls Witwer sei und
wegen der bedeutenden Mitgift seiner verstorbenen Frau
einen großen Prozeß habe. Nun sei in der Sache ein Ber-
glcichsvorischlag gemacht, der für ihn sehr günstig wäre.
Zum Abschluß des Vergleichs bedürfe er aber schleunigst
15009 M. Die Witwe traute dem Schwindler und über¬
gab ihm Wertpapiere in Höhe von 15000 M. Andere«
Tages fand in Wiesbaden die Verlobungsfeivr statt, und
dann sah die Witwe den „Bräutigam " nicht mehr wieder.
Das fiel der Witwe auf, sie wendete sich an die Kriminal¬
polizei, und von dieser wurde festgestellt, daß der Regie-
mngsbaumeister ein geisteskranker Schwindler fft, der erst
vor kurzer Zeit aus der Irrenanstalt in Goddelau ent¬
sprungen ist. Es ist der Mechaniker Eugen Thieringer
aus Snlgen (Thüringen). Inzwischen wurden auf Veran¬
lassung einer Wiesbadener -Bank Thieringer und seine
dortige Geliebte festgenommen. Die Geliebte des Geistes¬
kranken hatte nach und nach auf der Bank 5000 M. Wert¬
papiere, die der betrogenen Witwe gehörten, versilbert. Für
10 000 M. Wertpapiere wurden noch bei dem Thieringer
vorgeKnden, welche der Witwe ausgehändigt wurde«.
Thieringer ist wieder in die Irrenanstalt gebracht worden.

— Seinen Verletzungen erlegen ist im städtffchen Kran¬
kenhause der kürzlich im hiesigen Hanptbahnhof verunglückte
Rottenarbeiier Krieger,  welchem von einer Maschine
eine Ferse abgefahren worden war.

— Gestohlene Tischdecken. Von zwei zwischenzeitlich
festgenommenen Personen wurden im Monat Juli mehrftrch
am Platze Tischdecken aus Vorgärten gestohlen. Im Besitz
der Diebe ist eine ganze Zahl von Lisch- und ffiafwwfew
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vorgesunden worden, deren Her'kunst bisher nicht nachre-
wrchen war, die aber ohne Zweifel ebenfalls gestohlen sind.
u  liegen aus Zimmer 9 der König !. Polizeidi « k-
rw» für Interessenten zur Ansicht aus.
nröfiwP" 1’,?2^» ®§k # er  cingetroffen : Regierungs-
iS 1™, 1 ~ bi„ % .*•anbenftetit  aus Berlin int „Hotel2 * Hof Generalleutnantv. Budsinzky  aus Peters-

® --Hotel Kaiserhof , Generalmajor und Brigadekomman-
aus Mainz im „Hotel Grüner Wald", Baron

b- Ge Velo  t aus Detmold im „Hotel Hoyen-
FürstenE/ ^ ^ ^ 0on der Hoop  aus Arnheim im

^ . .^ '^ dcrsonal -Rachrichten. Dem bisherigen Bürgermeister
K+ivL ® zu Eschhofen im Kreise Limburg, dem

^ .brordrieten Br -nnereibesitzer und Landwirt Karl Grau
»i, r  tlud dem früheren Landwirt Jakob Schneider
su Frickhofen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Kurhaus . Da in den letzten Tagen die Abendstunden
H einen bedeutenden Temperaturrückgang zu verzeichnen
Ellen , halt es die Kurverwaltung für angebracht, das im
nWv * Winzerfest  in die Säle zu verlegen. Bei
MnstiMr Witterung findet trotzdem die Illumination des Kur-
§̂ *" 25 JtnbjSoupelfonäert statt . Der Ball beginnt gegen 9 Uhr

Wiesbadener TagdLatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Sette 3.

I dem demCharakter desFestes entsprechend geschmückten großen
^aale , wahrend ,der kleine Saal , als Weinstube mit Verschank
von neuem Wein hergerichtet, als RestaurationsraUm dienen

Mittwoch findet wieder ein ab 8 Uhr b--
«mnendes Gartenfest  mit einem aus 40 Nummern be-
nehenden großen Feuerwerk im Kurgarten statt . Die größte
Mvunderung durfte die Dctoraiionsfront : „L.-Z. Schwaben"

dem Kurhausweiher,, das Luftschiff in *l7 natürlicher
tmff ^ Wf , ^^ LbUgen, Lichtchen dem Original nachgebildet,

o« henden Flügelrädern den Weiher überguerend, finden.
£ £ * Schluß des Feuerwerks bildet ein aus 200 Raketen be-
nehendes Rresenbukett. Außer dem Kurorchester, welches von

Uhr konzertiert, spielt die Kapelle des Pionier-
«Ms Nr-. 21 aus Kastel von 9%. bis 11 Uhr. Während
°es Abends wird außerdem noch der Turngau Wiesbaden
^carmorgruppen bei Scheinwerferbeleuchtung auf der Weiher-
wW ® fteDen. und. zwar gelangen zur Darstellung : Diskus-
verfer, Bogenschütze, Speerwerfer , Ringer 1, Ringer 2,
onnger 3,  Laokoongruppe , Fontäne , Jagd nach dem Glück.

Rheinfahrt der Kurverwaltung nach Coblenz. Infolge
«enuaender Beterligimg konnte das Schiff in feste Bestellung
gegeben werden. Die Rheinfahrt findet also bestimmt über-
MIen Donnerstag statt . Da das Schiff aber mehreren
L^ ert Personen beguem Raum bietet , so werden Karten zu

msen  drerse noch bis Mittwochmittag 1 Uhr Ver¬

des Botanischer Ansflu !, . Mittwoch, den 6. September,
^cmstalt-en die Mitglieder der botanischen Abteilung des

s'n ^ i' chcn Berems rur Naturkunde" einen Tagesausflug
Aartal Abfahri von Wiesbaden 9 Ubr 15 Min ., von

^h -im 9 Uhr W Mm . nach Breithardt . Hier beginnt die
Änderung nach Burg Hohenstein und von dort zum Bahnhof,
lUm mit dem Zuge 12 Uhr 48 Min . nach Zollhaus zu fahren.
Ä rfr er  Febt .die Wanderung, nach Burg Hohlenfels, wo ge-

Wtäaaetfen  stattfindet . Nachmittags wird noch
WmV  » rf b ^ ^s,7 ^Uhr^ Min,ersolgt von
Nehmen.
L C  N °E«e Notizen. Heute Dienstag , abends 9 Uhr, findet

^des „Turnvereins ", Hellmundstratze 25, der
?ü!.„ ,. iuortragsabend (mit Damen ) statt . Es werden'fhv«“*: c ^ v c u u wuix nennen ) in
Wecken: der erste Turmvart Herr Karl Joh über den deiktschen
Hen ^̂ Turnleh ^ ^dglenische Ausstelluna in ^ '
^urngemeinde

hygienischê Ausstellung in Dresden , ferner
rs goldene Jubelfest der
Die Ziehung der großen

' i
statt.

£ «».tuug uno ote yygienr
l» e« Turnlehrer , Krumm über das goldene Jubelfest derlTUrnaemeilive in Qm -Tzr —■ " • - ^ ■ 1 1 -, - in Karlsruhe . -

-Lotterie  findet unwiderruflich in nächster
^«oche, Dienstag , Mittwoch und Donnerstag . " "

Theater, Kunst, Borträge.
KolkZthcater.^ Mittwoch den 6. September , hat Herr

„JjF& Wagler , welcher Mitte September aus dem Berbmrüe
Unsres Volkstheaters ausscheidet. seiw-n Ehren abend,
llnd zwar hat Herr Wagler Kneisels Bolksstück mit Gesang
l»Dre Lieder des Musikanten gewählt.
. , * Im Walhalla -Operettentheater haben  sich die „Muster-
weiber bald die Gunst des Publikums errungen . Die vor¬
zügliche Darstellung , der Melodienreichtum und die glänzende
Ausstattung der Operette finden allabendlich überaus beifällige
Aufnahme. Die neue Bestuhlung des Theaters ermöglicht auch
, Damen den Besuch desselben, was früher bei den Tischen

dem Trmkzwang nicht so ungeniert der Fall war . Das
renovierte lchmucke Operettentheater ist ein angenehmer Auscnt-
Mr die Kräfte leisten ihr Bestes, um die Anerkennung des
f̂ bl^ nis zu finden ,und zu erhalten . — Die Erstaufführung
i>°n „Die polnische Wirtschaft" ist Samstag , den 9. September.
„ * Franlfurler Stndttheatcr . (S v i e I p l a n.) Opern«

Dienstag , den 5. September : „Cavalleria rusticana ".
Hieraus : „Der Ba;azzo". Mittwoch, den 6.: „Der Graf von
^uxeniburg . , Donnerstag , den 7 : „Lohengrin". Freitag.
gg5A : "Hnigskinder . « amstag , den 9.: „Zar und Zimmer-
mann Sonntag , den 10.: „Der Evangelimann ". Montag,
Nn 11. : „Orpheus „rn der Unterwelt". Dienstag , den 12.:
W * erstenmal : „König für einen Tag ". Mittwoch, den 13.:
>x-ver Rosenkavalier . — Schauspielhaus.  Dienstaa
den fi' „Die Braut von Messina". Mittwoch!"lss 6.:, „Madame Bonward ". Donnerstag , den 7, : „Glaube
Und Heimat Freitag , den 8.: „Zopf und Schwert". Sams-
«g , den 9.: Zum erstenmal : „Eine Ehe". Sonntag , den 10..
^Achmrllags4% Uhr: „Glaube und Heimat ". Abends 7 Ubr'
L̂ er Herr Hofrat ". Montag , den 11.: „Der Herr Hofrat "!
^nstag , den 12.: „Eine Ehe". Mittwoch, den 13.: „Eine

Krrs dem ZaRdkreis Wiesbads ».
lo .„ k!) Dotzheim.,4. September . Gestern feierte der im Jahre
M8 gegründete hiesige „Turnverein"  sein 25jährig >s
K̂ Z-ss,£ujubiläum,  verbunden mit Vereinswetturnen und
LNthullung emes Jahngedenksteins. Der Verein ist im Be-

zweier Fahnen . Die alte Fahne stammt noch aus den
ersten Jahren des Vereins . Vor 25 Jahren wurde dann bk
Werte vmhlie angeschafft. Die eigentliche Feier fand auf dem
Kwrnplatze an der oberen Neugasse statt . Nachdem der statt-
Mr Festzug dort angekommen war , begrüßte der Vorsitzende
ut "Turnvereins ", Kaufmann Wilh. Schüler, die Festver-
Vmmlung und brachte das Kaiserhoch aus . In einer weiteren
Mvrache gab Herr Hefcher einen kurzen Rückblick auf die Ge-
Mte des „Turnvereins " und enthüllte im Anschluß daran
en Gedenkstein. Die eigentliche Festrede hielt in Verhinderung

Gauvertreters Herrn Kleber (Biebrich) das Ehrenmitglied
Mannerturnver -ins Wiesbaden, Herr Anding (Wies-

Aus.^Namen der ehemaligen Festjungfrauen (vor

fe i en. Tage zu wünschen übrig . Einzelne Lokale waren
wT ' Äber  an sieben Plätzen Tanzmusik, das dürfte
des Guten etwas zuviel sein. Heute bewegte sich ein Kerbe-
sug durch unsere Ortsstraßen , voran der stattliche Kerwe-
hammol weAer verlost wird. — Für eine Anzahl hier ein-
guarrlerter Soldaten  dürste die Bierstadter Kerb ver-

n$ ”.}^ ö 0 werden . Der Abmarsch erfolgte nämlich in
der Nachl um 2% Uhr. Das war für viele, die sich spät aufs
Ohr legten etwas zu früh und manche sah man erst eine
^ ^ Abmarsch nachmarschieren. Da wird der „Kasten"
nach Manoverschlutzgut bevölkert werden.

„§§ Erbenheim, 5. September. Dem Artikel über Tier-
gu al er ei  aus einer hiesigen Ringofenfabrik sei ergänzend

- nachgetragen, daß unsere Polizeibehörde sofort den Tatbestand
ausgenommen, das Pferd der Wasenmeisterei überwiesen und
gwichlliche Anzeige erstattet hat. Als die Tierquäler
(Italiener ) vernommen werden sollten, waren sie verschwunden.

«erxngt der Polizei ihre Festnahme, damit sie der
wohlverdienten Strafe nicht entgehen. — Boni Donnerstag ab
bekommen wir , auf einige Tage 450 Mann Einquar-
cL.1; *LUm-P ' »Rührend die gleiche Anzahl in der Nähe unseresOrtes Biwak beziehen wird.
„ • wc- 4. September . An einem Tage der
vorigen Woche fuhr der Landwirt Wilhelm Becht von hier nach
Hochhelm, um dort Holz zu holen. Auf dem Rückwege nach
hier verließ, er winen Bocksitz, um etwas am Wagen in Ord-
nung zu bringen, kam aber, als er den Bock wieder erklettern
wollte, infolge eines, falschen Trittes zu Fall und wurde
stZ ££ /crhrcn.  Eines der Räder des Wagens ging ihm
über Brust und Kopf und er trug derartige Verletzungen davon,
daß er mittels eines Autos zurück nach Delkenheim gefahren
werden mugte. Dort hat er noch bis gestern abend 11 Uhr
gelegen, dann ist er an den Folgen des Unfalls gestorben.
— Wir Haben unlängst von einer wegen vorsätzlicher
Brandstiftung  wider ein früher hier beschäftigtes Dienst-
madchen emgeleiteten Strafuntersuchung berichtet. Während
dasselbe hier m Stellung war und ebenso bei der Dienstherr-
tchast, ber der es zuletzt konditionierte, waren Schadenfeuer
ausgebrochen, und man glaubte Grund zu der Annahme zu
Haben, daß das Mädchen bei der Entstehung der Brände nicht
unbeteiiigt geweien sei. Zwischenzeitlich jedoch hat sich nichts
ergeben, was zur Unterstützung dieses Verdachtes verwertet
werden konnte, die Untersuchung ist daher eingestellt worden,

Uassm;ische Nachrichten.
cv <Sc?v Kiedrich, 6. September . Die Eheleute Bäckermeister
I . Brbo  und Kath., geh. Kroneiiberger. feiern heute das
Fest der goldenen Hochzeit.

no . Winden, 6. September . Unsere Gemeinde baut eine
Wasserleitung.
. rf  Kms , 4. September . Die Gattin des Geheimrats
7̂ ' .Direktors des pathologischen Instituts an der Universi¬
tät Berlm , Frau Charlotte Orth , geb. v. Jbell , eine Emserin,
m in ihrer Villa im Grunewald gestorben. Frau Geheimrat
Orth die im 57. Lebensjahr stand, utt seit längerer Zeit anHerzschwäche.
^ , ö. Aus dem Kreise Höchst, 4. September. Der hiesige
K« is steht heute im, Zeichen des „Kornblume irt  a g e s",
dessen Erlös den kreiseingesessenen Veteranen zugute kommt.
Fast alle Personen sind mit dem zarten Blaii der Korn¬
blumen geschmückt. Da der Wohltüttgkeit keine Grenze gesetzt
ist, so durfte der Ertrag des heutigen Hilfstages ein rechtguter sem.
, . o- Oberlahnstein, 2. September . Die Vorsitzenden der
drei hiesigen Kriegervereine wurden vom Bürgermeister zu
einer Besprechung wegen Errichtung einer sogenannten
Rekrutenvorschule  eingeladen . Die im Herbst ein-
ruckenden Rekruten sollen m den Anfangsgründen des mili-
tarrschen Wipens so weit unterwiesen werden, daß sie die
Schwierigkeiten in den ersten Tagen der Dienstzeit leichter
überwinden lernen und ohne Vorurteil und mit Lust und Liebe
sich ihrem neuen Berufe hrngeben können.

, — Frankfurt a. M., 5. September . Auf der Talfahrt er«
«Ja « der Nlederräder Schleuse der 82jährige Sandschiff«

Otto Wolf aus Erbach a . Rh. Der Unglücksfall ereignete sich
berm Durchschleusen. , Das Steuer ltieß an der Kaimauer ar
und traf Wolf so hefttg. daß er in den Main stürzte.

= Hanau » 4. . September . Auf der Landstraße vop
Dettingen nach Klemostherm stieß abends das Automobi»
des Heilkünstlers Diehl  aus Hanau -Kesselstadt mit einem
unbeleuchteten Lastfuhrwerk aus Mainaschaff zusammen.
Dwhl wurde schwer verletzt und starb auf dem Transport
nach dem Krankenhaus in Hanau . Der Fuhrmann blieb un¬verletzt.

be. Wetzlar, 4. September. Einen schönen Beweis ihres
s o z i a lle n Verständnisses  hat neuerdings wieder die
Firma Buderussche Eisenwerke, Wetzlar, erbracht. Die Firma
«eß nämlich 150 Kinder von Angehörigen ihrer Werke nach
dstd Orb entsenden, woselbst diese auf ihre Kosten eine ,vier¬
wöchige Badekur durchmachensollen.

8. Siegen,- 3. .September. In diesen Tagen wird vor der
hiesigen Strafkammer ein umfangreicher Betrugsprozetz zur
Verhandlung kommen. Es handelt sich um den Vertrieb von
ralschen Hundertmarkscheinen,  sogen . „Blüten ",
me nach der Bekundung der Angeklagten in einer Frankfurter
Fabrik hergestellt worden seien. Die Angeklagten, Kaufleute.
Wirte und Agenten, redeten ihren Opfern für 1500 M. falsche
Scheine auf und ließen sich dafür 300 M. richtiges Geld geben.
Dre BetrMereien wurden meistens im Siegerland , dann auch
rn Coln, Elberfeld und Frankfurt ausgeführt.

„Ms . Fulda , 4. September . Eine vor 15 Jahren Hierselbst
verübte grausige Mord ta  t soll jetzt endlich zur verdienten
Sühne gelangen. Auf dem Nachhausewege wurde abends in
ber Dunkelheit itn ^ ahre 1896 ein hiesiger Eisenbahnunter¬
beamter (Weichensteller) von einem unbekannten Mann über¬
fallen und mit emem dolchartigen Messer niedergestochen, so
-r et bald daraus stard, ohne auch nur die geringste Andeutung
über dw geheimnisvolle Täterschaft haben machen zu können,
^etzt , ist gegen emen hiesigen Fahrburschen (Kutscher) die
Anzeige von semer eigenen Ehefrau , mit der er in Unfrieden
lebt, eingelaufen, daß er der Berüber jener mysteriösen Blut-

gewesen sei, worauf er verhaftet worden ist. Eine zweite
Aufsehen Mregende Verhaftung wurde ferner hier vorge¬
nommen. Es wurde nämlich ein aus Kalisch in Polnisch-Ruß-
land stammender Totengräber unter der Beschuldigung feft-
aerioinmen, m seiner Heimat eine Menge unehelicher
Kinder  ber Seite geschafft und beerdigt zu haben. Der
Mann hat schon vor 6 Jahren heimlich Kalisch verlassen und
wurde sert dieser Zeit vergeblich steckbrieflich verfolgt.

Sport.
oo SuHbE Das am vergangenen Sonntag staktgefundenr
WeMviel zwischen der 2. Mannschaft der Spiel - Ver-
eiNiguug Wiesbaden  und der kombinierten 1. und
2. Mannschaft des F .-K. Rheingold - Schierstein
endete mit dem Resultate 0 : 0 unentschieden.

* LLnderwettkampf Deutschland-Üsterreich im Fußball¬
spiel. Deutschland und Lsterreich begegnen sich im Fußballspiel
zum erstenmal am 10. September auf dem Sportplatz der
Internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden . Diesem
Spiel wird mit großer Spannung enlgegengesehen. Am Vor¬
mittag desselben Tages entscheidet sich das Schicksal des
Weltausstellungs -Wanderpreises für das nächste Jahr . Als
Wettbewerb. ift bte§rna£ ein Mannschaftslaufcn über '
deutsche Merle (7% Kilometer) gewählt worden.

eine

Industrie,
ra VoSS<sw !Ptsciiaft.

i ? wahren) überreichte Frau Hescher einen silbernen Lorbeer-
r -wi? Nickelturnstäbe; ferner über-

Honsack eme von ihr selbst gestickte pracht-
L°lle Fahnenschleife im Ntamen der Familie Wilhelm Honsack
^uch aus , weit« Ferne hatten drei frühere hiesige Turne-
Mien, , die Geschwi,ter Wölfert, eine Fahnenschleife geschickt

seilwn Dankesworten legte der Vorsitzende einen Kranz
M der Jahnerche nieder. Darauf schloß die Feier auf diesem

fand ihre Fortsetzung in der Turnhalle . Der
«uhere Vorsitzende (1867) , Herr Jean Klärner , jetzt in Hahn,
^erreichte em Gruppenbild sämtlicher Vorsitzender des Ver-
ems. Außerdem fanden auch noch verschiedene Ehrungen statt
ÄM Laufe des Nachmittags fandeii auf dem Schulhofe an der
Eugaffe turnerische Vorführungen statt , wozu sich eine große
Mschauermenge eingefunden hatte . Um das wohlgelungene
Sr ■8tt  die ganze Einwohnerschaft sowie die hiesigen
Md auswärtigen Vereine ttilnabmen . haben sich besonders auch
p E beiden Gesangvereine „Sängerlust " und „Liedcrblüte" von
:« er verdient gemacht.
tonJ-  Bittstädt . 4. . September . Während der Besuch der
Usingen Kirchwerhe  em recht guter war , ließ derselbe am

no . Oberlahnstein, 5. September . Gestern waren hier im
Walde an zwei Stellen Waldbrände  ausgebrochen . welche
4 Hektar Waldbestcmd veriiichteten.

Lrnümrg, 3.  September . , Im Hofe der Hospitalschule ist
dieser Tage em G e d e n kst e i n für den Stifter des Bürger-
haspitalfonds Werner Senger fertiggestellt worden, welcher die
Worte trcigt: , „Zum dankbaren Andenken an den Limburger
Burger Stadt,choffen Werner Senger 1800 bis 1369, welcher
in fernem Testament vom 20. September 1858 das von Johann
Herrn von Limburg 1289 bis 1812 gegründete Hl . Geisthospital
reich beschenkte und so der zweite Gründer dieser für die
Armen der Stadt noch beute segensreichen Stiftung des
Burgerhsspitals wurde. Hier aufgestellt im Jahre 1911 vom
Berschonerungsverem Limburg gegenüber dem ehemaligen
von Kurfurft Jakob von Eltz 1578 dem Hl. Geisthospital über-
gebcnen Wilhelmitenrloster. gestiftet von' Kommerzienrat
P . P . Cahensly."

Frickhofen. 2. September . Die Grundarbeiten zur Ver
großerung der Wasserleitung  haben begonnen,. Die
neu« Quelle liegt rechts vom Blasiusberg in dem Wiesenein¬
schnitt, der sehr quellenreich ist.

.Dehrn,  3 . September. Beim Spielen fiel vorgestern
Mittag der 8jahrige Sohn des Schuhmachers Jos . Sehr in dieLahn und ertrank.

X Diez, Z. September , , Gestern morgerr fubr Schreiner
„Maier  von hier mit seinem Enkel ins Manöver. Bei

Kaltenholzhausen scheuten die Pferde vor einem Automobil
>md, gingen durch. Dabei wurden beide vom Wagen geschleudert.
Maier erhielt e,ne leichte Kopfverletzung, dagegen erlitt sein
Enkel schwere innere Verletzungen  und wurde mit
einem Automobil ms hiesige Krankenhaus verbracht.

— Wosenbach, 4. September . Bei einem Wurf junger
sich ein vollständig entwickeltes männ-

Obren , 8 Beine und 2 Hinterteile aufweist.
Das Schwein gehört dem Polrzeidiener Groß.

8 . Herschbach, 3 September . Auf dem Dreifelder Weiher
unternahm der Kaufmann Kuch von hier kürzlich mit seinem
„Hhdroplan" oie ersten S chw i m m v e r s u che die aber nur
teilweise gelangen. Der teilweise Mißerfolg 'wird dem zu
schwachen, Benzinmotor zugeschrieben, Der Erfinder hofft mit
einem stärkeren Motor , den er demnächst einbauen will, bessereResultate zu erzielen.

== Herschbach (Westerwald) . 4'. September . Trübe
ussichten,  eröffnen sich unseren Arbeitern für den

kommenden Wmter Infolge des fast in jedem Herbste ein-
tretenden Sinkens der Koniunktur sehen sich die Fabriken die
unsere Quarzitsteine verarbeiten ,gezwungen, ihre Betriebe
emzuschranken. So wurde 36 Arbeitern gekündigt. Sollte die
augenblickliche ungünstige Lage andauern , so werden wohl nochwettere Kündigungen folgen.

8. Aus dem Oberivcsterwaldkrois. 3. Sepd-mber Die
!a ff er not dieses trockenen Sommers veranlaßt ' einige

Gemeinden des Kreises, ihren Hochhruckivasserleitungenneue
Quellen zuzufuhren . Die Gemeinde Giesenhausen läßt einen
40. Meter langeii ,Stollen treiben. Stein -Neukirch wird dem-
nächst größere Schurfungsarbeiten vergehen, Nister beabsichtmt
die Zuleitung von Quellen aus dem fiskalischen Wald „Neu-berg .

,3 . Gehlert , 3., September . Die von dem Unwetter Ende
Lull, tu der hiesigen Gemarkung angerichteten Hagel,
schaden  sind letzt von den beteiligten Bersicheruligsgesell-
schafreii regittlert worden, und zwar zur Zufriedenheit der Ge¬
schädigten Etwa 10 000 M. kamen m der hiesigen Gemeindezur Auszahlung.

AAS der Nrrrgeüung.
a. SB., 4. September . Auch der Gelegen¬

heitsarbeiter Johann Pollmann hat jetzt ein Geständnis
über die Ermordung Brenerts  abgelegt . Er gestand
die Tat em zu der er den Anstoß gegeben haben will. Pull-
mann erzählte den. Sachverhalt genau so. wie er von LöfflerLargestellt worden ist.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Der Monat August war für die Börse ein unerwartet u u -

günstiger  Zeitabschnitt . Die scharfen Kursschwankungen
haben dem Börsenpublikum erhebliche Verluste gebracht und
der Selbstmord eines Bankiers und eines Maklers zeigt deut¬
lich den Ernst der Verluste in vielen Fällen . Die Börse ist
aber noch immer nicht beruhigt. Nicht umsonst drängen die
Großbanken ihre Kunden zu Glattstellungen, muß man doch
besorgen, daß die nächsten Wochen neue Spannungen und
Aufregungen bringen. Die Verhandlungen über die Marokko¬
frage beginnen wieder, und es ist aller Grund zu der Annahme
vorhanden , daß die Lösung nicht so rasdh gefunden sein wird.
Die Sprache der französischen und der englischen Presse ist
zwar so gehalten, als ob Deutschland1 die französischen Pro¬
positionen glatt annehmen müsse, aber fast möchte man aus
dieser selbstverständlichen Annahme das Gegenteil dedu¬
zieren. Jedenfalls hat man sich noch auf längere Verhand¬
lungen mit allerhand Zwischenfällen einzurichten. Und diese
Aussichten sind für die Gestaltung des Börsenverkaufs wenigerfreulich.

Dazu kommen noch andere Momente, die die Börse mit
Unruhe erfüllen . Die Haltung der New Yorker  Börse
wird nicht, als gefestigt angesehen ; man fürchtet große Streiks
der Eisenbahner , die gerade zum Herbstanfang, wo die Mobili¬
sierung der Ernte beginnt, recht störend auf die wirtschaftliche
Lage einwirken könnten. Diese Befürchtungen sind zweifel¬
los übertrieben, aber sie tragen zur Verschärfung der un¬
ruhigen Stimmung bei. Ferner ist die Gefahr einer General¬
aussperrung in der deutschen Metall- und Maschinenindustrie
noch keineswegs beschworen. Am Berliner Platze scheint in
der elektrotechnischen Industrie wieder Ruhe einkehren zu
wollen, aber in Lachsen dauert der Kampf noch unvermindert
an, und von dort aus betreibt man auch eifrig die Agitation
für eine Generalaussperrung. Daß eine solche auf die Börse
stark lähmend zurückwirken müßte , ist schon durch den
ziemlich bedeutenden Handel in Werten der Metall- und
Maschinenindustrie erklärlich.

Endlich hegt man auch noch Besorgnisse wegen der Ent¬
wickelung der Verhältnisse auf dem internationalen
Geldmarkt,  wenn auch diese weniger stark ins Gewicht
fallen als die anderen, die Börsenstimmung beeinträchtigten
Momente. Glücklicherweise ist die Börse nicht das Barometer
zur Beurteilung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage ; sonst
sähe es zurzeit wenig erfreulich aus . Besorgnisse und Be¬
fürchtungen strahlen allerdings von allen Seiten aus : man
denke nur an die Landwirtschaft und an die Konsumenten.
Aber nichtsdestoweniger ist kein Grund! vorhanden, pessi-
mistisch in die Zukunft zu blicken. Bei altem Jammern und
Klagen geht alle Welt sehr fleißig ihren Geschäften nach und
findet, daß es im großen und ganzen besser geht als in den
letzten drei Jahren . Die gewerbliche Warenherstellung ist im
Steigen, die Vermehrung der Beschäftigten nimmt in erfreu¬
licher Weise zu, der Arbeitsmarkt zeigt ein günstiges Bild,
die Entwickelung des Konsums wird zwar unter dpr Steige¬
rung der LebensmiUelpreise eine Beeinträchtigung erfahren,
aber an eine Abschwächung ist deswegen noch nicht zü
denken. Wenn nun die Börse und das spekulierende Kapita-
listenpublikum auch unter den gegenwärtigen Verhältnissen
sich wenig wohl befindet, wenn vor allem das Kursniveau eine
w?“ e£e Senkung erfährt , so ist dieser Entwertungsnrozeß zwar
mit Opfern einzelner verbunden, aber keineswegs für die
Allgemeinheit unerfreulich . Immer und immer wieder ist
darauf hmgewiesen worden, daß das Kursniveau der Divi¬
dendenwerte dm Hinblick auf die Rentabilität der Industrie
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in hoch  stände . Wild, nun durch die Kurssenkuingen. sin
Ausgleich geschaffen, so ist das für die Industrie und den
Axheitsinarkt ein nicht zu unterschätzender Vorteil.

Banken und Börse.
= Die Firma Hochheimeru. Sfcyer in Mainz gibt infolge

anderweitiger Unternehmungen ihrer Inhaber ihr Bankgeschäft
;auf und hat ihre seitherigen bankgescbäftlichenVerbindungen
und Beziehungen auf das Bankhaus Kronenberger u. Ko. in
Mainz, Commandite der Deutschen Ver-emsbank, übertragen.

Industrie and Mandel.
“ Verband deutscher Stocfc-Industrieller . In der in

"Leipzig abgehaltenen Sitzung wurde die Einführung einheit-
licber Verkaufsbedingungen und eine allmähliche Aufbesse¬
rung der Verkaufspreise beschlossen. Ferner soll ein Kartell
aller deutschen Stock- und Schinnstock-Fabrikantenangestrebt
werden:

* Bruno - Glühkörper - Aktiengesellschaft Unter dieser
Firma wird die Bruno-Gesellschaftm. b. H. in Berlin laut Be¬
schluß der außerordentlichen Generalversammlung vom
28. August ISJjl unter Mitwirkung des Bankhauses E. Calmann,
Hannover, in eine Aktiengesellschaftumgewandelt- Die Firma
blickt auf drei Geschäftsjahrezurück, von denen die beiden
letzten je 10 Proz. Dividende brachten. Das Gesellschafts¬
kapital der G. m. b. H. betrug 500 000 M., dasjenige der neuen
Aktiengesellschaftbeträgt 800 000 M. Das neue Kapital dient
in der Hauptsache zur Ablösung des Bankkredites. Der Aus-
gabe&urs der neuen Aktien betrug 115 Proz.

Genossenschaftswesen.
* LandwirtschaftlicheGenossenschaftsbewegungim Monat

Juli 1911. Im Vergleich zum entsprechendenZeitabschnitt des
Vorjahres zeigt die landwirtschaftliche Genosaenschaftsbe-
wegung im Monat Juli 11911 eine weitere Zunahme. Es wur¬
den neu errichtet 78 — gegen 53 —■, aufgelöst 24 — gegen '14
•—, sodaß eine Zunahme von 54 — gegen 39 •— Genossen¬
schaften verbleibt Neugegründet wurden : 31 Spar- und
Darlehnskassen , 4 Bezugs- und Absatzgenossenschaften,
2 Molkereigenossenschaften, 1 Milchverwertungsgenossenschaft
und 40 sonstige Genossenschaften. Bei diesen Neugründungen
ist die beschränkte Haftpflicht bei 3 Spar- und Darlehnskassen,
2 Bezugs- und Absatzgenossenschaftenund 27 sonstigen Ge¬
nossenschaften vertreten, während die übrigen die unbe¬
schränkte Haftpflicht gewählt haben. Die sonstigen Genossen¬
schaften sind : 21 Elektrizitätsverwertungs-, ,1 Maschinen-,
5 Dampfdresch-, 1 Pferdezucht-, 1 Hengsthaltungs-, 1 Rind-
viehzuoht-, 3 Viehweide-, 4 Wasserleitungs-, II Bau-, 1 Land¬
wirtschaftliche Betriebs- und Wirtsöhaftsgenossenschaft und
1 Rohstoffgenossenschaft. In Liquidation sind getreten : 5 Spar¬
und DaiMmskassen , 4 Bezugs- und Absatzgenossenschaften,
4 Molkereigenossenschaften, 1 Milchverwertungsgenossensohaft
und 10 sonstige Genossenschaften. Nach den Aufzeichnungen
des Reiöhsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften bestehen hiernach im deutschen Reiche bei
einer Vermehrung von 54 landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften im Monat Juli am ,1. August 1911 99 Zentralgenossen-
schaiten , 16 013 Spar- und Darlehnskassen, 2304 Bezugs- und
Absatzgenossenschaften und 3261 Molkereigenossenschaften,
149 Milchverwertungsgenossenschaften und 3035 sonstige Ge¬
nossenschaften, zusammen 24861 landwirtschaftliche, dem
Genossenschaftsgesetz unterstellte Genossenschaften.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hengstsabeig u - Wiemer , Kohlenhaudelsgesellschaft.

fn das Handelsregister B. Nr. 216 wurde bei dieser Firma ein¬
getragen: Die Gesamtprokura des Joseph Anders und Karl
Rosonke ist erloschen. Dem Kaufmann Joseph Anders zu
Mainz-Kaste! ist Einzelprokura erteilt.

Berliner Börse.
ßSigener Dr &hiborichfc des 'Wiesbadener Tagblatta)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Disoontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Coinmandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . . . . . . . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank
Berliner Grosse atrassanbahn . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . ,
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . .
SchöSerhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume bahmeyor . . . .
Lahmeyer . . .
Sohuokert . - . .
Rheinisch - Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichsbütte . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix . .
Laurahtttte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . .

Tendenz : erholt.

167.25 166.25
115.34 117.50

259.75 269.75
140.80 141.80
119.60 118.80
185.50 185 50
114.25 154.25
124 124.20
204 204.25
143.50 143.50
135-50 135.25
136-75
150.75 150
191 194.25
122.30 121.75
126.60 128.90
94.50 94.90

22.50 22.70

157
103.10 103.10

119.50
145.75 146.80
142 140.10
82 79.50
9525 93.50

127 127.25
523.50 524
488.50 484
17070 172
153.75 157
122.70 122.10
153.50 157
172.10 174
440 443.25
250 253
222.25 222.25
112 111.50
184.25 187.25
170.10 172
134.50 135.80
191 191.30
72.50 71.40

176 179
246.50 249.10
167.50 104.75
26010 231.60
16225 165.25

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Interessante französische PreWimmen.
hck. Paris , 5. September. Anläßlich der gestrigen

Medemusnahme >der MaroKoverh-aNdlungen schreibt der
„Matin ": Wir Wissen nicht, ob Herr v. 5iiderlen-Wächter
das Datum für die nächsten Besprechungenfestgesetzt hat,
an -dem er die Antwort der deutschen Regierung mitteilen
wird. Es kann aber nicht die Absicht Deutschlands sein,
die Unterhandlungen auf die lange Bank  zu schieben,
denn zu sehr drückt dies unangenShm auf ganz Europa
und vornehmlich auf Deutschland, welches als führender
Handels- und Industriestaat dieses Unbehagen tiefer emp¬
findet als irgend ein anderer Staat . Frankreichs öffent¬
liche Meinung wünscht eine ehrenhafte Verstän-
digung,  wird aber auch weiterhin die Ruhe und Kalt¬
blütigkeit bewahren, durch die sie sich die ganze letzte Zeit
hindurch ausgezeichnet hat. (Darüber wird man bei uns

wohl etwas anderer Meinung sein. D. Rsd.) — Im
schroffen Gegensatz zu diesen gemäßigten  Auslassungen
des „Matin ", dem bekanntlich nichts ferner liegt, als
Deutsch-Freundlichkeit. bringt das „Echo de Paris"
einen maßlosen Hetzartikel,  in idem es heißt: Das
Spiel Deutschlands besteht darin, uns weiter an der Nase
herumzusühren und uns bis zum 20. September hinzu¬
halten, wo eine Jahresklasse unserer Soldaten zur
Entlassung  gelangt . Die französische Regierung
wüvde unwürdig handeln, wenn sie aus di^ en langsamen
Gang einginge. Von Rußland und England
unterstützt, befindet sich Frankreich in vorzüglicher Lage.
Die Konzentration unserer ganzen Flotte im Mittel¬
meer  ist ein Beweis dafür, daß England uns Versiche¬
rungen gegeben hat, die uns gestatten, die Offensive
in diesen Gewässern ju ergreifen. Wir müssen direkt aus
unser Ziel losstenern und, nachdem wir einmal proklamiert
haben, daß dies unser letztes Wort sei, dürfen wir uns
nicht in das Labyrinth der Berliner Verhandlungen zu-
rückbegeben.

Delcaffg über die französischen Flottenmanöver,
hd. Paris , 5. September. Im Gespräch mit Parla¬

mentariern hob der Marineminister Delcassö  hervor,
daß er nnr jene Schisfseinheiten an der Revue bei Toulon
wollte teilnehmen lassen, die wirklich in allen Punkten
kriegsbereit seien. Der Minister erklärte, die Schisse, die
Sie heute vorbeidampsensahen, sind alle bereit, bei einem
etwaigen Kriege sofort  abzugehen. Die Munitions¬
kammern  sind alle gefüllt. Ich habe nicht bluffen
wollen und dem Lande nur die Schiffe gezeigt, die in voll¬
ständiger Kriegsbereitschaft sind. Daher kommt es, daß
Schisse, wie der „Viktor Hugo" und der „BereniaNd", die
zur Rot auch hätten teilnehmen können, nicht hier gewesen
sind. Ich habe dem Lande die tatsächliche Kriegsbereitschaft
zeigen wollen. _

Die Kieler Kaisertage.
Kiest 5. Septjemher. (Eigpne'v DraMeiricht.) Der

Kaiser  traf gegen 10 Uhr bei der bei Gabelsflach liegen¬
den Dtanöverflotte ein. Die Schiffe fetzten Toppflaggen
und gaben Salut . Die Flotte passierte in einer Reihe die
„Hohpn̂oillsiM", die Mannschaften brachten drei Hurras
aus . Um 11 Uhr schiffte sich der Kaiser aus der „Deutsch¬
land" ein, mit ihm die Fürstlichkeiten und einige Gäste.
Ein Teil der Gäste ginFan Bord der „Heia". Dann folgten
Norfühnmgen der Flotte nach besonderem Programm.

Das Programm der neuen portugiesischen Regierung.
wb. Lissabon, 5. September. (Kammer.) Der Minister¬

präsident verlas eine Erklärung, in der es heißt, die Regie¬
rung werde als Regierung der republikanischenEinheit
niemals eine Parteiregierung sein. Sie werde anti¬
klerikal  bleiben , aber ohne Feindseligkeit gegen irgend
eine Glanbensgemeirrschast. Sie werde die Arbeit der
provisorischenRegierung prüfen, um allmählich das Pro¬
gramm der republikanischen Partei zur Ausführung zu
bringen, ohne das unumgänglich notwendige Gleichgewicht
des Budgets aus dem Auge zu verlieren. Sie werde die
arbeitenden Klaffen nicht enttäuschen, die stets die Hoffnung
hegten, daß die Revolution ihnen eine Besserung bringen
werde, und sie werde die Verteidigung des Landes sicher¬
stellen. Die Regiemng werde die Verhältnisse der äußeren
Politik Portugals nicht ändern, die sich in Übereinstimmung
mit derjenigen des Portugal verbündeten Englands be¬
finde, ohne jedoch aufzuhören, wie es ihre Pflicht sei, den
Anregungen des Parlaments und der öffentlichen Meinung
Folge zu leisten und ohne die Grundprinzipien des
republikanischen Programms zu vergessen. (Lebhafter
Beifall.) — Nach der von dem Ministerpräsidenten ver¬
lesenen Erklärung gaben die Führer des parlamentarischen
Blocks die Erklärung ab, die Regierung unterstützen zu
wollen. Zum Schluß ergriff der Ministerpräsident noch
einmal das Wort und bemerkte, d̂as Gebäude !der Republik
stehe noch nicht vollkommen gefestigt da. Die republikanische
Idee fei in der öffentlichen Meinung noch nicht gänzlich
durchgSdrungen. An den Grenzen gäbe es einen Feind,
der zwar nicht Schrecken, aber doch Beunruhigung Hervor¬
rufe. In verschiedenen sozialen Klassen herrsche Erregung.
Aus diesen Gründen dürfe kein Republikaner die Regierung
bekämpfen. — Der Ministerpräsident wiederholte im
Senat  die in der Kammer abgegebenen Erklärungen. —-
Es geht das Gerücht, daß der Generalstreik  erklärt
werden solle. Die streikenden Arbeiter erhielten zahlreiche
Zustimmungserklärungenans der Provinz.

Vor der Entscheidung in Persien?
ffst. . Teheran, 5. September. Arsched ed Danleh steht

nur noch 45 Kilometer von der Hauptstadt enffernt. Kern¬
truppen sind von hier unter Führung von Jepren und Ser
Bahadur, den Sieger« von Karndagh, gegen ihn abgerückt.
Sehr ernste und blutige,  die Zukunft entscheidende
Kämpfe sind schon dieser Tage zu erwarten. Beim Stabe
Jeprens befindet sich als technischer Beirat auch ein Deut¬
scher namens Haase, der schon den Karadagh-Feldzng mit¬
gemacht hat.

Unruhen in Mexiko.
wb. New York, 4. September. Nach einem Telegramm

aus Mexiko stießen die Regierungstruppcn unter General
Morales bei Chiwameca im Staate Morelos mit einer
Trnppenabteilnng des Generals Zapata zusammen. Nach
den im Departement des Innern eingetroffenen Meldun-
>gen sollen 50 Anhänger Zapatas getötet worden und Za¬
pata selbst während des Gefechts gefallen fein.

Teurer Zucker.
bck. Paris , 5. September. Die andauernde Trockenheit

beginnt jetzt schon ihre Folgen zu zeitigen. Die Rüben-
ernte,  die durch sie schwer geschädigt worden ist, ent¬
spricht keineswegs dem Umfange der vorjährigen und wer¬
den infolgedessen die Zuckerprei.se eine erhebliche
Steigerung  erfahren . Die Preise sind bereits in den
letzten Tagen um 81 Prozent gestiegen. Der Kaufpreis des
Zuckers stellt sich heute schon aus 85 gegen 60 bis 70 Ctm.
vor einigen Tagen. In Handelskreisen erklärt man, daß
die Preise wahrscheinlich noch höher steigen werden.

Streikauss chreitungen.
wb. Paris , 5. September. In Nantes kam es zwi¬

schen streikenden Bergarbeitern und Gendarnien zu einem,
blutigen Zusammenstoß. Ein Gendarm wurde lebensge¬
fährlich und neun andere wurden schwer verletzt. Von den

Streikenden erlitten 20 schwere Verletzungen; ftinf von
ihnen wurden in hoffnungslosem Zustande ins Kranken¬
haus gebracht.

_lid. Barcelona, 5. September. In Valladolid ist es
zwischen streikenden Zeitungssetzern und der gelben Organi¬
sation angehörendenArbeitern, die aus Madrid als Streik¬
brecher hevangezogen worden sind, zu blutigen Krawallen
gekommen. Stühle und Flaschen wurden von beiden Par¬
teien als Waffen benutzt. Drei Arbeitswillige wurden
schwer vÄrlstzt. Ewige gänzlich unhorMigte. Personen
erlitten tödliche Verletzungen.

Bilderdiebstahl aus einer Kirche,
wb. Vervun, 4, September. Aus der Kirche St . Sauvcnr

sind Während einer Tauffeierlich-teit drei Bilder von
hohem  W e r te, die an der Wand des . Gotteshauses
hingen, von einem Unbekannten entwendet worden: Der
Dieb hatte die Bilder, um sie besser sortschaffen zu können,
aus den Umrahmungen gelöst, die später in der Kirche zer¬
brochen ausgefunden wurden. Der Diebstahl wurde am
jrlsichtön Tage ausgesührt, während! der Pfarrer eine
Laufe vollzog. Die drei gestohlenen Bilder stellen
Christus, die heilige Clara und Maria Magdalene dar.

Brand einer Kirche.
, Billwärdrr , 5. September. (Eigener Drahtber'vcht.)

Bei Reuovterungsarbeiten geriet infolge von Unvorsichtig¬
keit der Kirchturm in Brand. Die Kirche, das Pfarrhaus
und das Organistenhaus sowie eine Scheune wurden ver¬
nichtet.

Giftige Trauben.
wb. Paris , 5. September. In Perpignan sind fünf

Angestellte eines Erzishnngsinstituts nach dem Genuß von
Wssdlkmcker« gBorben !. Die Untersuchung ergab, daß
diese Trauben aus einem Weinberge stammten, dessen Be¬
sitzer zur Vertilgung gewisser Weinschädlinae-iw ArseniL«
mittel benutzt hatte.

Berlin, 5. September. (Eigener. Drahtibericht.) . Der
Chefredakteur des „Reichsboten", Heinrich Engel,  ist
gestorben.

Letzte Ha«Selswachr°rchrelr.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitaeteilt vom Bankbaus Vkeiffer  u . Ko.. ScrrmüoiT« 16.1
Frankfurter Börse, 5. September, mittags 1214 Uhr.

Kredit-Aktien 204, 'DMmto -Kommandft! 18544. Dresdner
Bank 154, Deutsche Bank 260.50, Handelsgesellschaft 165.75,
Staatsbahn 158, Lombarden .227/i«, Baltimore und Ohio
100.26, Gelsenkirchen 191% , Bochumer 222.50, Harpener 177,
Norddeutscher Llovd 94.50, Hamburg-Amerika-Pakei 126.50,
Phönix 247.50, Edison 2617/8, Schlickert 154.75. Tendenz'
nach Eröffnung fester.

Ie !e§rÄpli!8e!i6r MttL5im§sLerLekt
?on 2«? deutschen Seewarte zu Hamburg

von « 5 . Septfuiitoer , 8 S !sr voFratättMg -s.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig,5 , frisch 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , ö Stürm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum . . .
Hamburg.
Swinerounde . .
Neufaferwasser*
Memel . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .Metz .
Frankfnrt (MainJKarlsrahe (Bad .)
München . . .
Zugspitze . .
Störnoway .
Malin Ilead .
Valencia . . .
8 cilly.
Aberdeen . . .
Shields . . . . .
Holyhead . . . .Ile a ’Aix-
St . Mathieu .
Grisnez . . . . .
Paris.
Vlissingen . .Helder.
Bodö.
Christian sund
Skndenes . . . .
Vardö .
Skagen.
Hanstholm . . .
Kopenhagen .
Stockholm . .. .
Hemösand . . .
Haparanda . . .
Wisby . . . . . .
Karls tad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kievr.
Wien . . . . . .
Prag . .
Rom . .
Florenz .
Cagliari . . . .
Thorshavn . . .
Seydisfjord . .

Wettervoraussage für
von ü©i Dtleteorologisclipn Abteilung
Wolkig , warm , strichweise

Barora.

P ®
öjj Wetter.

Tkerm.Cels.

jAenderüng
|des Barom.
v. 5—8 Uhr
j morgens.

765,3 W 1 bedeckt +17 0,0- 0,4764,4 NW 2 ~-lo —0.0—0,4766,8 WSW 3 bedeckt 7*14
764,7 W 2 —15
762.4 W 2 +15 0,0 - 0,4760,3 NW 5 heiter —17
765,1 ' SSW 2 —20 -0,0 -0,4766,2 SWl Regen - -13
765,7 W 2 bedeckt —20

—13766,4 SOI Dunst
766,0 WNW2 bedeckt
763,9 W 2 wo’kig

wölken !.
- -13

767,5' N02 +13 0,0—0,4

767,3 SW 4 halbbed. +17 0,0- 0,4
538,9 N06 wolkig + 8 -0,0 - 0,4
759,7 WSW 6 Regen -fl4 -0,5 - 1,4
765,6 86 bedeckt +14
769.6 NO 1 halbbed. +11 0,0- 0,4
767,8 NNO 2 +16 0,6—1,4
762,0 SSW1 bedeckt + .18
760,3 SSW 2 wolkig +12 0,0—0,4

767,4 NI Dunst +19 0,0 - 04

765,4 WNW 1 heiter +20 1
765,4 halbbed. -4-16
758,2 SW 2 wolkig
759,7 halbbed. +10 -0,5 - 1,4
763,0 802 bedeckt + 12 0,0- 0,4757 5 SO 2 + 8-
761,3 WNW 3 wolkonl. +14
763,0 WNW 3 wolkig +14 -0,0 - 0,4
763,7 WNW 1 liaibbed .v +13
750,4 NNW 2 -7-10 0,0- 0,4
753,2 NW 2 wolkenl. -10
754,7 0 4 bedeckt - - 8 .0,5- 1,4
760,5 NW 4 —13 0,0 0,4
761,S N 2 - - 9.

OSO 2 bedeckt -1
751,8 ONO 1 heiter — 9 1,5- 2,4
757,6 NW 3 halbbed. - -13 0,5- 1,4
753,9 W 3 wolkeal. + 9

763.6 WNW 1 halbbed. +n
757,7 NW 4 wolkenl. +10
766,8 NNW 1 bedeckt +14
767,9
762,7 Ni wolkenl. +15

+13 —0,0- 0,4

765,8 NO 3 wolkenl.
748,1 SW 8 wolkig +13 -0,5 - 1,4
745,4 * Nebel + 8 —0,0- 0,4
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2,5 - 6,4
0Oi000

0,5- 2,400000

00
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0,1- 0,400
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0
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00
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Mittwoch , 6. September
des l’tiysikal . Vereins au Frankfurt &.M.
Gewitter , sonst noch trocken.

Witterungsbeobachtnngen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass , Vereins für Naturkunde.

4. September
7 Uhr

morRca*. 2 IJhrRMhü». 9 Uhr
«he«de. Mittel

Barometer auf 0° unU Normalschvore
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

758,8
769,0

17,1113

758.1
768,0
25,0
10,8
46

NW 2

757.3
767.3
20,0
10,5
60
N 1

758.1
768.1
20.5

lielative Feuchtigkeit (°/o) . • • • • * •©
Wind -Richtung und -Stärke - • • • • «
Niederschlagshöhe (mm) .

78
NW2

613

Höchste Temperatur (Celsius) 25,6. Niedrigste Temperatur 17,0.
Wasserstand des Rheins

am 5. September:
Biebrich ; Pegel : 1,09 m gegen 1,02 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . »• 0S22 „ „ 0,28 „ „ », „
Oanb . >» 1»29 „ ,,  1,32 ,» „ »» »»

Vis Atzsnd-Arrsgatzr«mfalßt iv Srits «.
Chejrkdaktrur: W, Schulte vom Brühl

ittvvrtliÄ für Pcliti! uud f̂ audel: A. Hegerhorst, Erbeubeim; für!eton: ©• v. Nauendorf: für Stadt uud Land,: C:,Rötherdt: für
uzlaal, Ver.nilchtes, Skort und Brielkaften: C. Losacker: mr die Äuzeigen' und Reklamen: A. SS,: 3- Doruauf; lämtlich in Wiesbaden-
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Porträts! Verlöre» »Belaufen L -L7 ' >8
__ Dietenmühle.

Warum keine Antwort ? Ich kann
nicht annehmen , daß letzte Woche,
et was von mei nem Lieb. Gruß,

in ss lltll Bitte Artwort an
Postlagerrarte 109

ein Portemoninaie auf dem W«ege
nach Sonnenberg oder im Wagen hex
©Jeffitof-cfjien. Dar ehrt. Finder wird
gabeben.^daIslelbe in der Sonnen-
'bevgier Straße 4, gegen gute B>c°
fotyitum, abzuvieb-en._

. 20 Mark verloren
Orauron- u. Schtvalb. Str . Wvcdeäbr.
erh. g. Belohn. Abzug. Fundbuveau.

Damen -Portemonnaie
«onnabeud nachm. Kurgarven ges.

Der Kölner Porträtmaler 6 . Westen-
burger hält sich in der Zeit vom 10. bis
24. September in Wiesbaden auf.
Bestellungen für Porträts nach Köln,
Vo rgebirgstraße 33, erbeten.

Hauptpo st.
JSinp mass*n Sis ''erlangen , wenn Sie

ein unbedingt sicheres, einfaches und '
fflffl  billiges Mittel zur K'Vis .-äiSiss’iuns»
mr  alle » Singrejrciacliten haben wollen*
W Auch die bekannten prachtvollen Hansa-
* Kuchen u. Puddings kann Ihnen nur allein

das echte BEisnsa - Ŝ acltgjiaSveH * und
fiflansa -B̂ iiddingpulver liefern.

Nähmittelfabrik „ Hansa “ , Hamborg 6.

oder Seiteulogs , Serie 1), gesucht
Taunusstraße 75, 2.
Kirche Z8. Sib .. 2 Â °W. per ll ' Okt.
Kir chga ffe 38, 1, kl. möW. K. ver säst

AuslänDerm?
—rr\ ~î r Kuxgaxben gef,Avguh. Dotzhermar Straße 31. 3 r. absnd feftite imt vor i.

Ungehalten?. Kaufmann wünscht Unterricht
m der französtschen Sprache . Öff.
mit Preisangabe u. Chiffre I . 564

Bereue sehr ! Versichere
mehr". N. M.wti braunem Kaps, an beiden Vorder¬

pfoten Narben . auf „Wille" hörsnd
Eausen . Vor Anckaus wird gewarnt.
Wioderbringer Belohnung Wstvvia-
Hotell_

Wchte angespr. ' fein! Freitag,
Alleeseite. Bitte Antwort . F81

an den Daäbl .-Ber lag.

Berbiudt . Dan !k. Bitte ergebenA
Dounerstog .. vorm. ^10 Uhr, Hauip^
bahnhof, Waxtesalon 1. u. 2. Klasse.
Antwort u. Z. 593 TagbÜ-VerlaM.

n. Karlsruhe in B. zum 1. Oktober
zu 12jähr . Mädchen ein

Aräulem,
bas die sranzös. Sprache voll!, beh.
etwas musikalisch ist, nähen kanch
und die Leitung des Hauswesens
übernimmt . Zwei Mäbch. u. Diener
vorhanden . . Ausführliche Angebote

. . . u  Photogr.
Wiesbaden,

Billige (Bemiisel
Junge Erbsen3-Pfd.-»ose za 58, 68,78 Pf. und liöher

,» SchDittboiinen2-Pfi-Dose zu 40 und 50 Pf.
,» Wachsliolinen2-Pfd.-Dose zu 50, 4-Pfd.-Dose 90 Pf.

Prinzessbolmen2-Pfd.-Dosc zu 70, 4-Pfd.-Dose1.00
" ßredispargel2-Pfd.-Doso zu1.00, 4-Pfd.-Bose1.86
„ Stangenspargell-Pfd.-Dose zu 70, 2-Pfd.-Dose1.20

Junger Spinat2-Pfd.-Do.se 70, 4-Pfd.-Dose1.20
Kohlrabi2-Pfd.-Bose 45, 4-Pfd.-»ose 80 Pf.

Junge Karotten2-Pfd.-öose 60, 4-Pfd.-Bose1.10.
ü«ber alle anderen Gemüse- und Früchfce-Konseryen verlangen

oie meine ausführliche Preisliste. 1*42

Delikatmenhausg 8 AZMM - Kirc!|P ^e 68.
segeaüber dU JSauritiusplatz . Tel (e| tlion 114,

Englischer Pointer entlaufen!
^ugen fallendes Kennzeichen: Große weiße und

gelbe Flecken. Hört auf den Ramm „Miß". Sehr gute
Belohnung erhält der Wiederbringer. F565
om Sli,41!?,cben; H «l Heakeli , Biebrich, WiesbadenerAllee 17/25.

Nass auer Hof._ _
i  Für Wiesbaden, ..Hoiel-Nestaumant-
betrieb , wird sin tüchtiges, evnstes

unter P . 594 an den Tag>W--Bsvlaa.

^aueTh
JjiaueJU'

Robert Kiehm,
_ _ Michelsberg 13, 1 St.

Grau kar. Plaid
u. Hangsmatte im. einem Riemen ver-
lo-ven van Eppstein nach dem Rasiert.
C-egen Belohnung äbzugsben- Dam-
b̂achta-r S8. Bart. _
.Am 24. 8. Buch. Rheinstraße , auf

einer Bank vergessen. Gegen Belohn.
abzug. Nbein straße 94, 3.  _

Pompadour,
wtojrra , veaLoven zwischen Kurhaus,
WÄheimstraßlc, Bumstraßc. Abzug,
gegen Belohn. WinLeler Str . 8, 3iVerloren
Svu -nL-ag in bem  Ziug -e b-rro Mes-
bamn  rrach eine glrößere
Damen-Handtasche,

'laMik,  sWerner
Jrchalt u. Porte-
Mte , Belohnung
stvaße 19.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme hei dem Hinscheiden meiner lieben,
unvergesslichen Mutter, sowie für die trost¬

reichen Worte des Herrn Pfarrer Diehl sage
ich im Namen aller Hinterbliebenen innigsten
Dank,

Emil Thumann.

abizugeden WäWmi

Men .. «Mte BekrhuumV abzugeben
AUndtitraße 8, 2.

auch einfachster Preis.

IM
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmsir. 40.
Fernruf 908.

Wiesbaden, September 1911

Schneider-Iwrurgs-Innung.
Todes Arrreige.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriges Mitglied

Aeev Schtteidevmeistcv
am Sonntag , den 3. September, infolge eines Unglücksfalls, plötzlichund unerwartet gestorben ist. * '

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. September nach¬
mittags 8‘li  Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Wir bitten die Mitglieder, recht zahlreich an derselben tcil-
nehmen zu wollen.

Wirsdadr »», den 5. September 1011.
Dev Notstand.

Ged- ««d
FerterdsstaArtttgru,

Lager:
MaUttfer Strotze 3,

Laden: 1184
KostsUstrotze 1.

---- - Telephon 576 . ----- -
Lieferant des Werems

für Aeneröestattung
und SesWeaurtem-ereurs
Eigener eleg. Leichenwagen.wiMich glänzender Eigcugchafteu be¬

sitzt der bekannte Van HoubeNs Kakao,
und >os ist durchaus begiveMich, daß
derselbe als tägliches Getränk in der
Familie an S 'delle von Kaff« sich
nnwer mehr einbürgert . Das Mmna
unid der Geschmack von Vau HEtcus
föafeo sind deWat . er ist äußerst nahr¬
haft , leicht berdaulich, und man ist
nie davon übersättigt . Dazu kvmmt,
daß ^Bau Hvutems Kabao in Loi ner
Weise schädlich aus die Nerven eiu-
rviackt, wie z. B. manchmal Kaff« od.
Tee. Wtte achten Sie darauf, ' daß
Ban Hontems Kakao niemals lose
verbaust tviud, sondern! nur in ver¬
schlossenen und etikettiertvu Blech¬
dosen. Loser Kakao, welchea: der Lust
.auisgesetzt ist, verliert Geschmack und
Aroma und ist selbst bei ganz billigen
Pvch'son noch zu teuer bezahlt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft nach längerer Krankheit meine liebe Frau, unsere ante

Mutter, Großmutier, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Taute,

im 57. Lebensjahre.
4M Namen der trauernden Hinterbliebenen
G. Hemrittg, Kgl. Kriminal-Kommissar.

Meshsderr (Bertramstr. 6), 4. September 1911
Sie Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag in

besuchen bittet man absehen zu wollen.
title statt. — Von Beilcids-

(J, -No. 770a) F514
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WM « K« ?« U . « . UW . lieft WM
@rcmtenfir . 3 . W . Kaöair Machst .'. K . Schick jr . HetepHorr 4804.

MeziMlAaschineK MM Sispfsn von StrümpfM tu  Trikotagen. — billig

Stopft Wäsche aller Art,
speziell Hotel- und Wirt¬
schafts- Wäsche, Gardinen,
Herren- u. Damen-Garde-
robe haltbarer wir alles
andere und fast unsichtbar.

I
I
I
«

i . Hemimmgsanstalt
für 1143 i

Damen -' und Herren -Kleider , Gardinen,
Möbel '- und Dekorationsstoffe jeder Ärt.

I LAVESM <& HEBEEULEIIV
4j T©ppieüi -Eiitstüubu n«' mittels Saug - und Druckluft.
“ Wohnungs » Entstaubung mittels Vakuum ■ßSaschinsn.

Aufarbeiten , von Bettfedern u . Traaersacisen innerhalb 84 Stunden . Läden in allen Stadtteilen.

Kurhaus Wiesbaden.
SSiiiwocJli * den €5. September 425*1.1 , ab 8 Ultr abends;

Qapi ©äifesi«
8 Uhr : Konzert

Auf der im Weiher errichteten Bühne

bei Seheinwerferlteleiiclitueg,
gestellt vom

Turngau Wiesbaden
(Turnverein — Männer-Turnverein — Turngesellschaft }.

E®s-ograäsiBn » er ^ armor -Ctruppcn;
5L Diskuswerfer , 2. Bogenschütze , 3. Speerwerfer , 4. Kinger T, 6. Ringer II,

6. Ringer III , 7, Laokoon -Gruppe, 8. Fontäne , 9. Jagd nach dem Glück.
91/» Uhr : Militär- Konzert.

Etwa 9'/* Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Tagosfestkarte 3 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten und Kurtaxkarten-

Inhaber fl Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarfce vorzuzeigen . P 2 -17
Abonnements - , Kurtaxkartcn und Besichtigungskarten zu L Mk, berechtigen

sum Besuch « derWandelhalle und des Kurgartens nur bis SV.- Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter "Witterung : 8 Uhr Alionneincnts -Moniert im Saal.

ÄklMer M km  H. Grimm.
Mm

Sonntag: Kusflug Gchierfteür,
„Tivoli '.

in grösster Auswahl,

f® 2 faä
Stück öd Ff .,

v. minderwert . Haar St. 25 Pf.

Spez. Samenfrisear— Ksdielsberg

Ein in der Nähe Wiesbadens am Rhein gelegenes,
ea. 14  Morgen großes Obstgm mit «euerbautem Wohn¬
haus und Stallung ist zu verpachte » oder zu verkaufen.

Wiesbaden , Rhcinstratze 38. P 238
Frite Kleln 9 Rechtsanwalt.

Töchüge
VerkäufrrmAen

suchen wir p. balö für folgeuöe Abteilungen:

DÄMM-WLsche, w&ifiwami
RurZWarerr, Galanterie ?,
HijsuLerie - , Spielwaren,
Hücher Mö MustkMM,
Optik, Phots-Irtikel rmö

elektrische Mike! .
stußerÄem suchen wir:

Tüchtige Kassiererinnen
urrö RvntroiieMMnen.
Offerten mit Sil », Zeugnisabschriften un- Gr-
haltsansprüchen erbeten

LesKhsrö TiH , RölK«
F 137

r

Reisekoffer,
Anzugk., Taichcn, Körbe rc. gut und sehr
billig Wsbergaffe8, Hth. Tet. 3229

LS aa v frar S»e ra.
echt , natürlich , unschädlich!

Drogerie Bscke , am Kochbrunnen.

ff. Birnen (deutsche Bergamotte)
per Pfd . 18 Pf . Platter Schatze 84.

Valeacienncs-
i Ifiiiy- A
in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer SMera-toiiMtiir

1 . Iiissm! 19
aus St. Gallen ..

ftSieinsfraiBc » ö«

UHl HsklmH,
«U « Mlllk.

Obstwcmkcllcrei
U - NSWS 'L« I8,
BiUcherstratze 24. :r Tel. 1S11.
Tafekbsj Slnkauf v. la. Kelteräpfel.

Turn-Anzüge
sowie einzelne K7

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Preisen

I
5

Mühlgasse 11— IS . .

IZ
neue

Pianos
gibt ab in

Miete

en
gros

(bei spät. Kauf Anrechnung d. Miete)

VillNtzMS ZLOZILAtz
Schwalbscher Str . I, Ecke Rhcinstr.
"Ausjcharckwein-Bjferre.
Erste Weinarohhandluug empfiehlt frö

Haus, jrei Akzise: 116»
Rheinwein die Lrtcrsiasche Mk. 6 .8»
Wsselwein „ „ . i .jjj»«otneln „ „ „ l .O-J
MastÄSttweine billigst von „ 0 .r:»
an. Proben zu Dienst. Offerten uniek
i.  5 82 an den Ta gdll-Lcrlag._ __

„Seit 8 Jahveu litt ich an hatzlrcheB
HautauSschlag. Schon nach 3täg . G«'
brauch v. Zuckers Patent -Medizinal'
Seife war der Erfolg augenfällig . DckPickel
trockneten ein u. es bildeten sich keiB
neuen mehr . Schon nach 2 St . iE
meine .Haut vollst. rein . P . Ni" s-S»-
50 Pf . (15 %iß-) u . 1.50 M . (35 %ifl;
stärkste Form ). Dazu Zuckooh-Crew/
(nicht fettend u . mild) 75 Pf . u. 2M!"
Gcht: Viktoria -, Hof- u. Schüheuhoff
Aüotheke, Dr . M. Albersheim , F . H-
Müller , Will«. Machenheimer, CÜ?j
Tauber , F . Altstätter -Wwe., Dregcrck
A. Crah . Langgasse, Ad. HaffenkatNp-
Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog ., DroS'
Hygiea, Otto Lilie, C. Portzchl, BruN»
Backe u. Hans Kräh, Drogenhdlgli

' 8 MFH 1886
dsi Ihren Einkäufen sichern Ihnen-

auffallend s > -
in fast allen Abteilungen

»WM « Preise
wahrend des Umbaues.

s Julius iB
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Dienstag,

5 . September 1911.
SS . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Am IS . September d . I .,
Hormittags IO ' /, Uhr , wird an
Wenchtsstelle , Zimmer Nr . 60 , ein
Aicker Geisberg , 1. Gewann , Wies¬
baden Außen, 9 a 58 qm, Wert:
"8,120 Mk., dem Glasermeister
Eng . Werz hier gehörig, zwangs¬
weise versteigert. ^ 259

Wiesbaden , 29 . August 1911.
^ _ Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Nach 8 6 der Nassauischen Gesinde«̂

vr»>rLi>ng ist der Dienstherr ver-
tzflrchtet, bei dem Wschluffe des
Dienstvertrags von dem Dienstboten
Ke Beibringung des von der vorigen
Drenstherrschast in das Gesindebuch
« ^getragenen und polizeilich be-
GoWbmten Zeugnisses zu verlamgon.
Der Drenstherr . der diese Vorschrift
Nrcht beachtet, macht stch strafbar,
st. 21 der Gesindsordung verpflichtet
D' e Dienstherrschaft , dem Gesinde
stack, erfolgter Aufkündigung ein
LSngnis über die Dauer des
Dienstes und seine Führung zu er¬
sten und in das Gesindebuch etn-
«rschreiben.

Hiernach , ist es nicht zulässig, daß
me Zeugnisse auf ein loses Stück
Papier geschrieben werden. Zur
Vermeidung von Unzu trag licht eiten
Dache ich die Interessenten aus diese
Bestimmrüngsn aufmerksam und füge
Kur Behebung von Zweifeln noch
Bnzu , daß es für Erteilung der

-Kniffe ohne^ Elnflstß ist, ob das
sestnde,schon längere oder erst kurze
lert bei der Herrschaft im Dienste

Wiesbaden , den 30. August 1611.
Der Polizei -Präsident.

___ I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizei -Verord-
urrng über die Ankörung von Ziegen-
bocken, vom 21. Februar 1911 ist der
der hiesigen Stadtgemeinde gehörige
«rf dem Grundstück Wellritzmühlc
eingestellte Ziegenbock — Saanen-
®9fve— bis zum nächstjährigen Kör-
terrrrin zum Decken von fremden
«regen zur Ankörung zugelaffenworden. *

Wiesbaden , den 24. Juli 1011.
Der Polizei -Präsident.

, v . Schenck.
Bekanntmachung.

Mittwoch, 6. Sept .. vorm. 11 Uhr,
Vepsteigere ich z«w-angsw. im, Pfand-
Icchal Helenenstr . 24: 1 Kaffenschr.,
2 Eisschr., 4 Büfetts , 7 Sofas , zwei
Ladentbeken, Schreibvult , Klavier,
2 Glasschr., 2 Nähmasch., 2 Chaisen,
2 aold. Armbänder , 3 Ringe . Perlen¬
kette. Nerzvelzgarn ., Hermelinpelz
«. a. m. öffentl . mcistb. g. Barzahl.

Wiesbaden , den 5. Septombrr 1811.
Baur , Gerichtsv ollz.. Körnerstr . 8.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 6. September er.,

Vormittags 11% Uhr, werden im
Hause

Helenenstraße 24:
1 Elektromotor , 1 Abricht-, ein
Diktenhobel-, 1 Holzschneid-, eine
Bohrmaschine, 1 Krers -, 1 Band¬
säge, 8 Borgelege, 1 Regulierofen,
1 Laudauer , 2 vierräd . Wagen,
2 Federrollen , 1 Schneppkarrcn,
2 Pferde , 1 Kuh, 14 Schweine,
159 Zentner Heu, 2 Klaviere , ein
Spiegel -, 1 Kleiderschr., 1 Schreib¬
tisch, 4 Bertikos, 1 Kommode, ein
Ausziehtisch, 1 Regulator , Spiegel,
1 Paneelbrett , 1 Etagere , 1 gr.
Kupferkeffel, 1 Fahrrad , 83 alte
Münzen , 3 Sofas , 2 tl . Vogelkäfige,
1 gr. Vogelkäfig mit 2 Tauben ufw.

«ffenMch zwauMvoisc g»g,rn Bar-
-Muny versteigert.

Wiesbaden , den 5. Sspbember 1911.
Freund , Gerichltsvallz-ieher,

NetteOeckstrahe 26._
Bekannrmachung.

Mitwoch, den 6. September 1811,
mittags 12 Uhr, versteigere ich iin
Berste!gerungÄokale

Helenenstraße 7:
I Akteuschrank

öffentlich swicmglsweise gegen Dar-
Oahlung. B17890

Wiesbaden , den 5. Sepbemiber 1911.
Meper , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14._

Bekaiintmachnnff.
Mittwoch, den 6. September 1911,

Nachmittags 3 Uhr, werden i/m Haufe
HeLenenstratze 24:
5 Klaviere , 2 Büfetts , 1 Silber -,
1 Spiegel -, 3 Bücher-, 7 Kleider¬
schränke, 4 Schreibtische. 5 Sofas,
vier Seffel , vier Vertikos, zwei
Nähmaschinen, 1 Diwan , 1 Gas¬
lüster , 5 Waschkom., 1 Spiegel , eine
Waschmangel, 1 Flurtoilette , eine
große Partie Blumen , Bilder,
Tische. Stühle u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Gcchilu-nig versteigert . B17889

Wiesbaden , den 5. September 1911.
Habermann,

KevicHLsvottzrehev,
WaLufcx Strohe 12.

Preise der Lebensmittel u. landwirt-
schaftl. Erzeugniffe in Wiesbaden

Nach Ermittelungen des StLdt . Akziseamts.
vom 24 . August bis einschl. 31. August.

Fourage.
Laser, neu . 100 Kg.tafer.alt. 100„troh . 100 „
Heu, neu . . . . . . 100 „

Biktualien.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1 „
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . 1 „Sandkäse. 160„abrikkäse. . . . . . 166 „
Eßkartoffeln, neue . . - 100 Kg.
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . .1 „
Knoblauch. 1 „
Rote Rüben . . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 Gbb
Gelbe Rüben . . . . 1
Kleine gelbe Rüben . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Radieschen . . . . 1 Gbd.
Kohlrabi . 1 „
Meerrettich . . . . . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . 1 „
Feldgurken . . . . . 1 Kg.
Einmachgurken. . . . 166 St.
Tomaten . 1 Kg.
Kürbis . . 1 Kg.
Stangenbohnen . . . 1 „
Weißkraut . . . . . . 1 St.
Rotkraut . . 1 „
Wirsing . 1 „
Blumenkohl, hiesiger. . 1 „
Römisch Kohl . . . . 1 Kg.
Kopfsalat . . 4 St.
Endivien . . . . . . 1 „
Spinat . 1 Kg.
Sauerampfer . 1 „
Artischoken . 1 St.
Zitronen . 1 „
Melonen . 1 Kg.
Bananen . 1 St.
Weintrauben (südländische) 1 Kg.
Eßäpfel . ,
Kochäpfel . .
Eßbirnen .
Kochbirnen
Zwetschen. •
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche

Niedr.

Apfelsinen . 1 St.
Himbeeren . 1 Kg.
Heidelbeeren . 1 „
Preiselbeeren . . . . 1 „
Brombeeren . . . . . 1 „

Höchst.
Preis.

■$1
18'
19
5

10

10

70

Fische.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg.
Hecht(lebend) . 1 „
Karpfen (lebend). . . . 1 „
Schleie (lebend) . . . . 1 „
Barsche (lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Backsi-'che(lebend) , . . 1 „
Hummer (lebend) . . ° 1 „
Krebse, lebend
Schellfische. 1 „
Bratschellfische. . . . . 1 „
Kabeljau. 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht. . . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachssorclleu . . .. . . 1 „
Seeweißlinge(Merlans ) . 1 „
Blaufelchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . . . 1 „
Seezunge . 1
Rorzunge (Limandes) . . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering gesalzen) . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . - . . . . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . . . . . . 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldbuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung
Reh-Rücken . . . . 1 Kg.
Reh-Keule . 1 „
Reh-Borderblatt . . . . 1„
Wildragout . 1 „

Niedr.
Preis.

40

80
40
70
56

80
2 I —
4j —

60

80 |

Höchst.

3
3
2
3
2
9

1
10
7 >—
1 50

— I 90

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch. 1 „
Kuh- oder Rindfleisch. - 1 „
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „Sammelfleischchaffleisch. . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken, roh,1nt. Knochenj1 „
Schinken,ger.,/im Ganzen sl „
Schinken, gek., im Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierenfctt . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartemnagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 „
Getreide , Mehl u. Brot re.

i. ) Großhandelspreise.
Weizen . 100 » fl.
Roggen. 100 „
Gerste . 100 „
Erb !« zum Kochen , . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl- 91t. 0 . . 100 „

Nr , I . . 100 „
Nr .II . . 100 „

Roggenmehl: Nr . 0 . . 100 „
Nr . I . . 100 „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl I z. Speise- I 1 „
Roggenmehl I bereitung \ l „
Gcrstengraupe. 1 „
Gerstengrütze,. 1 „
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze. . . . . . 1 „
Haferflocken. . . . . . 1 „
Java -Reis, mittl. . . . l „
hava - Imittl ., roh, . . 1 „
Kaffee, 1mittl,, g-lb gebr. 1 „
Speisesalz . • • • ■ • , 1 „
Schwarzbrot: Langbrot . -/- ,,

Rundbrot i/2 Kg.
• 1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserwcck. .
1 Milchbrot . . .

Niedr.
Preis.

80

50

60

10

60

10
Höchst.

50

Nichtamtliche
Anzeigen

ßnmelweig-Hannoversche

Die am 1. Oktober 1911 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe werden
schon vom

15. September d. J.
ab an unseren Kassen zu Braun-
seliweig und Hannover , sowie
an den früher bekannt gemachten
Zahlstellen eingelöst. F 523

Braunsehweig und Hannover,
den 4. September 1911.

Braiuiscliwelg-Hannoversche
Hypothekenbank.
Oer Vorstand.

Tielers , Sieber . Severit.

ifomicn*uff
Huudwerker-NuukeuW,

Wiesbaden.
Unsere BnreanrSnm « befinden sich

Moritzstraße 23, P.
Prospekte und Auskunft jederzeit auf

dem Bureau erhä tlich.
Vertreter gegen Probiston stets

gesu cht._ Di « Direktion.

r Räumungs- |
1Ausverkaufl
0 mit ch

| grosser Preisermässignng|

1wegen UmzngsI
narli dem Xebenliaiise

: Friedrklistr.38,1,
Ecke Wensrasse.

Straussfedern- r
Manufakturr

f ^ Blanck̂ l
| Friedrielistr.37,2, i
♦ gegenüber dem hl. Geisthospiz. J

Rest.z. Stollen,
!>—- bei der „Fasanerie".

Morgen Mittwoch: Metzelknppe.
Taiel .'st süfer Apfelwein eigener

Kelterei. Es ladet sreundlichst ein
Sclitin , Besitzer.

Illelle meine Spezialitäten:
Rindswürstchen,
la Mettwurst

per Pfd. S.3J » undff. Leberwurst
per Pfd. 6 ® B’ f.

Ißt.
Fanlbrnnneastraue S.

TWRÄWleniGWgek
M Ia  ine. Rebhühner a St . 1.30

jähr. Rebhühner „ „ 1.—
„ alte Redhübner „ „ 0.80
„ fste . Suppenhühner „ 1 . 80

Ia feinste Frikasseehühner. . ü St . 2.40
„ ,. Enten . „ „ 3.20
„ junge Tauben . . „ 0.70

„ Hähne . . . ®t. von 1 Mk. an.
Nur das Feinste kommt zum Verkauf—

erstklassige Ware.
Telephon 4482 — Jahnstr . 22.
Posthirten und Telephonbestellungen

werden prompt besorgt. B 17631

Hsellvein und
Apjellvem- Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Sonnenberg —Wiesbave « ,
Tel. 2639. Apfelwein-Kelterei.

ß .cfcßeffenbergfß ßfofbucßdruckerei
Kontore : Ganggaffe 21 » ‘Fernfprecßer6650-53
Sefcfräftsftunden von S Oilir ‘IKorgens bis 8 llfir Sflhends.

.. - Wir empfehlen: t .i. ■■■■ gg
7ür jedes Sefcüäff paffende ‘DrudcfacAen im

^Biederm eier*oftyL
Qjerfefbe ift wie Rein anderer geeignet zur
ffferfleUung wirRli<£ eleganter,gefcfimacRoolfer
Gmpfeßlungs - Circulare und SeJcRdftsRarten.

‘Reklame
ift für das GefcRäft, was der Vampf
für die ‘IKafAine : Die treibende Xrafti

Moussierende
Obstweine!!!

Speierling -Sett „Henrid, Trocken"
per Fl . Mk. 1.3»

^ohanniSbeer -Sekt p. F . Mk. >.88
Stachelbeer -Sekt per Fl. Mk. 1.8»
Et-dvrer-Sckt . . per Fl . Mk. 2.00

Speierting und Apfelwein
in bck. Güte, B16950

sowie alle Beerenweine und Läfte.
Bei Mehradnahme entspr. billiger.

Versand nach auswärts.

BbliwemkelterkiF. Heilriol),
Blncherstr . 24. Telepst. 1914.

Eier *Wm
(Bayer . Hofgnt ) per St . 7 Pf .,

garantiert frisch.
asr -inKerGs ' » Eiergroffyandel»

Telephon 769 . — Munergaffe 21.
tMit . l . a . , Pfd. 8 Pf. Westend-

slraße 15. B17734

Mne große pilraüeüeu
das Pfd. 10 Pf., sowie Einmach-
zwetfchen zu verk. Karlstraße 33, 1 l.

I I»
von der Reise Ktsriick.

Jeatme lapfti,
Uoctor of Dental Surg -ery

von der Reise zurück.
fi fler Eei zarnck.

W.KConfang
Zahnarzt.

Nikolasstrasse 12. 2. Tel. 3272.

Von der Reise zurück.

Dr. Caspari,
Zahn -Arzt.

Teleph . 745. Wilhelmstr. 42.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d. Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Woiiorrhoe (Harm¬
röhrenausfluss) u. Syphilis «hue
Quecks., ohne Eingpr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. verichl .,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thisqueu ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Haupthahnhof).

Obst- u. Gemüsegeschäft, flottgeh.,
80—120 Mk. Eimr . j. T ., 10 I . best^
zu Vk. Off, u. K. L. p-M . Biffmarckrj

Deutscher Boxer
wogen Wnsife für 20 Mk. zu verk,
WcvMmüWtvaste 44. Gth. B17891

Geldschränker Prima Nüßb.-Piailo
stehen zum Verkauf. Fricdrichstr. 17,1.

Ein Regal , ungef. 2)4 Mtr . lang,
nnt tergiertarti Hautzt, für StoaxaKitB,
gEfchäft paffend, zu raufen gef. Näh.
Moritzstrafie 2, Ecktaden. __

Für Aerztek
In dies, allerbester Kur- tu Brr«

kehrslage neues , massives » ge»
räumiges Hans , für

UilW.SrkWA.MMI.
fiiinlt und dml.

vorzügl . geeignet , teilnngShalbetl
unter günstigen Bedingungen
äußerst billig , zu verkaufe « .
Ang. u. L. 594 an den Tagbl.-Berlag.

Arbeiten der Korb - und
Rohrmödelvranche bill.

Kinderwagen-Verdecke, Rep. Helenen»
strotze 4/ Hof, Korbmacher-Werkstatt.

Kapital.
Lansiähr . FabrWuioeiktor, tntAnn

aweÄ. Facktmumr, feinex Branche, be¬
absichtigt sich als Gvoffist setkffränidis
zu ruiacyen u. wäre nicht aibglenLig-t,
ftWen DeäGabem beztv. KlÄnman»
Misten mit 20—30,000 Mk. aufzu»nehmen. An Zinsen u. Gewinn-Tn -,
deil werden bei k4stihr. Zahlung
gavantiert . Nur seriöse Jnte 'veffemte«
belieben ihre Off . unter A. 793 an
den DagM.-Veblag zu richten.

Kiews WA«
mit Stallung und Garten

zu mieten gesucht in der Umgegend
d. Stadt (Dobheim. Sonnenberg rc.),

«WMimis üottmet.
Rheinstraße 85.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Rriedneh , Bürgermeister, m. Familie

St Wendel — Frankfurter Hof ’
»assmanii, Lfm ., m. Fam. u. Auto-

inobilf., Bochum — Royale
Rilöp, K-fm., Szegerdt — Spiegel

G
Etannovinsky. Frau , Bislystok

Pension Karpiin
«afasreit, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Ganz, Frau, Berlin
«. .. , Sendigs . Eden-Hotel
«ariie , Verwalter, Neuenburg

Wiesbadener Hof
Hüdesheim — Hotel Bender

iV. Gelder, m. Frau , Rotterdatna
Hansahotel

Gerhard, Kfm., Magdeburg
_ _ , Zum neuen Adler
Ouacoun , Direktor u. Ing., Petersburg

, , , Römerbad
Godel, Hehrer, m. Fr ., Altenessen
_ Röderstrasse 40, I
Goldman, Frau , m. 2 Töcht., New

York — Sendigs Eden-Hotel
Goldstern-Brinkmann, m. T., Berlin
Goidschmidt, Frankfurt , Zur Sonn«^
(Soosser® van der Loo, m. Frau , Venlo
„ , „ _ Viktoria-Hotel
Qossler, Frau Dr., Hamburg
«, , , Nassauer Hof
Bourowitsch, Frau Staatsrat , m. 8.Petersburg — Bellevue
de Graaf, m. Fam., Batavia

„ _ _ Hotel Vogel
Be Graeff, na Fam., Rotterdam
o_., , _ , Grüner Wald
Gnbben , London — Evang. Hospiz
Grosser, Berlin — Wiesbadener Hof
Grossmann, Fr ., Odessa, Engl. Hof
V« Grundsee, Offizier, Berlin

Vier Jahreszeiten
Gmo, Ehlingen — Hotel Fuhr

H
Säckel , Frau Justizrat , Dresden
Tr- „ Kölnischer Hof
Häuser, Kfm«, m. Frau, Häuser

Hotel Happel
Hagemann, Kfm., Köln-Kalk
— , _ Evangel. Hospiz
Hahn , m. Frau , Paris, Hotel Weins
Hambüch, Kfm., Cochem

... _ Goldenes Kreuz
Hamilton, Fr . u. 2 Frl ., New York

Hamen, Kgl. Verwalter , Eremitage
Happ , Kfm., Strebe
_ Wiesbadener Hof
Harmes, Rektor, Duisburg

T ■ Hotel FuhrHartmann , Insp ., Berlin-Reinickendorf
Wiesbadener Hof

jHaub, Kfm;., München — Reichspost
Harz , Inspektor , Berlin

Wiesbadener Hof
Ueilmghaueen, Kfm., Mainz, Erbprinz
Hermann, Fräul ., Elberfeld
_ . Wiesbadener Hof
Heineke, Kfm., Köln — Grüner Wald
Helling, Berlin — Mauritiusstrasse 8
Heneel, Halle — Centralhotel
Henzel, Halle — Prinz Nikolas
Herth , St. Goarshausen, Reichspost
Hemm, m. Fam., Froiz — Metropole
.Hegmann, m. Fam., Strass bürg, Aegir
Hikmott , Croydon — Hotel Happel
Hillge, m. Frau . Bonn — Hotel KrugHinkel, Kfm.. Mainz — Union
Hrrschauer, Kfm., Gemünd

Europäischer Hof
Hochgesand, Rechtsanwalt Dr ., mit

Fr .. Mülhausen (Eis.), Hotel Nizza
Högstedt, Stockholm. — Viktoriahotel
Hospfinger, Kfm., Offenbach

Reichshof
Hoffmann, Inspektor , m. Fr .. Breslau

Wiesbadener Hof
Hoffmann, Kfm,., m. Schwester, Her¬

dorf — Prinz Heinrich
Bolzmüller, Kfm., München

Grüner Wald
Hopink, m. Bedien.. Enschede

Sendigs Eden-Hotel
Horapfel, Kfm., Eschwege

Hotel Christmann
Hornemann, m. Frau , Rotterdam

Reichspost
Van Hove, Reut ., m. Fr.. Brüssel

Nassauer Hof
van Hove. Frl ., Brüssel, Nass. Hof
Hoven, Kfm., m. Fr ., Langenberg

(Rheinland) — Zwei Böcke
fi

Isserlin, Kfm., Russland. Hotel Berg
Leisten, Kfm., Köln — Taunushotel
Leitpet , Ing., Donaueschingen

Taunushotel
Lendertz . Kommerzienrat , m. Fam. u.

Automobil!.. Krefeld, Viktoriahotel
Lenz, Kfm;.. Mannheim — Erbprinz
Leonte . Stud., Bukarest — Reiehspost
Leig , Budapest — Centralhotel
Lensing, Falkenstein — Union
Lensing, Kfm., m. Fr ., Bocholt
_ ,, _ Hotel Union
Leeuthner , Heidelberg

Zur Stadt Biebrich
Leven,sen, Fr ., Riga, Pens. J . Winter
Levy, nr. Frau u. Bed., Hamburg

Nassauer Hof
Lewin, Frl ., Berlin, Wiesbadener Hof
Lewy, Frl ., Berlin — Hotel Saalburg
Ludewig, Fabrikant , Hamburg

Central hotcl
Liebthal , Kfm., m. Frau . Aachen,

Grüner Wald
Lienart , m. Fr ., Brüssel. Nass. Hof
’iäber. Polizeileut., Berlin, Nonnenhof
.vsm Limburg-Stirum, Graf, Amster¬

dam — Palasthotel
Lips , m. Frau , Dortrecht , Hansahotel
Lumb, London — Rose
Lupe, Kfm., Düsseldorf

Taunüs-Hotel
Lutz . Dettingen — Zur  Bonne

Machstein, Eisenb.-Direktor, Berlin
„ , Central-Hotel
Maerker, Oberstleutn., Strassburg im

Eis. — Wilhelmsheilanstalt
Mahlstede, Oberpostassistent, Olden¬

burg — Brüsseler Hof
Mai, Fr . Rentn ., Würzburg
, , . Schwarzer Bock
Maid«, Fr ., Warschau — Ivomerbad
Mainz, Kfm., Bottrop
, r . , , , , Central -Hotel
Maistre, Konsul, m. Fam., Nizza
, , ,, „ Hospiz zum hl. Geist
Mallow, Molkereibes., Frankfurt
, r , , _ , Hotel Reichspost
Mangold, Berlin — Grüner Wlald
Mangold, Frl ., Berlin — Gr. WWdl
Manheim, m. Fam». u. Bed., Berlin

_ Hotel Nassau u. Cecilie
Mapas, Fr ., m. Tochter, Paris
„ , ' Hotel Nassau u. Cecilie
Marder, Erfurt — Gute Quelle
Marx, Kfm., m. Fr ., Wfirzburg
„ „ „ Hotel Christmaam
Marzmoff, Fr« Staatsrat , m. Bed.

Russland — Saalgasse 38, 1 '
Masur, Kfm., m. Fr ., Lodz
- r , . , , . Central -Hotel
Matjacer, Major, Ungarn

Hotel Kaiserhof
v. Mauroyeny, Exzell., Fr . Oberhof-

. Meisterin I . M. d. Königin von Ru¬
mänien, Bukarest, Villa Heimberger

Mauve, Direktor , Myslowitz
, , Europäischer Hof
May, Kfm., m. Fr ., Strassburg

Hotel Grüner Wald
Maywald, Breslau — Hotel Weins
Meeks, m» Fr ., New-York
, Hotel Wilhelme.
Meesm'ann, Fr ., Witte»
, , ' Europäischer HofMeerz, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadiener Hof
Meier, Ingen., Altona

Central-Hotel
Meinecke, Dr., Breslau — Hansa-Hotel
Meinke, Geschw., Köln — Hotel Vogel
Melzenbach, Fr ., m. Tochter u. Begl.,

Cochem — Meteopole u. Monopol
Menden, Frl ., Köln — Evang. Hospiz
Merenz, Generalkonsul, m. Fr ., Haag

Rhein-Hotel
Mertsching, Kfm., Breslau

Albrechtstrasse 5
Neuburg, Ingen, u. Betriebsführer, m.

Fam., St. Avold — Gold. Brunnen
van der Meiden, Hilversum

Biemers Hotel Regina
Meurer, Prof ., Detroit — Einhorn
Meurer — Zur Sonne
Meyer, Frl ., Amsterdam

Sendigs Eden-Hotel
Meyer Kfm., Kiel — Reichshof
Michel, Kfm», Welk — Reichshof
Michel, Kfm., Elberfeld

Zuim neuen Adler
Miebach, Jülich — Frankfurter Hof
Milsen, Dr. jur ., Paris

Metropole u. Monopol
Minjatt , Dr. med., Simferopol

Bad Nerotal
Minzer, m. 2 Töcht., Charkow

Hotel Fürstenhof
Moc, m. Fr ., Büren — Landsberg
Möckel, Fr ., m. Fam., Nürnberg

Europäischer Hof
Möller, Stud., Aarhagen — Reichshot
Moermann, m. Fr ., Hilversum.

Vier Jahreszeiten
Mohl, m. Fr ., Paris — Wilhelma
Mollo, Kfm., m>. Fr ., Arnheim

Central-Hotel
Montag, 2 Hm ., Kflte.. Goddelau

Hotel Grüner Wald
Morice, Fr . Dr., Sidney

Hotel Prinz Nikolas

Münz, Frl ., Galizien
Stiftstrasse 28

Mumme, Fr . Inspektor , Berlin
, Am Römertor 4

Mundorff, Chemiker, m. Fr ., BaselHotel N*izzä
Mundßtock, Kfm., m. Fam., Warschau

Privathotel Colonia

vjp tSJ?

K
Naden, Frankfurt — Hotel Berg
Nagel, Oberpostinspektor, Frankfin-t

Hotel Reichspost
Nasaworik, Fr ., Baltimore

Hotel Grüner Wald
Neumann, Mülheim (Ruhr)

Hotel Zum Hahn
Niegel, Schneeberg — Centr.-Hotel
Nielsen, m. Fam. u. Erzieherin, Am¬

sterdam — Viktoria-Hotel
Niembyer, Recbnumgsrat, Charlotten¬

burg — Zum Hahn
Nilsctn, Fr ., Konsul, Kristianstadt

Europäischer Hof
Nichi, Stud., Tokio — Taunus-Hotel
Nöhren, Kfm., Cochem — Happel
Nyss, Frl . Rentn., Brüssel

Rhein - Hotel
Nachtsham, Kfm., Bonn — Nonnenho
Naumann, Wiebelskirchen

Zum Römer
Nemet, Ministerialsekretär , Dr., mit

Fr ., Budapest — Hotel Nassau
o

Onnen, m. Fr ., Oldenburg
Zur Stadt Biebrich

Ostendorf, Prof., Karlsruhe
Sendigs Eden-Hotel

Owen, Kfm., Berlin
Hotel Nassau n. Cecilie

Ollonguist, Fr ., Helsingfors
Viktoria -Hotel

Osterbeid, Lehrer , m. Begl., Kaisers«-
lautem — Zum neuen Adler

Morrogh, Kfm., m. Fr ., Berlin
Central-Hotel

Mühsam, Fabrikbes., m. Fr. , Berlin
Villa Borussia

Müller, Direktor, Köln
Weisses Ross

Müller, Kfm., Frankfurt — Erbprinz
Müller, Berlin — Reichshof
Müller, Fr ., Niederkleen

Goldener Braunen
Müller, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Müller, Kfm., Köln — Grüner Wald
Müller, Rentn ., Neuss — Reichepost
Müller, Univ.-Prof. Dr., Göttingen

Wiesbadener Hof
Müller, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Müller, Ingen., m. Fr ., Godesberg

Hotel Nonnenhof
Müller, Architekt , Wien

Metropole u. Monopol
Meese, London — Evangel. Hospiz
Meintz, Fr ., Warschau

Hotel Adler Badhaus
Menzel, Fr ., Saalfeld — Pr . Heinrich
Mittenzweyg, Landgerichts!-., Zwickau

Central-Hotel
Metzger, m- Sohn, Saarbrücken

Hotel Union
Meyerhof, Fr ., m. Bed., Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Michaelis, Senatspräsident , m. Fr .,

Köln — Pension Hella
Mücke, Kfm», Dresden — Einhorn
Mipsing, Korvettenkapitän . Kiel

Taunus-Hotel
Modini, Kfm-, Hamburg —Hot . Vogel
Moekel, Inspektor , Chemnitz

Wiesbadener Hof
Möller, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Mohr, Fabrikant , Solingen

Hotel Reichshof
Mohr, Blerik — Hansa-Hotel
Monosson, Dr., Petersburg

Pension Comeli
Müller, Fri . — Hotel Erbprinz
Müller, Kfm., Düsseldorf

Hansa-Hotei
Müssen, Prof., m. Fr ., Dorsten

Frankfurter Hof
Mussel-Lonstein, Orel

Taunusstr . 55, 1
Muaschenbnick. Fr .. Haag —- Bellevue

Fahl , Kfm., Dortmund, Rhein-Hotel
Palmgreen, Stockholm, Viktoria-Hotel
Peters , Kfm., Eberbrügge — Einhorn
Peters , Kfm., Annaberg — Union
Petrokochino, m. Fr . u. Bed., Peters¬

burg — Hotel Hohenzollera
Pfau , Dresden — Wiesbadener Hof
Pacliawo, Generalkonsul, m. Fr., Haag

Rhein-Hotel
Pankrath , Kgl. Förster , m. Fr ., Nie-

megk — Goldene Kette
Parry James , Kfm., England

Rhein-Hotel
Paulsen, Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Pelerin, Staatsanwalt Dr., m. Fr.

Hotel Quisisana
Peremeschko, Fr . Rentn ., Petersburg

Villa Bertha
Perlimgs, Kfm., Neuss — Taunushotel
Peters , Direkt , a, D., Elberfeld

Evangel. Hospiz
Peusner, Russland — Saalburg
Pfeffer, Kfm., m. Fam., Warschau

Hotel Kronprinz
Pfiitzenrueter , Oberbahnassistent. m.

Sohn, Witten — Zum Landsberg
Phillips, Fr ., England — Hotel Nizza
Phillips, Kfm., Berlin — Palasthotel
Pieck, Kfm., Berlin — Viktoria-Hotei
Pincus, Dr., m. Fam. u. Bed., Berlin

Pension Violetta
Picnetzki, m. Fam-, Berlin

Hansa-Hotel
Plötz, Ingen., Berlin — Wiesbad. Hof
Poenarin, Fr . General, Hofdame I . M.

der Königin v. Rumänien, Bukarest
Pension Heimberger

Poetter , Dr. med., Düsseldorf
Taunus-Hotel

Poetter , Kfm., m. Fr ., Düsseldorf
Taunus-Hotel

Pozrebinsky, Fr ., m. Sohn u. Tochter,
Kiew — Sendigs Eden-Hotel

v. d. Pol. Oosterhout — Rose
Popovie-Vaezky, Agram

Viktoria-Hotel
v. Poschinlger-Camphausen, m. Fr .,

Neu-Egling — Hotel Rose
Pott , Recklinghausen — Centr.-Hotel
Preen , m. Mutter , Essen

Hotel Reichspoet
Prink , Fabrik ., m. Fam., M.-Gladb»ch

Hotel Prinz Nikolas
Puttkamier, Riitergutsbes ., m. Fr .,

Altbrad — Hotel Nassau u. Cecilie
Pfeffer, Barmen — Wiesbadener Hof
Piefke, Kfm., Berlin — Zum Hahn.
Pieper , Kfm., Berlin — Gr. Wald
Platte , Fabrikant , m. Fr .. Ronsdorf

Miiblgasse 9
Plaut , Dr. med-, Hamburg

Hotel Epple
Plieth , Kfm., Dortmund

Hotel Reichshof
Polifkar, Eisenb.-Assistent , Ratibor

Zur neuen Post
Panomaref, Kommerzienrat, m. Fr ., n.

Begl., Moskau — Villa v. d. Heyde
Frohster , Kfm», Ilmenau

Hotel Grüner Wald
Przedecki, Kfm., m» Fr .. Brüssel

Central-Hotel

Remp, Rechtsanwalt, Essen
Central-Hotel

Rabhan, Geh. Reg.-Rat , Delmenhoras
Kölnischer Hof

Rademacher, Kfm., Neuenahr
Hotel Nonnenhof

Randebrock, Dr«, Bochum
Hotel Nizza

Rath , Kfm., Stuttgart
Westfälischer Hof

Rasenberg, Speyer — Zur Sonne
Raych, Fr ., Lodz — Villa Beatrice
Reckmann, London — Ev. Hospiz
Reetz Kfm., Ahrweiler — Vogel
Rehfeld, Frl., Berlin — Silvana
Reichhardt , Altstadt bei Koburg

Langgasse 9, 3
Reichholdt, m, Pfleger, Chicago

Museumstrasse 10, 1
Reinarz, Rentn ., Bonn

Hotel Weisses Ross
Beinbaas, Assmamnshausen

Central-Hotel
Reefke, Frankfurt — Zum Falken
Rickless, m. Fr, , Geestemünde

Central-Hotel
Richter , Schulrat, ani Fr ., Sobemheim

Evangel. Hospiz
Richter , m. Fr, , Köln — Hotel Krug
Ries, Wien — Hotel Berg
Rittmeister , Frankfurt

Metropole u. Monopol
Ritzheim, Fr ., Biebelsheim

Augenheilanstaft
Roein, Fr ., Barmen — Reichspost
Röder, Kfm«, Magdeburg

Weisses Ross
Roediger, Rechtsanwalt, Mannheim

Hotel Hohenzollera
Röhr, Rüsselsheim — Zum Falken
Römer, Kfm., Bielefeld — Gr. Wlald
Rösch, Frankenberg — WSesb. Hof
Rosenbaum, Fr -, Basel — Reichspost
Rosenblum, Fr ., m. Sohn, Moskau

Metropole u, Monopjol
Rosenmüller, Fr . Amtsgerichtsrat,

Schandau — Hotel Adler Radhaus
Posier , Düsseldorf — Hotel Krug
Rosquint. Antwerpen

. Christi. Hospiz I
Rotholz, Posen — Goldener Brunnen
Ruckas Kfm,, Köln — Gr. Wald
Rüte , Prokurist , Brmen

Zur Stadt Biebrich
Rufuhrer , Kfm», m. Fr ., Duisburg

Rhein-Hotel

8

Remy, Fr, , m. Sohn, Neuwied
Hansa-Hotel

Q
Quiryn, Dr. med., m. Fr ., Holland

Viktoria -Hotel
Qvmtex, m. Fr ., Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
R

Rabinowitsch, Rechtsanwalt m. Fr .,
Petersburg — Quisisana

Raebiger, m. Fr.. Halle — Hansabotel
v. Ragosin, Fr . Staatsrat , Kurland

. Pension Grandpair
Raism, Apotheker, m. Fam., Eupen

Taunus-Hotel
Baker . Fr ., Wald — Hotel Berg
Raxhon. m. Fr ., Verviera — Nizza
Reck, Fr ., Solingen — Stadt Biebrich
Reinarz, Bonn — Frankfurter Hof
Reiner, Kfm., m. Fr ., Niederursel

Evangel. Hospiz
Reinhardt . Dresden — Hotel Berg
Reytner, Breslau — Hotel Krug
Beitzer. Baltimore — Centr.-Hotel

Reuter , na. Fr ., Neukirchen
Zum Römer

Reyekers, m« Fam«, Haag
Hotel Reichspost

Reyer«, Frl ., Amheim
Sendigs Eden-Hotel

Richter , m. Fr ., Brüssel — Hot. Berg
Rieck, Lehrer , Honnef

Pension Mlitsching
Rieck, Frl ., Honnef — Pens. Mitsching
Ricken, Frl ., Amsterdam

Sendigs Eden-Hotel
Rimgeisen, Erl«, Neunkirchen

Zum Römer
Rix, Kfm«, m. Fr ., Hamburg

Hotel Einhorn
Robbins, m. Fr ., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Rodenkeino, m. Fam., Amsterdam

Darmstädter Hof
Reecke, Berlin — Central-Hotel
Röhmke, Lehrer, Kassel

Hotel Weins
Röhner, Zeughaus-Waffenmeister, mit

Fr ., Metz — Friedrichstrasse 31
de Römer, Baron u. Baronin, Polen

Hobel Rose
Roessing. Eschwege — Hotel Nizza
Rogall, Direktor , m. Fr ., Magdeburg

Pariser Hof
Rorot , Fabrik., Wasselome

Central-Hotel
Rosen, Frl ., Köln — Evang. Hospiz
Rosanberg, Kfm., m. Fr ., Baltimore

Hotel Alleesaal
Rother , Reehmingsrai, Kassel

Hotel Erbprinz
Routschcweky, Fr . Rentn ., m. Sohn,Petersburg — Villa Bertha
Rovensky, m. Fr ., Moskau
_ , . _ , Palast -Hotel
Ruhm, Dr. med., m. Fr ., München
_ , Hotel Prinz Nikolas
Rütgers, Bürgenmleister, m. Fr .,Eupen — Kaoellenstrasse 10 ’
Ruerhaus, Fr ., Duisburg — Lloyd
Rutherford , Fr . Rentn .. Südarfrika

, _ . Pension AnglaiseRykhoek, m. Fr ., Amsterdam
Viktoria-Hotel

Sacobini, m» Fam., Krefeld
„ , Hotel Nassau u. Cecilie
Salzmann, Kfm., m. Fr ., Marburg
0 , , _ _ , „ Hotel Karlshof
Satter , Fr . u. Frl«, New-York
_ . . _ . _ Viktoria-Hotei
Schade, Rente -, Sorau — Schützenhof1
Schäfer, Barmau — Wiesbadener Hof
Schäfer, Kfm., m. Fr«, Koblenz

Hotel Epple
Schalke, Danzig, — Wiesbadener Hof
Scharpenseel, ml. Automobilfahrer,

Bochum — Hotel Nizza
Schern, Wieseck — Hotel Berg
Schiefer, Fr ., Köln — Nonnenhof
Schiffrin, Fr Baku - E™ ch Hof
Schillemanas-Loot, m. Fr ., Dortrecht
_ , . „ Residenz-Hotel
Schindler, Kfm., Callenberg
_ , . _ , , Hotel Grüner Wald
Schirmer, Kettaktemr, Friedenau
_ , , , _ Wiesbadener Hof
Schlenkermann, Rektor . Dortmund
_ , „ Evangel. Hospiz
Schmitz, m.  Sohn , Brockhausen
_ , _ Evangel. Hospiz
Scmnatz ,m. Fr., Wald b. Solingen
_ , • Hotel Vogel
Schmock, Torgau — Wiesbad. Hof
orfmabel, Inspektor, m. Fr ., Steglitz
_ , , , _ Wiesbadener Hof
Sic Imabel , Wien . —. Wiesbadener Hof

Saalhrimer, Kfm«, Berlin — Alleesaal
Sache, Locarno — Pens. Mitsching
Sacken, Zahnarzt, m. Fr«, Lumen
„ , „ Taunus-HotelSalomon, m. Fr ., Mainz
_ „  Metropole u« Monopol
Saltes Hansen, Paris
_ , „ Wiesbadener Hot
Sandersen, Kannstatt

Metropole u. Monopol
Sasse, Chicago — Riemers Hot« Regina
Sauerbier, m. Fam., Haag

Hotel Nassau u, Cecilie
Sauer, Apoth. Dr., m. Fr., Schwarzen-

beck — Hotel Weins
Saurenbaus, m. Fr ., Elberfeld
„ . , . , „ Hotel HohanzollemSawizki, Ingen., Russland

Villa, Banscher
Schäfer, Fr«, Duisburg

DaamsfcädterHof
Schäfer, Dortmund — Centr.-Hotel
Schäfer, Fabrikant , Eschwege
_ , _ Central-Hotel
Schäfer, m. Fr ., Remscheid — Union
Schakunier, Kfm., Hamburg
0 , , Hotel Grüner Wald
Schandna, Herzfeld — Hotel Krag
Schuten, Kfm., m. Fr ., Borken
„ , , _ Privathotel Albany
Scheibler, Frau , m« Bed., London
_ . . _ „ Fürstenhof
öcheimann, Russ.-Polen — Kronprinz
Sehelienberg, Frl. Lehrerin , Essen
„ Hotel Vogel
Schellenberger, m. Frau , Chemnitz

_ , , Nassauer Hof
v. Scheremebeff, Exz., Fr ., m. Jungfer,

Petersburg — Vier Jahreszeiten
Scherz, m. 2 Söhnen, Granewald
„ , Nassauer Hot
Scheu, Kfm., m» Frau , Köln
_ , _ Reichspost
Scheuer, m. Frau, Köln, Metropole
Scheyer, Kfm., m. Frau, Berlin
_ , ._ . _ Villa Bertha
§ok>ffrm Frl . Baku, Englischer Hof
Schild, Kfm., Berlin — Grünaar Wald
Schuly, Kfm., Offenburg — Erbprinz
Sehlegtendal, m. Fam., Duisburg
„ , . , „ Kölnischer Hof
Schneider, Fr . London — Silvana
Schneider, Frl«, Aachen
„ , . , „ Zum neuen Adler
Schneider, m. Schwester, Leipeig

Hotel Zum Falken
Schnitzler, Justizrat , Dr., Köln
_ , .. , , _ „ Hotel Rose
Schonebeck, Fr . Rente ., Potsdam
„ , Marktstrasse 6, 1
Scholl, m. Fr., Köln — Vogel
Schreiber, Fabrikbes., m. Sohn, Droho-

byez — Pension Karpin
Schröder, Frl ., London

Luftkurort Neroberg
Schröder, Kfm.» m» Fr -, Braunschweig
O , , . . TZ- „ , Central-HotelSchrubski, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Schlick, Rente ., Dresden

Pension Wolffram
Schüller, m. Fr«, Godesberg

Zum Landsbag
Schulte-Vels, Fr ., Bergeborbeck

Hotel Nizza
Schulze, Hauptm. u. Komagnie-Chef,

Sondershausen — MuseumBtr. 10, 1
Schumacher, Frl ., Haltern

Kleine Buigstr . 2, 2
Schwab, Kfm., Konstanz

Hotel Grüner Wlald
Schwarze, Fabrikant , Brackwedie

Hotel Reichspost
Schwersens, m. Fam., Brüssel

Hotel Zum Krone
Schweinsberg Halle — Reichspost
Secoo, Konsul, m. Fam., Porto Alegre

Sendigs Eden-Hotel
Seidel, Kfm-, Altona — Europ. Hof
Seiffert, Inspektor , Berlin

Wiesbadener Hof
Seuthe, Pfarrer a. D., Bonn

Kuranstalt Dietenmühle
Shannon, m. Fam.. Broekport

Metropole u. Monopol
Shannon, Advokat, Broekport

Metropole u. Monopol
Simon, m. Sohn, Solingen

Zum, neuen Adler
Sodenkamp, Wesel — Darmst. Hof
Sommbora, Kfm., Königsberg

Hotel Schützenhof
Sonnenschein, Fr ., Dortmund
„ , Evangel. Hospiz
Spul, Kfm., Frankfurt — Union
Stalemming, Leute ., Trier
_ Taunus-Hotel
Stamm, Frl ., Solingen — Reichspost
Stanley-Sarill, m. Fam., England

Luftkurort NerobergStams, Dangen — Minerva
Stein, Rentn«, m. Fr ., Moskau

Hotel Imperial
Steinberger, Fr ., New-York

Haus Oranienburg
Stempel der, Kfm., Bamberg

_ • Centeal-Hotel
Stern, m. Fr ., Chicago
cu. cm — Hotel Nassau u. CecilieSterofeld, Fr ., New-York
c Hotel WilhelmaStewart Frl ., London, Viktoria-Hotel
Stiegle, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Stolzle, Univ .-Profess. Dr., Würzbnrg

_ Zwei Böcke
Strobel, Frl ., Bayreuth

. , _ , Evangel. Hospiz
btnele , Enschede — Sendigs Ed.-Hotel
btuftmann, m. Fam., Brüssel
~ ,, Hotel Quisisana
Süeselbeck, Frl, , Gevelsberg

Zur Stadt Biebrich
T

Tabolizki, Frau , Mobileew
_ _ Müllerstrassee 1Tegemeyere, Elberfeld
«r - i . t—.. . Wiesbadener HakTemlor, zwei Fraul ., Bochum.
m V. tre „ , Evang. Hospiz
Tesche, Kfm», Cronenberg — Einhorn
Thoelm,. aw Fr - Brüssel — TT. Bn

«AM.“Wtftino
««bestellen

in

Sontt


	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Seite 131]

